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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Wlatt ._

Das Jahrhundert des Kindes.
In Berlin hat kürzlich der Kongreß . für Kinder¬

forschung getagt — ein höchst eigenartiges Unter¬
nehmen. Man sieht, wie stark heutzutage das Interesse
stm HeTanwachsen einer allseitig tüchtigen Generation
eworden ist. Bei allen möglichen Fragen machen wir
ie Erfahrung , das heutige Geschlecht genügt nicht, wir

können an es keine zu großen Ansprüche stellen, weil es
)u sehr in bestimmten Geleisen sich sestgesahren hat.
Wir müssen uns an die Jugend wenden. Das Interesse
o.n der Jugend ist auch heute so starr geworden, daß
man nicht umsonst unser Jahrhundert das Jahrhundert
des Kindes genannt hat.

Auf dem Kongreß hatten sich Männer und Frauen
5er verschiedensten Berufsarten vereinigt : Lehrer,
Geistliche, Psychiater, Ärzte, Juristen , Vorsteher ver¬
schiedener Anstalten , sogar Bodenresormer . Das war
das Interessante an den Veranstaltungen , daß man das
Kind von den verschiedensten Beziehungen aus unter¬
suchte. Ein Redner ergänzte den anderen durch die
Kenntnisse seines Fachs. Dabei zeigte sich ein großer
Fortschritt in der Pädagogik . Man hat die natürliche
Beobachtung des Kindes ergänzt und bereichert durch
das Experiment . Dies ist ein Eindringen der natur¬
wissenschaftlichenMethode in die Erziehungslehre . Der
Physiker und Chemiker läßt alle Gesetze durch Experi¬
mente prüfen und bestätigen. So kann man auch bei
der Kindererziehung das Experiment anwenden. Man
kann bei verschiedenen Kindern die Schärfe ihrer Auf¬
fassung, ihres Gedächtnisses, ihres Auges und Ohres
genau messen. Es -ist eine Tatsache, daß man die Aus¬
sagen der Kinder vor Gericht nicht brauchen kann, weil
sie unxuverlässig sind. Man kann nun durch Experi¬
mente genau feststellen, was ein Kind behält und was
nicht. Man hat genau untersucht, wovon Kinder einen
größeren Gewinn haben, ob von einem Aufenthalt an
der See oder auf dem Lande, und hat natürlich bei
letzterem ein bedeutendes Plus gefunden. Man hat
sogar gemessen Leun Anschauen von Bildern , welche
Kinder Phantasie und künstlerisches Verständnis be¬
sitzen. Man weiß heute, daß im allgemeinen der Mensch
vor der Zeit der geschlechtlichen Reife etwas schlaff ist.
Die Energie geht da in die Entwickelung der geschlecht¬
lichen Organe . Eine etwas wüste sentimentale Phan¬
tasie, vergleichbar der in Werthers Leiden, ist damit
verknüpft . Ist der Mensch körperlich ausgereift , so
steigt m der darauffolgenden Zeit seine Fassungskraft

Feuilleron.
'.Nachdruck verbcttm!

Oie Ltaatsvisite.
Humoreske von Teo von Torn.

Fritzi Straeter drehte die ihr überreichte Karte un-
!schlüssig in den Händen . Einen Blick darauf zu Wersen,
vielt sie für überflüssig. Der junge Mensch nur den
feierlichen blauen Augen und der durstigen Schonung
auf der Oberlippe war ein Leutnant —■eure Erscheinung
also, die im Hause des Generals von Straeter den Reiz
der Neuheit nicht hatte . Ob der nun Kaff oder Käse
hieß, war ja egal.

„Wie gesagt — Papa ist nicht zu Hause.
„Und die Frau Generalin ?"
„Auch nicht. Es ist überhaupt niemand zu Haust.

Bloß ich."
„Das ist aber schade— •—"
Der kleine Leutnant kraute sich verlegen das Kinn.

Er schien die allgemeine Abwesenheit wirklich zu be¬
dauern — was Fräulein Fritzi einigermaßen wunder¬
nahm. Meist waren die Offiziere , die aus irgend einein
Grunde bei ihrem Brigadier sich zu melden hatten , heil¬
froh, wenn sie nur ihre Karte abzugeben brauchten.

„Wünschen Sie Papa dienstlich zu sprechen oder — "
„Wie man 's nehmen will , gnädiges Fräulein , dienst¬

lich und in gewissem Sinne auch wieder privat ."
Wenn man fünfzehn Jahre alt ist und gelegentlich

noch dumme Gans gescholten wird, berührt „gnädiges
Fräulein " immer sympathisch. Die große dunkelblaue
Schleife ans dem Scheitel der kleinen Dame neigte sich
verbindlich.

„Bütte , Herr Läutnant , traten Sie naher . Papa
kann jöden Augenblück nach Hause kommen."

„Wenn Sie gütigst gestatten — "
„Tjawohl , Bütte."
Der junge Offizier nahm auf dem Stuhle Platz,

den die Kleine ibm mit ' einer unendlich vornehmen

ganz gewaltig . Er reift dann auch geistig ziemlich
schnell. Wenn die Mädchen in der Regel geistig eher
fertig sind, so liegt das daran , daß bei ihnen die ge¬
schlechtliche Reife ein wenig früher eintritt.

Der menschliche Geist, der kindliche am aller¬
wenigsten, ist ja keine Retorte und kein meßbares
Bassin. Aber gesetzmäßig entwickelt er sich doch auch.
Aus Grund von verschiedenen Anlagen und Erziehungs¬
bedingungen kann man ziemlich bestimmte Resultate er¬
warten . Dabei ist es Ausgabe der Eltern und der
Lehrer , die Resultate , die die wissenschaftlichePsychia¬
trie entdeckt, ihrerseits git ergänzen und zu vervoll¬
kommnen. Genaue Beobachtungen an den Kindern
sind so außerordentlich wichtig, damit man die Er¬
ziehung in keine falschen Bahnen lenkt. Für die Wahl
des Berufes ist cs gerade zu notwendig , daß man über
die Anlagen des Kindes genau unterrichtet ist. Heut¬
zutage überläßt man die Wahl des Berufes viel zu sehr
dem Zufall . Verfehlte Berufe sind die Folge davon.
Nichts aber ist für den Menschen unbefriedigender , als
wenn er seinen Beruf verfehlt hat . Mindestens ebenso
wichtig wie die Anlagen ist aber die Ausbildung und
die Umgebung. Läßt man die Kinder wie wild auf¬
wachsen, so wird nur in Ausnahmesällen , bei besonders
hervorragenden Anlagen , etwas aus ihnen werden.
Hierin aber wird noch sehr gefehlt. Teils durch Unver¬
stand, teils durch Nachlässigkeit. Sehr stark unter¬
scheiden sich hier die Fehler , die in der Stadt gemacht
werden, von denen auf dem Lande. Auf dem Kongreß
ging man besonders auf städtische Verhältnisse ein.
Hier ist zunächst der Mangel an geräumigen Woh¬
nungen für die Kinder so schädlich. Bei Kindern , die
wegen Keuschheitsvergehen verurteilt worden sind, hat
man festgestellt, daß ihre Wohnungsverhältnisse dazu
die indirekte Ursache gewesen sind, dann hat man ge¬
funden, daß die Kinder nicht die nötige Schlafruhe
haben. Bei 6500 Kindern hat man in Berlin heraus-
bekommen, daß sie fast alle eine bis anderthalb Stunden
zu wenig schlafen. Ferner schliefen von diesen Kindern
nur ein Drittel in einem Bett allein . Über 63 vom
Hundert schliefen zu zweien, 3Y2 vom Hundert sogar zu
dreien. Selbst die Zahl derer, die zu vieren schliefen,
war nicht gering . Ferner fehlt es den Kindern an
Spielplätzen . In Berlin weiß ein Kind überhaupt
nicht, wo es sich außerhalb der Schulzeit aufhalten soll.
Zu Haus ist kein Platz, auf dem Hose leidet es der
Hausbesitzer nicht, auf der Straße ist's zu gefährlich.
Plätze gibt es kaum in der Nähe. Ferner haben die
Eltern oder Nachbarn oft Angewohnheiten und Un¬
sitten an sich, sie sind oft selbst so wenig erzogen, daß die
Kinder bei ihrem Nachahmungstrieb oft mehr Schlechtes
als Gutes sehen und lernen . Es ist wiederholt vorge¬
kommen, daß die Kinder , die man ins Krairkenhaus ge-

Handbewegnng angewiesen. Sie selbst setzte sich steif in
einen Sessel. Die Karte hatte sie in der Nähe aus ein
Tischchen geleat. Alles gemessen und hoheitsvoll. Dre
Flöte im Ton gab sie jedoch auf . Sie mußte einen
spitzen Mund machen, um so distinguiert zu sprechen —
und das kleidete sie nicht. Lotte Chelius , die einen brerten
Mund hatte und immer „Böhnchen" vor sich hin sprach,
wenn sie ans der Straße Fähnrichen oder einem gewissen
Oberprimaner begegnete, hätte das eher machen können.
Fritzi dagegen hatte rundliche, herzförmige Lippen —
was an sich recht hübsch war , aber nicht übertrieben wer¬
den durfte . Sonst bekam sie eine Karpfenschnute, wie
Papa zu sagen pflegte. ■■

Sie sprach also wieder ganz natürlich.
„Sind Sie schon lange hier ?" ,
„Seit einer Stunde ."
„Ach so — dann sind Sie gewissermaßen nicht von

hier ?"
„Ick, komme aus der Residenz, gnädiges Fräulein ."
„Wie interessant ! Da kennen Sie vielleicht Lene

Kutschbach, die vor drei Monaten mit ihren Eltern nach
dort verzogen ist!"

„Habe leider nicht den Vorzug ", erwiderte der
Blonde, der jede Antwort mit einer kurzen Verbeugung
begleitete. Wenn sie sprach, scbauten die feierlichen
blauen Augen groß und mit einer gespannten , fast ängst¬
lichen Aufmerksamkeit. Antwortete er, so senkte er den
Blick — entweder ans die Spitze des Helms, den er zwi¬
schen Zeige- und Mittelfinger balancierte , oder auf die
Füße der kleinen Dame.

So absichtslos das geschah, war es Fritzi doch genier¬
lich. An dem einen Schuh war die Schleife abgerissen.
Sie zog die Füße unter den Sessel und plauderte leb¬
hafter . .

„Wir werden letzt auch oster nach der Residenz kom¬
men- Meine ältere Schwester heiratet nämlich den Baron
von Gundlach — den Kabinettschef des Herzogs. Ken¬
nen Sie Gundlach?"

„Oh ja, sehr gut . Ich •—"
Er stopvte errötend ab, da die Kleine ihm begeistert

ins Wort fiel:

bracht hat, dort erst in eine wohltuende Atmosphäre ge¬
langt sind, die körperlich und geistig vortrefflich aus sie
gewirkt hat.

Ganz besonders schlimm haben es die Kinder , die
an irgend welchen Gebrechen leiden. Es gibt in
Deutschland 100 000 Kinder , welche stottern , das sind
1 vom Hundert aller Kinder . Das Leiden läßt sich fast
vollständig heben, wenn zeitig dazu getan wird . Auch
die taubstummen, blinden , blöden, schwachsinnigenund
Krüppelkinder können noch zu brauchbaren Gliedern
der Gesellschaft gemacht werden, wenn alle Mittel der
menschlichen Kunst angewandt werden. Man mutz
geradezu staunen, wenn man die Handfertigkeit , oft
geradezu künstlerische Tätigkeit von Kindern sieht, die
man früher verkommen ließ.

Man hört zuweilen Frauen sich beklagen, daß
Frauenarbeit nicht gemrg anerkannt würde und keine
rechte Befriedigung gewährte. Nichts falscher als dies.
Eine Mutter , die ihr Kind gut erzieht, leistet etwas
Großes . Ein Kind beobachten, erforschen und leiten
ist eine Kunst, in der auch eine tüchtige Mutter gar
nicht auslernen kann. Sie muß es bloß richtig an¬
fangen . Gebt uns gute Mütter , sagte Napoleon . Das
war das Wichtigste, was er für die Zukunft verlangte.
Schade, daß aus dem Kongresse nicht mehr Frauen ver¬
treten waren . Da er aber wiederholt wird , so^ist in
ihm eine Zentralquelle geschaffen, von der hoffentlich
Mütter und Prädagogen noch recht viel Belehrung
empfangen werden. K.

China auf eigenen Wegen.
b. Brüssel, 10. Oktober.

Ein vom ht̂ slgen „Matin " verbreitetes Kabelgramm
der „Times " wirft ein blendendes Schlaglicht auf die
Haltung der chinesischen Reform-Kommission. Diese ist
nicht etwa gegen diese Reform, aber sie geht ihre eigenen
Wege. Der neuernannte Vizekönig Tu Fang von
Nanking hat noch vor seiner Abreise von Peking er-,
klärt , das Edikt, das die seit lange erwarteten Maß¬
regeln , betreffend die Zentral - und Provinzial -Verwal-
tung , veröfsenllichen soll, wird nicht vor 6 Monaten er¬
scheinen, da die Delegierten von sechs der wichtigsten
Vizekönige noch nicht einmal in Peking angekommen
sind. Während dieser Zeit kann die konstitutierte Kon-,
serenz immerhin arbeiten und findet allgemeines Inter¬
esse, indein sich ein akzentuierter Gegensatz zwischen den
„Gemäßigten " unter Vizekönig Juanschikat von Tschili,
ehemals Schantung , und den „Altkonservativen ", die
sich aus den amtlichen Mandschukreisenrekrutieren und,
stets bevorrechtigt gewesen, ihre Prärogative nicht auf¬
geben wollen, zum Ausdruck bringe . In diesem Gegen-

. „Ein .lieber Kerl — nicht wahr ? ! Wir stehen uns
famos ! Für den lasse ich mir gern auch all den Trubel
im Hause gefallen. Denn wissen Sie — solche Hochzeits¬
vorbereitungen sind zum — Pardon . Daß ich hier allein
zu Hause sitze, hängt ja auch damit zusammen. Mama
macht mit Edel und der Zofe Einkäufe . Die Mädchen
sind mit der Waschfrau und den Burschen auf dem Hofe
und hängen Brautwäsche auf . Als sie kamen, wollte ich
grad mal runtergehen — "

„Ich bitte tausendmal um Entschuldigung", stotterte
der Leutnant , indem er Miene machte, sich zu erheben«

„Ach nee. Bleiben Sie man sitzen. Dem armen Papa
geht es übrigens noch schlimmer. Seit heute früh ist
er zu jedem Zuge auf der Bahn . Der Prinz ist ange-
meldet. Prinz Nulpe . Er soll die Glückwünsche des
Herzogs überbringen . Da er auch mit dem Dreiuhrzug
nicht gekommen ist, sind Mama und Edel einkaufen ge¬
gangen. Papa aber läuft noch immerfort zur Bahn . Ist
doch eigentlich 'ne furchtbare Unvernünftigkeit vom Hof,
nicht mal Bescheid zu schreiben: mit dem Zuge komme
ich. — Vielleicht stellen Sie Ihren Helm unter den
Stuhl , Herr Leutnant ."

Der Helm war nämlich den Händen des kleinen Leut¬
nants entfallen und ziemlich weit über Den. Teppich ge¬
trudelt . Nachdem der Leutnant ihn. anfgegrisfen , stellte
er ihn gehorsam an die bezeichnete Stelle . Das Knaben¬
gesicht hatte sich gerötet und die feierlichen blauen Augen
blickten geradezu verstört.

Fritzi Straeter bemühte sich mit seinem Takt , ihm
durch besondere Munterkeit über das Mißgeschick hin-
wegzuhelsen.

„Aber das ist so mit den hohen Herrschaften", plau¬
derte sie leichthin. „Selbst ihre Liebenswürdigkeit ist
immer ein bißchen überkandidelt . Auf den Prinzen bin
ich ganz besonders neugierig . Er soll ja ein unglaublich
schüchterner Mensch sein. Daher Prinz Nulpe . Furcht¬
bar drollig , was ? Aber — Diskretion Ehrensäbel ",
mahnte sie mit erhobenem Zeigefinger.

Der Leutnant klappte in einer zustimmcnden Ver¬
beugung vorn über . In seiner brennenden Verlegen¬
heit achtete er jedoch nicht des Helms, der unter dem
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>fatz ist nun Juanschikai der Stärkere , weil er allein eine
'modern gedrillte Armee hat . Seinen ausnahmsweisen
Einfluß kehrt er hervor , indem er Leute aus andern
Provinzen , wie Kanton , die in Europa studiert haben,
in die Ämter ruft , gerade in die einträglichsten, welche
obenein die Aufsicht über Großstädte und Häfen haben.
In jedem Kollegium, das ihm untersteht , sitzt ein
Kantonefe. Diese haben einen Korpsgeist, daß sie, sich
unter dem Schutzs Juanfchikais sicher wissend, sich augen¬
blicklich verstehen über die neue Politik mit ihren in
Japan , Amerika, Singapore studierenden Freunden;
diese Politik hat den Zweck: Austreibung der Mandschus,
Gegnerschaft gegen auswärtige Einflüsse. Die Presse
fordert bereits obligatorischen Unterricht - Parlament,
'Gleichheit der Rassen, Abschaffung der Haussklaverei,
der Eunuchen und der chinesischen Kleidung . Eine andere
Reform, zu der sich China in § 12 des Protokolls zu
einer baldigen Reform des Auswärtigen Amtes ver¬
pflichtet hach wird nicht mit solchem Eifer betrieben : Der
Name Zunglijemen ist in Waiwupu geändert , das ist
alles, abgesehen von einem neu beschafften „Diplomaten¬
tisch" für die Beratung , der nicht mehr rund , sondern
lang ist. Die Bestimmung , namentlich, daß der Minister
!des Äußern nur dies Ressort verwalten solle, wird miß¬
achtet, der derzeitige Inhaber Tang schojeh hat ein
Dutzend Nebenämtchen, und Prinz Tsching, der Präsi¬
dent des Waiwupu , wohnt niemals einer Sitzung ber,
'kaum daß er den Ministern des Auslandes einmal eine
häusliche Audienz erteilt — amtliche Depeschen „ver¬
bummelt " er. Das benutzt Tang schojeh, alle auswärn-
sien Vorschläge ohneRücksicht aus die Gegenpartei „hin¬
fällig " zu machen, wodurch also die Reform des Äußern
mit hinfällig wird . Es heißt, Prinz Tsching wolle
zurucktreten und solle durch den jetzt in Europa reisenden
Tsai-tse ersetzt werden — ein Prinz muß es sein.

Aus Stadl mth  Land.
Wiesbaden,  13 . Oktober.

Die vierte evangelische Kirche in Wiesbaden.
Laut Beschluß des Kirchenvorstandes sollen der zur

Ausführung vorgeschlagene Entwurf , sowie die Kon¬
kurrenzpläne für Erbauung einer vierten evangelischen
Kirche, welche im südlichen Stadtteil an die Ecke zwischen
Mosbacher- und Slhösserstraße zu liegen kommt, in näch¬
ster Woche im Wahlsaale des Rathauses zur Einsicht¬
nahme der Beteiligten und allgemeinen Kenntnisnahme
ausgestellt werden. Zur Erläuterung der Pläne sollen
Nachstehende Zeilen dienen, welche jedoch nicht als die
'subjektive Ansicht des Verfassers, sondern als die An¬
sicht des Kirchenvorstandes aufzufassen sind. Zu einer
kngeren Konkurrenz waren eingeladen worden die
«Herren: Geh. Rat und Professor Otzen-Berlin , Geh.
Baurat March-Eharlottenburg , Prof . Pützer -Darmstaöt
iund Kirchenbaumeister Hvsfmann-Herborn . Die im
(Herbst 1808 eingefalldten Arbeiten der genannten Herren
unterlagen der Beurteilung eines Preisgerichts , be¬
stehend aus Herrn Geh. Baurat Schwechten-Berlin , Geh.
Oberbaurat Eggert -Berlin , dem inzwischen verstorbenen
Architekten Lang, Regierungs - und Baurat Saran und
Pfarrer Veefenmeyer dahier . Dasselbe bezerchnete öpec
von den eingegaugeuen Arbeiten als der Lösung der Auf¬
gabe und dem besonderen Programm am nächsten kom¬
mend, empfahl jedoch keine zur sofortigen Annahme,
stellte vielmehr eine Reihe das Programm ergänzender
Punkte ans, wie Lage der Kirche, Benutzung des
Terrains , Turmanlage , Pfarrwohnung u. a. m., und
empfahl dem Kirchenvorstande, die Herren Architekten
einzuladen , auf Grundlage dieser vvrgeschlagenen Ver¬
besserungen ihre Pläne einerUmarbeitung zu unterziehen,
der auch die drei Herren Hoffmann, Otzen und Pützer
nachgekonmren sind. Das Ergebnis derselben liegt in
den ausgestellten Plänen und Zeichnungen vor. Das

Preisgericht hat inzwischen sein Urteil abgegeben, de:
Kirchenvorstand ist demselben beigetreten und schlägt der
Gemeindevertretung vor, ein gleiches zu tun . Das
Preisgericht hat einstimmig anerkannt , daß nunmehr
jede der drei eingegangenen Arbeiten als reife, durchge¬
arbeitete Lösung der gestellten Aufgaben zur Ausführung
gewählt werden könne, empfahl aber nach reiflicher Er¬
wägung aller Umstünde in erster Linie den Entwurf des
Herrn Professors Pützer in Darmstadt zur Ausführung.
Der Grundriß fei neuartig und verspreche eine schöne
räumliche Jnnenwirkung : das Äußere zeige eine origi¬
nelle und ansprechende Gesamterscheinung, passe sich mit
Glück der rheinischen Bauweise , sowie der speziellen
Lage gegenüber der Schule und dem Ständehause an, er¬
ziele mit wenig Mitteln eine große architektonische Wir¬
kung und sei als ein bedeutsamer Schritt auf dem Wege
zur Weiterentwicklung des protestantischen Kirchenbaues
anzusehen. Im Kirchenvorstande sind nun die Pläne
alle im einzelnen nochmals geprüft und beraten worden.
An dem Hoffmannfchen Projekt wurde hei aller An¬
erkennung des Guten , die es enthält , bemängelt , daß die
Anlage zu sehr in die Quere statt in die Länge geht, wo¬
durch der spezifische kirchliche Charakter des Innern leicht
verloren gehen kann, daß die Verhältnisse zu sehr wuch¬
tig-gedrungen sind, beinahe schwer wirken, daß die großen
glatten Wölbungen einer guten Akustik wenig förderlich
sind, daß der gewählte Baustil — streng romanisch —
wenig zur Umgebung und in den Charakter unserer
Stadt passe, zumal für eine Kirche des 20. Jahrhunderts,
daß derselbe eine Ausführung in Sandstein erfordere,
welche mit der festgesetzten Bausumme kaum zu erreichen
sei. Der Otzensche Entwurf vermindert diese Bedenken,
erzielt eine großzügige Jnnenwirkung , gruppiert die Ge¬
meinde in die größtmögliche Nähe von Altar und Kanzel,
garantiert , da er auf der Grundlage der Ringkirche
weiterarbeitet , die sich darin vorzüglich bewährt hat, eine
gute Akustik und hat viele Schönheiten im einzelnen, wie
man das bei einem so erfahrenen Kirchenbaumeister von
vornherein erwarten durste. Dagegen konnte man sich
mit der gewählten Außenarchitektur weniger befreunden.
Dieselbe bewegt sich zu schr in akademischen Geleisen,
erinnert vielfach an die Formen der von demselben
Künstler erbauten Berg - und Ringkirche und würde, da
sie ursprünglich aus dem ZiegeljBacksteinjban stammt,
in Werkstein übertragen , einen Kostenaufwand veran¬
lassen, der wahrscheinlich die zur Verfügung stehenden
Mittel überschreiten dürste. Wer nun das Pützersche
Projekt ohne Voreingenommenheit auf sich wirken läßt,
der wird zunächst den Eindruck gewinnen : Hier ist etwas
Eigenartiges geboten; das ist einmal etwas anderes als
die hergebrachte, landläufige Kirchensorm. Gemeinde¬
haus , Pfarr - und Küsterwohnnng und Kirche ist in male¬
rischer, reizvoller Weise zu einem zusammenstimmenSen
Ganzen vereinigt , die Architektur ist auf wenige, aber
darum um so mehr wirkertde Punkte beschränkt: die sich
schneidenden Linien der einzelnen Gebäude geben, von
welcher Seite man sie betrachtet, ein neues malerisches
Bild , die stärkere BerwenHung des Schiefers gebt mit
den ruhigen , in heller Farbe gehaltenen Flächen eine
harmonische Gesamtwirkung,^der stattliche Turm , zusam¬
men mit der an die reformierte Kirche in Hanau er¬
innernden mächtigen Bedachung der Kirche, hebt den
Bau gegenüber den sonst so erdrückenden Massen der
Gutenbergschule und des Ständehauses . Und wer an der
Hand der Grundritzzeichnnng das Innere öer geplanten
Kirche betritt , öer hat sofort den Eindruck, hier ist eine
evangelische Kirche, wie sie der Heutigen Zeit entspricht.
Die Eingänge zur Kirche liegen an der Mosbacher-
straße, der Hanpteingang wird durch einen mit einer
Kreuzigungsgruppe gezierten Vorbau angedeutet : er
führt zunächst in eine große Vorhalle, welche als Warte¬
raum bei Trauungen usw. dienen, auch zu Versamm-
lungszwecken benutzt werden kann. Der zweite Eingang
führt durch eine Torfahrt und den Turm in denselben
Raum und wird noch etwas stärker und reicher archrtek-

tonifch ansgebildet werden, als es die geometrische Zeich¬
nung jetzt darstellt. Es wird eine Art Brautpforte dar¬
aus werden, da derselbe hauptsächlich für die Einfahri
von Wagen berechnet ist bei Trauungen , worein vor
dem Wetter geschützter Eintritt in die Kirche erforderlich
ist. Von öer Vorhalle ans betritt man das Innere der
Kirche, die somit von aller direkten Berührung mit der
Straße , also von allem Zug und Wind abgeschlossen ist.
Die Form des Innern ist ein längliches Oval , in dem
von allen Plätzen öer Geistliche am Altar und aus der
Kanzel gleich gut gesehen und gehört wird, das Schiff
faßt 984 Sitzplätze und hat dabei genügenden Raum für
die Gänge. Der Eingang zu den Emporen liegt an öer
Schöfferstraße, der Nordfeite öer Kirche, und führt zu den
den ganzen Kirchenraum umgebenden Emporen , welche
848 Plätze enthalten : zu der Orgel - und Sängerbühne,
welche für ein Orchester und 60 Sänger Platz bietet, ge¬
langt man durch die Türme im Osten der Kirche. Altar,
Kanzel und Orgelbühne liegen nach dem bekannten
Wiesbadener Programm im Angesicht der Gemeinde.
Über öer Vorhalle befindet sich der große Gemelndesaal
für Versammlungen bestimmt, und neben Sakristei und
anderen nötigen Nckbenräumen ist unter öer Orgelbühne
noch ein Saal für Konfirmandenunterricht _eingebaut.
Das Innere ist ein großer einheitlicher, festlich wirken¬
der Raum , öer, soweit das überhaupt voranszusehen ist,
eine gute Akustik verheißt , zumal nur die Wände im
Schiff unter den Emporen eine Vertäfelung !durchs Holz
erfahren werden. Die Bauten an der Mosbach'erstraße
gegenüber öer Gutenbergfchule sind für Sitzungszimmer
des Kirchenvorstandes, Registratur der Gemeinde be¬
stimmt, dazu kommt dann das Küsterhaus und daran
anstoßend zwei Dienstwohnungen für die beiden Pfarrer
der Lutherkirchengemeinde. Diese Anlage ermöglicht für
die Gemeinde den Verkauf einer bedeutenden Fläche des
vorhandenen Grundstückes und garantiert schließlich die
Einhaltung der für das Ganze bewilligten Banfumme»
Wird dieses von einem auf dem Gebiet des KirHenvaues
erfahrenen und im besonderen Maße künstlerisch veran¬
lagten Architekten entworfene Projekt von . den Ge¬
meind eorganen zur Ausführung gewählt, wobei ja Ände¬
rungen und Wünsche im einzelnen selbstverständLich noch
berücksichtigt werden können, so ist unsere schöne Stadt
um ein originelles , hervorragendes Bauwerk rercher
und die evangelische Gemeinde bann sich rühmen , die
Weiterentwickelung des protestantischen Kirchenbanes um
einen bedeutsamen Schritt gefördert zu haben.

Pfarrer Veefenmeyer.

Stuhle stand. Die nach hinten scharrenden Fuße setzten
ihn abermals in Bewegung. Und da der Blonde sich
jäh erhob, um ihn zu greisen, warf er auch noch den
Stuhl um. ^ „ , , ,r

Fritzi Straeter lachte hell auf . Gleich darauf tat rhr
das leid Der Ärmste machte eine zu unglückliche Figur.
Er schien Neigung zu haben, sich zu verabschieden. Aber
mit einem solchen Abgang konnte fie ihn unmöglich ent¬
lassen. Das erlaubte ihr gutes Herz nicht. Sre lud
ihn also freundlich ein, wieder Platz zu nehmen — wußte
aber nicht gleich, womit sie ihn weiter unterhalten sollte.
' Es entstand eine Pause.

Die Pause wurde immer länger und machte schließ¬
lich auch die kleine Dame befangen. Sie wechselte ihre
Stellung im Sessel, tastete nach ihrer Kopfschleife,
räusperte sich in die hohle Hand und sah nach dem Fenster
i— wobei sie einen langen Hals machte. Es kam rhr
zum Bewußtsein , daß es doch wohl nicht richtig gewesen
war , einen fremden Herrn zu empfangen — und diese
Erkenntnis beunruhigte sie. Besonders da es schon
dämmerte . Immer mehr und mehr. Erika Panzer , dre
nur knapp ein halbes Jahr älter war , hatte einmal er¬
zählt daß ihr in einer ähnlichen Situation eine Liebes¬
erklärung gemacht worden sei — ganz unversehens und
ans heiler Haut . » ^

Fritzi Straeter streiftz den Leutnant mit einem
Seitenblick voller Sorge und Mißtrauen.

Da — ein eisiger Schreck kroch ihr den Rücken hinauf.
In den feierlichen blauen Augen war etwas wie ein

Entschluß ausgeflammt . Der Blonde fuhr mit dem
Zeigefinger an der Innenseite seines Uniformkragens
entlang , als wenn er sich Luft machen wollte. Dann
räusperte er sich und sagte:

„Mein gnädiges Fräulein , ich bitte um die Erlaub¬
nis , Ihnen eine Erklärung — — "

Weiter kam er nicht.
„Nein nein ■— ich danke!" wehrte sie lebhaft ab.

,Wcis ich sagen wollte, Herr Leutnant - - ach ja:
Haben Sie schon mal beobachtet, daß jemand auf der
rechten Seite zwei Augenzähne hat - . -

Was, - . bitte?"

„Zwei Augenzähne. Und zwar nicht etwa nebenein¬
ander , wie Sie vielleicht glauben — sondern hinter¬
einander . Wollen Sie mal sehen?"

Sie öffnete den Mund und tippte mit dem Zeige¬
finger gegen das interessante Naturspiel.

Der Blonde neiate sich vor und schaute so ange¬
legentlich hin, als stände er vor einer der merkwürdig¬
sten Offenbarungen seines Lebens. Natürlich sah er aus
der Entfernung nichts. Dennoch versicherte er:

„Höchst sonderbar . In der Tat — "
„Nicht wahr ? Das hat nicht jeder."
Sie ließ den Finger sinken und schloß den Mund.

Da ibr aber absolut nichts weiter einfallen wollte, wo¬
mit sie den Gast unterhalten könnte, fühlte sie mit der
Zunge , ob die beiden Augenzähne auch wirklich noch vor¬
handen seien.

Wiederum eine Pause.
„Mein gnädiges Fräulein , da Ihre verehrten Eltern

immer noch nicht kommen, möchte ich mir erlauben — "
„Sind Sie musikalisch, Herr Leutnant ?" unterbrach

Fräulein Fritzi , indem sie vom Fenster , aus dem sie eben
einige Sekunden ängstlich gespäht hatte , zum Flügel
ging.

„Ein wenig."
„Hm — den Flohwalzer können Sie doch beglerten-

was ? Den kann ich nämlich mit der Nase spielen —•
was gar nicht so leicht ist."

„Wenn Sie befehlen, will ich die Begleitung gern
versuchen", bemerkte der Leutnant resigniert , indem er
sich erhob.

Fritzi winkte jedoch mit beiden Händen ab-
„Nein, nein — bleiben Sie schon sitzen. Ein ander¬

mal - Vielleicht haben wir bald wieder das Vergnügen.
Mir fällt eben ein — '1— ich werde doch, wohl mal nach
unten gehen müssen — um zu sehen, ob die Leute auch
ordentlich umgehen mit der Wäsche. Wissen Sie was
— gehen Sie mit !"

Und er ging. Zum stillen Gaudium der Burschen
und Mädchen führte Fritzi Straeter den Gast durch dre
langen Reihe flatternder Batiste und lenkte seine Auf¬
merksamkeit hier auf eine besonders schöne Stickerei, dort

Einmal das Kriegerdenkmal.
Der Gedanke an die Errichtung des Denkmals wurde

vereits auf französischem Boden wach, als die Regimenter
87 und 88 unter den Befehlen der Obersten v. Grolmanu
und Preutz im Winter 1870/71 vor Paris standen. Die
Offiziere der beiden Regimenter regten zuerst die Jde -i
an, ihren bei Weißenburg , Wörth und Sedan geblrebenen
Kameraden nach glücklicher Rückkehr aus dem Feldzug
in öer Heimat ein Denkmal zu setzen. Durch Einhaltung
von Tagegehältern und der damaligen ziemlich bedeuten¬
den Kriegszulagen nahm die Sammlung für das zu¬
künftige Werk ihren Anfang . Jedes der Regimenter
wollte 1000 Taler zufammenbringen . Im Herbst 187 t,
als das Ergebnis der Sammlung gestattete, der Denk¬
malserrichtung näher zu treten , bildete sich eine Kom¬
mission aus den Herren Major v. Grote , Hauptmann
v. Zschüschen, Leutnant v. Rößler (87. Regiment ), und
Major v Gallwitz, Hauptmann v. Holbach und Premiec-
lcutnant Bauer (38. Regiment ), um dem Offizierskorps
über den Platz des Denkmals und die Ausführung des¬
selben Vorschläge zu machen. In dieser Kommission
wurde zuerst die Frage aufgeworfen : „ob es nrcht an¬
genehm und wünschenswert sei, das Denkmal in Wrcs-
baden, der Hauptstadt desjenigen Bezirks zu errichten,
aus dem sich die beiden Regimenter rekrutieren , um hier¬

auf eine kostbare Spitze. Sie freute sich der Geschicklm,-
keit, mit der sie den Leutnant aus der Wohnung geluxt
hatte und war außerordentlich mit sich zufrieden.

Eine knappe Stunde später jedoch fühlte sie ihre
Zuversicht bedeutend erschüttert. Papa hatte rm Kasino
erfahren , daß der Prinz per Automobil emgetrofsen sei,
sich nur umgezoaen habe und dann fortgegangen fei, um
dem Herrn General seinen Besuch zu machen. Darauf
war Papa atemlos angestürmt und hatte dre Karte ge¬
sunden : Prinz Ernst Emich.

Während Mama in eine ahnungsvolle Ohnmacht frei,
wurde Fritzi vom Papa ins Gebet genommen. Sie gab
ihr großes Ehrenwort , den hohen Herrn glänzend unter¬
halten zu hasten — und das schien sich auch zu bestätigen,
denn wenige Minuten später kam ein Riesenbukett mit
der prinzlichen Karte und dem Vermerk : „Diskretion -- -
Ehrensäbel ."

Intimes von Kböul Mmiö.
In der „Fortnightly Review" veröffentlicht der

frühere serbische Gesandte am Hofe des Sultans M.
Mijatowitsch, der mit Abdul Hamid in nahem freund¬
schaftlichen Verkehr gestanden hat , eine höchst mteressante
Charakterskizze des Herrschers, die einen Einblick rn
intime Einzelheiten seines . Lebens verschafft. Der
Diplomat hat den Sultan in seinem privaten Leben als
einen „freundlichen, liebenswürdigen und gefühlvollen
Mann " kennen gelernt , der in seinem Herzen zarte
Regungen so gut empfindet wie jeder andere Sterbliche.
So erzählt er z. B. von einer Szene , in der sich der
Herr eines so reich bevölkerten Harems als L o b -
redner der wahren , großen Liebe  offenbart.
„Als die Telegramme die offizielle Verlobung König
Alexanders von Serbien mit Draga Maschin verkünde¬
ten", so erzählt Mijatowitsch, „ließ mich der Sultan
holen und zugleich bitten , ich sollte doch, wenn möglich,
eine Photographie von der Braut des Königs mit¬
bringen . Ich tat , wie mir geheißen. Der Sultan be¬
sah sich die Pbotogrccphie ziemlich lange und bemerkte.
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durch auch der Provinz ein Zeugnis abzngeben, wie die
Regimenter die ihnen anvertrauten Sühne der Provinz,
welche auf dem Felde der Ehre gefallen, Hochhalten und
ihre Dankbarkeit beweisen." Der Magistrat unsere -
Stadt war sofott zur Hergabe und Unterhaltung eines
Platzes bereit , nur bereitete zunächst die Auswahl des
Platzes einige Schwierigkeit. Schließlich erbot sich
eine Anzahl Wiesbadener Bürger , der Besitzer der Kalt-
wasier-Heilanstalt im Nerotal , Herr Löwenherz, Herr
Feldgerichtsschöffe Weil (unser jetziger Stadtältester)
Herr Maurermeister Grün und andere, das Terrain
am Eingang in das Nerotal , das damals allerdings noch
recht billig zu haben war , anzukaufen und der Stadt
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, ein Angebot, das
-natürlich akzeptiert wurde . Um das Zustandekommen
des Denkmals machten sich von den Offizieren ganz be¬
sonders Major v. Grote und Hauptmann z. D. Bauer
(jetzt: Geh. Hofrat Bauer , hier) verdient . Der öffentlichen
Aufforderung um Einsendung von Skizzen, Modellen
und Kostenanschlägen kamen mehrere namhafte Künstler
»rach: die Modelle waren eine Zeitlang ausgestellt, das¬
jenige des Herrn Schies entsprach aber am meisten dem
künstlerischen Geschmack, auch konnte seine Ausführung
durch die vorhandenen Geldmittel gesichert werden, da
der Künstler , wie es in der uns vorliegenden Aufzeich¬
nung heißt, aus Patriotismus und Liebe zur Sache
seinen pekuniären Vorteil hintenansetztc. Kronprinz
Friedrich Wilhelm und die Kronprinzessin besuchten
öfters das Atelier des Künstlers und zeigten hohes
Interesse für das Denkmal . Die Kronprinzessin „gab
speziell die Idee an, statt der auf dem Modell von der
Germania getragenen Fahne mit Fahnentuch eine
Fahnenstange , gekrönt mit dem Lorbeerkranz, in welchem
das Eiserne Kreuz enthalten , überragt von dem
preußischen Adler , zu setzen." Der Wunsch wurde , wie
wir wissen, von dem Künstler erfüllt . Der Guß des
Denkmals erfolgte in Berlin bei Kästner, das Postament
lieferte Herr Steinhauer Dormann von hier , während die
Stadt aus ihre Kosten Fundament und Felspartie nach
der Angabe des Herrn Stadtbaumeisters Haue Herrichten
stieß. In dem „Bericht über die Entstehung und Ein¬
weihung des von den beiden nassauischen Infanterie-
Regimentern 87 und 88 ihren im Feldzug 1870/71 ge¬
fallenen Kameraden errichteten Denkmals ", der im An¬
hang des Buches „Aus unseren Tagen " von Hauptmann
Th. Becker abgedruckt ist und der die Unterlage für
diesen Attikel bildet, ist zwar nicht gesagt, aus welchem
Material gerade die Germania gegossen war , cs darf
aber angenommen werden, daß der Verfaffer wohl nicht
verschwiegen haben würde , wenn das Standbild wirklich
I„in Bronze aus eroberten französischen Geschützen ge¬
lassen" gewesen wäre, wie in dem anderen Bericht gesagt
war , den wir vorgestern zitierten . Also wird 's doch wohl
stur bronzierter Zinkgutz gewesen sein, wie Herr Stadt¬
baurat Frobenius sagte. In dem Beckerschen B,«che
finden wir auch die Rede, die Herr Oberbürgermeister
Lanz bei der Übernahme des Denkmals hielt , wirklich
wieüergegeben. Er sagte: „Die Stadt Wiesbaden rechnet
es sich zur hohen Ehre an , das Denkmal in ihren Schutz
und in ihre Obhut aufnehmen zu können. Ein ehren¬
des Zeugnis für die im letzten großen Kriege gefallenen
Söhne des nassauischen Landes , soll dieses Denkmal
uns wert und teuer sein. Männer , welche im Gefühle
ihrer Pflicht ihr Leven geopfert, werden die Anerkennung
der Mit - und Nachwelt stets verdienen . Zu der Aner¬
kennung wird aber Dank und Ruhm hinzukommen,
wenn ein hohes Ziel durch diese Opfer erreicht worden
sist. Und wahrlich, ein hohes Ziel ist erreicht worden,
welches der teueren Opfer wohl wert rein mag. Darum
verklärte sich auch der Schmerz über das Verlorene zur
Freude über das Errungene und darum ist dieses Denkmal
-auch ein Denkmal des Dankes und Freude . Es soll aber
lavch eine Mahnung sein, stets das hochzuhaltcn, was
(durch so edles, so teueres und namentlich auch für die
^Bewohner unserer Stadt so teueres Blut errungen

worden ist. Liebe und Treue , die gute Kameradschaft
haben dieses Denkmal gegründet , und auch in dieser Be¬
deutung wollen wir es in treue Wacht nehmen."

Wie uns Herr Geh. Hosrat Bauer  mitteilt , und
wie auch aus diesem Bericht zu ersehen ist, hat gerade
das Germania -Standbild , eines der ersten in Deutsch¬
land, damals ganz besonderen Anklang gefunden. Nur
eins hat gefehlt, um es so erstehen zu lassen, wie wohl
die Stifter deö Denkmals und wohl auch der Künstler
es gewünscht hatten : das Geld. Wenn man sich in die
Denkmalsgeschichte und in die damals herrschende Ge¬
schmacksrichtung zurückversetzt, kann man allerdings zu
der Auffassung kommen, daß man gerade das Germania-
Standbild in irgend einer veredelten Form beibehalten
möge, und zwar aus denselben Pietätsgründen , die uns
andere, einer vergangenen Zeit angehörenöe Bau - und
Kunstöenkmäler erhalten heißen, nicht weil sie schön sind,
nicht weil sie noch dem herrschenden Geschmack entsprechen,
sondern weil sie Zeugen einer hinter uns liegenden
Periode sind, in denen ein mehr oder weniger großes
Stück Kultur -, Zeit - oder auch Kunstgeschichte zum Aus¬
druck kommt. _ _ <1.

— Personal-Nachrichten. Herr Bahnassistent Mathu?
in Geisenbeim feierte vorgestern sein Wjähriges Dienst-
juviläum . — Der Ober-Steuerernnehmer a. D. Karl Knoth
zu Drllenburg erhielt den König!. Kronenorden 4. Klasse.

— Elektrische Bahn Frankfnrt -Hombnrg. Betreffs
der elektrischen Bahn Frankfurt -Homburg fand, wie der
„Taunusbote " berichtet, im Hamburger Magistrats-
Sitzungslokal eine Konferenz  statt . In ihr wurde
vorbehaltlich der Genehmigung der Hamburger Stadt-
verorüneten -Versammlung, sowie der bauenden Gesell¬
schaften im Prinzip eine Einigung erzielt . Die Unter¬
nehmer verpflichten sich, die Bahn bis Ende 1908 fertig¬
zustellen, falls keine besonderen Schwierigkeiten beim
Enteignen des Geländes entstehen. Die Bahn wird von
Heddernheim bis zum Rundell aus der Homburg-
Gonzenheimer Straße doppelgleisig auf eigenem Ge¬
lände laufen und durch Homburg über die Altstadtbrücke
weiter nach Dornholzhausen geführt werden.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein
bringt zur Kenntnis seiner Mitglieder , daß die Zinsen
von heute ab wie folgt festgesetzt sind: für Kredite in
lausender Rechnung, neu zu gewährende Vorschüsse, so¬
wie der Wechsel-Diskont aus 6 Proz ., für Guthaben in
laufender Rechnung (Scheck-Konto) auf 3% Proz . Der
Zinssatz für die bereits bestehenden Vorschüsse beträgt
von heute ab 6 Proz . — Die Zinsen der Sparkasse
werden ab Ende Dezember d. I . auf 8VS Proz . erhöht,
und tritt im Interesse der Sparkassenbuch-Inhaber von
jetzt ab eine weitere Vergünstigung ein, indem die
Sparkassen-Ginlagen , welche an den ersten drei Tagen
eines Monats geleistet werden, sowie die Bezüge, welche
an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, für
den laufenden Monat voll mitverzinst werden. Der
Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf 3000M. fest¬
gesetzt.

— Der Sprachverein Wiesbaden feiert heute im gr.
Speisesaale des „Nonnenhofes " sein 29jühriges Stiftungs¬
fest durch einen Familienabenö , der durch die Reich¬
haltigkeit seiner Vortragsordnung den Mitgliedern und
Gästen eine willkommene Ilbwechslung sein wird . Der
Vortrag über die Bühnensprache von Professor Dr.
Brunswick dürfte nicht bloß für Bühnenmitglieder
fesselnd sein. Zur Ehrung des Sprachvereins hat Herr
Balduin Lucas einen Festgrutz „Die hohe  Wacht"
versaßt. Der junge Dichter, dem sein Beitrag zur Bis¬
marckfeier wohlverdiente Anerkennung eingetragen , wird
ihn selber vortragen . Über die Gründung des Sprach¬
vereins , dessen 1. Vorsitzer unser Bodenstedt war , wird
der Schriftführer Major a. D . Wilkc berichten. Herr
Regierungsbaumeister Woas, ein stets gern gesehener
Redner , wird aus dem Schatze seiner Reiseerinnerungen
über Licbestod,  eine Erzählung aus Japan , be¬

richten, welcher Vortragsstosf die deutschen Schwestern
gewiß fesseln wird . Zur Unterhaltung in musikalischer
Beziehung wollen beitragen die Mitglieder des Be¬
amtenvereins unter Leitung des Herrn Lehrers Lotz
durch Borträge von Volksliedern . Ferner sind ge¬
wonnen die ruh ml ich st bekannten jungen Künstlerinnen
Frl . Hertha Arndt und Frl . Elisabeth Schilkowski für
Geige und Klavier . Wir dürfen die Veranstaltung des
Sprachvereins zu zahlreichem Besuch empfehlen.

— „Mutterschaftsknrse", ein neugeprägtes Wort für
eine ebenso eigenartige Sache, welche zwar in erster
Linie die Frauen angeht, an der aber die ganze Mensch¬
heit beteiligt ist. Das Verdienst, diese „Mutterschafts-
kurse" ins Leben gerufen zu haben, gebührt der be¬
kannten Schriftstellerin und Gesundheitslehrerin Frau
Klara Ebert aus Wien, welche im Hinblick dessen, daß
unsere jungen Mädchen so vieles , jedoch das wichtigste
nicht lernen , wozu sie die Natur bestimmt Hat: die
Fähigkeit, ihre dereinstigen Mutterpslichten voll und
ganz zu erfüllen, in unserer Stadt demnächst einen
solchen „Mutterschaftskursus " abhalten wird, und zwar
am 28. Oktober, 1., 3. und 8. November im Saale des
Rathauses . In diesem für erwachsene Mädchen, junge
Frauen und Mütter bestimmten Kursus werden dieselben
an der Hand eines reichen und interessanten wissenschaft¬
lichen Demonstrationsmaterials über alle die Mutter¬
schaft betreffenden Fragen physischer, moralischer und
pädagogischer Natur erschöpfend unterrichtet . Frau Klara
Ebert , deren Talent u. a. auch von dem großen Ibsen
anerkannt worden ist, geht von dem Gedanken aus , daß
kein Mädchen in die Ehe treten solle, ehe es die Ge-!
Heimnisse seines eigenen Körpers , die Hygiene der
Schwangerschaft und Säuglingspflege , sowie die Grund-
züge der Erziehungslehre kenne und daß jede junge
Frau mindestens verpflichtet sei, das Versäumte nach¬
zuholen, so daß sie auf Grund jener in den Mutter¬
schaftskursen angeeigneten Kenntnisse befähigt sind, glück¬
liche Mütter gesunder Kinder zu werden. Die Kurse
zerfallen in 4 Einzelvorträge , und zwar : 1. Einleitung:
Betrachtungen über Liebe und Ehe. Die Mission der
Mutter . Anatomie und Physiologie des weiblichen
Körpers . 2. Pflicht gesunder Elternschaft. Die Ent-,
stehung des Menschen. Vorgeburtliche Erziehung .-
3. Geburt . Wochenbett. Säuglingspflege . Pflege , Er¬
nährung , Bekleidung und Gesunderhaltung des Heran¬
wachsenden Kindes. 4. Kinderkrankheiten. Die Pflege
des kranken Kindes. Die Erziehung . Pädagogische
Reformen.

— Rödelheim und Frankfurt . Ein Berichterstatter
meldet: „Rödelheim hat Aussicht, Garnisonstaöt zu wer¬
den. Man sucht schon lange nach einem Platz für eine
neue Kaserne des Regiments Frankfurt . Ein Projekt
für den Griesheimer Exerzierplatz wurde fallen gelaffen,
weil der Platz in absehbarer Zeit der privaten Bau¬
tätigkeit überlassen werden soll. Die Militärbehörde ist
zur Anlegung eines neuen, großen Exerzier¬
platzes zwischen Niederursel und Praun-
heim  entschlossen, auf dem fortan die Garnisonen von
Frankfurt , Hanau und Homburg üben sollen. Auch die
neue Kaserne der 63er soll nicht allzuweit von diesem
Exerzierplatz liegen, und zwar bei Rödelheim. Es
schweben bereits Verhandlungen mit dieser Gemeinde."
— Sollte in Rödelheim der Wunsch der Vater des Ge--
öankens sein?

— Unter Nachbarn. Am 6. November 1605 ging
abends ein gewisser Bauer aus Dotzheim  mit
seiner Frau auf die Straße , um zu sehen, ob die Laterne
noch brenne ; aus der Straße bückte er sich nach irgend
einem Gegenstand, da kamen die Maurer Silver-
eisen,  Aug . und Karl Wirt  aus dem naheliegenden
Gasthof und stürzten sich auf.  Bauer . Derselbe wurde
von allen ergriffen und zu Boden geschlagen; ein er-,
sichtlicher Grund war nicht vorhanden ; ebenso erhielt
die Frau , als sie ihrem Manne Helsen wollte, einen

-daß Mme. Draga augenscheinlich eine schöne Frau sei und
baß sie wundervolle Augen habe. „Ja ", sagte er m
seiner ruhigen , ernsthaften Art , „ich kann mich nicht
genug darüber wundern , daß König Alexander, der mrr
doch ein besonderer junger Mann zu fern schien, wlch
eine Torheit begehen sollte. Zweifellos wird der Tag
kommen, an dem er selber klar emsehen wird , was für
eine Torheit er begangen hat ." Und dann fuhr er nach
'ünem längeren Stillschweigen in Srnnen versunken
ort : „Aber welches Recht haben wir denn überhaupt,
inzuklagen? Welches Recht haben wir , auch nur dm

leiseste Kritik zu üben? Kanu ein Mann seinem Schick¬
sal entgehen? Und darf man überhaupt vergessen, was
für eine unwiderstehliche Macht bte ~tebe besitzt? Wo
ist der starke Mann , der nicht schwach wird wenn er sich
stllein mit einer Frau befindet, die er liebt ? Und nber-
lkommt es uns nicht alle bisweilen , w daß wir Dumm¬
heiten machen? Fragt Liebe jemals danach, was Rang
!und Würde ist? Fragt Liebe jemals danach, was Vater
und Mutter dazu sagen werden? Hort sie jemals auf
Gründe der Vernunft ? Wahrlich ich denke, wir haben
kein Recht, über die Torheiten dieses jungen Mannes zu
(lachen. Der arme Alexander ist augenscheinlichbis über
jöte Ohren in Draga verliebt . Alles, was wir tun
(können, ist zu wünschen, seine Liebe möge vonemem
(wahren und dauernden Glück gekrönt werden, ^ ch will
ihm meine besten Glückwünsche telegraphieren , aber Sw
sollen ihn auch noch davon in Kenntnis setzen, daß ich
(immer erfreut sein werde, von seinem Gluck zu Horen.

Fch war so sortqerissen und wirklich lief erregt von
diesen weltweisen Reden des Sultans über die Macht
der Liebe, daß ich sie nach meiner Rückkehr in dre Ge¬
sandtschaft unverzüglich ausschrieb. Niemals ist er nur
in einem sympathischeren Lichte erschienen als bei dieser
Gelegenheit . Er wußte augenscheinlich,,was Liebe war,
und er schien seine philosophischenMaximen aus seinen
(eignen Ei Währungen hergeleitet , zu haben, die ihn milde
und nachsichtig gegen andere stimmten.

In einer weniger ernsthaften, ja fast pikanten Be-
-leuchtung erscheint der Sultan m einer andern Szene:
„Das große Hostheater im Merrassim-Kiosk wurde bis¬

weilen von einer italienischenOperntruppe eingenommen.
Man spielte „Robert der Teufel ", und der Sultan nahm
den russischen Gesandten Zinowyeff, den persischen Ge¬
sandten und mich in seine Loge. In der benachbarten
Loge waren ein paar Stallmeister des Sultans . Die
Insassen dieser beiden , Logen waren in dem weiten,
leeren Raum die einzigen Zuschauer. Abdul Hamid,
der ein großer Liebhaber von Musik ist, hörte aufmerk¬
sam dem Gesang der Künstler auf der Bühne zu und
sprach während der Ausführung nicht ein Wort mit uns.
Aber als Pepita nach ihrem schönen Gebet zur Madonna
sich zu entkleiden begann, bevor sie zu Bett geht, und zu¬
erst ihr Kleid, dann ihr Mieder und dann sogar einen
Unterrock ablegte, wandte sich der Sultan ganz beun¬
ruhigt zu Zinowveff : „Eure Exzellenz", sagte er, „kennen
die Gewohnheiten europäischer junger Damen zweifel¬
los sehr gut, — glauben Sie , daß diese junge Schau¬
spielerin sich in unserer Gegenwart ganz ausziehen
wird ?" „Ich hoffe nicht!" antwortete Zinowyeff, „aber
man kann nie wissen; Schauspieler und noch mehr
Schauspielerinnen , tun gern alles , um die Wünsche ihrer
Herrn zu erfüllen." Der Sultan verstand sofort, was
der russische Gesandte meinte und lachte herzlich."

Mijatowitsch erklärt , daß er niemals auch nur den
leisesten Schatten von Grausamkeit an dem Sultan habe
entdecken können. Abdul Hamid ist nach ihm ein tat-
kräftiger Mann von ungewöhnlicher Energie , einer der
besten und fähigsten Sultane , die es gegeben, und ein
guter Türke . . Er ist auch ein Mann von feiner Bildung
und einem ausgesprochenen ästthetischen Geschmack.
Er liebt gute Bilder , Musik und Theater;
ist ein Freund , von Blumen , schönen Frauen
und rassigen Pferden, , ein feinsinniger Beob¬
achter landschaftlicher Reize, kurz sein Herz ist allem ge¬
öffnet, was schön ist. Er ist ein zärtlicher Vater und
trägt auch dafür Sorge , daß die Damen seines Harems
an höheren Vergnügungen Gefallen finden ; er läßt da¬
her häufig vor ihnen dramatische Aufführungen und
Konzerte veranstalten . Auch für Freundschaft ist sein
Gemüt sehr empfänglich. So wollte er sich König Milan
nach Konstantinopel einladen, um mit ihm in herzlicher

Frenudschaft zu leben. Er beauftragte Mijatowitsch,
König Milan zu sagen: „Ich fühle mich oft sehr ein¬
sam, und da ich mich von ganzem Herzen danach sehne,!
in meiner Nähe einen Mann zu haben,,der mein treuer
und aufrichtiger Freund ist und dem ich alles ander -!
trauen kann, was ich auf dem Herzen habe, so will ich(
König Milan zu mir bitten , denn in ihm hoffe ich!
einen solchen Freund zu finden , mit dem ich frei alle Ge-
danken anstauschen, den ich um Rat fragen und mit dem
ich Leid und Freude teilen kann. Schreiben Sie ihm,
er möge kommen, damit wir als Freunde einander helfen,
tapfer die Last unseres Schicksals zu tragen ."

Aus Kunst und Leben.
Die Wafferverhältnifleauf dem Mars

sind ein Problem , das auf viele Gelehrte er>.e besondere
Anziehungskraft ausübt . So hat auch der Forscher
Lowell, der Leiter der nach ihm benannten amerikani¬
schen Bergsternwarte , seit vielen Jahren eingehende Un¬
tersuchungen auf diesem Gebiete angestellt. Über die
Ergebnisse seiner Arbeiten und die Vermutungen , zu
denen sie Anlaß geben, hat er sich kürzlich geäußert . Im
Gegensatz zur Erde hat der Mars einen Wassermangeln
aufzuweisen und mutz die polaren Wasserbehälter in An¬
spruch nehmen, wenn der jährliche Wasserbedarf gedeckt
werden soll. Die hypothetischen Marsbewohner ver¬
danken ihre Erhaltung der Schnceschmclze in den Polar-
gcbicten und der Zuleitung der Wassermasscn in die
mehr äquatorial gelegenen Gegenden mittels eines eige¬
nen zu diesem Zweck hergestelltcn Kanalsystems. Lowell
gibt nämlich an , jahraus jahrein beobachtet zu haben,
wie das Wasser bei der jährlich einttetenden Schnee-,
schmelze vom Südpol aus durch die zahlreichen
Kanäle abfloß, und wie sich infolgedessen die Vegetation
aus der Oberfläche des Mars entwickelte. Auf ein Frei¬
werden einer Wassermenge glaubt Lowell wenigstens die
Verdunkelung der Marsoberflächc zurückführen zu
müssen, die am Rand der großen südpolaren Schneefelder
beginnt und sich immer mehr ansdehnt , je weiter die
Jahreszeit fortschreitet. Die bläuliche Färbung der.
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Schlag auf den Kopf; nun wollte B. zur Abwehr eine
Schippe ergreifen , sie würbe ihm sofort wieöer entrissen
und von neuem auf ihn losgeschlagcn; er wurde mit
einem Stein an den Kopf geschlagen; auf jeden Kall
blutete er stark. Die Angeklagten behaupten, sich in
Notwehr befuniden zu haben. Das Landgericht Wies¬
baden erkannte am 27. Juni c. gegen Silbereisen auf
3 Monate Gefängnis , gegen Karl Wirt auf 3 Monate
und 2 Wochen Gefängnis und gegen Aug. Wirt eben¬
falls auf 8 Monate und 2 Wochen Gefängnis . Die An¬
geklagten legten Revision beim Reichsgericht ein, welche
jedoch kostenpflichtig verworfen wurde.

— Das Königliche Kataster-Amt I (für die Ge¬
meinden Wiesbaden , Biebrich und Sonnenberg ) wird
am 18. d. M . nach Adolfstratze  14 , Erdgeschoß
links , verlegt . Der Verkehr mit dem Publikum sinder
an allen Wochentagen von vormittags 9—12 und nach¬
mittags von 3—6 Uhr statt.

— Elektrische Bahn Wiesbaden -Erbenheim. Zur
landespolizsilichen und eisenbahntechnischen Abnahme
der elektrischen Straßenbahnstrecke Wiesbaöen-Erben-
heim, wozu auch die Behörden von Wiesbaden und
Erbenheim eingelaöcn sind, ist Termin auf Montag,
den 15. ü. M ., nachmittags um 3)4 Uhr, anberaumt.
Treffpunkt am Hotel Viktoria hier.

RbG Die Ente als Weihnachtsbraten . Der Gärtner
Spitzlay aus St . Goarshausen wurde am 2. Februar
1906 von der Strafkammer des Landgerichts Wiesbaden
wegen Beleidigung , wissentlich falscher Anschuldigung
und Verleumdung des Steuerinspektors K. in St . G.
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt , weil er behauptet
hatte , der Beamte sei am hl. Abend mit seiner Familie
bei ihm gewesen und hätte eine Ente als Weihnachts-
braten haben wollen, da er ihm dieselbe aber nicht so
billig ablassen konnte, wie es der Inspektor wollte, so
habe er ihm die Sache mit dem Stalle eingebrockt. Die
„Sache mit dem Stall " war eine Anzeige, die der
Steuerinspektor über die Benutzung eines Stallneu-
baues des Angeklagten gemacht und die zur Besteuerung
des Baues geführt hatte. Sp . legte gegen seine Ver¬
urteilung Revision ein, indem er die Gültigkeit des
Strafantrages bemängelt ; auch könne in seiner Behaup¬
tung nicht der Tatbestand des § 186 gesehen werden,
sondern lediglich eine Angabe seiner Meinung . Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen müßte ihm zugebilligt
werden. Der Reichsanwalt hält das Urteil für ein¬
wandfrei und beantragt Verwerfung . Das Reichsgericht
erkannte dem Antrag gemäß.

— Ein mehrhnndertjähriger Banmriefe , eine ge¬
waltige Eiche von 91/2  Meter Festgehalt, über 29»
Zentner Gewicht und 1,25 Meter mittlerem Durchmesser
wurde im Bahnhof Langenschwalbach  verladen.
Das seltene Exemplar war im Hauser Gemeindewald,
Oberförsterei Schwalbach, geschlagen und von der Holz-

. Handlung Maasteil u. Ko. in Duisburg zum Preise von
600 M . käuflich erworben worden.

— Ei« sträflicher Leichtsinn wurde am Donnerstag¬
abend von einem Herrn bekundet, der an der Halte¬
stelle Luisenplatz, mitten auf dem Trottoir , sich einen
Apfel schälte, die Schalen achtlos auf dasselbe warf und
zum Schluß auch noch das Kerngehäuse dazu fallen ließ.
Tut ein Kind derartiges , dann schlägt man ihm auf die
Finger , bei dem den „besseren Ständen " angehörenden
Mann , konnte man das leider nicht. Recht wäre ihm
aber damit geschehen dafür , daß er so leichtfertig seine
Mitmenschen in Gefahr brachte. Oder hat er nicht schon
gelesen, wie häufig durch solche Unarten Körperver¬
letzungen oft schlimmster Art durch Ausgleiten und
Hinstürzen verschuldet wurden?

— Automobil-Unfall . Das Automobil der Mainzer
Aktien-Bierbraueret erlitt gestern mittag vor 12 Uhr
auf der Fahrt von Mainz hierher aus der Biebricher-
straße einen Achsenbruch. Dadurch, daß das Gefährt
aus das Geleise der elektrischen Bahn zu liegen kam,
erlitten die Züge nach der Stadt fststündigc Ver¬
spätung. Das defekte Automobil wurde mittels Winden
von den Schienen hinweggehoben, damit wenigstens die
Bahn weiter verkehren konnte. Später wurde die
Ladung durch die Speditionsgesellschaft umgeladen und
in das hiesige Depot der Brauerei befördert.

— Verhaftet wurden gestern mittag zwei junge
Burschen wegen Sittlichkeitsvergehen , dessen sie sich in
den Anlagen in der Wilhelmstratze schuldig gemacht
haben sollen. Sie hatten sich nach der Herberge zur
Heimat, Platterstraße , begeben, wo sie ein Kriminalbe¬
amter ermittelte und festnahm.

— Auch ein Protest gegen die Fleischnot. In der
Lnisenstraße in Homburg stand ein Bübchen und
weinte bitterlich, so daß es nicht nur Steine , sondern
auch Menschen rühren mußte. Als ihn nun .ein barm¬
herziger Samariter nach der Ursache seines Leides fragte,
stieß der Kleine, der in der Rechten krampfhaft einen
Nickelgroschen hielt und mit dem Rücken der linken
Hand die nassen Augen wischte, stockend die Worte aus:
„Eich — eich— sull — füll — sor — zetze— Peunig —
Wovscht— Hole; — un — un —sor — zehe — Pennig —
gibt's — kann — mehr! — Oooh! — Oooh!" — Und tief
betrübt zog der Kleine weiter.

— Kleine Notizen. Der Vortrag  des Kneipp-Vereins,
gehalten von Herrn Rektor H i r tz aus Coln, findet beute
Samstag abend 8% Uhr im Gesellenhaus (unterer Sam,
statt Mitglieder des Vereins haben freien Zutritt . Nicht-
nntalieder zahlen 80 Pf .- Gratisproben vonKaffee-Eslenz wirb
in den nächsten Tagen die bekannte Firma Pf er ff e r u.
T i I l e r in Horchheim ber Worms durch ihr hiesiges General-
Depot zur Verteilung bringen lassen.

Geschäftlich- Mitteilungen.
* Leguminosen-Koteletts . Warum in die Ferne schweifen,

sich, das Gute liegt so nah ', hört man heute ;ede Hausfrau
sagen, die einen Versuch mit Legumrnosen-Koteletts gemach,
hat , welche in allen Kolonialwaren - und Deliraiwsen-
gcichäften in Paketen für 3 Koteletts ausreichend zum Preise
von 25 Pf . zu haben sind, und haben dieselben die Probe
aufs Ermnpel in jeder Richtung glanzend bestanden,, wa»
übrigens bei der gediegenen Zusammenstellung der,eiben
oerauszusehen war . Weiß doch jede Hausfrau ein Ll-o da¬
von zu singen, bei den heutigen Fleischprenen auch nur an¬
nähernd ein kräftiges und schmackhaftes Mittagsmahl zu be-
rcnen und dürsten in diese Kalamität ^.egumino,en -Koteletls
helfend eingreifen . _ _

Vereins -Nachrichten.
» Der „S ä n g e r ch0 r W i e s b a d e n" feiert sein dies-

irOirieeg 10 Stiftungsfest am Sonntag , den 14. Oktooer c.,
abends 8 Uhr, im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstr 41.
Der Chor, welcher jetzt unter der Leitung des Herrn Acrer-
mann steht, wird für den Teil des Konzerts einige gut aus¬
gearbeitete Chöre zu Gehör bringen . Ferner kommen ver¬
schiedene Musik- und Gesangssoli zum Vortrag . Den Ab¬
schluß bildet ein urkomisches Duett . Es steht also -edem
Besucher ein recht unterhaltender Abend in Aussicht.

* Der Gärtner -Verein „He d er < hält am Sonntag,
den 14. Oktober, in der Turnhalle Biebrich (Kaiserstraße ) die
Nachfeier vom 24. Stiftungsfest ab. Für Unterhaltung ist
bestens Sorge getragen . Freunde und Gönner des ẑerein^
sind freundlichst eingcladen . „ , xr. . .. . . . .

* Wie aus dem'  Anzeigenteil ersichtlich, halt die
.Rettungs - Kompagnie"  am Sonntag , den 14. Ott .,
nachmittags 4 Uhr beginnend, eine Unterhaltung mit Tanz
im Saale „Zur Waldlust " ab.

a  Schierstein , 12. Oktober. Der gestern abend Im Gast-
best „Zu den drei Kronen " hier abgehaltene l s r a e l ist i , che
Festball  war außerordentlich stark besucht, namentlich auch
von Wiesbaden und Mainz und es herr,chte bis zum Morgen

Verdunkelung , der Umstand, daß letztere unmittelbar
der Schneeschmelzefolgt und später wieder verschwindet,
bestärken Lowell in seinen Vermutungen . Die am stärk¬
sten gefärbten Stellen deuten nach seiner Auslassung ans
die größte Tiefe des Wassers hin ; daß aber die -riefe
nirgends sehr beträchtlich ist, ergibt sich aus der Tatsache
des später erfolgenden völligen Verschwindens der Ver¬
dunkelung . . Letztere Beobachtung scheint einerseits öar-
kluf hinzuweisen , daß es auf dem Mars außer den
Kanälen keine Wasserbehälter von erheblichem Umfang
gibt, andererseits legt sie die Frage nahe, wo dar,
Wasser hinkommt, wenn eine Aufhellung des MarS be¬
ginnt . Diese vollzieht sich allmählich, indem einige
Stellen eine bläulich-grüne , andere eine gelbliche Fär¬
bung annehmen . Lowell ist nun der Meinung , daß jene
blänlichgrünc Färbung durch das Aufspriehen einer
Vegetation 'hervorgerufen wird, die einen Teil des zu-
aesührten Wassers bindet, ohne daß dies für uns wahr¬
nehmbar wird . Daß das Grün der Vegetation ohne
weiteres in Gelb übergehen kann, liegt auf der Hand.
Damit sind aber die verschiedenen Färbungen der Mars-

- obersläche erklärt , die also mittelbar der Anwesenheit
von Wasser und unmittelbar dem Vorhandensein einer
Vegetation zuzuschreiben sind. Auch an unserer Erde,
meint Lowell, ließe sich, wenn sie von der Bvgclperipek-
tive betrachtet würde, ein Farbenwechfel beobachten: zu
gewissen Jahreszeiten würde man sehen, daß ein grüner
Schimmer von der Äquatorialgegend aus sich polarwart^
ausbreitet . Der Fortgang der Färbung erfolgt hier aber
in entgegengesetzter Richtung wie berm Mars , ^ res ust,
nach Lowell, durch die Verschiedenheit der Wayerverhalt-
nisse auf den beiden GesNrnen bedingt. Das Erwachen
der Vegetation auf dem Mars mutz an den Polen be¬
ginnen , weil die Schneeschmelzeund die Ableitung des
Wassers äquatorialwürts seine notwendige Voraus¬
setzung ist. Daß letztere nur mit Hilfe künstlicher Vor-
Dichtungen erfolgen tunn , glaudt Lowell mit Sicherheit
annehmen zu müssen, denn das Wasser nimmt einen
Sauf, der durch die äußeren Bedingungen nicht geboten
ist' es fließt sozusagen bergauf . Die Marsbewohner
sind also nicht nur imstande gewesen, große Kanäle von
mehreren Tausend Meilen herzustellen, sondern sie auch
mit Vorrichtungen ,zu versehen, die technisch gewiß nicht
einfach anszusühren sind._
" * Mer die Ursachen der Niederlage in der Schlacht

Mi  Jena gelangt Hauptmann v. Tavsen-Jena in einer

die animierteste Stimmung . — Bei der ZahIu na de»
Zuchtviehes  wurden in hiesiger Gemeinde 189 Kuqe, 1c>
deckfähige Rinder und 2 Bullen , insgesamt 204 Stuck er¬
mittelt . — Bei der am 28. Oktober in der hiesigen Turn¬
halle stattfindenden Lokal - Geflügelschau  kommen
Preise im Gesamtwert von 300 M. zur Verteilung.

( !) Dotzheim, 12. Oktober. Der dem hiesigen ..Ge¬
sangverein Dotzheim"  befreundete Männergesang-
Verem „Frohsinn "-Bierstadt wird nächsten Sonntag zum
Besuche des hiesigen Vereins hier eintreften . Von seiten des
„Gesangvereins Dotzheim" wird aus - diesem Grunde ein
Familienfest -im Vereinslokal „Zum goldenen Löwen" veran¬
staltet werden. Abends findet Unterhaltung mit Tanz statr.
— Die dreiwöchigen Herbstfcrien gehen zu Ende. Sie waren
diesmal vom schönsten Wetter begleitet, was mft Freuden
begrüßt wurde , namentlich auch von den armen Kindern - me
durch Kartofsellesen einen schönen Verdienst haben. Nächsten
Montag fängt die Schule wieder an, an demselben Abend be¬
ginnt auch wieder der Unterricht in der Fortbildungsschule.
1- Herr Schuhmachermeister Germann von hier erhielt aus
der Hundeausstellung in Darmstadt auf einen Dobermann,
innscher einen ersten und zweiten Preis.

88 Erbenheim , 12. Oktober. Die Zählung  des zucht-
tauglichen Rindviehs , welche am 5. d. M. stattfand , ergab,
daß hier von 136 Haushaltungen Rindvieh gehalten wird,
and zwar 284 Kühe und 23 Rinder . Sämtliche der Gemeinde
geoörmen Bullen sind in Privatstallungen untergebracht . —
Auf Veranlassung des „Deutschen Zentralvereins für Jugend¬
fürsorge " fand gestern dahier die Zählung der Kruppe.kmder
unter 15 Jahren statt . Dieselbe, ergab die Zahl 5, 2 Knaben
und 3- Mädchen. — ' Die Eisenbahnverwaltung wurde einem
allgemeinen Wunsche entsprechen, wenn sie für eine bessere
Beleucytung der Bahnhofstraße sorgen wollte.

-4- Norbenstadt , 11. Oktober. Sonntag , den 31. Oktober
d, I ., findet , nachmittags 2 Uhr anfangend , tra L>aa .e des
Gasthauses „Zur Krone" dahier die D e l e g , e r t e n,. Ber-
(iiruralung des Sängerbundes „*s et ~ an  o che n
statt . Die Anträge sind bis zum Beginn der Versammlung
be: dem Bnndespräsidenten einzureichen. — Der R enn-
11 u B z u Wiesbaden  hat nun doch zu dem bereit » früher
gekauften Rennplatz noch einige Morgen Gelände in der
hiesigen Gemarkung hinzu erworben . Er kaufte von oer Ge¬
meinde etwa 5 bis 6 Morgen für 4000 M. Pro Morg . n, den
Privaten wurden 4500 M. bezahlt . Nun wird im Laufe de»
Winters mit dem Ausbau der Rennbahn begonnen werden.
- -- Das hiesige Gemeindebackhaus wurde heute nachmittag
auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet. Letztbietender blieb
Ebrrstlan Stemler von liier mit 380 M. pro

= Wehen, 12. Oktober. Wie vorsichtig man beim Ent-
fernen von Pickeln und dergleichen im Gesicht sein soll, zeig,
wieder ein betrübender Vorfall Hierselbst. Der löiairigo
Fritz Hämmerlein zog sich durch Aufkratzen eines lolcheu
Pickels im Gesicht mit den Fingernägeln eine schwere Blut¬
vergiftung  zu . Trotz vorgenommener Operation seitens
der hiesigen Ärzte trat in wenigen Tagen nach qualvollem
schrecklichem Leiden der Tod ein.

— Dauborn , 11. Oktober. Ein bedauerlicher Unglücks-
fall  ereignete sich auf dem Wege zwischen Heringen und

-Nauheim . Vier junge Burschen von hier hatten cine Hemein-
schaftliche Radtour nach der Aar unternommen . -Am dem
Rückwege stürzte einer derselben, ein 22zahriger lung-er Mann,
vom Rad und verletzte sich derart , daß sein Zustand zu Be-
jorgn 'ssen Anlaß gibt.

- Langendernbach, 12. Oktober. Bei der hierselbst staft-
nefundenen Bürgermeisterwahl wurde Joseph H e c p von hier
mit Stimmenmehrheit zum Bürgermeister gewählt. ^

— Nastätten , 12. Oktober. Herr Postverwaltcr S e t b ei
W r hat sein Mandat als Stadtverordneter Niedergelegt ; die
Gründe sind nicht bekannt geworden.

Dillenburg , 12. Oktober. Vor mehreren Wochen wurde
,,i S e chs Helden  eine große Anzahl junger Obsibaurnchen
abaeschnitten. Unter dem dringenden Verdacht der Vater¬
schaft ist nun der auf der Lokomotivwerkstatte zu Beydors
beschäftigte Schlosser H. von Sechshelden auf ferner Arverts-
stelle verhaftet und in das hiesige UntersuchungsgezangniI
abgeführt worden.

ll. Mainz , 12. Oktober. Die wegen Unterschlagun¬
gen  verhaftete Ladnerin Klara Herrmann  machte in der
Nacht einen Selb  st Mordversuch , indem .sie Sa .ziaure
iranl . Sie liegt schwer verletzt un Spital . Gegen zwei
Schwestern namens Co t t i ist ebenfalls Untersuchung em-
geleitet . Die Wäsche-Ausstattung wer Herrmann , dm oem-
nächst' heiraten wollte, wurde ^beschlagnahmt nebst 3uü » ,
He sie dieser Tage einer Bekannten zur Verwahrung über-
(,-ben hatte . — Die beiden Dienstmädchen, deren Ver¬

soeben erschienenen Schrift „Wanderungen auf dem
Jenaer Schlachtfelde" (Jena , Gustav Fischer) zu einer
neuen Auffassmig. „Nicht die unterlassene Besetzung des
Landgrafen ", so führt v. Taysen aus , „nicht -. erchtstnn,
Gedankenlosigkeit und grobe Fehler und wie die konven¬
tionellen Vorwürfe alle heißen, sondern eine nicht ohne
eigene Schuld gewonnene, unzutreffende Beurteilung
des Feindes hatte den Fürsten Hohenlohe zur Annahme
der Schlacht bewogen und damit bei der Überlegenheit
des Gegners die Niederlage unvermeidlich gemacht.
Aus diesem einen Punkt ist der grüßte Teil von all dem
Weh und Ach, das die Kritik seit 100 Jahren über fedes
Detail preußischer Fehler gejammert , zu kurieren , zu
erklären . Rüchel hat also nicht so unrecht, als er einige
Tage nach der Schlacht dem Kurfürsten von Heyen den
unglücklichen Ausgang mit den Worten meldeten „Die
Armee ist leider durch Übermacht und Zufall ge,chlagen
worden . . ." Hätte Hohenlohe, wie er glaubte , nur
einen unterlegenen Gegner vor sich gehabt und nach dem
Eintreffen Rüchels erfolgreich den Angriff fortgefetzt,
so wäre er der nationale Held seiner Zeit geworden,
und sein Entschluß, durch Appell an die Wasfenent-
slheiönng seine schwierige Lage zu ändern, ^ wäre vici-
leicht ein Musterbeispiel der angriffsweisen Lofung
eines defensiven Auftrages geworden. So kann die
Niederlage nur als Beispiel gelten, wie unendlich schwer
es ist, einen solchen, abwartendes Verhalten erfordern¬
den Auftrag auszuführen . Der Krieg nnrd das Element
der Ungewißheit nie abstreisen können, doppelt lastet es
auf demjenigen, der von der Initiative des ^Gegners
sich das Gesetz des Handels vorschreiben lassen muß,
dreifach ist es seine Pflicht, auf seiner Hut zu sem und
sich nicht auf eine Idee festzunageln, zehnfach ist es ihm
imlia , alle Mittel der Erkundigung mit autzerfter
Energie spielen zu lassen, hundertfach demjenigen
gegenüber , aus dessen Fahnen das Wort „acWe,
vitesse" stand. Das Ringen der Infanterie um Vier¬
zehnheiligen ist der Wendepunkt der preußischen Ge¬
fechtsausbildung geworden; in überraschend kurzer Zen
bot diese in ihren Grundfesten ans dem i-oestsr de bronze
5er Ehre , der Pflichttreue ruhende Armee größtenteils
unter den eben geschlagenen Führern die neuen Formen
lind die Geländeaüsnutzung in sich ausgenommen. Boe
sich aus dem auch Sei Jena bewiesenen scharfen Drill
wie dem sieghaften Ossensivgeist der friderizianischen
Armee einerseits und der neuen Taktik anderersert» er¬
gebende edle Mischnng ist bis heute die Grundlage der

Ausbildung des deutschen Fußvolks gewvröen und hat
ni fortschreitender Entwickelung dem neuen Exerzier¬
reglement für Sie Infanterie wiederum den Stempel
ausgedrückt."

Mrtteilrrrrgen.
Znm Falle Odilo » wird dem „B . T ." aus Wien be¬

richtet, daß die beiden Berliner Psychiater bereits ihr
Gutachten über den geistigen Gesundheitszustand Helene
Odilons abgegeben haben. Professor Dr . Menöl habe
erklärt , daß die Untersuchung und Beobachtung der
Künstlerin keinen Anhaltspunkt dafür ergeben habe, daß
sie zurzeit geistesschwach sei. Der Geheime Meüizinalrat
Sander schließe sein Gutachten mit den Worten , daß der
gegenwärtige Zustand Helene Odilons sie an der Be¬
sorgung ihrer Angelegenheiten nicht behindere, und daß
sic zurzeit weder als geisteskrank noch als geistesschwach
angesehen werden könne. ^ .

Ein nenentdeckter Baß . Im königlichen Opernhause
zu Dresdew debütierte am Mittwoch der neuentdeckte
Bassist Lankow in der Rolle des Sarastro in der „Zauber¬
flöte". Allgemein war man überrascht über das an Fülle
und Kraft bedeutende Stimm -Material , das im Timbre
weich, im Ansatz zufriedenstellend und in der Tiefe von
besonderem Klanqreize war . Sonst hat der neue Bassist
aber noch viel zu lernen , bis er vollkommen bühncn-
fähig geworden ist.

Der Violinvirtuose Felix Meyer feierte am 11. Okt.
sein -50jäl,riges Künstlerjubiläum . Als Wunderkind
trat er 1856 mit 9 Jahren zum erstenmale in Berlin ans.
Er machte seine Studien bei der Ahna in Leipzig und
bei Joachim . .. . .

„Der Bräutigam wider Willen", eine vrcraktige
Komödie von Otto Julius Bierbaum nach einer Er¬
zählung Dostojewskis , gelangte im Alten Theater
(Stadttheatcr ) in Leipzig mit nicht unbestrittenem Er¬
folg zur Aufführung . Die intrigenhafte Handlung
konnte nicht anhaltend fesseln. Itui so amüsanter wirkte
die fein herausgearbeitete Serenissimnsgestalt eines alten
russischen Fürsten . Der Dichter wurde nach dem Schluß¬
akt sehr freundlich begrüßt.

Eine neue Künstlergrnppe hat sich in Dresden unter
dem Namen „Die Brücke" gebildet. In ihrem Programm
appelliert diese neue Gruppe an die jüngste Generation
der Schassenden und projektiert Ausstellungen , die un¬
gefähr alle zwei Monate in den Räumen der Dresdener
KunstweMtätten stattfinüen sollen. <-
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schwinden gestern gemeldet wurde , haben sich, wahrscheinlich
ertränkt.  Sie gaben am Sonntag an, sie wollten die
Budenheimer Kirchweihc besuchen, sind aber Nicht nach
Budenheim gegangen. Zuletzt wurden sie auf der Jngel-
heimer Aue gesehen.

Jnx  hundertjährigen Wiederkehr des
Tages der Schlackt kei Jena.

Am 14. Oktober fährt sich zum hundertsten Male der
Tag der tiefsten Erniedrigung Preußens , der Tag , an
dem vor dem jungen Adler Napoleons die siegreichen
Feldzeichen der alten friderizianischcn Armee in den
Staub sanken und tiefe Schmach sich auf das preußische
Heer und seine Führer senkte. Glücklicherweisekönnen
wir heute nicht mehr von einer unauslöschlichen Schmach
reden, denn die siegreichen Ereignisse der Fahre 1813/14
und 1815 und vor allem der Fahre 1870/71 Haben die
Schmach getilgt , und wir müssen eigentlich dem Geschick
für die Niederlage bei Jena dankbar sein, denn sonst
wäre die geschichtliche Entwicklung Deutschlands zweifel¬
los anders geworden. Nach einem für die von dem
Prinzen Louis Ferdinand befehligte preußische Vorhut
unglücklich verlaufenen Gefecht bei Saalfeld , in welchem
der Prinz fiel, hatte der preußische Höchstkommanöic-
renöe, Fürst Hohenlohe, sich mit seinen 43 000 Preußen

und Sachsen auf den Höhen zwischen Weimar und Jena
festgesetzt, ohne indessen die seiner Stellung vorgelager¬
ten und diese beherrschenden Positionen , namentlich den
Landgrasenberg bei Jena , in seine Stellung einznbe-
bichen. Als dann der französische Bortrab unter dem
Marschall Lannes am 13. Oktober Jena und die Berge
besetzte, gedachte Hohenlohe dem Kampfe auszuwerchen
sind nach Magdeburg hin zurückzugchen, zumal ihm das
preußische Hauptquartier solche Anweisungen über¬
mittelte . Inzwischen hatte Napoleon, der am Nachmittag
sies 13. Oktober in Jena eingetroffen war , erkannt , daß
alle Chancen für ihn waren und beschlossen, alles daran
-u setzen, um den Feind festzuhalten und ihn durch seine
»ast dreifache Übermacht zu erdrücken. Die Korps Lannes,
Ney Augereau und Soult zählten insgesamt 125 000
Ptann gegen 43 000 Preußen und Sachsen. Napoleon
ließ noch in der Nacht zum 14. Oktober seine schwere
Artillerie auf den Landgrasenberg bringen und um
d Uhr früh den Angriff auf die überraschte preußische
Vorhut beginnen . Diese Vortruppen , von dem Grafen
Dauenzien befehligt und 8000 Mann stark, hielten die
Dörfer Lützerode und Klosewitz besetzt, während der
linke Flügel unter General Holtzendorf, der 6000 Mann
unter seinem Kommando hatte, südöstlich von Lehesten
stand Holtzendorff wurde durch den aus dem Rauhtal
Uorbrechenden Marschall Soult über Lehesten auf
Apolda zurückgeörängt, während Tauentziii .trotz  des
tapfersten Widerstandes sich vor der feindlichen Über¬
macht unter Lannes auf die preußische Hauptmacht in
Pierzehnheiligen und Krippenöorf zuruckziehen mußte,
wo er das Heer in Schlachtordnung vorfand. Inzwischen
hatte Marschall Soult bei Alten-Gönna , die linke preu¬
ßische Flanke umklammert , nachdem dieser Flügel durch
den Abmarsch Holtzendorff entblößt worden war , Lannes
drang gleichzeitig bei Krippendorf auf den preußischen
linken Flügel von vorne ein, Ney aus da- preußische
Zentrum bei Vierzehnheiligen und ^Augereau aus den
rechten preußischen Flügel bei Isserstedt, wobei die
sächsischen Truppen unter Zeschwitz von den Preußen
völlig getrennt wurden und einzeln der französischen
Überumcht erlagen . Der Schlüssel der preußischen
Stellung in Vierzehnheiligen war nach einem für di/
preußische Reiterei ungünstigen Gefecht von Ney zunächst
mit leichten Truppen besetzt worden. Unentschlossenge¬
führte preußische Gegengriffe zerschellten an dem franzö¬
sischen Schnellfeuer und als dann die Umfassung beider
preußischer Flanken durch Soult und Augereau fühlbar
wurde, begannen die Preußen langsam zu weichen. Ein
von Murat unternommener Vorstoß der französischen
Reserve-Kavallerie (21 Eskadrons ) löste die bisher noch
vorhandene Ordnung der preußischen Bataillone , die
in wilder Flucht auseinanöcrstovcn und sich erst einiger¬
maßen wiedersammeln konnten, als das verspätet wdn
Weimar eingetroffene Korps Rüchel dem französischen
Andrang Halt gebot. Freilich konnte auch Rüchel, der

Mrsimdener Caghtatt.
sich in einen förmlichen Kaurpf einlictz, das Schicksal
des Tages nicht mehr wenden, denn war er auch allein
zu schwach, so hatte er doch den größten Teil des
preußischen Heeres gerettet, dessen Trümmer sich mit'
denen des bei Auerstädt geschlagenen Hauptheeres ver¬
mengten.

Vermischtes.
* Eine Schutzvorrichtunggegen Zugentgleisungen

vuröe in den letzten Tagen auf dem Militärbahnyvf
Rangsdorf bei Berlin den internationalen Behörden
vorgesührt . Es handelt sich um die Erfindung nach
den Patenten der Herren Gehricke und Bollmann , die
sich durch außerordentliche Einfachheit auszeichnet. Die
Schutzvorrichtung besteht aus einer quer zu den Fahr¬
schienen etwa handbreit darüber hängenden Gleitschiene,
welche in sinnreicher Weise so eingerichtet ist, daß sie
ihren Abstand vom Gleise unabhängig von Verände¬
rungen der Wagenbelastung stets gleichmäßig beibehült.
Im Augenblicke der Entgleisung legt sich die Glcit-
schienc auf das Gleis und fängt die Radachsen auf, so
baß jetzt die Wagenlast anstatt auf den Rädern auf der
Gleitschiene ruht . Zunächst erläuterte der Zivil-
Ingenieur Karl Lenck in Berlin , welcher die betreffen¬

den Patente ausgearbeitet hat, die Erfindung an Hand
von Zeichnungen. Alsdann wurde ein mit der Schutz¬
vorrichtung ausgestatteter Versnchswagen mit großer
Geschwindigkeit auf ein künstlich beiderseitig auf eine
kurze Strecke unterbrochenes Gleis aufgeschoben. Sofort
t'-at bei der Entgleisung die Schutzvorrichtung in Tätig¬
keit und hielt den Wagen hinter der Gefahrstelle in
normaler Lage auf den Schienen fest. Das Eingleisen
geschah mit Hilfe besonderer Laschen in wenigen
Minuten.

* Ehebruchstragöüie. Die Krabbensischer von Saint-
Valery -en-Caux entdeckten dieser Tage in einer Spalte
zwischen hohen Strandfelsen den Leichnam einer jungen
Dame. Auf einem Zettel , der in ihrer Taille verborgen
war , waren die unverständlichen Worte hingekritzelt:
„Ich sterbe, aber nicht ich habe den Tod veranlaßt ) auch
ich wurde geopfert/' Mau erkannte in der Abgestürzten
— die Strandfelsen sind 75 Meter hoch — Frau Fissei,
die mit ihrem Gatten eine Villa am Strande bewohnte.
Sofort begab sich die Gendarmerie nach dem Hause, wo
jedoch Herr Fisset nicht angetroffen wurde. Die Behau¬
sung stand leer : blutige Wäsche, Bettücher und Kleider,
die überall herumlagen , ließen jedoch vermuten , daß
auch hier ein Drama sich abgespielt hatte . Den Blut¬
spuren folgend, gelangte man an einen Brunnen im
Garten Nach längeren Bemühungen wurde aus diesem
der Leichnam Fisfets hervorgeholt . Weitere Untersuch¬
ungen ergaben, daß Frau Fisset ein Liebesverhältnis
mit einem jüngeren Manne , Lebourg, unterhielt , der
nach Beendigung seiner Militärdienstzeit nach seinem
Heimatsort Saint -Valsry -en-Caux zurückgekehrt war.
lebourg leugnete alle Beziehungen zu den Fissets ab.
Seine eigene Mutter verriet jedoch die Wahrheit : ihr
Sohn wurde mit Frau Fisset vom Gatten der letzteren
während eines verbrecherischenZusammenseins ertappt.
Um dessen Rache zuvorzukommen, ermordete er ihn und
warf den Körper in den Brunnen . Frau Fisset, von
Gewissensbissen gequält , eilte an den Strand und
stürzte sich von den Felsen herab.

* Eine Entführnngsgeschichte. Die Pariser Presse
beschäftigt sich gegenwärtig lebhaft mit dem russischen
General Utschakow und dem flüchtigen Paar , seiner
Gattin und ihrem Entführer , das er seit fünf Monaten
unablässig verfolgt : von Petersburg nach Berlin , von
Berlin nach London, nach Madeira , Lissabon, Barcelona,
Amslie-les -Bains (Pyrenäen ), von Gibraltar nach New-
Uork, von New Aork, wo sie sich am 27. September wieder
einschifften, nach Havre. Hier wird der Verfolger am
11. Oktober erwartet , aber die Verfolgten sind am
5. Oktober nach London gefahren und sollen am 6. eine
neue Reise angetreten haben, wohin wird nicht gesagt.
In London ließ sich die Generalin angeblich interviewen.
Wenn der General ihren Hauptmann töte, mit dem sie
sich für ein Pariser Blatt hat photographieren lassen.
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so werde sie, soll sie gesagt haben, ebenfalls aus deut
Leben scheiden, denn wenn sie in die Gewalt des Grau --^
samen geriete, so würde er sie in ein Kloster stecken und
einem langsamen Tode weihen.

* Ein Detektive, der mit einem Dieb durchgeht. Alls
New Uork wird eine pikante Detektivegeschichte gemeldet.
Eine Miß Hewitt, eine schöne junge Dame aus bekanue
ter New Aorker Familie , war bei dem Millionär Cyrus
R. Perkins als Privatsekretärin angestellt. Mr . Perkins
machte vor einiger Zeit die Entdeckung, daß die Ein¬
nahmen aus seinen geschäftlichen Unternehmen bedenk¬
lich zusammenschrumpften,' er vermutete daher, daß er
von einem seiner Angestellten betrogen würde. Detektives
vermochten nichts ausfindig zu machen. Deshalb erbot
sich schließlich Miß Hewitt, die Rolle eines Detektives
zu spielen. Sie tat dies mit großem Erfolge und setzt«
in ihren täglichen Berichten klar auseinander , daß der
Kassierer Bird der Dieb sei. Wird sollte am Samstag
auf Grund des von Miß Hewitt eiugebrachten Materials
verhaftet werden. Bird erschien jedoch am Freitag nicht
im Geschäft, aber es fehlte auch die freiwillige Detektivin
Miß Hewitt, die brieflich mitteilte , daß sie Bird liebe
und ihn deshalb nicht der Polizei ausliefern könne.
Mr . Perkins bietet alles auf, um den ungetreuen
Kassierer und seine getreue Detektivin in die Hände
zu bekommen, denn er hat die Entdeckung gemacht, daß
ihm 80 000 Pfd. St . fehlen. Es ist festgestellt worden,
daß die Beiden unter dem Namen Pfarrer Daniel
Smith und Frau nach Vera Cruz geflohen sind.

Kleine Ghnsnttr.
Preisausschreiben für Architekten. Zur Erlangung

geeigneter Entwürfe für das auf dem neuen Haupt-
bahnhofe in Leipzig zu erbauende Empfangsgebäude
schreibt die Generaldirektion der sächsischen Staatsbahncn
zugleich im Namen der preußischen Staatseiscnbahn-
Verwaltung eine Preisbewerbung unter den Architekten
des deutschen Reiches aus . Die Bedingungen für die
Beteiligung an dem Wettbewerb und das Vauprogramm
nebst zugehörigen Plänen können gegen Einsendung
von 10 M. durch das Hauptbureau der königlichen
Generaldirektion der Staatseisenbahnen in Dresden
bezogen werden.

Mit dem Bilde ihres Geliebten in der Hand ver-s
giftet hat sich in Berlin die 21jährige Auguste Sch.
Das Mädchen unterhielt Beziehungen zu einem Grena¬
dier. Als dieser den Soldatenrock auszog, war es auch
mit feiner Liebe vorbei. Der Abschiedsbrief des Grena¬
diers brach dem Mädchen das Herz. Auguste Sch. schloß
sich des Nachts in die Küche ein, setzte sich auf einen
Stuhl und nahm den Schlauch der geöffneten Gas¬
leitung in den Mund . Als man die Unglückliche auf-
fand, war sie bereits tot . Das Bild des Ungetreuen
hielt die erstarrte rechte Hand noch fest umklammert.

Musiker auf dem Ozean. Wie aus New Vork be¬
richtet wird , fand auf der letzten Reise des Dampfers
„Kaiser Wilhelm der Große" ein sehr interessantes
Konzert statt. Auf dem Programm standen außer Bvette
Guilbert und Rosina Hagemann auch I>r. Karl Muck,
sowie die Kapellmeister des Metropolitan -Opera -House,
Signor Vigna und San Franko , und last not laust der
Komponist Leoncavallo. Letzterer begleitete eigenhändig
auf dem Piano eine junge Sängerin namens Elisabeth
Parkina , die das von ihm komponierte „Ave Mar-ia"
zum Bortrag brachte.

Ein böser Reinfall ist einer Butterfrau auf dem
Mannheimer Wochenmarkte widerfahren . Sie sah den
Marktittspektor nahen und wollte das Mindergewicht
eines halbpfündigen Butterlaibs geschwind durch ein
Zweimarkstück verbessern, das sic hineiuschob. Eine
Käuferin hatte jedoch die Geschichte bemerkt und trat
gleichzeitig mit dem Inspektor zu der Frau , um nur
freundlichem Lächeln das silberhaltige Buttergebilöe
zum Marktpreise zu erstehen, während es in der Seele
der Butterfrau kochte.

Der Kapitalhirsch, den Prinz Eitel -Friedrich in der
Oberförsterei Darß streckte, hat, so schreibt ein weid¬
gerechter Jägersmann , in seiner weidmännischen Be¬
zeichnung offenbar Unglück. Während er vorher als
„prachtvoller" Zweiunözwanzigenöer erschien, ließ ihn
der Druckfehlerteufel nachher als „großen" Zwanzig-
enöer auftreten . Es muß natürlich heißen: „gerader
Zwanzigcnder.

Gerichtssttrü
w. Kreuznach, 12. Oktober. Der frühere Ge¬

fangenenaufseher und jetzige Gastwirt Fleckenstein,
der seine Tochter in der Erregung über ihren schlechten
Lebenswandel mit einem Besenstiel so geschlagen hatte,
daß der Tod eintrat , wurde gestern von dem Schwur¬
gericht in Coblenz zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

w. Königsberg i. Pr ., 12. Oktober. Vor der hiesigen
Strafkammer  wurde gestern gegen die Teilnehmer
an dem zu Ende Mai auf dem Sackheim aus Anlaß
einer Verhaftung entstandenen Tumulte  verhandelt,
in dessen Verlauf von der erregten Menge bei dem Ver¬
such, Gefangene zu befreien, die Schutzleute mit Steinen
und Flaschen beworfen worden waren . Von den 14
Angeklagten wurden L zu 10 Monaten bis 3 Wochen
Gefängnis verurteilt , 5 freigesprochen.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener TagblattS ".

Cöln, 12. Oktober. Wie die „Cöln. Volksztg." aus
unbedingt zuverlässiger Quelle erfährt , sind Anzeichen
vorhanden, daß der Ausstand  der Arbeiter bei dem
Hagener Hütten -Aktien-Verein „Rote Erde"  m den
nächsten Tagen beendet werden wird.

Karlsruhe , 12. Oktober. Finanzminister
Becker  hat aus Gesundheitsrücksichten sein _ Ent¬
lassungsgesuch  eingereicht , welches, wie . wir
hören, vom Großherzog bereits genehmigt, worden ist.
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Moskau , 12. Oktober. Die Versammlung der De¬

putierten des Moskauer Adels  erließ eine
einstimmige Resolution,  in welcher sie ihrem Un¬
willen darüber Ausdruck gibt, . daß sich ber dem

jnjjf ait g bet * englischen Abordnung,
iwäche deni ehemaligen Duma -Präsidenten eine Sym¬
pathie -Kundgebung überbringt , auch Mitglieder des
Moskauer Adels beteiligen wollten. Der beabsichtigte
Empfang sei eine politische Demonstration gewesen,
welche die alten Traditionen des Moskauer Adels und

- das Gefühl eines jeden beleidigt hätte , dem die Ehre
des russischen Adels  zuteil sei.

iwE Berlin , 12. Oktober. Der Kaiser begab sich
heute dormittag 8%. Uhr im Automobil nach Hubertus¬
stock und die Kaiserin mit der Bahn nach dem Neuen
Palais.

llck. Berlin , 12. Oktober. Wie die „Berliner Zeitung
meldet, ist zum ständigen Vertreter des Leiters der
Kolonial - Abteilung  der Geheime Legationsrat
vr . Seitz ernannt worden.

bä . Cöln, 12. Oktober. Einem Berliner Telegramm
der „Cöln . Ztg ." zufolge wird das Vorverfahren gegen
Major Fischer  in nächster Zeit abgeschlossen wer-
bttu  In militärischen Kreisen scheint sich öie Ansicht ge-
bildet zu haben, daß genügend Belastungsmaterial zum.
kriegsgerichtlichen Prozeß gegen Fischer nicht vorlregt,
so daß es nur zu einer ehrengerichtlichen Entscherdung
kommt. Bezüglich der Anschuldigungen gegen öen Be-
zirksamtMann Kersting sagt das Blatt , man dürfte spater
bedauern , die Ausreise des Beamten , der in Togo be¬
nötigt wird , verzögert zu haben. Gras Zech haue noch
vor seiner Abreise der Überzeugung Ausdruck gegeben,
daß er nach Kenntnis der Person und Handlungswerse
Kerstings den Anschuldigungen Glauben nichts bermesten
könne. Die sofort eingeleitete Untersuchung soll broher
nichts' Belastend es ergeben haben.

vb Oberstein, 12. Oktober. In mehreren Lokalen
fanden Metallarbeiterversammlungen  starr,
in denen der Beschluß gefaßt wurde , -ine ISprozentige
ißo 6 it e x 5 ö 5 « n g zu fordern . Im Laufe des heutigen
Tages werden den Fabrikanten die Beschlüsse Mitge-

aus Savannah angebrachte Ballen Baumwolle , ferner
eine Partie Ol lagerten , ist in der vergangenen Nacht
total niedergebrannt.  Erst heute morgen
6 Uhr gelang es der Feuerwehr und den Sprrtzen-
dampfern , des Feuers Herr zu werden. Uber die Ur¬
sache des Entstehens des Feuers ist mchts bekmmt.

M . Paris , 12. Oktober. Die wegen ihrer Schönheit
bekannte Künstlerin Liane de Bouoi  ist gestern das
Opfer eines An  t o mo  b i l - U n s al  l e ß gewor¬
den. In der Nähe von Suresnes stieß ihr Kraftwagen
mit einem anderen Automobil zusammen. Die Künst¬
lerin wurde aus dem Wagen geschlendert und erlitt
schwere innere Verletzungen.

UsLkswirLsHrMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 11. Oktober. 100 Kilo
Hafer (neu) 16 M. 80 Vs. bis 17 Kilo Riaststroy
6 M. bis 6 M. 60 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. bis 7 M. Ange-
fnhren waren 7 Wagen mrt Frucht und 16 Wagen mit Stroh
und Heu.

Einsendungen nus dem Leserkreise.
* Der jetzt zu planierende Platz

Kurhaus und Bowling-green müßte jedenfalls; mrt Hol̂ - oder
s ;L ° ü^ iLts rew hatten "läßt bek trockem̂ etiks L
'ältiger Staub aufwirbelt und bei Niederschlägen das Wasser
sofort abläuft. Auch würde dieser Mtz , mit AMalt Mgyhta ?°ü^er  erscheinen, jrue dieses in der ^̂ ipma-pirrav-
der Fall ^ wodurch sich das Kurhaus besier präsenteren
würde, was wohl zu berücksichtigenWare. i-.» m«, K-riebrick >- Vlad  standen vier reich
verzierte Ka n d̂ e l a k "r um d?s frühere Schiller-Denkmal,
iQex  Errichtung des Kaiser Friedrich-Denkmals wurden zwei
w'rselben wegen Erbauung einer Tribüne entfernt und
b-llten wieder aufgestellt werden, blieben aber verschwunden
Aun läßt die Stadt eine Partie derselben „reich verzierten
Kandelaber" versteigern Wäre es nun- mch angebrnchtz
Sinei derselben an bxe alten Stellen zu versetzen, der̂ 4§tas
wäre dann wieder symmetrisch beleuchtet, Ader furcht,̂ mandurch Verschönerung des Platzes das Denkmal zu enr
werten? . . ■ --

teilt werden.
wb. Budapest, 12. Oktober. Der dem Abgeord¬

netenhaus  heute vorgelegte Voranschlag des
Staatshaushaltes  setzt die ordentlichen Aus¬
gaben auf 1134,7 Millionen Kronen an, das sind 48
Millionen Kronen mehr als im Vorjahre , die außer¬
ordentlichen Ausgaben und Jnvestationen betragen
127,2 Millionen Kronen, das sind gegen das Bormhr
Iweniger 76,4 Millionen Kronen . Die ordentlichen Ein¬
srahmen belaufen sich aus 1180,5 Millionen Kronen, das
sind gegen das Vorjahr mehr 55 Millionen Kronen , die
außerordentlichen Einnahmen auf 81,4 Millionen
Kronen, das sind gegen das Vorjahr , weniger 88,5
Millionen Kronen. Das Budget sieht einen Überschuß
von 45 000 Kronen voraus.

bä Brüssel, 12. Oktober. Wie mitgeteilt wird , ist
gegen Hackenbroich, den Leiter der deutschen Abteilung
lim Preß - Bureau  der Kongo-Regierung , den Ge-
stvährsmann des Abgeordneten E r z b e r g e r in der
Affäre der beiden bestochenen Berliner Blätter , mn Dis¬
ziplinarverfahren seitens der Regierung des Kongo-
staates eingeleitet worden wegen angeblicher Verletzung
des Amtsgeheimnisses. Hackenbroicherklärt demgegen¬
über , daß er mit seinen Mitteilungen an den Abgeoro-
neten Erzberger ganz innerhalb des Rahmens seiner
Amtsbefugnisse gehandelt habe.

bä Toulou , 12. Oktober. Hier wurde ein Arsenal-
a^beiter verhaftet,  der unter den Soldaten der
Kolonial -Jnfanterie anti - militaristische Flug¬
blätter  verteilte . Der Verhaftete setzte bei semer
Festnahme der Polizei heftigen Widerstand entgegen und
konnte nur mit Hilfe von Soldaten , unter denen er selbst
Propaganda gemacht Hatte, verhaftet werden.

s

, 1 wb Berlin , 12. Oktober. Am Sonntag , den
Il4. Oktober, findet anläßlich des 25 jährigen Bestehens
des Berliner Vereins für L u s t s chi f f a h r t und der
ersten Taaung der FädSration Aeronautique eine inter-
stationale v̂on der Tegeler Gasanstalt bei Berlin aus
beginnende B a l l o n w e t t s a h r t statt , an welcher 21
Ballons des In - und Auslandes teilnehmen werden.
Der Start beginnt um 3 Uhr nachmittags und wird
nach der herrschenden Windrichtung eine Weit- oder
Zielsahrt bei dem ersten Eintritt von Nord-, Ost- oder
Westwind sein. Bei der Wettfahrt werfen die Ballon-

' führer geschlossene Kuverts mit der Aufschrift aus:
.Bitte öffnen." Der Verein für Luftschisfahrt bittet,
überall , wo während der Weitfahrt Ballons austauchen,
hie Zeit aufzuschreiben, wann der Ballon gesehen wurde

' Und wann er wieder verschwunden ist, ferner gefundene
zKuverts vorbezeichneter Art zu öffnen und die darin
-befindlichen Depositen schnellstens dem nächsten Tele¬
graphenamt zur Beförderung an den Hauptmann nn
Lustschifferbataillon, Hildebrandt , zu übergeben. Er¬
wünscht sind Zusätze über die Art der Auffindung und
andere Beobachtungen. Die Kosten werden vom Ber¬
liner Verein für Luftschiffahrt erstattet , sofern der Ab¬
sender eine genaue Adresse angibt.

wb . Dirschan, 11» Oktober. (Amtlich.) Der
'Güterzug  Nr . 8660, von Graudenz kommend, über¬
lfuhr am 10. Oktober abends 11 Uhr 43 Minuten ans
!dem Bahnhof Marienburg i. Westpr. das auf Halt
stehende Einfahrtsignal und st i e ß mit einem Rangier¬
zuge auf dem Geleis 1, dem Ein - und Ausfahrtsgcleis
per Marienburg -Thorner Züge, _ zusammen.  16
Wagen sind entgleist  und einige beschädigt. Der
Führer des Rangierzuges hat unerhebliche Verletzungen
erhalten . Der Betrieb ist nicht gestört; die Uuf-
räumungsarbeiten sind mit heutigem Tage beendet.
Die Untersuchung ist eingeleitet.

,,wb. Geestemünde, 12. Oktober. Der an der West¬
seite des Handelshafens stehende große Schuppen, in
'^ .6000, K>n dem englischen Dampfer „Turkestan"

Briefkasten.
F & Sie sind im Recht; das Wort wirb mit l ge-

chriRen? wenn es sich darum handelt, ein Amt oder eme
stelle zu bekleiden. .. ^ . . .

sb m . Bei der Invaliditäts -Versicherung werden die
lerschi'edenen Einkommen einer Stundenfrau zusammenge-
lecknet. Sie müssen mindestens 16%, M. betragen. Da dre
Veiraaswoche mit dem Montag beginnt, so hot dm,ienige
'frheitrrpbex welcher den Versicherten am Montag beschäftigt,
>ie Marke 'für die betreffende Woche zu kleben. Finoet am
wontaa keine Beschäftigung statt, so muß derjenige „lroett-
wber kleben, wÄcher als erster Arbeitgeber m der Woche
>en Versicherten beschäftigt. Hat der verpflichtete urbutt
eber nicht geklebt, so kann jeder andere Arbeitgeber, bei
nelcbem der Versicherte in derselben Woche gearbeitet Har,
wir Markenklebung herangezogen werden. Dieser kann aber
Ln dem zuerst Verpflichteten Ersatz verlangen.

ItaitileSsteil«
Deutsche BeichsfoaxÜJu Die Deutsche Reichsbunk Dringt

egenwärtig einen Teil ihier großen Bestände an Reichsschatz-
cheinen zur Diskontierung . Diese beliefen sich am 7. d. M.
uf 178.39 Millionen Mark . Es handelt sich um insgesamt
10 Millionen Mark , fällig am 1., '10 . und 18. Dezember .̂ Wie
r̂ eit die Schatzscheine zum Privatdiskont Nehmer gefunden
iahen , ist bis jetzt nicht bekannt geworden.

¥cn dar Berliner Börse . Die Börse war bei Eröffnung ge-
'chäffslos und im weiteren Verlauf ohne Lust , da die Bank von
England ihren Diskontsatz von 4 auf 5 Proz . erhöhte . Aach
iat” es unangenehm berührt , daß die Reichsbank Sciiatzan-
veisungen zum Diskont bringt . Ferner ist man über aen
ohnzwist im Ruhr - und Saargebiet nach wie vor sehr beun-

■uhigt, so daß auf den meisten Gebieten Kursrückgänge zu ver¬
zeichnen waren . Selbst die sehr günstigen Geschaftsprognosen
'.us der Generalversammlung von Phönix und Hörde konnten
vne Besserung nicht herbeiführen . Schiffahrtsaktien und Lom-
•arden waren stark angeboten , Russenfonds lagen immer noch
üemlich fest , trotzdem in Paris Pourparlers wegen einer neuen
Anleihe stattgefunden haben . Nur Edison waren % Proz.
höhei . Privatdiskont 47/a Proz . .

Fusion im Baukwesoa . Die Deutsche Nationalbank,
Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen, hat mit dem
Hindiner Bankverein in Minden einen Fusionsvertrag obge
schlossen , demzufolge das letztere Institut in das erstgenannte
cufoeht . Es werden für ja 6000 M. Aktien des Mmdener Bank¬
vereins 5000 M. Aktien der Deutschen Nationalbank gewährt.
Ferner erhalten die Mmdener Bankvereins -Aktionäre pro Aktie
50 M Zuzahlung . Außerdem wird noch der Dividendenchein
des Mmdener Bankvereins beim Umtausch in seiner letzt¬
jährigen Höhe , d. h . mit 10 M. pro Aktie eingelöst . Zur Durch¬
führung dieser Transaktion erhöhte die Deutsche Natioiidibank
ihr Aktienkapital um 3 750 000 M. auf 28 750 000 M. t

Russischs Finanzen . Die russische Finanzagentur in Lon¬
don teilt nach der „Pol . Korr .“ mit , daß der Notenumlauf Ende
September 1217 Millionen Rubel betrug und mit 1151 Millionen
Gold gedeckt war . Die Hinterlegungen der Staatsbank im Aus¬
land betrugen 284 Millionen ; davon gesondert habe das Schatz¬
amt seine großen Hinterlegungen im Ausland , woraus dsr _M-
leihedienst ' bestritten wird . Vom Erlös der letzten An .eihe
werden nächsten 1. November und 1. Februar je 20 Millionen
Lstr . von den Banken an die Regierung abgeführt.

Spanische Finanzen . Fiüher waren die spanischen Aus-
iandsrententitel , Exterieurs genannt , an den deutschen Börsen
ein viel gehandeltes Papier . Jetzt sind sie^ mehr in den
Hintergrund getreten , wie so manche Staatsobligationen ihrer
Art . Immerhin ist die Rente an der Pariser Börse ein viel¬
gesuchtes Spelculationspapier und auch in Süddeutschland ver¬
breitet . Die Exterieurs haben sich gegen das Vorjahr im
Gegensatz zu mancher anderen Staatsrente im Kurse gehoben:
sie standen anfangs Oktober 1905 ca . 84.30 und notieren gegen¬
wärtig ca . 96 . Neuestem hieß es, daß infolge Maßnahmen ces
Finanzministers ein stärkerer Rückgang zu erwarten sei . Dies
ist nun von dem Finanzminister selbst entschieden bestritten
worden . Er hat erklären lassen , daß er weder eine Änderung
in bezug auf die äußere Rente oder die Aufnahme einer Geld¬
anleihe beabsichtige . Er versuche vielmehr die Etatsmehr¬
forderimgen seiner Amtsgenossen , die sich im ganzen auf
nicht weniger als 43 Millionen belaufen , auf ein vernünftigefi
Maß herabzudrücken . Der Finanzminister betont noch , daß

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
es eine Ehrenpflicht der Regierung sei , nicht nur den Aus¬
gleich im Etat , sondern auch die Politik der Überschüsse auf¬
recht zu erhalten . Wenn keine unvorhergesehenen Zwischen¬
fälle eintreten , dürfte auch das Jahr 1906 mit einem bedeuten¬
den Überschuß abschließen.

Bin Sunlighi -Seilentmst scheint so gut wie sicher bevor¬
zustehen . Die größten Seifenfabriken Großbritanniens , vier
an der Zahl , haben sich mit dem Sitz in Liverpool fusioniert.
Es sind Lever Brothers m Sunlight Port , Großfield u. Ka,
Gossage , diese beiden in Liverpool , und die Bristol - Company.
Angeblich findet eine Preiserhöhung zunächst nicht statt , es
soll nur durch den gemeinsamen Einkauf , der immens ist,
noch mehr erspart werden .; Das Gesellschaftskaj ^ tal beträgt
180 000 000 M. , , ± . ,

Vom Baumwollmarkt Die Preisbewegung ist fortgesetzt
eine stark schwankende , einesteils wegen der Wetternach-
lichten und dann weil Zuverlässiges über die Unwetterschäden
in den Golfstaaten immer noch nicht vorliegt . Für die Beur¬
teilung der Marktlage ist der englische Handelsauswels für den
September von Bedeutung , da er einen Rückgang der Einfuhr
von Rohbaumwolle gegen das Vorjahr um nicht weniger als
48.4 Proz . im Werte und 53 Proz . in der Menge ergibt.

Preisbewegung . Der Kupferblechverband ernöhte die Preise
um 3 M. auf 231 M. ; der Kupferrohrverband um 5 M. auf
260 M. — Die Vereinigung rheinisch -westfälischer Bandeisen¬
walzwerke beschloß eine Preiserhöhung für Flußbandeisen am
5 M. per 1000 Kilogramm.

Zur industriellen Lage. Durch ihre Stockholmer Filiale
ist der Allg. Elektrizitätsgesellschaft der Bau des Elektrizitäts¬
werks und der elektrischen Straßenbahnen seitens der Stadt¬
verwaltung von Abo (Finnland ) übertragen worden . — Von der
Phönix , Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttehbetricb , ist
zu melden , daß in der jüngst abgehaltenen Generalversamm¬
lung die Dividende und die Fusion mit dem Herder Verein,
wie vorauszusehen war , glatt genehmigt wurde . General¬
direktor Kamp teilte mit , daß im laufenden Jahr das Werk
reichlich beschäftigt ist , und zwar zu immer besseren Preisen,
Es ist wieder ein gutes Jahresresultat zu erwarten , da die bis -;
berigen Ergebnisse besser als im Vorjahr sind . — Uber die
Gerresheimer Glashütten werke vorm . Ferd . Heye wird aus An-,
aß der Zulassung von 1 Million Mark neuer Aktien an der

Berliner Börse mitgeteilt , daß die bisherige Entwickelung des
Geschäfts im laufenden Jahr günstig gewesen sei , so daß für
das erhöhte Aktienkapital auf eine höhere Dividende als lm
Vorjahr , für welches 10 Proz . verteilt wurde , aller Voraussicht
nach gerechnet werden könne.

Kleine Finanzchronik . Der Ausschuß für die Erbauung
der Heubergbahn -Duttlingen beschloß , den Bau dieser Bahn
der Westdeutschen Eisenbahngesellschaft in Cöln zu uber-
tiagen . _ Unter der Führung der Hanseatischen Kreditanstalt,
.Aktiengesellschaft Hamburg , erfolgte die Gründung der Springer
Kalkwerke , Aktiengesellschaft in Springe , mit .1200 000 M.
Kapital . — In Mannheim ist mit . 500 000 M. Kapital »me
Aktiengesellschaft unter der Firma Rheinische Automobil -Ge¬
sellschaft gegründet worden . Der Zweck ist der Handel mit
Motoren und Kraftfahrzeugen.

wb . Cöln , 11. Oktober . Wie die „ Cöln . Ztg .“ meldet , er»
höhte das Weißblechkontor die W.eißblechpreise um 1 M. für
die Kiste.

Kttmeii - Uiapkt,
Tendenz : Das Geschäft auf dem heutigen Kuxenmarkte war

;ehr gering . Kohlenwerte blieben durchweg billiger offeriert.
Jjne daß größere Umsätze zustande kamen.

Von Braunkohlen wurden Humbold bei ca . 2125 M.,
.egerberg bei ca. 2825 M. und Schallmauer bei ca . 4375 M. ge»
laudelt.

Kaliwerte lagen ebenfalls schwächer . Umsätze fanden
statt in Heldrungen , Hansa , Silberberg , Hermann EI. und
:aäsen -Weimar blieb weiterhin fest . Gehandelt wurden Apfel-
laumerzug , Henriette , Victoria und zu niedrigeren Preisen
Wildberg.

Preise ermittelt auf Grund von mitgeteilten Geboten und Offerte»
der IBeutscIien Effietiten - «seid Wccliselbank,

Br ranlia/JJf,
Fi eitag , den 12. Oktober 1906.

Steinkohle.
Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Haase . . . . «
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschl .b.Haßigh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . - »
Fr .Vogel u.Un verb.
Graf Schwerin . . .
Heinrich

Brühl . . . . . . . .
Donatus . . . . . .

1875
12600

3090
930

5700
15400
8000

58500
3150

11400

1890
12750
3025

960
39000

5750
15900
8100

59500
3200

11650
5150

Steinkohle.

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
iKönig Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb . Charlottb.
Trappe . . .
Tremonia . . . .
Trier . . . . . . .
'Victor . . . . . . .

Nach¬
frage

An¬
gebot

18400
3175

29300
20500
32700
22000

1880,
13550.

510(1

18750
3225

30300
21500
33600
22300

1900
3600
3625
5150

20000

Bianskohleu
110800 1114001 Koddergrube

— j! 32001Schallmauer . .
- 131500

4350 4375
Sali

Alexandershall . «
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutschi . Justcnbg.
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug . .
Bautenberg . . . «
Biberer Gruben . »
Fernie . . . »

7900
7300

12800

5150
17500
6300
5425

1780
2100
1625

8200
7350

13000
9100
6200
5200

6400
5500

Heldrungen . . . .
Hohenfels.
Hohenzollern . . .
JohannaBhall . . .
Kaiseroda.
Neustaßfurt . . . .
Rothenb .,Hedwgb.
Wilhelmshall . . ,
Wintersbali . . . .

Erz.
1810
2125
1675
4000

Henriette . . . . . .
Klöserweids . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg . . . . . .

3075
9850
6850
5700
7500

19200
3300

13600t
131ü0|

1875
640

1140
1325

3125
995Ö

5800
7800

19800
3350

13800
13200

1906
66(3

1160
1375

Geschäftliches.
Neues unübertreffliches

TsjseSiejmtwEJs-

in Flacons zu M. 2.50 u. 1.- .
Ueborall vorrätig*

Parfümerie
Heinrich Mack, Ulm a . v

irmfatzt 14 Seile»

Leitung: W. Schulte «amt Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Voliti? und Handel: A. Moeglrch ; für daH
Feuilleton: I , Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in WiesbadM-
Druck und VerlLg der  MKEWU « -« -WesM -a.
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Das beste Geläute
der Gegenwart und zwar nicht nur in bezug aus tadelloses Funktionieren und einfache Anbringung

W?» sondern auch durch seine wirklich ausgewädlte Ausführung. 6 schwebende, in Gold erstrahlende Engel umgeben in märchcn-
_ hatten Reinen den Weihnachtsbanm und verkünden gleichsam die Herabkunst des Herrn. Dazwischen ertönen die harmonisch.

<iThrilthmntini»[mit0 (Nr. 13380) Engelfreut, wie Abbild, als Banmspitzeu. Tischgelänte zu benutzen.
VllhltllvUUiUgltUU. t der Gegenwart und zwar nicht nur in bezug ans tadelloses Funktionieren und e

—-— - - silberhell klingenden Weihnacktsglöckleinu. das Ganze wird durch den an der Spitze leuchtenden Stern überstrahlt. Der Ein¬
druck des Geläutes ist im Stande, bei Jung und Alt frohe Festesstimmung hervorzurufen. Kaufen Sie nur Engelfreut und stellen es jedem
anderen Geläute gegenüber, « te werden Engelfreut als das allerbeste und schönste finden. Vom Kaiserlichen Patentamt geschützt, _
(TÄrmfertrH«»«* (SdhlifUSäUÜSje(Ns. 13183), 40 cm groß, Kopf, Armeu. Beine beweglich, echte Schuhe und Strümpfe, hübsch gekleidet wie
v"' u .1 w  Zeichnung und ähnlich.
Kaffeeservice ^Obertassen hinein Porzellan mit buntem Blumendekor, 15 Teile (Kaffeekanne, Milchkanne. Zuckerdose, 6 Unter- und
Schäferei (Nr. 13227) in feinem Karton, zum Aufstcllcn unter den Weihnachtsbaum, 18 Schafe, 1 Schäfer. 8 Bäume und6 Häuser.
Eisenbahn (Nr. 13 421) mit Lokomotive und4 Wagen, 50 oiu ganze Länge, zum Ziehen, stark und solide.
Wagen mit Pferd und Kutscher(Nr. 13053), das Pferd läuft wie ein richtige« Pferd. 22 cm lang.
Pudel (Nr. 13246) mit dauerhaftem Fell und schönen Haaren, sitzend, auf Rädern zum Fahren, 27 ein.

Jeder der obigen Gegenstände kostet 94 Pfg„ Porto. Kistchen und Verpackung 90 Pfg, extra für jedes Postpaket. 1 Paket kann enthalten
6—10 Stück. 1 Christbaumgeläutekann auch allein versandt werden als Brief, Porto 30 Pfg. Versand per Nachnahme. Kein Risiko. Geld
znrück, wenn nicht gefüllt. Gratis versende an jedermann ohne Kaufzwang meinen illustr, Haupt- und Weihnachtskatalog mit wundervollen
Neuheiten, za. 4000 Nummern und Abbildungen von Solinger Stahlwaren und Weihnachtsgeschenken. F 75

ITrledrlcli Wilhelm Eintels , Grafrath bei Solingen No. 134*
(Meine Adresse bitte voll und ganz zu schreiben.)

Berstcheruugsstand47 Tausend Policen.

MMMeRMemstllllflBNrt
fete -u.NenieMMemssverein uus Gegenseitigkeit.

gegründet 1833 . Weorczcrrrisrert 1838.
Moderne Bersicheruugsbsdingunaeufür Lebensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Äußerst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeitder Policen.

Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem
Dividendenbezng. (8tg. k1370g.) P111

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämtenrescrven noch bedeutende, besondere SicherheitSfoudS.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei der
Gencralvcrtretnng für Hessen, Hessen-Nassau und die Pfalz in
Darmstabtt «eriienicii , Zimmcrstratze 3 ; in Wies¬
baden : HauptagentH« go Ackermann . Kaufmann, Wilhelmstr. 54,
die tzauptogenturi.udwigr Güess, Kaufmann, Webergasse 18. Georg
JFoerster , Kaufmann , Rheinstraße 27, Hotel Vogel, Kauptagent
läcuiociborg , Kaufmann , Kapellenstraße 3 ; 'in Biebrich r ifiiigo
!s nramit , Kaufmann, Karlstr. 9, Hauptagent; in Branbach a. Rh. :
Carl Simon : in Canb : Meinricli Esau , Kaufmann ; in
St . Goarshausen : Carl Uedri &n , Gastwirtschaft zum Anker;
in Oderlahnstein : AViit, . «al »ig . Zigarrenhandlung, Burgstraße 10.

Kennen

unsere8.50-Stiefel für Damen und Herren in den eleganten Auf¬
machungen? Unsere Abnehmer verlangen diese nach einmaligem
Kauf stets wieder, das spricht am bcredsteu für deren Solidität.
Wir sind infotoe der großen Lcdcrvertenerungsehr bold genötigt,
für bisherige Ware höhere Preise zu nehmen. Nur so lauge noch
unser Bestand und Abschluß zu alten Preisen reicht, bieten wir
diese jetzt mehr wie je zuvor günstige Gelegenheit, für 8.50 Herren-
-nd Damen- Stiefel zur Wahl in einer Qualität, die ruhig mit

teureren Preislagen einen Vergleich vertragen.

Für jedes Paar
die weitgehendste Garantie.

MüMflr.
E«ke

Grabenstr. X Roth Kachs.,MMU.
Ecke

Grabenstr.

Süddeutsches Konfektions-Haus
GelegenlieMaut
weit unter
Preis, /  grosser Posten

Ein
Nur so

lange Vorrat]
reicht.

hochmoderner

Herren Ht&zäge
Rosshaar-Verarbeitung,

Ersatz für Mass,
=. >

|l >nrch ''V regulärer Wert 32 38 Mk., sowie j
Massen - N . jeder Anzug durch
Einkäufe \ mr Mk. ^ Ersparnis
mit gleich - \ ZO /höh.  La den-

Inamigem Ge- ^mieten . Spesen
schäft in Parin - \ '  konkurrenzlos

| stadt und Mannheim.

Philipp © eoster , nur 0 anienstr. 12.

Die billigste
Betriebskraft
Betriebskosten

2/Z bis P ;2  Pfennige
für die Pferdekraft
und Stunde «, -« -«>

Gas • and Benzin -Motoren
Benz &Cie. Mannheim

(B. Z. 21891) F19

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlunqskarte. Wo die
Natur dieses versagt, wird über Stacht
durch Gebrauchv. Bernhardts Rosen¬
milch das Gesicht und die Hände weich
und zart in jugendlicher Frische. Be¬
seitigt LeberfleSe, Milesier»Gesichts¬
röte und Sommersprosien, forme alle
Unreinheiten des Gesichtsu. der Hände.
_ & Glas Mk. 1.50._
Breunessel - Kopf-Wasser u.

Birken -Kops-Wasser
von L. R. Bernhardt »Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neuzeit.
Die Kraft dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg für das Wachstum
der Haare und kräftigt die Kopfhaut¬
poren, so daß sich kein Schnur und
Schuppen wieder hildet.
ja Glas 78 Pf ., Mk. 1.50, 8.50.

Französische Haarfarbe
von Jöan Rabat in Paris.

Greife und rote Haare sofort
braun und schwarz unvergänglich echt
zu färben, wird jedermann ersucht, dieses
neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen, da einmaliges
Färben die Haare für immer echt färbt,a Karton Mk. 2.50.

Lockcnwasser
gibt fedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellenkräuse,
_ k Glas Mk. 1.- und 60 Pf.

Unthaaruusis -Pornade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und der Arme
gefabr-' und schmerzlos.k Glas Mk. 1.50.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des Thraker
Enzian -BranntweinS sebr geüärkr.

k Glas Mk. 1.50 und 2.50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes

Kopf-u.antiseptischeS Mnndwasicr.
Gebrauchsanweisunggratis.

Kp. 40 Proz. Alkohol, 50 Proz. aqua
destillata 10 Proz . Auszug von
Blütenu. der Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei:
Wcstend-Drogrrie Apotheker BSrnst
s »ein . Sedanplatz1, Telephon 2110,
DrogerieM»»«!«»->, Taunusstrnße 25,
&.  Ha *sencam |». Drogerie„Sani-

tas", Mnnritiusstraße 3,
Apotheker Otto siebort , Drogerie,

Marktstraße9. 2112

«kMeilMils.
Die bekannten 7173

Godycar-Weltsticfel
in Boxkalfu.Rahmenarbeit-S iefel
für .Herren und Damen in rcr ch.
Fasions u. diversen Torten, Bor-
kalf-, Chcvreaur- und Wich-leder-
Stiefel für Herren, Damen und
Kürder kauft man am billigsten

Put Harktjtf.22,1. I&S;
Zwetschen,

die beiden letzte» Waggon, ein-
getroffcn, sehr schöne wnrmfreie

Frucht.
Nochmals äußerst billig.

10 Pfd . 5 ® Pf .,
100 Pfd. 4.50 Mk.,

bei Mcheabnahme noch billiger.
M ' . HoMMnei *,

DianritiuSstr. 1»—Telephon 1301.

Bekanntmachung.
Montag , den 15 . Oktober er.»und event . die folgenden

Tage , vormittags 0 Uhr und nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , werden im Leihhause , Neugasse 6 a ( Eingang
Schulgasse ), die dem städtischen Leihhanse bis zum
15. September 1006 einschl. verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re., versteigert . § 236

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1006.
Stadt . Leihhans -Depntation.

öiiii -lttteiiilageo,
garantiert wasserdicht,

für WoMmerh ^iien , und Münder,

von Mk. an per Meter.

Windelhöschen , Ä
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 2637

Sämtliche Artikel zur Kranken“ und WochenbettpSege.
Oar . Vs &Eifeei « lürchgasse 6

9 T elefon SSS.

Kneipp -Werein Wiesberöen.
Heute Samstag , den 13. Okt«, abends 8 ' - Uhr, im Parterrcsaal

des Katholischen Geseüenhauscs, Dotzheimcrstraße:
Bortrag des Herrn Rektor4 . SBirtz ans Köln.

Thema: „Fehler in der Ernährung und
Erziehung nuferer KUrder".

Eintritt für Mitglieder frei. Nichtmitgliedcrzahlen 80 Pf.
Um recht zahlreiche Beteiligung an dem hochinteressanten Vortrag bittet!

Der Vorstand. U40Z

Wer » LL« 8k!!r5Uci ' is vrr-N
empköülo lob msiiis neueröffnete„ t ' rince o ? Wai 'es Bfair“, bekannt
durch den Ausschank «Srig -ämal /« m ^ rses -m LS-ttaNsi , S'eisiste

und «üe ti'elisinn r « in «‘ ts Weine der 'fentrnl-
Verkanfer »en -nssennchaft dheinitawer WiDier -fereiae.

B*rinia /tu !*terBi . SB'. Siaviar . Mo,901 ) F42
fonrnd \ owH (' li , ?«aisers ‘r . SOnsRiig il uthanuMir.

aldhaseu.
Schwerste bahr. Hasenbraten . . . per St. 3,80

„ feiste RchrriSen . . . . „ „ 0 .—
», „ Rcubraten . . . . „ „ 7 .—
„ franzSsifche Enten . . . „ „ 8 .80

Fortwährend junger Hirsch und Reh im Ausschnitt.
Frisches Reh- und Hirfchragout.

Telephon 3708.  JElllÜI Goldgasse 18.
_Bestellungen per Karte werden prompt besorgt._

Slls Spezialität empfehle
hochfeine

SUlsW'TliAdwer
zum billigsten Tagcs -'reis»

z. „ Bnttervlnme"
Karlsruhe i«B .»

WaLdhorustr. 28.
Probefenduttg >». Nach«, gerne

zu Diensten. (F. Ka.4697) F126

Pr. IfitHis AnsM nt löftciit
zur Radikalheilung aller Unicrleibsbrüche
ohne Operation . — Bei k.'cincrcu
Leisten- u. Schenkclbrüchen. sowie Nabel-
brüchcn keine Unterbrechung der ge¬
wohnten Tätigkeit. BchandlungSdauer
durchschnittlich 14 Tage. Sprechstunden
vormittags 8','2—10 Uhr, nachmittags
12—1 Uhr. Auf Wunsch brieflich nähere
Mitteilung.

Idstein, im August 1906.



ingenieur -Büros:
jriin , München,
amburg , Görlitz,
inigsbgrg , Leipzig
'iesbaden , Brüssel)
annstatt , Wien,

Magdeburg.

Porto lind Versandspesen extra . -
kein Eisiko . W Katalog

ßelsr-

Mamz.
Garantie für jedes Paar.

KK-C«ls-D« e»-§AU-mü KmMstl
1Z . 3V , 1 « . — , 8 . 2S.

u.KnsWestl
1Ö.5 ®, 10 .—, 7 .50.KK-Cgls-Hmtll'HÄeOesel
13 .50 , 12 .—, 10 .5 ®.

ChkMMWrreiiWeOestl
Spezialität

GrshLZ Lagerm lVinterZchytzWarey

Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten ’VeüeJsen"
Cireasie . — 'VeiäcJäeia - Cireiiie ist auch ein ausgezeichnetes
Kosmetikum gegen rauhe , spröde und rote Haut . Veilchen-
CrÄnie macht die Haut nicht glänzend , nicht fettig , nicht
klebend , sondern zart , -weich und blendend weiss . Vorrätig
in Tuben ä Mk. 2 .—, in Milchglasdosen ä Mk. 5 .25 u. Mk. 3,—

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Pernspr . 3007.

Frankfurt a. M,
Kaiserstrasse 1.
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Gesellschaft SaAgesfremrde.
Sonntag , den 14- Oktober, im Saale des Tnrn-Bercins , Hellmundstraße

Feier des «. Stiftungsfestes.
bestehend irr Konzert und Ball.

Anfang präzis 8 Uhr abends.
Alle Freunde und Gönner sind freundl. eingeladen. Der Vorstand.

(Ka 1524 g)
F 15C

II

8 Eine Partie Gasheizösen, sowie Lüster und Lampen A
m m  Gas u . elektrisches Licht , welche auf dem Lager etwas gelitten haben , werden Mtzerst̂ nlllg amverkauft . A

2592 ^

AnsverkaNf.
^asheizösen , sowie Lüste

welche auf dem Lager etwas gelitten haben.

H ©©« teils , Friedrichstraße 43.

Fort mit der GSas-
Christbaumspitze,

kauft die unzerbrechliche Chriathaum-
spitze <KA Ä Engel -Geläut , 'PAI
die schönste Zierde de , Weihnachts-
batunes , nach Anzünden der Kerzen
ertönt ein wundervolles Gloeken -Ge-
läut , welches die Feststimmung be¬
sonders erhöht ; dasselbe ist hocheleg.
gearbeitet , extra fein vernickelt und

sicher funktionierend.
Ko . 9546 . Christhaumspitz®
6 Engel - Geläut , mit Ge¬

brauch *- Anweisung,
mm per Stück nur Mk . 1 .— . —»

Fort mit dem teuren
D „ bestellen  Sie denBarometer, sehr beliebten

— . WS» Cigarren-
scUrank mit Wetterkäusclien,
verschliessbar , ca . 40 ein hoch und
gl cm breit , mit feiner Schnitzerei;
das Wetterhäuschen zeigt das Wetter
immer einige Tage vorher an , ersetzt

mithin die teuren Barometer.
Ko . SDK . Cigarrenselirank
mit WetterliHuscken , hoch¬

fein gearbeitet,
» per Stück nur Mk . 3 -15

- Versand nur per Nachnahme . — Umtausch gestattet oder Geld zurück , daher
mit ca. L0(i9 Gegenständen sowie Weihnachts -Nachtrag gratis und iranao.

Stahlwaren -Fabrik und
- Versandhaus „ Rotkäppchen“

lachts -Nachtrag gratis und iruaHu . |

WmM  bei Solingen Hfl.446. j
Kein Laden!

Haut- und Gcschtcchtslcidcii AS ",
Flechten rc.. selbst verzweif. Fälle, beh. m. Erf. » . S.an Sem.

Physikal-Heilanst. Mainz . ©cfaufterffrnRe 54. 1.

Ein Versuch überzeugt!

Korsett-Ersatz Jetoifia,
Eine Wohltat für die Reise,

zum Radfahren , zum Tennisspielen , zum Turnen und für

die «Hausarbeit.
Ohne Einlagen , nur aus Stoffgurten . Waschbar . Macht vorzügliche
graziöse Figur . D. R. P . Durchaus verstellbar . Beschreibung mit

Preisen portofrei . 240

Franz Schirg, Webergassei.
Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.

Reform-Unterkleidung. — Strumpfwaren.

Wir empfehlen unsere neuen

zu bekannt billigen Preisen.
Eiiizietaie Meilen.

Hermanns$5roitzhehu,
Langgasse 28 . 26

fvvy,: -

Me Serien
WWch
Domen,Herren
uni)liier

kauft man

ZU den denkbar billigsten
preisen

Marktstratze 22, 1.
Durch vorteilhaft- billige Einkäufe bi«

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen Vernich
daher für Jedermann lohnend! 71/2

Markiftratze 22,1®
Kein Laden !_

Sitte
und andere Sprnchleiden werden sicher lind
dauernd durch neues erprobtes Verfahren
bescitiat. Honorar sehr mäßig und nur bei
Erfolg. In Wiesbaden soll ein Kursus statt¬
finden. Anmeldungendazu bis Freitag, den
12. Oft. unter Sprach Heilkursus A. -SW3
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

E124

Hafens zun Kranz,
IL fi&wagyg’ftasB© «»Ä», Eoke Kranzplatz.

Tliennal-Bädefä 00  PL
ganz neu eingerichtet » 2120

20 möblierte Zimmer.

Lager in aroerik.Schuhen.
Aufträge naoh Masa. 2661

Herw . Kl ckder . Or . Burffstr . 4.

— Mm
bestes unschädliches Kovflausmittel

30 und 50 Pf. F125
In Wiesbaden beiWill ». Mas-lienPse-tmer,

Adler- Drogerie, Bismarckring 1.
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Samstag,
13. Oktober 1906.

34 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Wlontag , den 15 . Oktober,

vormittags 1© Uhr , sollen auf
dem Platze hinter dem neuen
Kurhause und im Blumen»
garten : 18 Stück reich ver¬
zierte 6 -f?nmmige Gaskande¬
laber , 12 Stück 1-ftammige
Gaskandelabee und 12 Stück
4 -flnmmige Gaskandelaber,
sowie eine Partie altesGarten-
gelander öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Die mehrflammigen Kan¬
delaber eignen sich besonders
zur Berwcndnng in Restau¬
rationsgärten.

Zusammenkunft an der
Personenwage der Theater¬
kolonnade . ' F 243

Wiesbaden , 10.Oktober 1906.
Städtische Kurverwaltung.
I Die Liefern »»« von Küchen-
bedürfniflc », ausgenommen Fleisch u.
Wurstwaren, und die Abnahme der
Kücherr-Abfnlle sollen für die Zeit vom
1. November 1906 bis 31. Oktober 1907
vergeben werden. Die Bedingtmgcn
liegen im Geschäftszimmer der,8. Kom¬
pagnie in der Knierne zur Einsicht aus.
können daselbst auch abschriftlich bezogen
werden. , . .

Angebote sind mit entlprechendcr Auf¬
schrift versehen bis 17. Okt. d. I . ,
II Uhr vorm., zu welcher Zeit die
Oeffnuiiq derselben stattfindet,verschlosten
einzureichen. /J .-Nr.1562) F172Kü-Kenver>valt»nr«
der MntcrosMerschnl« Biebrich.

Panlinenstiftung.
Dienstag , den 18. Oktober, be¬

ginnen im Diakonissen- Mutterhaus,
Schierftrinerstraße, die Arbeitsstunden,
in welchen für die Anstalt genäht wird.
Sie finden von da ab jeden Dienstag
von3 /̂-bis 6 Uhr statt. Die verchrlichen
Damen, welche so freundlich waren, sich
daran zu beteiligen, werden auch ferner
um ihre Hilfe gebeten, auch ist weitere
Beteiligung sehr erwünscht._ F 221

HAlOll!
m Falt-Bi Eiloin

zar Halm 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).«Frachtgut:binnen5—6Stunden!

Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

Mheißstrasse 21,
neben der lfinußtgiost.

Königlicher Hofspsdlteu?
ettcnmaycp

=Wiesbaden ==

J»

Ortliopäd . 2024

Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinderu. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen des
Rückgrates, hohe Schultern, schiefe
Haltung , hervortretende Schulter¬
blätter etc. etc-, in sorgfältigster,
sachverständigster Anfertigung
nach Maß und Anprobe, stellbar
und von vorzüglichster "Wirkung.
Taunnsstr.2.
Telepb. 227.

Spezial - Etablissement fiir die
Anfertigung von orthopädischen
Apparatenu . Maschinen allor Art.

t.JLStsss.

0.

Wir bringen- Kur Kenntnis unserer Mitglieder, dag die Zinsen bei
unserer Genossenschaft von heute ab wie folgt festgesetzt sind:

Fiir Kredite in' laufender Rechnung. .
Neu zu gewährende Vorschüsse. . -

sowie der Wechsel-Diskonto . .
Für Guthaben in laufender Rechnung

(Check-Konto) .
Der Zinssatz für die bereits bestehenden

Vorschüsse beträgt von heute ab
Wiesbaden , den 12. Oktober 1906. F370

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
, zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
lä . M> is . A . ScliKnfcld . C . Vlieliel . tK\ Kichel.

6%,
) 3%°/,
15%.

28*/s Morgen
62,700 Reben

„Weingut SchwankstF61
L Weißwein
Ia Rotwein Mh 13.5«.

ferner zu 50, 60, 80 Pf. u. 1 Dik. das
Liter. Mindestabnahme 30 Ltr., über
100 Ltr.billiger. Geg. Nachn. Faßleihw.
u.franko zurücksend. laFlaschcnw. Preis-
liste!  kL °-d. Zr «i-!,cl >. Edenkpven.

In meiner seit 1» Jahre..
hier besteh ende» Schuhmacherei

mache die feinste»

zzme»l!Ikstl-̂ °V°SS
Alle Reparaturen gut u. billig

in 1—2 Stunden.
IPiiis Schneider,

Michelsberg 26, Laden.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf 3*/z°/« er¬
höbt, und lassen wir im Interesse der Sparkassenbuch-Inhaber von jetzt ab eine
weitere Vergünstigung eintreten, indem die Sparkasscn-Einlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, sowie die Bezüge, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, für den laufenden Monat voll mit
verzinst werden. E370

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mk. 3«««.— festgesetzt.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparknffcn-Vcreiii
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genoflcnschaft mit beschränkter Haftpflicht.
QI. jtlais . ^ cSiönfeld . € . iTIiclie !. F « Michel.

Mobiliar -Versteigerung.
Montag , den 18. Oktober er. , vormittags 1« Uhr anfangend, ver¬

steigere teil im Auitrage wegen Abreise folgende Mobilien in dem Hause Lranieii-
strafte 60, 2. Etage, als: 1 sehr gutes sch)varzes Pianino mit1 Notenständer,
1 Stuhl und eine große Partie Noten , 3 englische eiserne Betten mit Matratzen,
1 Nußb.-Büsett finnen Eichen), 2 zweitür. u. 1 cintür. Kleiderschrank, 1 Nutzb.-
Vertiko, 2 Nnßb.-Pfcilerschränkchen, 1 □ Ausziehtisch, 1 Ottomane, 2 Spiegel,
1 Tisch, 6 Wiener Stühle, 1 Zuglampe, 4 Lyras, 1 Gasherd, 1 Küchenschränk.
1 do. Tisch, 2 Stühle. 1 Ablauf-, 1Küchenbrett, sowie ein Gesindebettu. vcrsch. m.
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Bemerke, daß sämtliche Möbel erstl/«Jahr im Gebrauch und sehr gut erhalten
sind. Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Adam Hender , Auktionatoru. Taxator,
1347 Telephon 1347. _ Blei » strafte2._

Großer Massenverkauf
hochfeiner Schuhwaren

von za . 200 Dtzv. Staunend billig!
Unter Anderem befinden sich:

Hochelegante Herrenstiefel in Chcvreanx, Boxkalf, Wickisleder re., Goodyear Welt
und Mac-Kap Schnür-, Zug-, Schnallen-Stiefel <auäi Militärstiefcl)

setzt nur 6.5«, 7.5«, 6.5«, 9.50, 1V.5«.
Hochelegante moderne Damen-Stiefel, echt Chcoreaux, Boxkalf, Goodyear Welt

8.5«, 9.5«, 1V.5V.
Mac-Kay, echt Chevreauxu. Boxkalf7.50, 8.5«.

Kinderstiefel, nur prima Qualitäten, bequeme elegante Paßformen, Chcvreanx,
Boxkalf, Kalbleder und WichSledcr, Größe 21 24: 2.50, 3.—; 25/26, 27/30, 31/35

je 75 Pf. mehr. — Hausschuhe mit Fleck von —.95 Mk. an.

Kur Mainzer Schuhbazar,
11 Marktstratze 11,

L°Z8LSLWZv®chönfeld.
2533HB. Großer Versand nach auswärts.

Geschäfts-Prinzip: Großer Umsatz, kleiner Nutzen, streng re ell!

„Burg Nassau",
SchachLsLraße 1.

Während des Umbaues befindet sich meine Wirtschaft im Neubau
nebenan, SchUlberg 25 . Hochachtungsvoll

_Theod . Schleim.

„Dil"Mw
fifi eut<

J?Iet *elsnppe
«Beute Samstag:

wozu höfl. einladet
gi’rieflricli Besier.

NB. Zentralheizung und elektr . Licht in allen Räumen. Sälchen zum
Abhalten iür Festlichkeiten und für Vereine noch einige Abende frei. D. 0

L. Schwenck,
Mülilgasse 11—18,

empfiehlt eine
ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

Kinder-
Jäckchen , Röckchen, Kleidchen,

Häubchen, Strümpfen und
Schuhchen 2246

zu außerordentlich
billigen Preisen.

Frisch geschossene schwere Waldhascu,
Gänse , Enten , Kapaunen -. Suppew
Hühner, Hähne , Tauben , Fasanen,
junge und alte Rebhühner , sowie
frisches Reh , täglich frische Krammets-
vögel empfehlen in prima Qualität

Schneidest
Herrnmühlgasse N. Telephon 2636.

Selegenheitrkaus.
Mehrere

M
Herren-Paletots
für Herbst und Winter, teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur 7177

Marktstraft- 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Alle Stahlwaren kaufen Sie am bill. bei

'UH. Krämer,
Metzgergasse 27 und Kleine Langgasse 5.

Telefon 2079.
Schleifen, Reparatur, Vernickeln jcd.Tag.

CUUM-REINIGER
Entstaubung

ganzer Wohnungen
an Ort und Steile , p

©® Kirchgasse 38.
Telef. 747.
_S2—

6862

Tafelobst.
Winterdechantsbirnen, Hardenponds

Winterbutterbirnenu. a. Sorten mehrere
Ztr. abzug. Adr. im Tagbl.-Verlag. 01

Wiesbadener
Beerdigungs - Institut

KN-Mstr
Schnlgaflo7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
Ml-  li . MMW

fertig für fof. Lieferung.
Krrfernnten des

Beamten-Mereins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krematorien. 2611
fspr * Bei eintretendem

Sterbefall genügt̂ nur eine
einfache Anzeige Schnlgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

-

Familien -Nachrichtei

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem
schweren Verluste meiner nun
in Gott ruhenden lieben und
unvergeßlidien Tochter und
Schwester,

Kittchen,
sagen wir unfern innigsten
Tank.

Die trauernde Mutter:
Ustitz Mn»- .. ncbst Kindern.

Todes -Anrcrge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß am 10. ds. Mts., vormittags 12 Uhr, unsere imiigst-
geliebte Mutter, Großmutter, Sd)wiegermutter und Tante,

Frau Margarethe Hecker» Mine.«
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Kerker,
Heinrich Kischoffl

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. ds. Mrs., vorm.
10 Uhr, vom Leichenhaufe des alten Friedhofes aus nach dem neuen
Friedhofe statt.



Seite 10* Samstag, 13 . Oktober 1906. WssbadsKSR TagblM» Moraen -AusgaLe , 3 . Blatt Nr. 47S.

Äeitsnicirft ks MeMöemr lagöteiti
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . dre

Älleinmädchen,
das kochen kann, für kl. c§aush . gef.
Adelheidstraße 10, 2.

Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Braves Älleinmädchen
gesucht Lux emburastra ße 5, 1 I.

Braves Mädchen „
k. Büg . erl . Riehlstr . 8,

Russin ^ t
sPycckaja) wird für einen Knaben
Verlangt. Offerten ,unter 55- 13MrlLelmstr . 6. 7287

Alleinmädchen,,
das kochen kann, für klernen Haus¬
halt sofort oder 15. Oktober gesucht
Kirchgasse 42.

Verlangt.
Pgbl .-Haupt -Ag ..

Kindcrfräuletn,
Französin , welche englisch, sprecht, f.
tagstlber auf längere Zeit gesucht

Zwei Mädchen für Küche
... Hausarb . in Wirtsch. f. 1. Nov.
gef. Zu erfr . Drudenstraße 10, H. 2.
u.

Hotel Quisisana.

Jüngeres Mädchen
zu e. Kinde gef. Zu melden nachm.

5 Uhr an Frankenstraße 1,  3 r.
, Reiscdamen . L
sofort bei hohem Verdienst gen Nrast-
ffachkundige werden angelernt . , Zu
melden vormittags 10— 12 Worth-
-straße 17, 1 links.  _
; Verkäuferin
gesucht Neugasse 22,  U

Tüchtige Verkäuferin , ,
ut empf., für Schweinemetzgerer ges.
1. Flory , Ki rch gasse 51.

Lehrmädchen
Ifüc Weiß- u. Wollw.-Gesch. g. Berg.
!pei. Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.

Tüchtige Taillen-
mnd Aermelarberterinnen sofort für
Lauernd gesucht. M. Leister-Bodach,
Große Bur gstraße 0.

Gute Taillen - u. Zuarbeitcrinnen
gcftrcht. M. Schmitt , Hess. Ludwigs¬
bahnhof.
-Millen-  und Rockarbeiterinnen
gesucht Neugasse 24, 2.

Angeh. selbst. Taillenarbeit .,
sow. Zuarbeit , sofort gesucht. Fr . G.
Harz , Konfektion, Grabenstraße 9,  2.

Taillen - und Rockarbeiterinnen,
tüchtige, sofort gesucht Rheinstr . 26,
>Gth. Parte rre rechts.

Kleidermacherin
U. Maschinennäh . für dauernd gesucht
Schwalbacherstraße 29,  1.

TÜchtig>
«gesucht Em serstraße 10

e Zuarbeiterin
f. ~ Gth . 1.

Äesßnäherinnen,
für ^ dauerrrd gesucht. Geschw.stücht., ,

iStrauß , Web ergasse 1.
Lehrmädchen

Ifiir feine Damenschneiderei gesucht
«Kostüm-Atelier Kirchgasse 46.
* Junge Mädchen

d. Stick, gr . erl . Albrechtstr. 43, 3.
! Feine bürgerliche Köchin,
!die Lust hat , mit der Herrschaft gegen
!Ende November nach Amerika zu
steifen, kann nähere Auskunft er-
suchen bei Frau Seemän im Hotel
Cecilie, Ecke Wilhelm - und Taunus
nr aße._
i Paffantenheinr u. Stellennachweis
i Germania,
Jahnstraße 4, 1, Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung:
daselbst erhalten Mädchen Kost und
Logis für 1 Mk.
I „ Suche
iK'öch.. Hausmädch., Stubenm ., Herd¬
mädchen, Kindermädchen, Küchen-
mnd Landmädchen. Frau A. Kiefer,
jStellenvermittlerin . Ständig offene
Stellen.

. Ernfaches ebang. Fräulein
süchtig, erfahren und zuverlässig, als
Stutze auf ern Gut in der Nähe gef.
Offert . Biebricherstraße 21, 2.

Lebensstellung!
Einzelner Herr sucht evcmg. Mädch.,
das kochen kann. Lohn 30 Mark.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näh,
Kheinstraße 07, Part.

Mädchen»
tücht. fleiß . für Küche und Hausarb.
Igesucht Schwa lba cherstraße 23, 8
' Mädchen,
«uv., flei ß., gesucht Rhein str aße 66.

Braves ordentliches Mädchen
gesucht Röderstraße 23, Part.

Sauberes Mädcken,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
.Große Burgstraße 18, 2.
■ Tüchtiges reinliches Mädchen
gesucht Bert ramstraß e 11, Part.

Allernmädchen
um 15. Oktober gesucht Schlichter^

fräße 19, 3 St.
Ordentliches Mädchen

gesucht Aarst raße 15, Bäckerei.
Wernmädchen,

Imit guten Empfehlungen , gesucht
Schiersteinerstra ße 15, 2 links.

Mädchen für Haushalt
gesucht Kleine Burgstraße 8, r.

Älleinmädchen,
welches schon in besseren
gedient hat , möglichst per sofort ge-
ücht. Kochen nicht verlangt . Zu
melden bis 4 Uhr nachmittags Gers-
bergsträße 44.

Fleißiges Dienstmädchen, .
as gegen Kinder freundlich tft, bei

hohem Lohn zum 15. Okt. geiucht
Milch erplatz  2 , 1, bei Stern . _

iges will. Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
■'cfort gesucht Zieten-Ring 4, 1. Et.

Mädchen
gesucht Wellritzstraße 29, Parst

Älleinmädchen
für kl. Haushalt per sofort oder zum
15. Oktober gesucht. Müseler , Emser¬
straße 2, 2 St . _ ,_

Alleinmädchen,
welches kochen kann, ges. Kapellen-
traße 80 ._

Mädchen,
eins, tücht., bei gutem Lohn gesucht
Kleine Burgstraße 1, 1 rechts._

Tnngcs Mädchen
: l . Arb, ges. Fau lbrunnenstr . 4, 1.

Alleinmädchen
sofort für kleinen Haushalt gesucht
Michel. Wilhelmstraße 10a. 730p

Mädchen,
tüchtiges, für kleinen fernen Haus
halt gesucht . Näh. Hotel Schützenhof.

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Privathaushalt g<
Vorstellung Grabenstraße 2, 1.

esucht.

Reinl . Mädchen
in kl. bürgerl . Haushalt sofort ges.
Lurembu rgplatz 2, 1. Et . r. __

Küchenmädchen gesucht
Friedr ichstraße 47, Zentral -Stzerseh.

Eine tüchtige
gut empfohlene -WaschfrauMartinstraße 15.

gesucht

Lehrling nesucht
für Warenageuturgeschast . ~>TT “•
S . 166 an den Ta gbl.-Ŝ erlag^erbeten,

Sehr erfahr , « rBW M drenmv

Nnabh. Putz- u. WaMräuTsucht
Besch. Bleichstraße 21, Vorderh .^ -ach,

von Treppenhaus tägl . früh 2 Std
zuverl . Frau sofort gefuchc Baubur.
Schellenberg,  Milbe lmstraße 15̂

Junger Hausbursche, ^
der mit einem Pferd umzugeqen v-,
f. ges. Ad. Schmidt . Dotzheimerstr ^ öd.

sed. Samst . vm. Hell mundstr. 53^^ r.

Gesucht als H- usdrener ^
ein netter iunger Mann für sofort
Sonnenberger straße IG

Monatsmädchen,
iruabh., ges. Frankrnstraße

Monatsfrau vorm. läStchP
ges. Blüw erstr . 3. H. 1 l . be-. K̂napv.

Hausdiener
für sof. gesucht. Solche, die Garten¬
arbeit verstehen, erhalten d. Vorzug.
Schriftliche Offerten unter II. Ill an
den Tagbl .-Ver lag.

Monatsmädchen oder zg. Frau
für einige Stunden früh u . nacym.
ges. in kinderl. Haush . Vorzustellen.
Goldschmidt, Nerost raße 46,H

Jüng . tücht. Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Philipp --
bergstraße  25 , 1.

Junger HauSbursche
gesucht Stifts traß e 18.  _

Weckfran Jesucht.
Bäckerei Heinrich Li nk, Aarstraße ^ld.

Jemand wra Wccktragen
gesucht Riehlstraß e 16,

Fra » zum Brötchentrageiss'
gesucht Römerbern 27.116.iuait ^«»_ _ __

Laufmädchen sofort gesucht.
H. Zahn , P .-G.. Schwalbacherstr. 38.

Laufmädchen
gesucht Grabenstraße 14,■_! ._

Braves junges Mädchen
für leichtere Hausarbeit vormittags
gesucht Parkstraß e 45

Junges Mädchen , .
ges, um ein Kind nachm, einige Std.
äuszufahre n . Schierst einerstr . 11, P.

"Junges Mädchen
tagsüber zu ein. Kind u. Wrrtschafr
ges. Werderstraße 6, 2 rechts._

Eine kräftige Person»
um eine leidende Dame im Kranken¬
wagen auszufahren , gesucht. Zu
melden von 10—11 oder 3— 4 Uhr
Pension Fortuna , Paulrnenstraße / ,
Zimmer 20._ 7313

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Personen.

Junges " sauberes Mädchen ,
gesucht Friedrichstraße 11. I . Ulrich.

Mädchen ,
zur selbst. Führung eines kleinen

aushalts gesucht Wörthstraße 0,
arterre rechts.

Mädchen
gesucht Wielandstraße 2, Part .» am

aiser -Friedrich -Rin g.
Ein tüchtiges Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches
fein bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , gegerc
gut Lohn ges. Dotzhe imerstraße 10.

Suche ged. Älleinmädchen
nach auswärts , Nähe Wiesbaden.
(Reisevergütung .) 25—30 Mk. Lohn.
Hnusm . m. g. Z. Frau Anna Witz,
Stellenverm ., Aorkstraße 8, 1.

Mchtiges Mädchen
zu einz. Dame ges. 25 Mk. Lohn.
Frau Anna Müller , Stellenvermittl .,
Hellmundstraße 42,  1 . _ _

Junges Mädchen
zu zwei Kind, und für Hausarb . ge>
Karlstraße 3, Parterre.

TTchtlges braves Hausmädchen
und besseres Kindermädchen, welches
in Handarbeiten bewandert ist, per
sofort oder per 1. Nov. gesucht. Nag.
Moritzstraße 15, 1. Etage links . 7314

ordentlic
gesucht

Mädchen,
ies , sofort bei
Webergasse 84.

gutem Lohn

Provisionsreisender
für Bäckerei zum Besuche für
Geschäfte, Private und Pensionen ge¬
sucht. Offerten unter K. 164 an den
Tagbl .-Verlag.

Reisende. ^ r ,,
welche Privatkundschast schon besucht
haben, sof. gesucht.
werden angelernt . Zu meld. vormitt.
10—12 Wör thstraße 17, 1 links.

Lebensstellung.
Wer fleißig und energisch von Haus
git Haus für Erwerbunq von Feuer-
Bersicherung, Volks-, Lebens- und
Unfall -Versicherung tätig sein will,
findet nach kurzer Pravistons -Tat,a-
keit Anstellung mit festem Gehalt.
Meldungen unter Z. 171 an den
Tagbl .-Ver lag.

Eleklromonteure,
tücht. selbständ., sucht August Jeckel,
Zietenrin g 1.

Tüchtige Monteure
für Stark - und Schwachstrom gesucht,
C. Rommershausen Nachf., Luisen-
straßc 22.

Tücht. Schlossergehilfen ges.
Wilh . Hahba ch, Fried ri chstraße 12.

Schlossergehilfen,
zwei tücht. zuvl., sucht f. dauernd die
Kunst- u. Bauschlosscrei von Herm.
Berg , Helenenstr . 14. T eleph on 3480.

8—10 tüchtige Glaicr
ges. Glashallen Bahnhof Wiesbaden.

Allernmädchen
mit gut . Zeugn . zu kl. Familie ges.
Adelheidstraße 84, 3. _.

Erstwärterrn,
durchaus zuverlässige, zum Eintr . ab
1. Nov. gesucht. Offert , unter A. 380
an den Tagbl .-Verlag.__

Bügelmädchen
gesucht Sedan straße

Büglerinnen
werden sof. ges. Scheller, Göbenstr. 8.

Ordentliches Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kind, hat , baldigst gesucht
Aleichstraße 16, Bäckerei.

Perfekte Büglerin
für Herrenw . ges. Her mannstr . 24, P.

Mädchen,
welches das Bügeln erlernen möchte,
k. bei freier Kost sofortige Stell , find.
Dampfwäscherei Saalg îsse 5.

Tapezierergehilfen,
zwei tüchtige, gesucht. Lorch, Keller-
straße  99

Junger Tapezierergehilfe
gesucht Frankenstraße 13, Parterre.

Gärtnergehilfe,
tücht. sol., a. dauernd ges. Gärtnerei
W. Bann , Franksu rterlandtzrW,

Damenschneider
dauernd ges. I . Herrch en, Roderstr . 41.

Schneidergehilfen,
3 g. Arb., gesucht Jahnst raße 12.

Jg . Wochenschneiber
gesucht Hellmundstraße 8._

Tüchtige Rockarberter
für dauernd suche sofort. Johann
Groß , Frie drichstraße_jx_

it« Nstell ^ Samstag zwischen mit gut . ZmW
1 u. 4 Uhr Dbelemar-nitraße l^ st od. früh . Rah

Fein bürgerliche Kochrn,
die- ctw. Hausarb . übern -, sucht Lteu.
Off , u. K. 169 an den Taabl .-Berlag .

HerrschastskiMn
mit gut. Zeugn . suast St . z.̂ 1- Rov.
' ' Rah. Querstraße 3, 1.

Selbständige Köchin
sucht Stell , in einem kleinen Hotel,
event. auch Privat . Zu erfragen
Bül owstra ße 11, 1. Kla ge reckM.- -

Perfekte Restaurations -Köchrn
für sof. empf. Frau Ehr - ^ rand,
-stellenverm ., Gotha i.  Th - I 102

Diener,
r auch Krankenwaaen zu fahren

hat , sofort gesucht. Offerten unterR. 167 an den Taabl .-Ver lag ._

Empfehle
tücht. Herrschafts - u. Restaur --Koch.,
Haushalt ., Kindersrl ., best. Haiusm-,
mit guten Zeugn . Fr . föltfcSt .-V„ FriedriÄstr . 14, 2. Tel . 236o,

Jüngerer kräftiger HLuSburfche
fof. aesucht Neugasse 16, KorbstM

Junger Hausbursche
zum Kegelaufsetzen und Hau^ rbert
sofort gesucht. „Zum Wertzen Roß l .
Bleichstraße 18»

Servrcrfraulein,
anständiges , sucht für sofort Mellung
in bess. Restaur ., Cast oder Pvnimn-
Osferteu unt . Ch. 100 Hanseatische
Schreibstube, Kirch aasse 30, 2._.

Mädchen sucht Stellung
zum 15. Okt. Oranr enstr. 22, V. Fs. I-

Junger Hausbrrrsche
von 16 bis 18 Jahr , gesucht ZentralSveiiehaus . Friedrichst raße 47,-

Besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kocht und alle
Hausarbeiten versteht, sucqt Stelle rn
ruhigem Haushalt v̂ict  ober rrusw.
Offerten unter R. 170 an oeii
Tagbl .-Verlag.

Sauberer Hausbursche,
junger , fleißiger , gesucht Delaspee-
traße 8, Laden.

Gebildete Witwe, ,
perf . in der engl. Sprache , sucht Be¬
schäftigung, stundenweise oder tags¬
über zu Kindern oder als Vorleserin
(Konversation ), Deutschod . Englisch.
Off . u. C. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Französin ,
stcht für vormittags einige Stunden
Beschäftigung bei einer Dame oder
Kindern . Lehrstraße 11.

Fräulein , ,
repräsentable Erscheinung, . such:
Stell , in nur fein . Gesch., gleichviel
welcher Branche. Event , auch a:Z
Empfangsd . Off . unter O. 13, an
Tagbl .-H.-Aa.. Wilhelmstr . v 7317

Kriiulein.

Tagbl .-
Junge Ausländerin

sucht Stellung als angehende Ver¬
käuferin bei bescheidenen Ansprüchen.
Mode oder m ’ r- “. "

171 an
Rufe bevorzugt. Off . u.
den Taabl. -Verlag

Mnge ^ Aläbchen
ucht Stell , auf einem Bureau als

Volontärin . Offerten unter S . 170
an den Ta gbl.-Ver lag ._

Vielseitig gebildete Dame,
35 I ., repräsent ., sprachkunst, musit .,
Wirtschaft!, sehr tüchtig, in Buchs, u.
Pflege erst, sucht Engag . als Hau »-
dome, event. stundenw. Besch. Gefl.
Off , unt . I . 168 a. d. Tagbl .-Verc.

Fräulein,
i Koch., sow. Hausb . durchaus erst,
sucht Stelle als Stütze oder Haus¬
hälterin per 1. November. Off - u.
A. 408 an den T agbl.-Verlag.

Ein Fräulein
sucht Stell , zu selbst. Führung des
Haushalts ; ist gut erfahr , im Kochen,
Hand- und Näharbeiten . Offert , u.
O. 170 an den  Ta abl.-Verlag.

Fräulein,
im Haushalt erfahren , sucht Stell,'
als Stütze oder besseres Zimmer¬
mädchen per 1. November. Offerten
unter A. 404 an den Tagbl .-Be rlaa

Christl . Heim,
Stellennachweis , Herderstr . 31, P . I.,
empf. : Stützen , Kinderfraul ., bessere
Haus - u. Alleinmadch. für sof. u sp
V. Geißer , Stellenvermit tler.i' t«Junges Fräulein,
w. 1 I . in Paris war , pr . Zeugn ., w.
Stellung als Stutze im Hotel o. Villa.
Off . u. K. 167 an den Tagbl .-Vecmg.

Fräulein sucht Stellung
als Stütze oder Meg erin für sofort.

Tüchtiger Rockarbeiter auf Stück
sucht Sürig , Moritz straße 48._

Arbeiter
gesucht Dotzheimerstraße 104.

ui» c 'iupt wu . ■w!vrp,r( v w *
Oranienstraße 53. Maochenheun.

Kochin, ^
perf ., best, empf., nimmt Aushilfe
stelle an und empfiehlt sich bei Fest¬
lichkeiten. Adekheidstragc 0, Frtsp

Mädchen vom Landest^
das etw. koch, k., sucht St . a. H-, am
! Priv . N. P^merberg 7, Dscln_ _

Ein brabeS Mädchen .
ucht zum 1. Nov. Stelle aE Allein-

mädch. Näb. Adelbeidstr. 11,1 . c279
Besseres Mädchen,

im Nähen bew., das Hausarb . sErst.,
sucht St . b. einz. D . o. kinderl . Ehep.Off , hauptpostl ag ernd I . 58.  50_,_

Mädchen dr . Karolinemit guten Zeugn . s- St.
Heinrich, «Äellen v., Karlstr . 28, M. P,

Tücht. Zimmermädchen^
m. g. Zeugn . sucht fof. od. speiter St.
Off , u. A. 414  an den Tagbst-Werlag.

Ich suche
zum 1. November oder frutzer eme
Stelle als Zimmer - „oder besseres
Hausmädchen. Im Nahen bewand.
Zu erfr . Anna Bruch, Dausenau her
Ems an der Lahn .

Besseres Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Kapellenstraße 49, 2. Etage

Empfehle eins. Älleinmädchen,
Kochaush., Küchenmädchen « . ©ou»"-
mädch. m. g. Z. Frau Anna Wiß,
Stellenvermittl ., Norkstraße 8, 1. __

Serviersräulein , , ,
bess., sehr anst., sucht Stell , für hier
oder ausw . Vorz. mehriahr . Atteste
stehen zur Seite . Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Hell-^
mundstraße 42,  1 St.

Ordentliches Mädchen
sucht z. 1. November Stellung . Nag.
lorkstraße 4, 3.

Zwei anständige Mädchen
suchen zum 15. Oktober bei einfacher
Familie Stellung . Offerten unrer
U. 172 an den Ta gbl.-Verlgm,

Frau sucht Beschäftigung
im W. u. P . Karlstraße 2, 3 St.

st A. d.
Mädchen

^MWIkor itzstr. 4o

(unabh .) sucht ?
3 T . i. d. Woche^

Putzbesch.,
Jeld straße 12, S . l.

Junge Frau
sucht Monatsit . Blücherstraße 6^G,

Fra « sucht
Monatsst . Dotzheimerstr. 126, H. 3 l.

Zwei anständig^ Mädche»
suchen sofort od. S- 15. Okt. Monat »-
stellen. Offerten unter T. 172 an
den Taabl .-Verlag. __

Zuverlässige Frau sucht
2 St . Mon . Hochstätte 10, Vdh. D . r.

Mmmlrcho Pcr :o:-.cn.

Junger Kauftnann
(Bankbeamteri sucht NebenLeschastcg.
Offert , u. W. 172 a. d. Tagbl .-Verlag,

Kautionsfählger
süchtiger Mann , fprachenrundig , fuct«
Vertrauensposten . Offerten un .er
E. 171 an den Tagbl .-Verlag._

Portier,
perfekt französisch und englisch spr.,
sucht sof. oder spater Stell , a. Nachtp.
m L. Hause od.als Kondukteur . Off.
Z L. 50 postlagernd Wismarck-Ring,
^ Junge,
welcher I. Zeit gelernt , sucht Schneid.--
Lebrmeister. Blücherst raße 17, tertw.- -- -

Junger Mann
s. St . als ^ ausb . Amerstr . 54, M.

Werbliche Personen.

Gesucht ein
Kiuderfräulein

aus guter Familie zu einem 6jähr.
Kinde auf einige Stunden des Tags
zur Beaufsichtigung.

Unl-rncksr , Moritzstr. 1.Kd.

Wes - Uebereck,
Infektion, Wilhelmstr., Ecke Rhein-
aße 15, sucht noch gute Taitten -,
ock- Ut  Znardettkrirrnen. G49

(S - . ... tüchtige Köchinnen für
Hotel-Restanr., Bei¬

köchinnen, ein Mädchen für die Kasfee-
küche, Herdmädchen, fein bürgerl. Kochin
nach Frankfurt , Vorstellung hier, .Herr¬
schaftsköchin, selbständig, für fürstliches
Haus hier, eine desgleichen nach Mainz,
feineres Stubenmädchen, eine Büfett¬
dame nach Heidrlbcrg, -wci einfache
Serviermädchen, Zimmermädchenf. L>otcl
u.Pension, Mädchen, welche fein bürger¬
lichu.bürgerlich kochen können, als Allem-
müdchen, Hausmädchen, Wasch- u.Küchcn-
mädchen, letztere freie Stellenvermittlung,

durch ältcflES
uni hepeyMNiertes Mellen-

mxmw1. NnnZeg
v. EarlGrürrbcrg , Stellcn-Vermittler,

Rhsiriischrs Placierrmgsl ' nrcau,
Goldgas ,e  17 , P . Telephon 484.

Mufettissz/
Für unser Abänderungs-Atelier suchen
wir per sofort, ev. später mehrere jüngere

Mmmnnen,
S . BlumeuLha ! & Co.

Tüchtige
Wäschenähmn

findet dauernde Beschäftigung
außer dem Hause.

Georg Hosmann , Langg. 48.

Männliche Personen

Tüchtiger, solider u. fleißiger

ge?Achi-

MmmerMÄdcheu
wird für sofort gesucht(Gehalt 30 Mk.)
im Restarerant Heilig « Geist,
Mainz. (No.1069) F42

nicht unter 28 Jahren , zur selbst¬
ständigen Führung einer Kellerei
in Wiesvade « . Anfangsgehait
Mk. 120 monatlich. Gute Zeug¬
nisse unerläßlich. Offerten mit
Zeugnisabschriften u. M.
an den Tagbl.-Verlag.

Gute Stellung.
Zur Unter stütz una deö Leiters be¬

deutender Filiale größt« Versicherungs-
Gesellschaft (Lebens-, Volks-, Unfall-,
Feuer- und Einbruch-Vtts .) tatkräftige
Persönlichkeit für Organisation und Ak¬
quisition sofort gesucbt. Auch Nichtiach-
mann berücksichtigt. Offerten mit Lcbeus-
lauf unters . LSI an den Tagbl.-Verl.

13 Mamr
zum Plattenverleaen , nachweislich
Gelernte, erhalten 60 Pst, Maurer 50 Pf.
pr. Stunde , werden sofort eingestellt

„CoMB 'et“
Neubau Bahnhof Wiesbaden. 730
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Weite
finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - u. Mctallkapsel - Fabrik

A . Flach , Aarstratze 3.

' 1 R

Haushaltung . 7294
Ich suche für mein bewährtes Mädchen
Stelle, dasselbe kocht selbständig und
v-rsteht jede Hausarbeit, am liebsten
bei einzelner Dame, wäre auch geeignet
als angehende Jungfer zu gehen. Er-

Feämem,
in besserer Küche und allen Hausarbeiten
selbständig, wünscht Stellung in kleiner
Familie bei Familienanschluß. Offerten
%i . II . postl. Lehmen a . d. Mosel.Mciiriichc Uerjoncn.

An  experienced hoßpitol nurse
with a knowledge of massage is willing
to accompany an invalide or in Charge
of a chield to K « ypt or Indio.

mmnaungen v. v 2nexanoranr. 1, 1.

Tüchtige Kächw
sucht zum 1. November Stellung als
Haushälterin, am liebsten im Hotel-
Restaurant. Offerten unter ».
postlagernd Biebrich . >No. 212) F42

Tüchtiger
solider Man « mit Ia Zeugnissen sucht
Stelle als Ehauffeur oder Kutscher.
Off. u. I . . LSS an den Tagbl.-Verlag.

Kantionsfähiger
Mann,

35 Jahre , ledig, sucht zum 15. Novbr.
oder später Vertrauensposten oder äbn»
liche Stellung. Off. u. «vr . SL. LS4L
an Rudolf Masse, Düffeldorf . § 123

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Sn dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Namen

der Anzeigen durch fette Kchrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Bülowstraße 12 ein großes Zimmer

u. Küche  auf gleich zu vermie ten.
straße 26ff Mans ., 1 Zim ., Küche
Keller 1. November zu verm.

daselbst im Bureau. _
Saalgasse 28, Mtb . 2, 1 Zim. u. Ä.

sofort zu vermieten.
2 Zimmer.

Bleichstraße 19 D.-W., 2 Z„ K. u.
Gneisenaustraße 8 rm

n.-Wohn.
Hth, eine

ohn. mit Zubeh. per so
"äh . Vöh. " '

2-Zim. _ _ _
zu beim. Näh. Voll. Erd gesch. l

Steingasse 23 2 Z., K. u. Kell. zu v
3 Zimmer.

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu vermieten . 80 98

Gneisenaustraße 8 im Bdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, da selbst Erdgesch oß I. 3312

Goldgasse 21 öZimmer -Wohriurigatis
sofort zu vermieten.

KÄnstraße 12, Gth., 8 'Zim .-W7H
Me'
_L

chgergaffe 35 3 Z. und Kucheaüf
gl eich zu ve rmiete n._ _
1=3im .-Wohn., Zentralheizung u.

ev. elektr. Licht, zu vermieten . Näh.
. Buding enstr. 8,  Ecke Hirschgraben.

Neubau Meier ,n d. Scharnhörststr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr. Bahn , sind
sehr sch., behagl. einger . 8-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen¬
straße 14, Weinkontor . 3273

4 Zimmer.
. . cke 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zub., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags  11 — 12 Uhr. 3097

5 Zimmer.
b^minstraße 24, 2. Et ., neu herger.

Wohnung von 5 Zimmern und Zu¬
behör per 1. Nov., ev. später , zu
beim. Näh.  1 . Etage . 7280

6 Zimmer.
Nerotal 47 ist hochherrschaftl. Wohn.,

6 Zimmer mit Zubehör u. Garten,
event. ab 15. Oktober mit Nachlaß
zu vermieten.
Kiide« und Gef chirftsränme.

Albrechtstraße 11, in nächster Nähe d.
neuen Babmhofs, ein schön, großer
Laden, pass, für jede Branche, auch
für Bureauzw ., sofort zu vermiet.
Nah. Roderstraß e 29, Laden._

Oranienstr . 48 Helfe Werksiatte u. gr.
So ut . nebst, gr . Kell.  gl . z. P. 8309,

Mrkstraße ^29 Lager o. Wascherei fofl
Dillen und Häuser.

es kl. HauS, 6 Räume m. Obst-
garten , fast am Rhein , in Camp. l.
Jahre bill. zu verm. Angeb. Heusch,
Camp a. Rh. bei Boppard.

MSbticrto Zimmer, Mansardc»rtr.

Adelheibstraße 46, Part ., eleg., ne-..einger. Zimmer mit Balkon an
besseren Herrn zu vermieten.

Adelheibstraße 83. ZUtnSl . Zim.
Adterftratze 8, Hochpart., zwei gur

mobl. Zimmer mit und ohne Pens,
per sofort zu vermieten.

AdlerstratzH87HSMst . s. r . C
Ädlprstraße 55Ql , erh. Arb. Schlassff
Ädolfsallee 10, H., ein möbl. Salon

nebst Schlafzimmer vermieten.
Adolfstraße 12, 1, ! möbl. Zim. mit

ganzer Pension zu vermieten.
Albrechtstraße 2, 2, schön möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Albrechtstraße 13, 2, Baum , g. m. Z.
Albrechtstraße 28, P „ mbl^ Zim. z. v.
Albrechtstraße 28, 4, m. Mans . bilL
Albrechtstraße 37, Hth. 1. s7A. K.. L.
Albrechtstraße 44, H. 2, I., Logis fr.
Arndtstraße 3 mbl. Zimmer zu verm.
Bertramstraße 2, P -, mbl. Zim. z. v.
Bertramstraße 3, 1 l., hübsch mb>.

Zim. (sep.s ver sofort zu vermieten
Bertramstraße 3, 3 St . I., an Dauer¬

mieter gut möbl. Zimmer in ruh.
Hause zu vermieten.

BiSmarckring 31, 1, mbl. Zim . billig.
Bleichstr. 2, H. 1 I., m. Z. zu verm.
Bleichstraße 8. 2. s. j. M. Kost u. Log.
Bleich itraße 13, 1 r ., möbl. Zim. z. v.
Bleichstraße 17, 3. schön. Logis frei.
Bleichstratze23, 3 l„ möRTsZim. freil
Bleichstraße 39, 1, möbl. Zim . frei.
Blücherstraße 11, 2 L, möbl. Z. frei.
Blücherstraße 12, 3 r „ m. Zim . frei.
Büdingenstraße 8, Ecke Hirschgraben,

gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . Zentralheizung.

Kl. Burgstraße 4, 2, mobl. Zimmer
verm. Näh. Part ., Buchtzandl.

Dambachtal 5 möK. Mans . Alexi.
Dotzheimerstraße 11, H- 1, SWst . fr.
Dotzheimerftratze 28, G. 1 r ., e. m. Z.
E'obtieimerstraße 72, Z . P.
Eleonorenstraße 8 eins. m. Z. zu v.
Eltvlllerftraße 14. Mtb . 1 I., erh. an-

ständiger Arbeiter LogiS.
Eltvillerstraße 16, M. 1 l., mbl. Zim.
ssrankenstraße 3,1 , m. Z. a. 2 s. Leute.
Frankenstraße 3 Kost und Logis.
Frankenstraße 13, 1 r .. erh. A. Schlst.
Frnnkenstraße 19, P ., erh. Arb. Log.
Frankenstr . 21, 2 l., Z. m. o. o. K. b.
Frankenstraße 28, 3. sch. möbl. Zim.
Friedrichstraße 14 m. Z. fr . Schenk.
Friebrichstraße 21. 1, möbl. Z. zu vm.
Friedrichstraße 30, 2 r ., f. m. Zim. sr.
Friedrichstraße 43, 2 L, möbl. Zimm.

mit Pension zu vermieten.
Friedrichstraße 44, Hth., bei Rücker,

ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstraße 45, S . P ., Schläfst, fr.
GcrichtSstraße 1, B., möbl. Z. zu vm.
Itzustav-Adolfstraße 6, 1 r ., m. Z. b.
G'neisenaustraßc 19, 1 L, m. Z. frei.
Gocthestraßr 1, 1. mbl."̂ ., 1.50 Mkj
Goethestraße 25, 2, neu und gut ein¬

gerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schlafzimmer vreiswert zu verm.

Goldgasse 16, 1, freundl . mbl . Mans.
an bess. Arb. ver sof. zu verm.

Häfnergasse 3, 3, eins. m. Zim. frei.
Helenenstraße 10, 2 r ., m. Zim . z. v.
Heleiienstraße 15, H. P . l„ i . r . AffJ!.
Helenenstraße 17, 1 L, eins, möbliert.

Mans . an anst. reinl . M. zu -verm.
Helenenstraße 24, 2 r ., sch. m. Zim.
Hellmundstrnße 8, 3 l., m. Zim . frei.
Heümundstraße 12, 1 r ., mblff̂ sim.

v. d. Abschl., Balk.. Schr . m. u. o. P .-

1 ^

Möblierte Mohnungen.

(Sine  abgeschlossene , gut
möblierte L- oder Ä«Zimmer-
Wohnung mit oder ohne
Küche für di«Wintermonate
zu vermieten . WeberaasseS,
1. St . , nächst dem König !.
Theater.

wll mundst raße 32 sch. -mbl. Zim. fr.
^ellmunb stra ße 4vs, 1 l„ sch, m. Zim.
Hellniundstraßc 53, Bdh. 2 r ., m. ZI
Hordersrff. 15, 3 r . mblst  W .- u. S^ lz.
Werderstrahc 17, P ., mbl. Zim. z. bl
^ermannstraße 7, i f. s. M Log.
Hrrmannst rahe 21, 2 r ., m.  Z im. t c.
Hermann straße 21, 3 r. . m.^ stans.  b.
Hermaniistra ße 26, Ä. 2 r ., sch. L. fr.
Hirsch gra ben 12, 2 r ., e. r . A/Sck lst.
Jahnftraße 1. Bart ., mbl . Zim . treu
Jahnstraße 17, 1 t., sehr gut möölj

2fenstr . Vorderz. m. Schreibtisch.
Jahnstraße 22. 3. sch, m. Zim . zu vm.
Karlstras?e_2^SZlä mellen zu vermiet .
^ ' stratze 3, P „ können 8 Arbeiter

fort billia Kost u. Logis erh alten.
Karlstraße 11, 1, groß. eleg. möblT̂ .

in ruhigem Hau se sofort zu verm.
Kär lstraße 29, V., möbl. Zim. biÜ7
Karlstra tze 30. Bdh. 1 r ., frdl . m. Z.
'Kar Ist raste 37, 2 C cl. m.Jg7 u, Q.

Zim., aus Wunsch mit Klavier und
_S chreibtisch, auch ein zeln.
Karlstraße 37, 2 f.. m.~ö. unm . h. M.
Kellerstraße 10, 2 SU l., k. bei ält.

Ebev. sol. G.-Frl . a. m. Zim . haben.
Kirchgaffe 4lHtmbl . Zrm. z. v.H ".».. . n . .. . . . PP. KZZ+hl  O » mnv* m
Klcille' Langgasse 5 m^ Fimmer miension. M . Kramer.Pension . PH. Kramer. _
Lehrstraße 2772, möbl. Zim. zu verm.
Maueraaffe 19, 2, m. Zim. sep. zu w
Mane raäffe 19, 2, erh s. Arb. Log.

5 O v irn -m QMauritiusstrnße 3, 2 r ., sch. m.
an Gesckästssrl. zu vermieten.

Meb gergässe 27 erb. 2 sg. L. Logisl
Mchelsberg 7, 1. u. 2. Etage,,mehrl
s neue, gut möblierte Zimmer

mit und ohne Pension zu
vermieten. _

Michelsberg 13 ein freundlich möbl.
Zimmer zu vermieten.

Moritzstraße 3, C S chlafstelle frei.
Nori tzstr. 49, M. 2, möbl? Zim. zu v.
Mlhl gasse" 15, 2, möbl. Zimmer sre
Nerostraße 16, Schuhl ., erh. j. M. Z.
Nerostratze 16 kl. sreundt . möbl. Z.

zu verm. Näh, im Laden.
Nrrostraße"35, 3 r ., erh. r . Arb. Zim.
Rcubauerstraße 16, P ., Wohn- und

Schl afz., a. für  2 Pers ., zu ve rm.
Neugaffe 9, 1 lls" herzb. mbl. Mans.

an Herrn zu vermi et en.  _
Neugafse 24, 2, ein schönes Zimmer

smöbl.s zu vermie ten.
Orani enstraste 15, V. 3, mbl. Zim.
Oranienstrasie 27, Vdh. 1 r ., ein gr

Zim . mit 2 Betten zu vermieten.
Oranienstraße 31, S . 1, möbl. Zim.
Draniens tr . 35, G. 3 r., m. Z7ch3 Mk7>
Oranienstraße 37, G. P ., e. j. M. L.
Oranienstraße 39, 67  2, Zim . zu vm.
Oranienstraß e 42, tz.  3 r. , mbl.  Zim.
Plattersir . 14a, 1, moblTHnn . frei.
Rauenthalerstraße 6, 2 l., erhalten
_ jun ge Herren schöne Schlafstelle.
Rheinstr . 26, Gths"P - r ., zwei möbl.

Zim mer, auch einz eln, abzug eben.
Rheinstraße 65. 1, mö5I7~8 . m. Pens.
Rtzelnstraße 74, Part ., elegant mobil

Wohn- und Schlafzimmer m. sep.
Ging, an einz. Herrn zu vernir eten.

Rielilstraße 12, 1 l., m. W.- u. Schl.-
ZiM., auch einz., zu ve rmieten.

Riehlstraße l5 ^ Mtü . 2 St . r ., mM.
Mansarde iiu verm. 7296

Rielilstraße 15a. S . 2, erh. s. Arv. L.
Riehlstraße 21, 1 r ., großes,,gut mbl

Zim. mit 'Sch reibtisch  frei ._
Wcheritraße 19, 2 r .. -nbl. Mans . z. v.
Romerbera 16 mbl. Zim. bill. zu fr
RSmerberg  23 , Part ., m. Mans . frei.
Roonstraße 8, 1 r ., Log is mit Kost.
Roonsträße 21, 1 llj" sch, mbl. Wohn-

u. Schlafz., s. E., b. einz. Fräulein.

Saalgasse 18,  1 . kl. möbl. Zim . z. v.
Schachtstraße 17, im Metzgerlad., erch

ein braver Junge , welcher in der
Lebre ist, billig Kost und, Logis._

S charnhorststr. 27, 3, ©cblaiitege frei.
Scharnhors tstratze 34, 2 L, m. Z. sc.
Scharnhorststraße 34, 2 l., Kost  u . Ü.
Schier steine rsrraße 3, 3, 1 od. 2 m ZI
SMl berg"21, 8 lljmM H im. zu vm.
Schulbera 2573 l., mbl. Zim . zu vm.,Mk. 3. 50 per Woche mit Kaffee.
Sckulgasse 6, 2, sch, mbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstraße 16, 2, gut möbll

Zim. zu verm. Nahe Rheinstraße.
Schwalbacherstraße 27 ein mbl. Zim.

mit Pens , für ein Frl . L. Mondorf
Sebanplatz 7 l. sch. möbl. Zim . zuvernr., auch mit Pianino . 7261
Sedanstratze 1, 2 r ., sch, m. Z. (3.50.)
Sedanstraße 9, 8 r ., sch, s. Schlafj t.
SedanstrH 9, H. 2̂ ., sch. Sch lst. m. K.
Sedanstraße 10, Part ., m. Zim. freuVUßC -*-V/ | *-v-
Sedanstraße 11, Hth. P ., m. Z. frei.
Sedanstraße 14, 3 r., Schlafstelle

(Mans .> an Herrn zu ver mieten.
Seerobenstratze 6, 2 l., gemütll ^mbl.

Wohn- u. Schlafzim . an Ehcp., auch
einzeln an Damen billig zu  verm.

Launusstraße 23, 1, möbl. Zim . sos.
zu vermieten.  _

Taunusstratze 23, 1, möbl. Mansarde
sofort zu vermieten.

Walramstrahe 2 eins. möbl. Mans.-
Zimmer zu vermieten . Link.

Walramstrahe 12, Hth. 1, Schläfst, frj
Weilstraße 3, 2, sch, sep. Zim. billig,
Wellribstraste 19, Bdh. B., f. Ä. Schl
Wellritzstraße 19 ein Zim . mit sep.

Eing . für  Herrn zu vermieten.
Wellritz straße 43, 2 LTmobl. Zimmer.
Wellritzstraße 45, 2 l. , sch. Sch läfst, frl
Weftenbstraße 3, 8 L, g. nlbl^ Zim.
Westen dstraße 4, 1 r „ mbl. Zim.  z . v.
Wörthstraße 8, 1, m. Z., 1—2 Bett.
si orksträße 4,  < th. 1 i ., f. Ärb. Schl.
Zimmermannstr . 8, H. I r ., m. Zim.
Ubl7 "Z. z. v. Nah. GsiLWstr. 7, ST.
Alleinmieter . Eleg. möbl. Salon mit

g. Piano (Balkonz.) n. Schlafzim.
a. b H. b. j. g. W. Wörlhstr . 18, 2.

Elegant möbl. Zimmer , völlig un¬
geniert , sofort zu vermieten . Näß
im Tagbl .-Verlag.

Sauberes möbliertes Zimmer an
solide Geschäftsdame, im Zentrum
der Stadt , zu vermieten . Osferten
unt . B. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Fr . mbl. Part .-Zimmer billig zu ver-
miesen. Näh. im Tagbl .-Berl . 0p

Leere Zimmer«nd Mansarde« ete.
Bertramstraße 26, 2 ll, l. Mans . sos.
Msm ar ckrlng 33 l. Mans . zu verm.
Dambachtal 8, 1 St ., zwei leere gr.

Zimmer mit Bedienung u. Pension
sofort abzugeben.

Helencn straste 18, Vdh. 1 r ., schönes
groß, leeres Zimmer zu vermiet.

Kapellenstratze 18, Part ., leeres heiz-
bares Zimmer zu vermieten.

Walramstraße 2 leeres Part .-Zim.,
Hth., u. 1 Kell. zu verm. Link.

Uorkstraße 29 gr . M. z. Möbeleinst, s.

Nemrsen , Stallungen etc.

Albrechtstraße 11, in nächster Nähe
des neuen Bahnhofs , schöner gr.
Keller, passend für Wein- oder
Biergroßhandlunaen , sofort zu ver¬
mieten . Näh. Nöderstr. 29, Lâden.

Auswärtige Wohnungeil.

Dereinsstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.

an : . i .x, Mietqesüche
In diese Rubrik werde»

nur Anzeigen mit Überschrift
anfgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstatthllft.

Suche sofort , . _
ungen . 2-Z.-W. Zahl . n. Uebereink.
Oss. u. M. M. 100 vostl. Schützenhstr.

Gesucht
Wohnung von 5 Zimmern und Zu^
behör v. j. Ehepaar . Offerten mit!
Preisangabe unter M. 18 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur , Wilhelm-
straße 6.  7300

Gesucht
5-Zimmer -Wohnung mit Bad inkl,
«Zubeh., Nähe elektr. Bahn , möglichst
freie Lage, per 1. April von einz.
Herrschaft. Rur mit bill. Preisang.
Vers. Off , u. E. 172 a. d. Taabl .-Verlr

Suche per 1. November
2 bis 3 leere Zimmer , Part , oder
1. Etage , auch Mittelbau . Offerten!
mit Preisangabe an Boesmann/
Wörthstraße 17, 1._.

Zu mieten gesucht
zum 1. Avril in 2-Famil .-Landhans
nahe Wiesbad . Wohn. v. unges. 5 Q. fi
Gartenben . Gefl . Offerten m. Preis-
ang. u. R. B. 24 hauptpostlagernd erb.

Möbl. Zimmer , südwestl. Stadtteil,
per 1. Nov. zu mieten gesucht. Ofli
mit Pr . u. W. 167 a. d. TaKl .-Verh

Gut möblierte Parterrezimmer
(ein oder zwei) mit oder ohne Pens .,
od. Küchenbenutzung, zu mieten gef.
Off , m. Pr . u. S . 172 a. d. Tagbl .-Vf

Möbl . Zimmer mit Pension
zum Preise von 90 bis 100 Mark
monatl . von einem Herrn als Allein¬
mieter für dauernd gesucht. Ofp.
unter D. 173 an den Tagbl .-Verlag.

'Zwei bis drei Zimmer,
für Bureau - und Wohnzwecke geeign.«
teil " . ' ' ' " "

Friedrich -Ring bevorzrmt. Offertech
unter N. 13 an die Tagbl ^ tzaupt --
Naentur , Wilhelmstraße 6. 7311-

ilweise möbliert , bei ruhigen Leut^
i mieten gesucht. Nähe Kaiser-

Ein Laden
mit 2-Z.-W. gesucht. Off . m. Preis -,
ang. unt . E. 163 am d. Tagbl .-Verh

Gesucht
ein gr . Nordzim., als Atelier zu be,
nutzen, mit einem Nebenraum , nt aeunutzen, Mir einem oceoenrauiu, in  u « ;
Nähe der Jdsteinerstr . An^eb.^ mit
Pr . u. H. 172 an o. Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Adelheibstraße 4
sch, mbl. Zim. mit Pension zu verm.

Pension Beethoven,
Elegant niöbl. Zimmer von 25 bis
85 Dik. per Monat mit Frühstück,
sofort oder später zu vermieten.
Moritzstraße 21, 1. __

Querstraße 2, 1
2 sch, m. Valk.-Z. fr ., m. o. o. Pens.

Möblierte Etage
oder einz. Zimmer für den Winter.
Zentralh ., List , Tel ., zu b. Mäß . Prt
Borzügl . Küche. Wilhelmstratze 52.

Gesucht in d. Nähe der Kuranlagen
gutes möbliertes

zweibettiges
Zimmer mit Verpflegungf. eine Person
für 2- 3 Monate. " - •
angabe unter

Off. mit gen. Preis-
'w. LSL Taabl .-Verlag.

Gesucht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Wohnung oder BauernhLuschen,
5 Zimmer. Küche k.  Hauptbedingung:
im Wald gelegen , Bahnstation. Off.
unter » . LL8 an den Tagbl.-Verlag

Ehepaar sucht für bald od . April
5-Zimmer-Wohnung.

VilSenviertel bevorzugt.
SJ, reis fei* S54B® tüls.

Offerten sofort erbeten.
J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28.

» » » » » » » ♦ » ♦♦ ♦

» Jurist mit Frau sucht bis
1. April ein großes Zimmer cv.

£  mit Kabinett . Offerte mit Preis
S unter-Ei. p. »Lss an RudolfMasse , HallelS . :No.36498) E128

S In der Wilhelmstr. |
♦ oder angrenzend ^
♦ Laden |
^ für Teestube gesucht . o
^ J. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . |

^renlden-Penstons

Bess. Herr
Dame GrbacherstratzeS, 2 r.

Pension Schupp,
Kirchgaffe 4 , 1, Ecke Suifcnstraße,
gut möbl. Wohnung mit Küche, auch
einzelne Zimmer, prcisw. zu vermieten.

Möbl . Etage.
6 Zimmer » Küche re. zu vermieten,.

Pension Marga,
7 Kl. Wilhelmstr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

LOZrZGW»
Brlhettt , .iinUiulplioSr . sowie

©' e4tnus »k «»liiems rMS
Hefcrfc  Heinrich Me!,

Kohlenhandlung, Frankenstr. 24.

ieitcii- Wb Mllbkli-
Anzüge,Paletots,Joppen , Sakkos,Hosen,
Weiten und Schulhoie» staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene itzelegcnheit.
Reuggsies>2, i . Lt . Kein Lädst».

Großer Schuhderklms
Gut . Neugasse 82,1 . St . Billig.

Neue Linsen
in jeder Preislage und Quantität ab-
lugeben. Offerten unter A. 410 an
den Tagbl .-Berlag.

Um in fttKöfleifdjü 70 M.
svwie bestes Kalbst , z. 80 u . 85 Pfg,

Metzgerei« leu » »», Hcrmannstr. 6.

Feinste Kieler BiiSlinge,
frisch geräuch. 8lal , -feinste Speck»
fluuderu , Rollmopse , Bismurck-
Heriuge » Sardiuei ». 2642
Telephon1LS.r . Sciiaab. Grabmstr. 8.
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Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkre Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angebote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

25—28,000 Mark
z. 2. St . auf Wiesb . Haus f. 1. Jan.
gegen 5 Proz . Zinsen zu verg. Herm.
Rühl , Rheinstr . 60a (9—12 u. 2—4).

20,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek leihe ich sofort
aus zu 5 Prozent . Kein Agent.
Offerten unter S . 161 an den
Tagbl .-Verl ag.

Mk. 20—25,000
a. 2. Hyp. zu verg. Bleichstr. 29, 11.

^ 10—12,000 Mark
zur 2. Stelle auf Wiesbadener Haus
per sofort oder später zu vergeben
gegen 5 Proz . Zinsen . Herm. Rühl,
Rheinstraße 60a (9—12, 2—4 ).

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift unstatthaft.

Mk. 100,000
erstst. Hypothekentapital aus prima
Wiesb . Objekt z. 1. od. 15. Nov. gef.
Off , u. S . 168 an  de n Tagbl .-Verl.

Zweite Hypothek.
Auf hiesiges, sehr rentables Haus
werden ca. 50,000 Mark für gleich
oder später zu leihen gesucht.
Offerten unter N. 172 an den Tagbl .-
Verlag erbet en._ ' _

Suche für vermög. Besitzer
22,000 u. 30,000 Mk. auf sehr gutes
Wiesb . Objekt zur 2. Stelle gegen
O/ - Proz . Zinsen . Gefl . Angebote
an Herm. Rühl , Rheinstraße 60a.

28—30,0ÖÖ—$)lt. (2 . Hypothek)
auf rentabl . Etagenhaus -gesucht. Off.
unter C. 170 an den Tagbl .-Verlag.

18,000 bis 20,000 Mk.
auf prima 2. Hyp. ges. v. Selbstdarl.
Off , u. O. 168 an den Tagbl .-Verlag.

1000 Mk.
auf kurze Zeit zu leihen gesucht geg.
Sicherheit und hohe Zinsen . Off.
unter B. 173 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Vielfach vorgelommene Mißbräuche gebe»
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefc , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

IMmobilirn -Uerlrmrfe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —' Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

ilüWWW
Eckhaus

für Kondit . u . Cafs mit Konzession
Liköraussch., in prnna Geich.-L..

abzug. Anzahl . 12,000 Mk. Otferr.
unt . B. 164 an den Tagbl .-Verl.

Haus
mit Wirtschaft , Zentrum der Stadt,
6—800 Hekto Bier , ohne Bierzwang,
zu verkaufen . Offerten unt . L. 170
an den Taabl .-Verlag .

Rentabl . Haus , Röderallee,
f. 55,000 Mt . m. 7000 Mt . Anz. weg.
and. Untern , zu vert . durch Jmand.
Taunusstraße 12._ __

Für Wirte!
Eckhaus mit Restauration , in ver-
kehrsr . Lage, bill. abzug. Hohe
Rcntab . ges. Anz 10— 15,000 Mk.
Off , u. W. 164 an d. Taabl .-Verl.

Reut . Etagen -Haus
an der mittl . ,Rheinstr ., mit Vor-,u.
Hintergarten , pass, für Arzt od. ferne
große Vension, wegen Fortzug Mt.
abzugeben. Agenten verbeten. Off.
u. E. 168 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines Haus,
inn . Stadt !., Lad., f. 35,000 Mk. zu
vk. Off , u. A. M. 1 vostl. Bismarckr.

Reut . Wohnhaus in Biebrich,
mit flottgehendem Kolonialwaren-
Gesch. u . günst. Bed. sehr preisw . zu
vert . Off . W. 98 postlagernd Biebrich.

Besseres Bier -Restaurant,
über 1000 Hettol . Bier , viel Wern,
m. Rentenh . in Würzburg , bei 20,000
Mk. Anz., Brauerei gibt Zusch.,,zu
vert . Jma nd, Taunusst r . 12, hier.

Bauplätze zu verkaufen,
sehr preiswert , an einer der ver.
kehrsreichsten Straßen Wiesbadens
gelegen, Kanal - u. Straßenbautosten
werden vorgelegt, ev. das nötige Bau-
qeld dazu gegeben. Off . u. G. -68
an den Tagbl .-Verl . Agenten vero.

Mein Gasthaus,
i. sch. Lage Kreuzn ., stolz. Obj ., ferne
Exist., sch. And-, Hof, Stall , f. 43,000
Mk., 5000 Anz. Weinstube, Planig.

Für Metzger sichere Existenz ! ,
In d. verkehrreich. Stdt . Kreuzn ., rn
konkurrenzl. Lage, absol. Bedürfnis,
Eckh., Neub. m. sch. Metzgerl., Wurstk.,
12 Z., Hof, f. 26,000 Mk., 3—5000
Anz., z. b!., Beck, Ga stw irt , Planig.

Gartengrundstück

InrmotUren -Ka nfge loche.
Billa mit ca. 6—8 Zimmern.

u. Garten in der Umgebung WreS.
badens , Rheingau usw., zum Pr . von
ca. 20,000 Mk. zu kaufen ges. Gefl.
Off , u. L. 168 an den Tagbl .-Verl.

Rentables Haus
mit 8—10,000 Mk. Anzahl , zu kauf,
gesucht. Angebote mit Preisangabe,
Mieteingang nebst Straße u. Nr .,
wolle man unter F . 168 rm Tagbl .-
Verlag niederleg cn.

Suche
als Selbsttäufer tl . Obj ., Villa oder
Landh. mit grüß. Hof od. Gart . Gebe
nt. tenf . massiv. Zinsh . t*Marnz ^ Hr.
78,000, mit 58,000 Belastung in Zahl.
Gefl . Off . u. M. 172 Tagbl .-Verlag,

Haus — Tausch.
Suche kleines Haus gegen sch. Vord.-,
Hinterh ., gr. Hof, Kell., Nebenräume,
Offert , u. L. 171 an den Tagbl .-Verl,

Aecker in Gemarkung Wiesbaden

nebst kleinem Wobnh. zu verkaufen . —
Näheres im Tagbl .-Verlag . NrAgent ., Wrlhelmstraße 6.

(Süd -West) u. Biebrich zu kaufen ges.
Offerten ûnter ^K. 13 Tagbl .-Hau^ r-

Kapitatirn -Angrsiotr.

Großes Kapital auszul.
«ruf 1. Hypotheken in Beträgen
Ivon 50,060 bis 866,000 Mk . rrnd
Höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.

» « « an den Tagbl .-Bcrl.

40,000M . aiipleiten
ober auch mehr auf 2. oder auch
1. Hstpothek . Off. unter ISO
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kapitalion -Oestrchr.

80- 90.000 Mk.
auf prima 1. Hypothek (Privat ) per
sofort oder 1. Januar gesucht. Zinsfuß
4' /»—4'/--°'o. Offerten unter SJ>. E« «s
an den Tagbl .-Berlag._

M1 . WWKgkW
30,000 Mt . für gleich. Offerten er¬
bten u. IS. IBM an d. Tagvl . -Berl.

360— 380,000
auf prima 1. Hypothek, halbe Taxe,
bei gutem Zinsfuß gesucht.

IE! is « Mi*ni8is ««. er,
Moritzstraße 51. — Telephon 1953.

Gesucht aus1. Hyp.
werden 150- oder 180,000 Mk. für
1. April 1007 . Das prima Haus
befindet fich in erster Lage Wies¬
badens . Offerten erb . unter

l <8 ® an den Taabl .-Berlag.
Mk . 1 . Hypoth.

werden auf prima Geschäftshaus,
bester Lage hier , für 1. Jan . 1907
zu leihen gesucht . Offert, crb. unt.
j . re -G an den Tagbl .-Verlag.

Mk. auf gute
2. Hypothek ausznleihen , aum ge¬
teilt . Off. u . „k. »il . 8« “ post¬
lagernd Berliner Hof.
15-—20,000 Mk.  gesucht

an 1. Stelle auf ein Immobiliar in
Hassan . Vermittler verbeten . Oft',
unter A * 4H5S8 an den Taahl . -Verl.

13—14,000 Mk.
auf prima zweite Hypotheke per sofort
gesucht. Off, u. 8 . L7L Tagbl.-Verl.
'Mark 3000

sofort gesucht von Sclbstgeber. Offerten
unter d . 17 « an den Tagbl.-Verlag.

Znrlnobitirn -Uerüänfe.

Grundstück
gegen ein Haus zu vertauschen.

Allstadt , Schiersteinerstr. 13

Die Billa
Möhrmgstraße 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I9r . Alliiert ». Adelheid¬
straße 24. F241

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
| Am W ©r ©tel |t eieganteEinfamiiien-Vüla|
^ ■wegen Wegzug zu verkaufen . H
| Preis 95,000 Mit . %
^ .1. Weier , Agentur, Tannustr. 28. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Die beiden Bille«
Wilhelmincnstraße 52 u. 54, Wies¬

baden, der Neuz. alles enth., rede
14 Zim ., massiv u. gut gebaut,
vornehme Lage, b. zu vert . Anzus.
tägl . Schlüssel I. a. d. Beausite.

r Schöne Villa
rin Wiesbaden,
^ in hübscher Lage, ist billigst
^ zu verkaufen . Offerten erb.
t  unter Bl . l « « an den
% Tagbl . -Berlag.

Wein-
Restaurant.

In prima Lage von Mainz , in
der Nähe des Zentralbahnhofes
und der neuen Hauptpost, ist ein Haus,
worin sei. 15 Jahren eine gutgehende
Weinwirtschaft mit kleinem Hotel , be¬
trieben wird, wegen Sterbefalls billig
unt. günst. Beding, zu verkaufen. An-
zahlg. 10 MM. Off. u. W.  S . 8t5 * an
» . ff’renz , Mainz . (No. 8153) F 42

Wegen Stcrbefalls ist ein sehr rentables8 ><2 Zimmerhalls,immerhalls
mit Wirtschaft

und Branntweinausschank,
gr. Wirtsgarten , sowie 1 schöner Laden
in Frankfurt a/M. erbteilungshalber
sofort direkt zu veek. Offerten unter
Bf. .». i ». «8 «5A an Kndolf Moffe,
Frankfurt a/M . (Fept3245) F127

Günstige Gelegenheit.
Erstklassige brillant gehende Pen»

fion in bester vornehmst. Lage Münchens,
an der Maximilianstr., 40,000 Mk. jähr¬
licher Umsatz, wird samt vollständigem
Inventar , inkl. Silber , gegen eine Villa
in freier besserer Lage Wiesbadens um-
zuiaufchen gesucht.Wertunterschied meiner¬
seits gegen Barzahlung. Offerten unter
«9cc&«ion 25, ®®© an Tagblatt-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. F42

Ein 7 Morgen grosres Grundstück
in Wiesbadener Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Baulage)
ist für 400 Mk . pro Rute bei min¬
destens 50,000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. « . i « ?
an den Tagbl .-Verlag»

Wirtschaft
in erster Verkehrslage Wiesbadens, mit
großem Garten u. Bauplatz, z. Preise v.
75,000 Mk. 'mit Anz. von 30.000 Mk. zu
verkaufen. Brauereien geben Geld zur
Anzahlung. Offerten unter M. ! *»»
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien -Kanfgesnche.

Junges Ehepaar sucht DM ^ M8VÜ !!l
zu kaufen. Ausführl . Offerten unter
W . 11. 58 * an SBiaasenstein &
Vogler A.- « . , Berlin w . 8 . F75

Bauplatz.
Für eine Fabrik wird in unmittelbarer

Nähe von Mainz oder Wiesbaden
6000G.-Mr. KWgelMe

gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
W . §1 -*® an Annonccn-Expedilion
19 . Fren * , Mainz « (No . 3140 ) F24

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblans.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

PSÄ
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Milch-, Butter - u. Eier -Gcsch.,
aangb ., umst. h. kampl. mit Indent,
für 1000 Mk. sofort verkäuflich. Off.
unt . Z. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gutes Pferd
zu vert . Dotzheimerstraße 83._

Weiszer Nudel
(Hündin ) für .25 Mt . zu verkaufen
Bülowstraße  11 , 1 r.

Wolfshund,
Prachtexempl ., sehr wachsam, zu ver-
Initfen . Fritz Müller , Dotzh.. Z. Adler.

Junge deutsche Doggen,
pr . Wachhunde, spottbillig. Phot.
■Sttelier Joost , Schiersteinerstr ., gegen¬
über der Kaserne ; 4—6 nachm.
“ Zehn Stück jg. LandüühÄer,
06er Br ., Taub . Walramstr . 22, H. 1.

Schwarzer Anzug,
'sehr gut erhalt ., für gr., starke Figur,
zu vert . Kleine Burastraße 1, 2 r.

Frackanzug
u . gut . erh. H.- u. D.-Kl. abzug. H.
Verb. Näh, im  Tag bl.-Verl ._ Ost
— Berfchiedene Anzüge,
mittlere Figur , billig zu verkaufet
Kleiststraße 3, Pa r t, lniks._

Frack-Anzug
f. starke Fig ., st gut , erh , sehr billig
zu  verkaufen Dotzheimerstr . 12, ,2 I.

'Winter -Paletot
für 25 Mk. Friedrichstrabe ^ L,-

Extra -Militärhose
bill. zu  v erk.  Bahnhofstra ße 22, 1.

Alte englische Spitzen,
6 Meter echte, zu Abendkleid oder
Meßgewand Verivendbar, zu berk.
M. Jasinski , Schulberg 11, 1 St.

Pianrno,
sehr schön/ prachtv. Ton, ' sof. bill. zu
vert . Eltvillerstraß e 6, 1 r . 7304

Sch. schwarz. Piano,
s. g. erh., für 300, Mk. zu vert
Werderstra ße 6, Mtb . 2 st

Ei » halb. Flügel
billig zu vert . Bleichstratze 31, B. 2.

Schuhmacher! — Rresterledcr
Moritzstraße 3, H. P.

Zu verkaufen:
1 Bettstelle mit Svrungrahmen und
Matr ., 1 eis. Bettgestell, 1 eis. Ofen,
1 Petroleumher d Ka pellenstraße 80.

Kassenschrank, 3 Pulte,
div. Bureaust ., Arb.-T ., Kopierpresse,
Schirmst ., 2t. gr . Schr ., Flaschenreale,
Kaps.- u. Kortm ., n. u . gebr. Mess.-
u.  Holzkr ., Schlauchgesch., rraßzug,
Flaschenk., Flasch.- u. Faßheb ., versch.
Filtrier -App., Branntw .- u. Esstgw.,
Holzständ., Hoflat ., Küfer !., Schrott,
u. Seile , Zinnmatze, Stütz ^ Trichter,

Handkarren und Flaschenfchrank
billig zu Verk. Bismarckrrna 32, Lad.

Ziehkarren
zu verka uf en Borks tra ßc 15.

Komplette Ladeneinrichtung .
für Kolonialwarengeschäft sofort bul.
zu Verkaufen. Näh. Bleichstratze 41,
Laden.

Bettstelle,
gut erh., mit Sprungrahm ., bill. avz.
Luxemburgplatz 1, 8 L,  vormittag-

Strasienkleid ans Seide , ^
eleg., gebr., 1 Herrnherbstp ., 1 » utv
Läufst, zu vert . Kirchgasse 46, 3.

Gut erhalt . Kanapee^
1 bill . zu v . Jahn straße 8 , H . P . r.

Spicgelschränke
65, 85, 120 Mk., Kleiderschr. Io Mk.
an , Waschtom. 12 Mk., Kam,, Kons.,
Diw ., Sofa , Schreibt ., Büchs chr., Et .,
Lüst., K.-Einr ., 2 Schaufensterabschl.,
1 Wand  z . Abt. Adolf sallee 6,

Z» verkaufen!
Kleider-, Kuchenschr., Bert ., Nachti,,
Waschschr., S t . sp. Adlerstr . 49,  2 . <0 .
Zweitür . Kleiderschr., Blumentisch,

1 Sportw . zu vk. Hochstä tte 16, H. 2.
Benezianischer Spiegel , _

2 mittelgr . Spieael (Nußb.-R.) bill.
Bernhardt , iveerökenstr . 29, V. r._

Nähinaschlnc,
fast neu , billig Rbein str. 48, P . 7275

Glaswand,
Sternmuster , 2,70 Mtr . I., 1,30 Mir.
hoch, f. Bur ., Läden od. als Zimmer-
zwischenw. b. Näh. Tagbl .-Verl . 0s

Äusstellungstisch mit Aufsatz
u . 2 Schaufenstergestelle billigst zu
vcrt . Lanaaasse 56, Laden.

Zwei Schaufenster -Abschlüsse
(Staubcrker ), Mah ., fast neu , b. abz.
Anschlägen w. übernont . Schrerner
Hassel, Wa lramstratze 3stZHofst

Zwei Schaufenstergestelle
(Messing, vernickelt) mit 6^ Glas-
plattcn ' abzug. Adolfstratze " Hof.

Zwei Firmenschilder
billig  zu ver kau flû J3ärenstraß e 8.

Eiserner Fläschenschrank
Herd, versch. gute Möbel, Teppich
bill. abzug. Hellmundstr . 28, Part .

Gut erhaltene Hobelbank
n . Sergeanten b. z. v. Frankenstr . 9

Danren -Sattel,
gebraucht, doch gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Näheres beim Kutscher
Dcainzerstraße 6.

Ern Gcschäftswagcn,
' cak zu benutzen, b

Jahnjtraße 3, P art.auch als Break zu benutzen,̂ billig zu
dm raufen . ~ " r

Einspänner -Rolle, wenig gef,,
zv vert / Klciststraße 3, Parterre l.

Gr . Amerikaner -Ofen
(f. Wirtsch. od. Kontor geeig.) bill. zu
verkaufen Luisenstraße 16. 1.

^2
Kappest Fährradhdl ., Nerostratze° 10.

Regnlierofen,
ar ., reichverz., gntbrennender , weg-
zuash . bill. abz. Goethestr. 5, Part . .

Wenig gebrauchte,
fast noch neue Oefen , in allen Gr,,
vernickelt und andere , fow. Wassers:,
aus <stuß, emaill ., Zinkbadewanne
billigst zu verkaufen . Altersenhand-
luna 4 Schulga sse 4.

fünf gut erhaltene , und drei Küchen¬
verde billig zu verkaufen Nikolas-
straße 27, 3 links . 7816

Sehr schöner Nrckelofen
zu vertäute n Schlichtcrstr aße 7, 3. Et.

Dauerbrundöfen
zu ver kaufen Jdsteinerstraß e 9.

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht,, sehr billig zu verkaufen
Bärenstraß e 8._ _ _

Neue^Peiroleum -Hängelampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
taiifcn Bärenstraße 8. _

Bersch. Petroleum -Hängelampen,
versch. Kleider, 1 g. Ueberz., 1 ver-
schlieM Äl .-Schr . b. Dotzhst rr/44 , 2.

Petroleum -Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen I )arenstraße^ 8.

Kinder -Badewanne,
schöne gr ., bill. zu bk. Sedanstr . 9, 8 r,

Zwei große ovale Waschzuberbillia abzuae ben Taunusst ra ße 2, 2.
^Schlafzimmer - u. Korridorampcln
neu, für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Fenster und Türen
zu verk. Moritzstraße 66, Hth. Part.

Treppe mit Geländer,
18 Stuf ., zu verk. Moritzstr . 66, H. P.

Ganze , Halb- u. Viertelftückfässer,
oval u. rund , zu vert . Moritzstraße 9.

§ccvc giften
wegen Raummangel spottbillig zu
verkaufen Mühlgaffe 11, Part ._ ,

Leere Kisten und Schuhkasten
zu vert . Marktstraße 11, Schuhgesch,

Zu verkaufen
am Kurhaus -Neubau : Beschlagene
.Hölzer, desgleichen schweres . und
leichtes Stammholz in allen D:men-
stonen. Näheres daselbst.

Elcktr . Bogenlampen
und Ausleger zu jedem annehmbar.
Preise zu vert . Bärenstraße 8.

Flaschen-Berkanf.
Za . 5000 Rheinw .-, 10,000 Bordeaux-
Ilasch ., ganze und halbe, s. Kognak-,
Kropfhalsfl . usw. bill. zu v. Alteisen-
u . Metallhdlg ., Schwalbacherstraße 27.
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Vriefmarken -Sammluna
suche zu taufen . Brach, Weber-
ga ffe 8, 3, At elier . _ .

Üeberziehcr,
gut erh., f. schl. Figur , zu kauf, ges
Off . u. O. 172 an den T ag bl.-Verlag

Ein Verkaufs -Häuschen
zu kaufen gesucht. Große ca. 3XZ
Meter , event. auch großer . Offerten
unter G. 12 Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. IILo
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Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2, für gut erhaltene
Herren - und Damenkleider , Möbel,
Hold- und Silbersachen , Brillanten,
Pfandscheine. Bestell, ver Karte gen.

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
V. 171 an den Tagbl .-Verlag ._

Gaskochherd
mit Bratofen zu kaufen gesucht. Off.
nach Abeggstraße 5,_

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. vünktl. Abhol. H. Haas , Schwal-
bacherstr. 27, christl. Händler . Jede
Bestellkarte wird zurückerstattet.
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Sei)rc rin
wünscht Unterricht im Latein zu
nehmen. Offerten und Bedingungen
unter B.  168 an den Tag bl.-Verlag.

Russischer Lehrer
für Schulkinder gesucht. NäheresHotel Aegir , Zim mer Nr . 1.

Französisch.
I . Kfm. w. Std . zu nehm. Offert.
mit Pr . hauptpostlagernd L.  O . 300,

Geprüfte Lehrerin erteilt
tägl . Nachhilfc-Unt . in Deutsch, F :..
Enal ., zu billigem Preise . Offerten
unter V. 170  an den T agbl.-Verlag.

Schülerinnen
b. 9—14 I . erh. Unterricht in allen
Weihnachtsa rb. Rheinstr . 91, 4 l.

Junge .Dame . , . ,
sucht Kinder bei den Schularbeiten
zu beaufsichtigen. Offerten unter
F . 172 an den  Taab l.-Verlag._

Silentium
rcsp. Nachhilfestunden für L-exta,
O.uiuta , Quarta . Beste Referenzen
Rheinstratze 72, Part.

Englischen Unterricht,
wirkl. prakt., für Geschäftsfräulein
sehr nützlich, erteilt M. Jasinski,
Schulberg 11, 1 St . 17 Jahre inEngland gelebt.

EngliShman
erteilt Engl . Unterr . Erf . Lehrer.
Ofr . u. R. 168 an den Taabl .-Verl.

Privat -Mittagstifch,
bekannt vorzüglicher, 80 Pf.
Kaffee,  Moritzstraße ^21, U,

mit

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 149
an den Tagbl .-Verlag ._

Franzose aus Paris
g. Konv.-St . (1 Mi .). Dotzü str. 66,3 r.

Mal - lind Zeichen-Unterricht
für lljähr . Kind, für Anfänger , ge>.
Offerten mit Preisangabe untee
„Hans " Po stamt 4.

Klavicrlclireri » .
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Brosche mit 3 blauen Schwälbchen
vor zirka acht Tagen verloren . Gea.
Belohn abzug cben Oranienstr . 25. P.

Verloren
am Sonntag auf dem Neroberg oder
aus dem Wege dorthin eine dunkle
Herren -Krawatte mit Brillantnadel.
Abzugeben gegen güte Belohnung
Schiersteinerstraste 18, 1 Tr,
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Feiner vegetarischer Mittaqstisch.
Anmeldungen erb. Kirchgasse 4, 2.

Lohnender Verdienst,
für achtbare Personen ohne Stellung
und pensionierte Beamte . ^ Offertenuntel

Als Vorleserin
in Deutsch, Rusfisch,. Französisch
empfiehlt sich Dame : dieselbe über¬
nimmt auch stbriftl . 'Arbeit . Offerier
unter 11. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Stenographische
u. maschinenschriftl. Arbeiten aller
Art . speziell wissenschaftl., werden
prompt , saub. u. billig angef . Felix
Schnegotzki. Bertramstraße 6, 1.

Wer ladet und baut
gute Akkumulatoren ? Jakob Baum¬
bach, Stcingasse 2, P.

Alle Tapezicrerarbeiten
werden bestens ausgef . Kanapees,
Sestel billig zu vk. Adolph Schmidt,
Jalmstr . 17 und Karlstr . 82.

Tüchtige Schnelderin sucht
noch ein. Kund, in u. nuß. d. H. Frau
Dobritzsch. Ruhbergstraße 1.

Angehende Schnerderin sucht
noch T . zu bcs. N. Faulbrunnenstr . 4.

Tüchtige Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Nah. Nerostraße 9, Stb . 2 St.

Tüchtige Schnelderin
sucht noch bessere Kunden außer dem
Sause . Wellritzstraße 87, Hth. 1 St.

Fräulein
(im Nähen und Ausbessern bewand.)
empfiehlt fick den geehrten Herrsch.
Näh. unt . Ah. Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6. 7284

Friinlein,
zuvcrl ., empf. sich zum Ausbessern
von Kleidern u. Wäsche in und außer
dem Hause. Hermannstr . 28, H. 1 l.

Stickerin
empfiehlt sich Alürechtstraße 43, 8.

Maschinen-Strickerer
Blücherstraße 17, Frontspitze.

Perfekte Büglerin
s. noch Kund. Göbenstr. 19, M. 2 I.

Frau
sucht Kunden im Bügeln außer dem
Hause. Adlerstraße 61, im Dach.

Perfekte Bügler, » .
sucht noch einige Kunden m und
außer dem Hause. Schwalbacher-
straße 65, Vdh. 2 St. _

Wäsche zum Bügeln
wird anaen . Scbachtstratze 23, 3.

Herrenwäsche
z. W. u. Bug. wird armen. Frau
Frehtag , Schierste,nerstr . 16, Mtb.

Perfekte Friseuse
n. n. K. a. Kckwalba cherstr.23, M. 2 r.

Geübte Friseuse
empfiehlt sich in, Abonnement und
Einzelfrisieren . Adolfstr. 10, Hth. 2.

Friseuse
empf. sich Roonstraße 5, Part.

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Morrtz str. 6, Sw . 1. St.

Friseuse, . .
geübte, nimmt noch e,n,ge Damen
an . Oranienstraße 6, 1 l. 7066

Gesunde
ärztl . empf. Frau sucht Kind mitzu-
stillen. Dotzheimerstr. 120, Hth. 3 t.

Aus privater Hand gesucht
ein Darlehen von 150 Mk. Monatl.
Rückzahlung 6 Proz . Off . u. L. 13
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilh elmstr. 6. 7307

Wer leiht
diskret 50 Mk. ? Offerten erbeten u.
F . 171  an den Ta gbl.-Verlag.

20 Mk. zu leihen gesucht.
Rückgabe nach Uebereinkunft . Off.
u. Ä. B. 100 postl. Schützenhofftraße.

Ein Achtel Abonnement 0,
1. Parkett , abzugeben Rüdeshe,mer-
straße 21, 1. St. __

Haupt -Agentur
einer eingeführten , altangcsehenen
Unfall - u. Haftpflicht-Versicherungs-
Gesellschaft ist für Wiesbaden neu zu
besetzen. Grüß . Inkasso vorhd. Gefl.
Off , unt . P . 171 an d. Tagbl .-Verlag.

Damen
finden frdl . Aufm bei Frau Hart¬
mann , Wwe., Mainz , Augustiner¬
straße 59. (No. 864) U 40

Zur Vervollkommnung
rcsp. Nutzbarmachung einer wichtigen
Erfindung suche Verbindung m,t>
Masch.-Jngenieur mit Kapital . Off.
unt . D. 171 an den T aabl .-Verlag,

Junger gebildeter Kaufmann
wünscht mit 50 Mille Beteiligung an
rent . Unternehmen , Bank bevorzugt.
Nur ganz ged. Sachen find. Beruckl.
Off . u. C. 171 an den Tag bL-Verlag.

Existcnẑ für eine Dame P7o
bietet sich durch Uebernahme mnes
feinen Spezial -Geschazts„ ' n -llietz.
Seltene Gelegenheit , günstige Be¬
dingungen . 6000 Mark erforderlich.
Offerten unt . W. 8’.*̂ 15 an Haasen-itein L Vogler A.-G., Frankfurt a.M,

Kegelbahn
ftei urtb nachmiiiags citt

Gesellschaften zu vergeben. ..Zum
Kaiser Wilhelm ^, Hellmundstratze54,
Fürst . Bier der Germania-
Brauerei.

Gebildete wohlhabende Dame
sucht gleichen freund, .Haftl '.chen An¬
schluß für die Nachmittage, mittlere
Jahre bevorzugt. Briefe unt . tf. 167
an beit Tag bl.-Verlag^

Diskr . Rat . n
für vornehme Damen ,n allen
Frauen - Angelegenheiten . Offertenmit Rückp. unter H. 171 an den
Taabl .-Verlag .

Heirat . . , rr
Norddeutsche, 22 Jahre , tn besserer

Stell ., kath., brünett , mittelgroß , ang.
Aeußere, ohne Vermögen iE die

Heirat . . , T.
Behufs Uebernahme eines Hotels
wünscht vermag. evang, -Serr von
außerhalb , stattl . Erscheinung , hoch-
achtb. Charakter u. Ruf , 40er, hie
Bekanntschaft einer bemittelten mög¬
lichst fachkundigen Dame , nicht unter
30 Jahren . Elnheiratung ev. auch
erwünscht. Perm . verbeten. Off.
unter A. 413 an den Taabl .-Verlag,

Brief liegt , „ Q
Junge Witwe Ä. M. 2000 auf B. 8
Bismarckring postlagernd._

Fremden - Pension in Villa, beste
Kurl., zu verkaufen. Anfragen unter
•fl. Bt . «L postlagernd Berliner Hof.

Ni ' ÜNNrOsif guter LngesiillOO Mk.
Pt |iiUll4Ull Miete, mono«. 18 hl
Bier, viel andere Getränke, billig
zu verkaufen . Z. Uebernahme ge¬
nügen 2000Mk. N. fl" . Scl (!imnnii,
Halle 'S .» Streiberstraße  26 . F128

moderner und älterer Meister
ausserordentlich billig.

WOGZ ' I ' ,
Taunusstratze 40, na he der Röderstr.

Korrzert-PiKuirw,
rroch neues erstklassiges, Nußb., billig
zu verkaufen . Anfragen erbi .ie
unter A. 409 an den Taabl.-Verlag.

Sioerz . 'li' rieder - Elinuliel.
Militär -Modell, 7-malige Vergrößerung,
in tadellosem Zustand befindlich, billig,
u. Hensotett -Prismenglas , 9-maligc
Ve'rgrötz., wie neu, Neuprcis 145 Mk.,
für 90 Mk. abzugcben. Näheres bei

fl. , fl"!>. Uorner , Optiker»
Marktsirafie 14.

Landauer
(Diek & Kirsten), tadellos gut erhalten,
zu verkaiifen Mainzerstrabe 60. 7210

WMflkWer
gebr., ca. 200 Kbm. Heizkraft, billig abzug.

,ki. aa<»Siflw«5ä«i, Helcnenstr. 23.
Defen u. Kochherde

wegen Umzug billig zu verkaufen.
Eisenwärendandlnng Langg asse 25.

Neue Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bäreustraffe 8.

Eiserner Tor»
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 , im Hof.

Getragene MeiDer
jeder Art , Schuhwerk, Möbel Pfand¬
scheine, Gold- u. Silber werden zu
sehr hohen Preisen angekauft.
_Karl Kunkel,

Die bekannt meistbietendeFr»»ks« 88l»it.WL?W
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl.,
Schuhwerk, Möbel, Gold, S ilber,  ganze
Nach!, re. Postkarte genügt. {&$ "* Der
größte Bedarf am Blaste.  _

m . «oiflimiii , Mehgergasie 25,
Telephon 3733.

kauft von Herrschaftenzu bohen Preisen
gukerhalteneH.- u. Damenkleidcr, Möbel
ii. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Frau Klein,
Michelsberg 8, Telephon 3490,

sMAMMMK

In großer
und Güruffoudud!

im Elsaß Hotel 1. Ranges an tücht.
kautionsfähigen Hotelier zu verpachten.
Schriftliche Offerten au

flitni-k;» flViiiisr , Goldaaffe 16.

II erlüg;
Mchool

SpracMelirinst . f, Erwaclisene
Lniscnstr. 7.

Ferne inuge Dame»
gepr. Lehrerin, die läng. Zeit im Alls!,
tätig, s. Unterricht an höh. Schäl, oder
Privatstd. zu ert. in deutsch., engl., frans,
u. portug. Sprache, wie i» d. Stcnogr.
Beste Res. Off. u. 8 . IS Taqbl -Houpt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. ' 7244

iSn " I., fr iam ., JBflewtscä» u.
Nachh. etc. BSorj , Luisenstr . 17, 3 1.

Wiesbadener
Militärbereditigte

Privatsclmle,
Rcalprogyniimsiumn. Realschule.

(Kleines Pensionat).
Der Unterricht beginnt wieder

Montag -, den 15 . Oktober,
morjetti 8  i hr.

Anmeldungen nehme ich außer an
Sonn- u. Feiertagen täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- u
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . JF'afoei *, Hofrat,
•Idellieidstrasse 59.

MB. Die Reife¬
prüfung für Ein¬
jährig- Freiwillige
wird an d. Anstalt
selbst Ostern und
Herbst abgebalten.

Stenographisches Institut.
Unterricht nnd Praxis.
Korrespondenlbnrean.
Bnrean für Buchführung.

»oiirnUz , Herderstraße 21, 1.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst . » Pension '.
Borbereit , a. alle Kl . u. Examina!
Worbs, staatl. gepr. Oberl., Luisenstr. 43.

Gebildeter Italiener erteilt ital.
Stunden und überseht Italienisch,
Franz .» Engl , nnd Deutsch.

Argent » , Emserstrasie 12

Zur Teilnahme an einem
feinen

Privat-Tanzzirkel
sind noch einige Anmeldungen
(Damen und Herren) erwünscht.

Der Unterricht kann erst Ende
Oktober beginnen und findet
wöchentl. nur einmal in unserem
eigenen Unterrichtssaal in der
Loge Plato statt.

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- u. Kunsttänze,
W.jni«ei ,»tra *se 63 , fl,

Bfliclielsürei g 3, Laden.

Berlorey; Gefunden
Verloren

ein wertvoller Knopf (Saphir mit
Brillanten ) in der Nähe des Koch¬
brunnens oder auf dem Wege zum
Nerotal . Abzugeben gegen Belohnung
beim Portier Hotel Wilhelma.

Billige Speisegelegenheit,
Mittagessen zu 30 Pfg.. Abendessen

zu 25 Pfg., Kaffee6 Pfg., Tee 10 Pfg.,
Milch 8 Pfg. Voltskaffee- und Speise-
Haus zur Reform, Kl . Schwalbacher«
strafie « . Geöffnet v. 6 Uhr morgens
bis 10 Uhr abends.

Mittagstischm
Nerostr. 36,1 . Öescliw . Feld.

Gute Küche. — Mäßige Preise.
Schreibstube

js .  Sciimisz , Herderstrasie 21 , 1
Avschr.» Bervielfält .» Ucberseh.

Zeugnis - Äbschrlsten
in Maschinenschrift schnell, billig.

Hansea t. Schreibstube, Kirchg. 30 2.

I
und Hantleiden heile radikal. Ver¬
zweifelte alte Fälle, Quecksilbervergiftung.
Streng diskrete Behandlung.

Robsrt Dressier,
Konsulentf. Murlieilbeliiiitdlung.
Sprechst.: vorm. 10—11, nachm. 4—5,

Kai >'er-Fricdrich°Ning 4, P,

Vertreter für Feuer-,
Diebstahl-,

Unfall- und Haftpflicht-Vers. Osftrt n
unter 5-. an den Tagbl.-Verlag.

Waruuug.
Ich warne hiermit Jedermann, weiner

Ehefrau, geb. Montz,
irgend etwas zu kreditieren, da ich! für
nichts hafte.

Sol «. Jn » s , Schneidermeister,_
Welche irttellig.

jg. Dame
beteiligt sich mit 10 —20 Mille
an einem bestehend, wissenichaftl.
Unternehmen ersten Ranges? Spat.
Heirat cvent. erwünscht. Gefl.
Off. u.-fl' . fl« « md. Tagbl.-Vcrl.

Schutz des Eigciilums
gegen

Einbruch-Diebstahl nnd
Feuer!!

Man verlange Persicherungs-Pro.
spekte von der _

General -Llgentur Müftlgasse 15,
Teilhaber.

Zur Uebernahme und Ausdehnung
einer alten Weingroßhandlung wird
einstillerTeilhaberm .30—40Tausend
Mark gesucht. Einlage wird notariell
sichcrgestellt. Kapital hochverzinst u.
aroßer Gewinnanteil garanliert . Gefl.
Offerten von Selbstreflektantenunter
35. V. 515 « an (Mc.5685) F 127

Kudoi f Mosse , München.

Vertreter,

he! Schneider, Maß- und KonfektionS-
ges haften gut eingsführh für konkurceuz-
lofen Ep -ialaitik .l gegen hobe Provmon
von leistungsfähiger Fabrik baldigst
gesucht. Offerten u tll ‘ 1 an
Bflaasenstein & Wäger  A . -fliL,

KöUi.  . . . .

Mnenkrankherten»
wie: Menstrnationsstörnngen , Er¬
krankung der Eierstöcke, Gebärmutter«

krankh-, Blutungen rc.
behandelt Jüiseier , Wiesbaden»

Enrserstratze 2.

Heirat.
Witwe, 52 I ., sucht sich wied. z. verh.

Off. u. !» . A-»Sv postl. Bismarckring.
Permittl . Verb. 73lö

Sri Original
Münfterkäse.

Liefere als Spezialität direkt ab Käsere
in Probekisten von za. 50 Pfund zu
70 Pfennig das Pfund.
MilchanstaltN . DieMt,

Strasiburg i . E»,
Niederbronnerstraße 7.

Suche an allen größeren Plätzen
tüchtige Vertreter._ _ l 10

Hotel Quellenhof.
Heute Samstag:

MetzelsiiWe.
wozu freundlichst einladctV. Xliiclc.

„Zum Seidenränpchen"
38 Saalgasie 38.

Täglich süßer Apfelmost,
sowie heute Samstag

Metzelsnppe, S
_ _ Aug ust liöhler«„BayrisäierĤofu"

Dclaspecstraste 4.
Heute Samstag:Schlachtfest

und ladet freundlich ein
_BfleB ». _

Gute Spcisckartoffcln
in Waggonladungen für Wiederver-
käuscr zn den billigsten Tagespreisen.
Bestellungen heute Samstag erbeten,
wenn Lieferung nächste Woche er¬
folgen soll. Rheinstratze 20, Part.

Zur Uronenburg,
Sonnenvergerstraste 5,3.

Sonntag , den 14. Oktober 1906:
Wieticrbegmn

der SolMtM-KMzette.
Heute Samstag abend von 6 Ubr ab:

Metz -lsubve , alle Sorien
frische Hausmacher Wurst bei
fla. asifdaeli , Walram-
straffe 22. Daselbst wird

Schweinefleisch ausgchaucu.

Fran §zr-
leideu, Regelstör. usw. beh. flflui-rivl »,
Köln Brauusseld 181. Frau W. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. F183

Prima Mastgeflügel,
Junge Gänse,
Juiige Enten,
Juiigc Höhne,
Annge Suppenhühner

empfiehlt billigst
Kötner Konsum -Geschäft,

Schwalbachcrstr. 23. — Wellritzstr. 42.

Restauration

,,Z« DkiWkii Kmprlitzkii'l
Karlstraßc 3.
®Ä :WetzWke
wozu freundlichst einladet

Jh. IilOtZ.

die taiifeii
am billigsten hochfeine Ledcrwaren,
als : Koffer , Haus - u . Reisetaschen»
Portemonnaies » Damcntäschchcn,

Reise -ReeeffaireS rc.,
Gold - u . Silverwarcu werden, um zu

räumen, spottbillig ausverkauft im

Franksiittcr
Parüclviireiigcschäst

Ellenbogengaffe 6, Wiesbaden,
früher Neugasse.
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: Evangelische Kirche.
Sonntag , 14. Ott . (18. S . n. Trinit .)

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Ziemendorff . (Vre
digt zum Beginn des Konfirmanden-
Unterrichts .) — Abendgottesdienst
0 Uhr : Pfr . Stahl -Biebrich. — Amts-
Koche: Pfr . Ziemcnborsf . — Jeden
Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert. Eintritt frei.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Weesenmeycr. — Hauptgottesdienst
a0 Uhr : Pfarrer Dielst. (Predigt
«um Beginn des Konfirmanden-
Unterrichts .) — Abendgottesdienst
P Uhr : Pfarrer Grein . — Amtswoche,
kaufen und Trauungen : Pfr . Dielst
Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Hilfs¬

prediger Hause. — Hauptgottesdienst
IO Uhr : Pfarrer Risch. — Abend-
nottesoienst B Uhr : Pastor Klose aus
Straßburg . Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Hilfsprediger Hanse.
Beerdigungen : Pfarrer Lieber. —
Kur Eröffnung der 10. ordentlichen
Wezirkssynode, vormittags 10 Uhr,
jn der Ringkirche: Dekan Bickel.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , 9 Uhr : Hauptgoltesdienst.

10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Jungfrauenberein.
•— Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Näh-
perein.
^Evangel. Bereinshans , Platterstr . 2.
; Sonntag , vorm. 11.30 Uhr : Sonn-
!tagsschule. Nachm. 4.80 Uhr : Ver¬
sammlung für ig. Mädchen. (Sonn-
tagsverein .) Abends 8.15 Uhr:
Jähresfest des Westdeutschen Vereins
ffür Israel ; Ansprachen: P . Klose-
lStraßburg , Missionar Goldstern-
Mranrfurt a. M. — Vom 16. bis 18.
Oktober finden Versammlungen zur
Förderung und Vertiefung des
Wlaubenslebens statt . — Montag,
(den 15. Oktober, abends 8.80 Uhr:
Eröffnungs -Versammlung . — An den
folgenden Tagen : 8—ö Uhr : Gebets-
Versammlung . 10—12 Uhr : Be¬
sprechung des Themas . Nachmittags
(4 Uhr : Fortsetzung. Abends 8.80
'Uhr : Evangelisations -Versammlung.
.Redner : Jns .v. Rapvard , Pfr . Witte-
'lirtbt. Dir . P . Stuhrmann u. a.
iEvgl. Männer - u. JünglingSverein.
! Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . — Die Versamm¬
lungen am Montag , Dienstag , Mitt¬
woch und Donnerstag fallen aus . —
Freitag , abends 9 Uhr : Posnunen-
übung . — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Berei »sräume
sind täglich geöffnet. Jeder junge
Mann rst herzlich willkommen.
v Evangelisches Gemeindehaus.

Steingasse 9.
Jeden Sonntag , nachmittags bau

4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
iJungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
lwock und Samstag , abends 8.30 Uhr:
.Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 14. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . Abends
8 Uhr findet im Saale des Manner-
Turnvereins (Platterstraße 16) etn
Jamilienabend statt . W. Krimmel,

' ' arrer.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch. — Mittwoch, nachmittags von
3 Uhr an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemcinde. —
Mitwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenckors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
19. Sonntag n. Pfingsten . — 14. Okt.

Die Kollekte in allen heutigen
Gottesdiensten beider Kirchen ist für
den Marienverein , zum Besten der
armen Waisenkinder des Hauses
Platterstratze 5. Sie sei sehr warm
empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7,  Militärgottesdienst

(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kinder-
aottesdienst (Amts 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte heil. Messe mit
Predigt 11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht zu den drei göttlichen
Tugenden (338). Abends 6 Uhr:
Rosenkranz-Andacht mit Predigt . —
Dienstag , Donnerstag und Samstag,
abends 6 Uhr : Rosenkranz-Andacht
mit Segen . An den übrigen Tagen
wird der Rosenkranz in der Schul-
messe gebetet. — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen 6, 6.35, 7.15
(7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist
die Schulmesse. — Beichtgelegenheit:
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8, sowie am sonntagmorgen von
6 Uhr an . — Abendläuten : 6 Uhr.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse, Rosenkranz-Andacht u.

Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl.
Meist mit Predigt und hl. Kom¬
munion der Erstkömmunikanten 7.30,
Kindergottesdienst (Amt) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht
(339). — An den Wochentagen sind
die hl. Messen um 6.80, 7.15 und 9.15
Uhr. 7.16 Uhr sind Schulmessen. —
Mittwoch und Samstag , 7.15 Uhr, ist
ein Amt zu Ehren der hl. Familie . —
Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve , 4 bis
7 und nach 8 Uhr : Gelegenheit zur
Beichte.—Waisenhauskapelle , Platter¬
straße 5. Donnerstag 6.30 Uhr : Hl.
Messe. — Exerzitien -Vorträge . Sonn¬
tag , den 14. Oktober, abends 6 Uhr,
und an allen Tagen der nächsten
Woche, abends 8.30 Uhr, finden in
der Maria -Hilf -Kirche Vorträge über
die ewigen Heilswahrheiten durch
Herrn Pater Corbinian Wirz aus
dem Benediktinerorden statt . Die
Vorträge an den Abenden der Wochen-
taae sind nur für Jünglinge und
Männer bestimmt ; alle Jünglinge
und Männer sind ebenso dringend
wie herzlich eingeladen , diese Tage be¬
sonderer Gnade zu benutzen. Nach
den Vorträgen , ist stets eine kleine
Andacht mit Segen . Zeit und Ge¬
legenheit zur Beichte wird bei den
Vorträgen bekannt gegeben. Am
Sonntag , den 21. Oktober, ist vor¬
mittags ' hl. Kommunion und nach¬
mittags 2.15 Uhr feierlicher Schluß.

Evangel .-lutkserischer Gottesdienst
Adelheidstraße 28.

Sonntag , 14. Oktober (18. Sonntag
n. Trinitatis ), vormittags 9.80 Uhr:
Predigtgottesdienst und heil . Abend¬
mahl .' Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evcmg.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , 14. Oktober (18. Sonntag

n. Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
Jn der Krhpta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 14. Oktober (18. Sonntag

n . Trinitatis ), vormittags 10 Uhr:
Lesegottesdienst.

Metbobistcn-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 14. Oktober, vorm.
9.45 Uhr :' Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — 'Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oramenstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 14. Oktober, warm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Predigt und Gottesdienst , wo¬
zu Jedermann freundl . eingeladen
ist. — Donnerstag , den 18. d. M.,
abends 8.80 Uhr : Gemeinde - Ver¬
sammlung . — Gäste und Freunde
herzlich willkommen.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 14. Okt., vormittags
9.80 Uhr : Vredigt . Vorm. 11 Uhr:
Sontaasschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Abends 6 Uhr : Jünglmgs-
u. Jungfrauen -Berein . — Dahhenn,
Rheinstraße 53, nachmittags 3 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Vredigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. Abends 9.30 Uhr:
Männerchor . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gem. Chor.

Prediger KarbinSky.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gattesdienst . — Sonntag (18. Sonn¬
tag nach Pfingsten ), vorm. 11 Uhr:
Heil. Messe. Kleine Kapelle, Kapellen-
straße 19.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr . Kon
zert . Abends 6 Uhr : Konzert . _

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr.
Der Troubadour.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Im Notguartier.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr.
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus, " Kunstsalon7°°" Wilhelm-
straße 16. . „

Bangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
Knnstsalon Victor , Taunusstraße 1,

Gartenbau . ,
Philipp Avegn-Bibliothek, Gutenberg

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranrenstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 ors
abends 10 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunit
gewerblicher Gegenstände im stadt.

ThrKter -GitttMtSMeiss*
Königl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Zxwöhnl
Preise

M. M.
FremdenlogeI. Rang . ! 14 — 10 —

Mittelloge I. Rang . . 12 — 9 —
SUlenloge I. Rang . . 10 — 7 50
I. Ranaqalerie . . . 9 — 6 50
Oicheßersessel. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre . . . . . . 4 *- 3 —

II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

4. uni 5. Reihe Mitte 4 3 —

II . Rang 3. bis 5. Reih«
Seite. 3 2 25

III . Rang 1. Reihe und
I 2. Reihe Mitte . . 8 2 25

III . Rang 2. R. Seite
und 3. und 4. Reihe 2 1 50

I Amphitheater . . . . 1 40 1

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge .
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Numcr. Balkon

Zugänglich -
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, % und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Volkslesehalle, . Fmebrrchstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 9V- Uhr abends , „ Sonn - und
Feiertags , von 8V-—1 Uhr mittag ».
Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . DaS Bureau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverstandl. Gesund
heitspflege auf d. Atzelbera (Halte¬
stelle „Lindenhof der elekir. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für j n . Oktober.
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von t

§albereise

A \ A
2 | 502

50

50

Einfache
Preise

Keobachtungsn
drr Station Wiesba den ._

Restdsnx-Thsater.
Direktion: Dr. phil. K*

Samstag , 13. Oktober.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartell

gültig.

Am UstrpmMer.
Ein Manöverbild in 3 Akten von Frei¬
herr von Schlicht und Heinz Gordon,

Spielleitung : Gustav Schnitze.
Personen:

Baron von Grabow
auf Grabowsee,
Rittergutsbesitzer .

Frieda , seine Tochter
Mathilde von Dahlen¬

berg, Hausdame bei
Baron v. Grabow

8 ranz,Diener. . .ertha, seine Frau .
Frau Hella von Horst¬

mann .
Oberst von Langen,

Kommandeur eines
Jnfant .-Regts. R. Miltner-Schonau.

Müller, Regiments-
Adjutant . . . .

Kurt , von Ahrenberg,
Fä nrich bei der
Infanterie . . .

Haraw Graf Winter
von Adlersflügel,
Oberleutnant eines _ , „ ..
Husaren-Regiments HeinzHetebrugg«.

Hans von Wachwitz,
Portepeefähnrichim
Husaren-Regiment.

Ein Hauptmann . .
Schmidt, Neger.Bursche

bei Graf Harald .
Goretzki, polnischer

Soldat . . . . Max Ludwig.
Eine Ordonnanz . . . Franz Qnerß.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Bause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

75

Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus
schank alkoholfreier Getränke ..

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung
ärztlichen Vereine ). ***-.. -
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V2I und V3 -—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und?"K"» -.RS.°°7»LiL
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : rm Rathaus
von 9—12'/ - und von 3—7 Uhr.
Männner -Äbterlung von 9—12 /2
und von 2V-- 6 Uhr. - Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . ^ rauen -Abt. 2
für höhere Berufsarten und Hotel-

Arbeitsnachweis des Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Znnmermann-
straße ö, Part.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

762.4 749.9 749.3 750.5
6.3 15.2 9.1 9.9
6.4 7.9 7.3 7.2

90 61 86 79.0
O. 1 NO. 8 NO. 2

— — — —

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm

:el. Fcuchti
kcit (°lo)

höbe
Höchste Temperatur 15.6
Niedrigste Temperatur o.7

*) Die Barometerangaben sind aus
0° E. reduziert.
Auf - und Untergang für Sonne

<O) nnd Mond (<3 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach iNlNei-

europäischerZeit .) _
®

im SüdMufgangiUnterg.
Q Illhr MlUhr M jUhr  M_
llTliT1316 4715 3912

C
Slufß. IUnterg.

Uhr Min )Uhr « in.
8V .I4 29 N

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
- Sonntag , den 14. Okt., vormittags
10 Uhr : Gottesdienst.

l

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. .
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Tnrngesellschaft. 8 .,30—4 45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiter
Knaben-Abteilung . . ■-

Männer -Tnrnvercin . Bon 4.3U j«
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.o9
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . .

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssviel.
SPrach-Bcrein Wiesbaden . Abends

8.15 Uhr : Stiftungsfest.
Kneipp-Berein Wiesbaden . Abends

8.80 Uhr : Vortrag . .
Wiesbadener Militär - Verein E.

Abends 8.80 Uhr : Stiftungsfest.
Lkrieger- und Militär -Verein . Abds.

8.80 Uhr : Gesanaprooe . .
Verein der Vogelfreunde. Abeno

9 Ubr : Mitglieder -Versammlunw
Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr

Probe . .
Männergesangverein Union. 9 Uhr.

Probe . . ^
Ev. Männer - u. Jünglrngs -Verern.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Ebrrstlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunoe.
Gärtner -Verein Hcdera. 9 Uhr.
Vc« in""der ^ ürttemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend . .
Bayern -Verein Bavaria . Vereins^

abend.
Bürgerfchüben-Korps. Verernsabeno.
Klub Borussia. Vereinsabend und

Probe . . ,
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonra. Vereinsabend.
Sachsen- und Tbürinaer - Verein,

gegr. 1892. Versammlung.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle, Adölfstraße  8.

Gustav Schuktz«.
Steffi Sandori.

Helene Rosncr.
Theo Dachauer,
Minna Agte.

Else Noorman,

Hans Wilhelmy.

Bertha Blanden

Elly Arndt.
Reinhold Hager.

Arthur Rhode.

Sonntag , den 14. Okt., nachm. ' /-4 Uhr:
Der Kraftmayr. Abends 7 Uhr : Im
Notguartier.

Versteigerung von Nutz- und Brenn¬
holz in den Kuranlagen , Zusam¬
menkunft nachm. 4 Uhr vor dem
neuen Kurhause (S . Tagbl . 474,
S . 9.)

Königliche ^ ^ Schn « spiele.
Samstag , den 13. Oktober.

225. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement A.

Der Trsirbndour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem
Italienischen des S . Cammerano von

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Musikal. Leitung: Herr Kapellm. Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Der Graf von Luna Herr Geisse-Winkel.
Leonore Gräfin von

Sergasto . . . . Frl . Hanger.
Azucena, eine Zigeu- ,

neriu . . Frau Schrodcr-Kanunsky
Manrico . . . . . Herr Henscl.
Fernando, Anhänger

des Grafen Luna . Herr Engelmann.
Jnez , Vertraute der
^ Gräfin Leonore . Frl . Heßlöhl.
Rniz, Anhänger des

Manrico . . . . Herr Schuh.
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt.
Ein Bote . . . . Herr Mayer.
Gefährtinnen Leonorens. Diener des

Grafen Luna. Anhänger . und Be¬
waffnete des Grafen Luna und Manricos.
Kriegcr. Klosterfrauen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Die Handlung spielt
teils in Biscaja, teils in Arragonim im

Anfänge des 15. Jahrhunderts.
Akt 3: Großes Tanz-Divertiffement.

Arrangiert von Annctta Balbo.
Zigeuneriänze.

I . Enfenibte-Tänz, ausgeführt vom Korps
de ballett.

2. Sevillana , ausgeführt von Frl . Peter.
8. Pas hongrois, ausgeführt von Frl.

Rennö, Kappes, Merian, Ambrosius.
4. ha  Pandaretta , ausgeführt von Frl.

Salzmann , Leicher, Schmidt, Rohr.
5. ha  Bohemienne, ausgeführt von Frl.

Hoevcring und Rost.
6. Variation serisuss, ausgeführt von

frl . Peter.
7. Halopp, ausgeführt von Frl . Peter

und dem Korps de ballett.
Dekor. Einricht. : Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht.: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 95/* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurliaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 13. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Lgo Affemi.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Im Krüh-

ling“ . . . . . . G - Vieri mg,
2. Finale ans„Die Jüdin“ J . Halevy.
3. Norwegische Rhapsodie

Ko. 2, op. 19 . . . J . Svendsen,
4. An der schönen blauen

Donau, Walzer . . Joh . Strauß
5. Ouvertüre zu „Die

lustigen Weiber von
Windsor“ . 0 . Kicolai.

6. Der verklungene Ton,
Lied . . A. Sulhvan

7. Phantasie aus „The
. Geisha“ . S. Jones. ■
8. Wikkinger -Marsch . E.Wemhene*

Abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre zu „Die .

Abenceragen“ . . . L. Cherubim.
2. Vorspiel zu Dorn-

röschen“ . . . E. Humperdinck.
3. Finale aus „Don

Juan “, 1. Akt . . . W.A.Mozartv
4 UngarisoheTänzeNr.5

und 6 . . . . .. . J - Brahms.
5. Abendmnsikf.Streich-

orchester . 0 . Dorn.
6. Polonaise aus der

„Faust musik“ . . . E. Lassen.
7. Serenade roccocco für

Streichorchester und
Glockenspiel . .. E. M. Hellmund.

8. Ouvertüre zu „Pique ,
Dame“ . D. v. Suppe.

Sonntag , den 14. Okt. 228. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnem. Oberon.

Walhalla-Theater.
BHeuie Samstag fällt die Yor.

Stellung wegen Vereiits -S>' estlicl ».
keiten aas.

Sonntag , den 14 . OI <t *t

nachmittags 4 Uhr bei kleinen,
abends 8 Uhr bei gewöhn lichen Preisen,

Montag :* den 15 » Ohtofter *

BenefizOonrt Jonst
den anerkannt besten deutschen

Schulreiter.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.__
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Weltausstellung

zu Paris . — Serie II : Wanderung
im malerischen Tirol._ _

AnsrVärtrgo Theater.
Keankfuetee Stadttheatee . —

Opernhaus . Samstag : Die Walküre
— Sonntag , nachm. 3 Uhr : Del
Freischütz. Abends 7 Uhr : Amelia,
oder: Der Maskenball. — Schauspiel¬
haus . Samstag : Die Stützen der
Gesellschaft. — Sonntag , nachmittags
8'/- Uhr : Der Weg zur Hölle. Abends
7 Uhr: Die Stützen der Gesellschaft.

Mainxee Stadttsteater . Samstag:
Don Juan . — Sonntag , nachmittags
3 Uhr: Der Zapfenstreich. Abends
7 Uhr: Der Prophet.
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Kbe ^-Kusgabe.
i . Matt . _ _

Die Hohenlohelchen Austeichnungrn.
Die Phantasie , die durch des Fürsten Hohenlohe

Denkwürdigkeiten angeregt wird, bedarf keines Ersuchens
um Entschuldigung, wenn sie von diesem Sensatronsbuch
einen Schritt vorwärts und in die Gegenwart hinein
tut . Es gewährt nämlich ein absonderliches Vergnügen,
lief) vorzustellen, was wohl in den „Denkwürdigkeiten"
stehen mag, die gegenwärtig irgendein zierlicher kleiner
Diplomat , irgendein Wirklicher Geheimer Rat , irgendein
Hofmann, der sich im Adjutantendienst nicht ganz aus¬
gibt, in verschwiegenen Nachtstunden niederschreiben
mag. Denn das wissen wir doch alle : solche Tagebücher
gibt es zahlreich genug, und der Unterschied zwischen
ihnen und denen des Fürsten Hohenlohe ist eben nur,
daß man letzt die einen kennen gelernt hat , die anderen
cber wahrscheinlich nicht so bald, wenn überhaupt , kennen
lernen wird . Aber wie gesagt, erne begreifliche Wiß¬
begier möchte sich gern ausmalen , malt sich vielmehr aus,
tvas für seltsame Dinge wohl jetzt oder neuerdings m
solcher Weise fixiert worden sein mögen. Sieht man die
Menschen, die durch die Hohenloheschen Aufzeichnungen
wandeln , sich so unbefangen geben, so spottsuchtig so
klatschsüchtig, so maßlos hassend und so wenig liebend
so klug und so einsichtslos, so brutal und so schmeichlerisch
feige, sieht man in diese bunte, oft häßliche, immer
amüsante Welt hinein (amüsant wider Willen) , dann
beizt es einen schon, sich vorzustellen, wie Personen und
Ereignisse, die uns der Zeit nach noch etwas näher stehen,
von Beobachtern geschildert werden mögen, denen Beruf
und Stellung die intimsten Einblicke gestatten. Es ist
uns selbstverständlich unbekannt , ob etwa der Wirkliche
Geheime Rat Holstein ein Freund von verschwiegenen
Tagebüchern ist. Hätte er welche geführt und wurden
diese vermutlich äußerst offenherzigen Selbstgespracye an
fremde Ohren klingen, was würde man da nicht alles
erfahren ' Beispielsweise die Geheimgeschichte von
Alaecirä« ' Oder wenn einer, der Bescheid weiß, die
Afsäreil in der Kolonialabteilung mit ihrem Drum uiid
Dran zu Nutz und Frommen der Nachwelt registrierte,
was für ein liebenswürdiges Büchlein könnte das wer¬
den! Noch einmal : Die Phantasie ist nicht so gegen¬
standslos , sondern wir glauben ernstlich, daß mehr als
eine nicht unwichtige Persönlichkeit solche Privattatigteit
nebenbei übt und liebt . Stellt man sich das aber vor
rmd hält man als absolute Selbstverständlichkeit da¬
neben daß ein Bekanntgeber solcher Intimitäten undenk¬
bar wäre , eine Ungeheuerlichkeit Ware, so kommt es
emem erst recht zum Bewußtsein, Welche skandalöse Un-
lieareiflichkeit mit der Veröffentlichung der Hohenlohe¬
schen Denkwürdigkeiten begangen worden ist. Der Ein¬
druck hat gewissermaßen etwas Jrrationelles dadurch,
daß kein Beweggrund für das Tun deL Prinzen
Alerandm erkennbar ist. Hätte der Prmz irgendwelche
politische Absicht verfolgt , hätte er sich m eine an Auf¬
lehnung grenzende Opposition zu rrgendwem und
irgendetwas stellen wollen, so bliebe die Indiskretion
zwar so verurteilenswert wie jetzt aber das Motiv
würde weniaftens die Kette des Geschehens ursächlich
ineinandergreisen lassen, und wenn man alsdann poli¬
tisch freilich auch nicht befriedigt fern konnte, )o Ware
wenigstens der Logik der Dinge Gemme getan . Jetzt
jedoch stört es in der empfindlichstenWerse daß man vor
einem beinahe dumm zu nennenden Rätsel steht. Es ist,
wie wenn ein Kobold sein Wesen getrieben hatte , und
daß all dies Seltsame geschehen konnte, wird von, jedem,
der sich gleicbsam mitverantwortlich suhlt für die
Normalität des politischen Werdegangs , wahrhaftig mit
einer gewissen Beschämung empfunden.

*

Das Jahr 1866. In den Denkwürdigkeiten ist non
besonderem Interesse auch der umfangreiche Abschnitt,
der von dem Jahre 1866 handelt . Hohenlohe hatte bis¬
her schon als erbliches Mitglied des bayerischen Reichs¬
rates namentlich die in österretchifch-liltramontaner Rich¬
tung sich bewegende Politik der Ministerien Schient und
von der Pfordten bekämpft. Die Änfzeichnungen auö
dem Jahre 1866 sind sehr umfangreich, durchsetzt natür-
lick auch mit Benrerkungen über innerbayerische Fragen.
Ans den betreffenden Abschnitten hrer nur folgende

München, 31. Mai 1866.
Die Stimmung ist hier gegen Preußen . Die Sym-

»athien ftir Preußen , die in der Armee geherrscht haben,
siird verschwunden, wie man sagt. Ich ging gestern lange
mit Bndenstcdt auf dem Dnltplatz auf und ab, der ins¬
besondere für Volksbewaffnung sprach, natürlich neben
den stehenden Heeren. Der König hat sich unter den
Münchener Bürgern durch seine Reise nach der Schweiz
(Die Resse nach der Schweiz, wo der K önrg den Schau¬

platz des „Dell" besuchte, wurde irrtümlich von der öffent¬
lichen Meinung als eine Begegnung mit Richard Wagner
ausgelegt ) sehr geschadet. Man soll ihm öffentlich aus
der Straße Schimpfworte nachgcrufen haben : bei der
Fahrt nach der Kirche am Eröffnungstag des Landtages
ist er vom Publikum nicht b e h u r r a t worden,
und man hat ihn kaum gegrüßt . Man erzählt , der König
habe die Kammern nicht persönlich eröffnen wollen, da
seien denn der alte König Ludwig und der Prinz Karl
nach Berg gefahren und hatten ihm 1a leson gemacht.

München, 16. Juni 1866.
Schlag auf Schlag kommen jetzt merkwürdige Nach¬

richten. Erst der Austritt Preußens aus dem Deutschen
Bund infolge der Mobilisierungserklärung der Bundes-
atmet — nun heute die Nachricht von dem Einmarsch
der Preußen in Sachsen, der Abreise des Königs Johann
nach Prag und dem Rückzug der sächsischen Truppen über
die böhmische Grenze. An Hannover hat Preußen eine
Sommation ergehen lassen, zu entwaffnen , oder es werde
cinrücken, ebenso an Kurhessen. So ist denn der Plan
der Teilung Deutschlands so ziemlich fertig . Wir hier
lasten uns schieben, bald von Preußen , dann wieder von
Österreich, und haben keinen festen Plan . Die bayerische
Armee ist in keinem genügenden Zustand . Der Prinz
Karl als Oberselöherr ist zu alt . Die Offiziere haben
kein rechtes Vertrauen in die eigene Kraft . Ich glaube
nicht, daß wir große Lorbeeren ernten werden bei der
noch so guten Gesinnung der Mannschaft und trotz der
angeborenen Rauflustigkeit der Bayern.

Der König sieht jetzt niemand . Er wohnt mit
Taxis - ) und dem Reitknecht Bölk auf der Roseninsü
und läßt Feuerwerke abbrenncn . Auch die Reichsräte,
welche ihm die Adresse überbringen wollen, sind nicht
empfangen worden . Ein Fall , der im konstitutionellen
Leben Bayerns unerhört ist. Ergebenheitsaöreffcn nicht
zu empfangen, und zwar von dem getreuen Reichsrat.
das stimmt die hohe Kammer sehr trüb . Die eigentlichen
Münchener räsonieren wieder recht. Andere Leute küm¬
mern sich nicht um die Kindereien des Königs , da er ja
die Minister mit den Kammern ganz ungestört regieren
läßt . Es ist aber sein Benehmen .unklug , weil es dazu
Gelegenheit bietet, ihn verhaßt zu machen. Heute abend
ist, wie Stauffenberg erzählt , hier Judenkrawall ange¬
sagt. Ich glaube es aber nicht.

München, 8. Juli 1866.
Die Nachrichten aus Böhmen bringen hier eine sehr

niedergeschlagene Stimmung hervor . Dazu kommt, daß
die bayerische Armee aus purer Unfähigkeit ihrer Führer
den Hannoveranern nicht zu Hilfe gekommen ist. Die
„Bayerische Zeitung " entschuldigt dies damit, „daß man
im Hauptquartier nicht gewußt habe, wo die Hannove¬
raner seien". Kann man sich etwas Absurderes denken?!
In unserem Kriegsminifterium geht es nach altem
bureaukratischen Schlendrian her . Selbstzufriedenheit
und Langsamkeit überall . Der Kriegsminister von Lutz
ist, soviel ich in den Ausschußsitznngen der Kammer der
Rcichsrätc beurteilen konnte, ein Mann von sehr ge¬
ringen geistigen Fähigkeiten . Ein solcher Mann , der sich
noch dazu neulich seinen Kopf beim Aufsteigen aufs Pferd
an die Tür anrannte und dadurch noch unfähiger wurde,
leitet jetzt die bayerische Armceverwaltnng . Prinz Karl
ist ein alter ängstlicher Herr , die Generalstabsofsiziere
sind zum Teil nicht gescheiter als der Minister . Ich sehe
mit Schrecken auf den Fortgang des Krieges . Gut ist ejä
wenigstens, daß unsere bayerischen Soldaten ganz be¬
sonders rauflustig sind, insbesondere wenn sie gut ge¬
nährt werden. Es ist möglich, daß die Soldaten das
wieder gutmachen werden , was ihre Führer verfehlen.
Hier , wo man schon in ruhigen Zeiten keine andere Er¬
holung kennt, als zu räsonieren , nimmt das Schimpfen
und Besserwisscn kein Ende. Die Nachricht der vor¬
gestrigen Schlacht zwischen Königgrätz und Josefstaöt hat
ganz besonders aufgeregt.

Jemand , der nicht ohne Einfluß ist, hat die Idee
gchabt, mich zum Kultusminister in Vorschlag zu
bringen , er hat mich vorher fragen lassen. Ich habe aber
gedankt, da ich erstens jetzt nicht Minister werden will,
zweitens nicht mit diesen Kollegen, und drittens nicht
Kultusminister , wo ich mich vor Intrigen aller Arten
nicht mehr retten könnte. Dazu kommt, daß das Kultus¬
ministerium die Musikanstalten unter sich hat, wo ich
dann noch das Vergnügen hätte , mit Richard  Wagner
usw. in Konflikt zu kommen. Ich wäre da wie verraten
und verkauft.

München, 7. Juli 1866.
Gestern hatte ich in Ansbach zn tun und fuhr deshalb

um 6 Uhr von hier ab. Auf dem Bahnhof begegnete mil¬
der Redakteur der „Neuesten Nachrichten", der mir ein
Telegramm zeigte, daß Napoleon die Bedingung stelle,
Preußen solle Böhmen verlassen, sonst werde er die
Rheinprovinz besetzen. Ich habe seitdem nichts mehr
von dieser Bedingung gehört. In Ansbach erfuhr ich,
daß die Börse in Frankfurt in Fricdcnshoffnungen
schwelge und sich die l ûrse ungeheuer gehoben hätten.

*) Ordonnanzoffizier Prinz Paul Taxis.

In Ansbach wollte alles einpacken. Alles fürchtete die
Preußen . Die Feigheit der Menschen ist noch größer,
als ich je gedacht habe. Was mich besonders ärgert , ist,
daß auch die Behörden den Kopf verloren Hatten. D a
sieht man recht das Demoralisierende
unserer Bureau kratie . Männer gibt es
nirgends , sondern nur tintenklecksende
alte Weiber.  Weil ein paar Hundert Kürassiere
und Ulanen den Kopf verloren hatten und bei einem
Kavalleriegesecht öavongeritten waren und von Fulda
bis Würzburg atemlos kamen, verlor ganz Untersranken
den Mut . Bon der Unfähigkeit unserer Militärverwal¬
tung werden mir viele Beispiele erzählt . Der Präsident
Zu Rhein telegraphierte nach München, man möchte doch
ja befehlen, daß Würzburg nicht verteidigt werde, wenn
die Preußen kämen! Unterdessen waren die Preußen
schon längst wieder über die bayerische Grenze zurück.

München, 13. Juli 1866.
Die letzten Tage hier,waren Tage großer Aufregung

über die Gefechte in und bei Krssingen. Das Publikum
machte seiner Aufregung durch Schimpfen Lust, wie eä
unter gewöhnlichen Leuten zu geschehen pflegt. . . . JÄ
betrachte die jctnge Katastrophe mit großer Ruhe . Sie
war unvermeidlich, weil der Gegensatz zwischen Öster¬
reich und Preußen zum Austrag und zur Entscheidung
kommen nnrßte: und es war besser jetzt, als zehn Jahre
später. Sie ist aber heilsam, weil sie viele verrottete
Zustände in Deutschland aufräumt und namentlich den
Mittel - und Kleinstaaten ihre Nichtigkeit und Erbärm¬
lichkeit recht klar ad kominem demonstriert . Daß d i e A
für die Dynastien ein Unglück i st , gebe i ch,
zu , für die Völker  i st es ein Glück.

München, 13. August 1866.
Der Herzog von Angustenburg ist wieder hier , nach¬

dem er seinen Bruder Christian in der Schweiz besucht
hatte . Gestern abend war ich in einer Volksversamm-
lung . Ich hielt dort trotz einer Hitze von 28 Grad und
einer Stickluft von Menschcnansdünstung und Bier-
gcruch bis 11 Uhr aus . Kolb sprach gegen den Anschluß
an Preußen , Bölk für denselben. Die Stimmung in
der Versammlung war geteilt . Allgemein war nur der
Beifall , wenn die Tapferkeit der Armee gelobt, wenn
die Führung derselben verdammt und wenn auf von
der Pfordten geschimpft wurde . Die Versammlung war
merkwürdig durch die Erregtheit , die sich ln den Gesich¬
tern der Zuhörer kundgab. Ich fand im Saal keinen
Matz und brachte den Abend auf einem Gestell für Bier¬
fässer in dem Büfett zu, von wo aus man sehen und hören
konnte, ohne gesehen zu werden, was für mich besonders
wichtig war . „ . _ ,

In der großen Politik liegt jetzt alles an der Ent¬
scheidung des Königs von Preußen . Bismarck will dem
Wunsch des Kaisers Napoleon nachgcben und ihm Saar¬
brücken, Luxemburg und einen Teil der bayerischen Pfalz
geben, der König sträubt sich dagegen. Wenn der König
nicht nachgibt, so entsteht Krieg zwischen Preußen und
Frankreich . Dann werden wir mit Österreich und Frank-
reich gegen Preußen gehen. Ob dieser Entschluß sehr
deutschpatriotisch ist, will ich nicht entscheiden, ob er Bei¬
fall im Volk finden wird , bezweifle ich: doch scheint mir,
es wird so kommen. Patriotismus und Volksstimmung
kommen jetzt wenig in Betracht. Wollte man diese Even¬
tualität vermeiden, so müßte man sich mit Preußen ver¬
ständigen, und dazu ist weder in Berlin noch in München
große Lust. Die depossedierten deutschen Souveräne
intrigieren an allen auswärtigen Höfen um Intervention
des Auslandes . Die offiziellen und nichtoffiziellen
Agenten laufen sich die Beine ab. Das deutsche Volt
hält Reden und schimpft, und unterdessen bereiten sich die
Tatsachen ohne seine Mitwirkung vor , die es dann plötz¬
lich vor sich stehen haben wird und zu denen es dann wird
schweigen müssen und zahlen. So war es immer , und
o wird es auch noch eine Zeitlang bleiben.

München, 18. August 1866.
Gestern ging das Gerücht, Bayern habe mit Preußen

eine Allbrnz geschlossen und ihm hunderttausend Mann
zur Verfügung gestellt, wogegen Preußen ans jede Ge¬
bietsabtretung und Geldentschädigung verzichtet habe.
Nähere Erkundigungen ergaben aber , daß dies Gerücht
erfunden war . D -hsi König beschäftigt sich mit,
Erfindung vofi, Dekorationen für die
Oper „Wilhelm T e l l" und läßt die K o st ü m e
machen für Opern , die er dann  a n z i cht
und  wom 'it er in seinem Zimmer umher-
qcbt.  Unterdessen handelt es sich darum , dem König¬
reich Bayern dreißigtanscnd Einwohner in Franken und
siebenhunderttarrsend in der Pfalz wegzunehmen. Der
Herzog von Nassau i st hier . Er trägt eine
blaue Brille und sieht wie ein Käuzchen
aus . Warum er in Uniform geht , weiß ich
nicht : vielleicht haben ihm die Preußen
seine Zivil kl ei der weg genommen.  Ich
finde es begreiflich und vom „rein menschlichen" Stand¬
punkt aus zu entschuldigen, wenn sich diese vertriebenen,
oder, wie man jetzt zu sagen pflegt, „depossedierten"
Monarchen an die fremden Mächte um Hilfe gegen
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jPreuhens „Vergewaltigung " wenden. Vom deutschen
Standpunkt aus läßt es sich aber nicht rechtfertigen, und
tm Interesse Deutschlands ist ihnen das Mißlingen ihrer
Intrigen zu gönnen . Meine Anwesenheit wird noch
immer mit großem Mißtrauen betrachtet. . Wenn der
jGeheinrrat Aretin ein wirklicher Basilisk wäre , so hätte
jer mich mit seinen Blicken schon längst vergiftet . Auch
^n vielen anderen Blicken sehe ich solche mißtrauischen
Gedanken.
S München, 1. September 1866.

Der zum Zweck der Beratung des Friedensschlusses
berufene Landtag ist nun zu Ende. Die Vorlage des
^rieöensvertrages gab mir keine Veranlassung zum
Reden, und ich glaubte schon ruhig durchgekommen zu
sein, als die Kammer der Abgeordneten bei Beratung
jernes Finanzgesetzes einen Antrag fast einstimmig an¬
nahm , der die Regierung bittet , den engen Anschluß an
.Preußen und ein deutsches Parlament zu erstreben. So
!kam also die Frage auch an uns , und nun konnte ich
Nicht mehr schweigen. Jedermann kannte meine Gesin¬
nungen und erwartete von mir , daß ich diesem Antrag
Las Wort reden würde . Ich habe . dies auch in der
«estrigen Sitzung getan. Es ist nicht dem geringsten
Zweifel unterworfen , daß die öffentliche Meinung ^in
Bayern in allen Landesteilen , in allen Klassen für den
Anschluß an Preußen ist. Allerdings ist dies nicht die
Meinung des Hofes und der Minister . Diese sehen darin
leine Mediatisierung Bayerns und wehren sich dagegen:
Ebenso die ultramontane Partei , die aber mehr und mehr
Boden verliert . Die Gegner von Preußen haben aber
lein Gegerrprojekt gegen öen Anschluß nicht ausgestellt.
Minen Anschluß an Österreich hat niemand vorgeschlageu,
selbst die ultramontane Partei nicht, einen Anschluß an
Frankreich und das Wiederaufleben des Rheinbundes
!wagt niemand vorzuschlagen: für den südwestdeutschen
sBund erhebt sich keine Stimme , ebensowenig glaubt je¬
mand , daß Bayern allein bleiben könne. Trotzdem wird
tzrir ohne Zweifel meine Rede in der Hospartei und von
jden Ultrgmontanen sehr übel genommen werden . Meine
Elmneen nir das Ministerium werden dadurch sehr vcr-
Imindert. Da ich nun aber doch einmal öen Ruf eines
Wreußenfreundes habe, und dieser Ruf auch durch merne
Politische Vergangenheit gerechtfertigt wird, so war für
mich keine Wühl, als dieser Ansicht treu zu bleiben und
sic offen zu vertreten , um so mehr, als ich die ganze
Kammer der Abgeordneten hinter mir habe,
i Wenige Monate später, am 31. Dezember 1866, er¬
folgte die Ernennung Hohenlohes zum Minister des
Äußern und gleichzeitig zum Ministerpräsidenten.

b6. Berlin , 12. Oktober. Von eingewethter Seite
wird berichtet, daß Graf Enno von Rantzau , der Schwie¬
gersohn des Altreichskanzlers , schon seit Jahren auf
jeine Gelegenheit warte , die Veröffentlichung des mit
Spannung erwarteten dritten Bandes non „Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen " in die Wege zu leiten.
Man wird nicht fehl gehen mit der Annahme , daß Graf
Rantzau , dem seit dem Tode des Fürsten Herbert das
Werfügungsrecht über die Veröffentlichung znsteht, nnn-
sirehr ohne Rücksicht auf höhere Wünsche seine Zustim¬
mung zur Herausgabe des dritten Bandes erteilen
wird . (B. 8 .)
l hd. Paris , 12. Oktober. Die gesamte hiesige Presse
veröffentlicht die Memoiren des Fürsten Hohenlohe in
längeren oder kürzeren Auszügen und macht dazu
hämische Glossen. Am ausfallendsten wird hierbei der
ÜMatin", der sich diese unvatriotische Veröffentlichung
sehr zunutze macht, um seiner deutsch-feindlichen Ge¬
sinnung wieder einmal kräftigen Ausdruck zu geben.

hd.  Rom , 12. Oktober. Die Presse beschäftigt sich mit
der durch die Hohenlohesche Veröffentlichung in Deutsch¬
land entfesselte Polemik : teilweise mit unverkennbarer

Befriedigung über den verursachten Skandal . „Populo
Romano " sagt: Kaiser Wilhelm habe trotz feines jugend¬
lichen Alters bei seiner Thronbesteigung schon in der
kritischen Periode des Rücktritts Bismarcks die tiefe
staatsmännifche Einsicht bewiesen, die später so glänzende
Bestätigung gefunden habe.
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Aus Kamst und Keden.

h Frankfurter Schauspielhaus , 12. Oktober. Am
mtigen Tage feierte eines der beliebtesten Mitglieder,
err Wilhelm D i e g e l m ä n n , als „Nathan das
ubiläum feiner 26jährigen Zugehörigkeit zu unserem
nsemble. Natürlich unter den herzlichsten Ovationen
rrch das beLeistertü und dankbare Publikum . Wilhelm
iegelmann hat klein angefangen ; durch seine Begabung,
inen Fleiß und durch eine ebenso bühnenwirksame Er-
jeinung , wie klangvolles Organ unterstützt, hat Dicgei-
ann sehr rasch in eine erste Stellung sich hinein-
mrbeitet . die ihm gestattet, einen „WallcnsteinJ „Erb-
rstcr", „Lear" vorzüglich zu gestalten. Seine Vielseitrg-
nt ist aber so groß, daß er auch im Schwank, und sogar
n Frankfurter Dialektstück seinen ganzen Mann stellt.
>er Künstler hat bei seinen vielen Vorzügen des öfteren
lünzcnde Engagementsanträge nach auswärts erhalten,,
e aber stets abgeschlagen , um in Frankfurt zu ülerben,
as ihm dafür ' an seinem Ehrentage stürmisch rn dank-
arer Liebe zujubelte . , .

* Mistral und Barbey d'BnremAy. Anläßlich der
eröffentlichung der Erinnerungen des berühmten pro-
enzalischen Dichters Frsövrie Mistral erzählt dre
Nironde" eine hübsche Anekdote über den ersten Besuch,
m der damals junge Schöpfer der „Mireille " dem
enktien Barbey d'ÄureMy in Paris abstattete,. und
ie sich nicht in dessen Memoiren befindet. Als der junge
irovenzale öen damals gefeierten Verfasser: der »Dtavo-
ques" ansfuchte, fragte ihn dieser höchst verblüfft:
Was, Sie sind Mistral ?" - „Ja , das ist mein Name,
rwkderLe der juuge Dichter. — „Was , Sie sind alio keru
arte ?" — „Aber ich denke gar nicht daran ." — „Sie
aben vielleicht sogar eine gute Schulbildung ?" Mein
-ott, ja ." — Barbey d'Anrevilly wurde darauf geradezu
ntrüstet und fragte strenge weiter : „Sie sind vielleicht
zqar Bakkalaureus ?" — „Ja , ich bin 's," gestand Mistral
lernlaut . — „Mein Herr," erklärte darauf Barbey
'Aurevilly kategorisch, „wenn man Mistral heißt und in
er Crau wohnt , wenn man die arme Mireille in
llvdern feiert , so hat man kein Recht, Handschuhe oder
wdtsche Wcke .Sü. trauert. Man kleidet sich in Zicgcn-

Mneralverftimnülmg der deulscheu
AM - Duell- FLg«.

Die diesjährige Generalversammlung der deutscher:
Anti -Duell-Liga hat am Sonntag in Hannover stattge¬
funden. Wie der erste Vorsitzende Fürst Löwenstein in
der geschlossenen Versammlung ausführte , befaßte sich
das Aktionskomitee, da die Einführung staatlicher Ehren¬
gerichte noch nicht in naher Aussicht steht, nach der
Cölner Generalversammlung zunächst mit der redak¬
tionellen Feststellung der Sratuten für freie private
Ehrengerichte der Liga . Durch Herausgabe zahlreicher
Aufklärungsschriften hat das Aktionskomitee dre Ideen
der Liga zu propagieren gesucht, und zwar erfreulicher¬
weise mit Erfolg . Auch die Ortsgruppen haben durch
Veranstaltung dort Versammlungen eine rege Tätigkeit
entfaltet . Mit der Bildung eines Liga -Ehrengerichts ist
in Darnsttadt ein Anfang gemacht worden, welches be¬
reits seine erste Entscheidung in einer Streitsache ge¬
troffen bat . . rr rr m

Von den Beschlüssen, welche bie_geschlossene Ver¬
sammlung faßte, sei erwähnt , daß die Liga alle Be¬
strebungen der -Studentenschaft unterstützen soll, welche
dahin geben, unter Vermeidung des Duells Ehren¬
bändel durch Ehrengerichte zu schlichten. Nach Tun¬
lichkeit sollen in allen Hochschulstädten Ortsgruppen der
Liga errichtet werden bezw. Vertrauensmänner einge¬
setzt werden. ZweöS Agitation für die Ziels der Liga
sollen die Mitteilungen der Liga allen Blättern kosten¬
los zur Verfügung gestellt werden. Der oberste Ehren¬
rat wurde wiedergewählt.

Kurz nach Schluß der geschlossenen Versammlung
fand die öffentliche Generalversammlung statt , an der
auch Dainen teilnehmen . Für die Vorträge , welche bei
der Zuhörerschaft einem ungeteilten Interesse begeg¬
neten , waren die Herren Pastor Klapp (Hamburg ) ,
13t  med . Kolb, Pastor Lehmann von Hornberg und
Staatsanwalt Min (Stuttgart ) gewonnen. Sämt¬
liche Referate gipfelten in dem Gedanken der Notwendig¬
keit von Ehrengerichten, welche nicht auf Duell er¬
kennen. Die Begründung dieser Notwendigkeit erfolgte
seitens der vier Redner von verschiedenen Gesichts-
punkten.

Pastor Klapp kam zu seinem Resultat von der Er¬
kenntnis aus , daß das Duell eine gewaltige Selbsthilfe
sei die man bei der Lynchjustiz und der Blutrache in
gebildeten Kreisen verwerfe, während man sie, von
einem Vorurteil befangen, beim Duell gelten lasse.
Jemand gegen Gewissen und Gesetz zum Duell zu zwin-
aen sei ein unerhörter Druck, der um so mehr zu der-
dämmen fi?t, ofö bis Meinung , b&B bct§ ®usl( otc (51)ts
wieder Herstellen könne, durch die eine Tatsache ' allem
schon schlagend widerlegt werde, daß oft der Beleidigte
sein Leben im Duell lassen müsse. Aber auch da,, wo
der Beleidigte den Gegner erschießt, ist das Gewissen
in der Gesellschaft nicht verstummt, denn nur mit Be¬
hutsamkeit bec-eanet sie einem Manne mit blutiger Hand,
und weil die Gesellschaft diese Empfindung hat , muß die
Sitte die Unsitte durch einen wirkamen Schutz des Be¬
leidigten durch die erwähnten Ehrengerichte ausrotten.

])r Kolb leate dar . daß die bisherigen Ehrengerichte
ihre eigentliche Aufgabe, den » Lutz des Beleidigten , m-
sofern verkennten, als sie sich nicht auf die Prüfung &c:

fette und bringt sein Leben damit zu, Herden zu meiden
und Oliven zu pflücken." - Und nach einer Pause,
mährend der Mistral nicht wußte, welche Haltung er ein¬
nehmen sollte, fügte der Pariser BohSme duster hinzu:
„Oder man klärt wenigstens die Leute in einer Vorrede
auf !" ^ .

» Probe « mit dem Telckino. Aus Madrid wird be¬
richtet: Das Tclekino, der Fernbeweger , ein elektrischer
Apparat , vermittelst dessen ein unbemanntes Boot von
einem Punkte der Küste aus beliebig bewegt weroen
kann, scheint sich vollständig zu bewähren . . Am 28. Sep¬
tember haben in Bilbao im Beisein des Erfinders Cor¬
res Quevedo, zahlreicher Sachverständiger und der
Spitzen der Behörden abschließende osfiztette Proben
stattgefunden. Das Boot „Biscaya " wurde verunt .elst
des Telekmo vom Hafen aus durch eine Unmaße von
Fahrzeugen aller Art hindurch ohne Anstoß in frere»
Fahrwasser und wieder zurückdirigiert , so daß an der
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brüchiger, zu denen sich kein Mensch mehr hinauswagt,
nicht mehr zu zweifeln ist. Zu anderen , Zwecken durste
sich auch die Kriegsmarine die Erfindung zunutze
machen. Man wird demnach in nächster, Zeit ivoyl
häufig von der praktischen Einführung dieser spanischen
Erfindung hören.

* Was i« London alles fehlt, das hat ein unhöflicher
Ententen -Pariser einem ihm als Cicerone beigegebenen
„Pretzhengst" auf seine stolze britische Nase gestrichen:
An manchen Bauten gähne Öde und Leere, es fehle an
den Statuen für die eingebauten Nischen. Schon öte
Tbemsebrücken seien ärmlich gegen die Setnevrucken,
und es sei ein Zeichen britischer Trägheit , daß man
jahrelang daran vorbeilaufe und selbst die Künstler sich
nicht regen. Solche gähnende Löcher seien in der
Nationalgalerie 21, Portraitgalerie 3, Paulskirche 46,
Hochgericht 8, Englische Bank 20, Mansivn Hopse 8,
Königlicher Wechsel2, Post 8, Garety-Theatcr 3, — so¬
viel habe er auf den ersten Blick im Ramsch zusammen-
gebracht. Es sei ein Jammer , daß ein so reiches Volk,
daß offenbare Not an Statuen leide, den Künstlern hier
nicht Gelegenheit zu schönen Neuschöpsungen gäbe.
Man solle Kaiser Wilhelm  a n s eh en!

* Für das Chodormecki-Portrait Adolf Menzels , das
. stzr die Rettoualaaleriechestimmt ist, hat der Staat dem

Tatbestandes beschränkten und nicht auf Grund dieser
Prüfung zur Verurreilung des Beleidigers und Recht¬
fertigung des Beleidigten gelangten . Seine Aus¬
führungen wandte er speziell aus die Studentenschaft an,
unter der eine weitere Agitation stattsinden müsse.

Pastor Lehmann führte aus , daß die Gesellschaft m
Deutschland den Duellzwang etabliert habe, indem ,sie
die Erhaltung des guten Rufes als eine soziale Wicht
erkenne, daß sie aber in Widerspruch damit die Er¬
haltung des guten Rufes selbst aus der Hand gebe, in¬
dem sie den Beleidigten nicht schütze, sondern ihn zwinge,
seine Haut zu Markte zu tragen . Das führe unbedingt
zu einer Verflachung unserer sittlichen Begriffe und be¬
weist, daß v. Treifchke unrecht habe, wenn er von der
Beseitigung des Duells eine „Verwilderung " befürchtet
habe. Nun führt Redner aus , durch das Duellwefen wird
gerade das Rowdytum großgezogen und privilegiert.

Staatsanwalt Min betonte die Notwendigkeit des
Anschlusses aller Gesinnungsgenossen an die Liga und
bekämpfte die Vorurteile , welche gegen die Antr -Duell-
Liga namentlich bei der akademischen Jugend bestehem

Fürst Löwenstein, der den .Vorsitz führte , nahm in
seinem Schlußwort Anlaß , auch die Frauen für die Ziele
der Liga zu interessieren.

DZUtsches Kelch.
Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  wird

Ende November als Gast des Fürsten Georg zu Schaumbnrg-
Lippe in Bückeburg eintreffen, um auf Rotwild und Sauen
3‘’ "Reichskanzler Fürst Bü l ow hat sich beim Prinzregenten
von Bayern mit Rücksicht auf .dienstliche Inanspruchnahme
durch parlamentarische Vorarbeiten von seiner Zeitnahme
an der Grundsteinfeier des Deutschen Museums am 12. Noo.
in München beurlaubt.

* Z«r öraunschWeigischenFrage . Dem Herzoglich
brau nschweigisch-lü neb ur gischen Staatsmtntsterium ist,
wie die „Braunschw. N. N." melden, gestern folgendes
Schreiben zugegangen: „Gmunden , öen 9. Oktober. An
das Herzogl. Braunschweigische Staatsnnnisterimn . Die
von der Lanöesversammlung des Herzogtums am 25.
v. Mts . zu einer Neuregelung der Regierungsfrage ein¬
stimmig gefaßte Resolution habe ich, weil sie für das
legitime Recht eintrttt , als deutscher Fürst mit warmer
Freude begrüßt . Die Resolution hat mich veranlaßt,
sowohl an Se . Majestät öen deutschen Kaiser und König,
als auch an Se . Durchlaucht den Fürsten v. Bülow.
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten, die in Ab¬
schrift beigesügten Schreiben vom 2. d. Mts . zu richten
Darauf habe ich die gleichfalls in Abschrift anliegendest
Schreiben vom 5., bezw. 7. ö. Mts ., erhalten . Nach meiner
besten Überzeugung habe ich durch mein Schreiben an
Se . Maj . den Kaiser das weitestgehende Entgegen¬
kommen bewiesen. Zu meinem lebhaften Bedauern hat
der Kaiser und König Allerhöchst sich außerstande erklärt,
der seinem Allerhöchsten Wohlwollen von mir empfoh¬
lenen Bitte näherzutreten . Auch hat Se . Durchlaucht
der Herr Reichskanzler die von mir erbetene Unter¬
stützung meines ihm unterbreiteten Vorschlages nicht
zusagen können. Die für die Ablehnung meines Vor¬
schlages angeführten Gründe vermag ich in keiner Rich-
trrng anzuerkennen , da die von mir vorgefchlagene Neu¬
regelung der Negierungsfrage im Herzogtum Braun¬
schweig meines Erachtens die Sach- und Rechtslage
wesentlich verändert . Unersatzlich ist mir , inwiefern dre
Regierungsübernahme meines jüngsten Sohnes , im
Herzogtum Braunschweig die Interessen des mächtigen
Deutschen Reiches gefährden könnte. Ich beschränke
mich hier nur darauf hinzmveisen, daß der Bnndes-
ratsbeschluß vom 2. Juli 1885, wie schon der Wortlaut
sagt, nur gegen mich gerichtet ist, nicht auch gegen Mtt-

Verein Berliner Künstler die ansehnliche Summe von
78 000 M. geboten. Die Hauptversammlung hat nach
längerer Beratung den Abschluß der Verhandlungen
ihrem Vorstande überlassen, aber die Bedingung ange-
knüpft, daß das Bild , welches Menzel einst selbst dem
Verein Berliner Künstler gewidmet hat, in Berlrn vletbt
und nicht in eine Provinzialsammlnng kommt. Dre
Kaufsumme soll zum Besten der Witwen und Waisen der
Künstlerschgftverwandt werden.

Kpxxe MltLeil «rrgerr.
'Das Orchester der Sträflinge . Ein ausgezeichnetes

Orchester hat sich in Numea , dem Hauptort der frauzost-
schen Strafkolonie Steukaledonien, gebildet. Es setzt sich
aus 120 Musikern, die als Strafgefangene auf der Insel
weilen, zusammen und stehtz unter Leitung etrces hervor¬
ragenden Kapellmeisters, der einst bei Gatlhard oen
Taktstock schwang, bis er wegen ernes Mordes zur
Deportation verurteilt wurde. Das eigenartrge Orchester
hat hohe künstlerische Zieles es widmet sich ansschliehlrch
der ernsten Musik, und seine Ausführungen in Nnmea
erringen sich auch regelmäßig den Beifall der Kenner.

Die seltenste« Dinge werden spottbillig. Ber emer
Auktion in Coventgarden zu London wurde dre Mumie
ernes Kindes , in Mörtel mit Hieroglyphen, trotz rhre»
doch unstreitbaren antiquarischen Wertes für 95 Mark
losgeschlagen! Drei Buddha -Kuriositäten , aus der Asche
eines verbrannten Lama, mit Thon hergestellt, brachten
nur 50 M ., und ein Paar von Napoleon aus St . Helena
getragene Schuhe, gezeichnet„K" mit einer Krone, wur¬
den zu 70 M . loSgeschlagen. „ . r. _ ,

Der italienische Tenor Carnsa soll rm Berlrner Kgl.
Overnüause für jeden Abend 10 000 M . erhalten . Es
wird mit ihm auch wegen eines neuen Gastspiels im
Frühjahr unterhandelt , wobei er u. a. auch den Wanst
in Gounods Oper singen soll. . . .

KapellMeister Ugo Afferni hat soeben erne öreraktigr
komische Oper „Potemkin an der DonarG vollendet. Dav
Libretto lieferte , unterBenutzung eines älteren Entwurfs
von Jul . Gersdorf , A l s r e d M o e g l t ch. ,

Sardous Lustspiel „Berwchte spure « wurde in
Oskar Blumenthals deutscher Bearbeitung gestern rm
Berliner Lustspielhaus zum erstenmal ausgesuhrt und
mit freundlichem, aber nicht sehr temperamentvollen Ver¬
fall ansgenvmmem
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Meder des Braunschweigisch- Lüneburgischen Hauses.
Vorstehende Mitteilung , welche das Land Braunschweig
und besonders die Landesversammlung aufklären soll,
bitte ich mit den Anlagen zu veröffentlichen.̂ Ernst
August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg/

* Pod . Der preußische Laudwirtschastsminister von
Podbielski ist am Mittwoch, von Dalmin kommend, in
Berlin eingetrofsen. Dort hat ihn jedoch sein altes
Gichtleiden mit erneuter Heftigkeit erfaßt, so daß er
das Bett hüten mutz und sich in ärztlicher Behandlung
befindet. (Man sieht, alle Vorbedingungen zum Ver¬
duften sind gegeben.)

* Der eiserne Besen. Dem Hofrat Tesch in der
Kolonialabteilung ist, wie die „Freisinnige Zeitung " mit¬
teilt , vom Kolonialdirektor Dernbnrg nunmehr durch
Erlaß die Funktionszulage entzogen worden . Herr
Tesch hatte dieses Geld, das er lediglich für Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Kalkulators erhielt , noch
viele Jahre hindurch bezogen, nachdem er diese Funk¬
tionen längst abgegeben hatte, und zwar, indem er aus¬
drücklich als Funktionszulage quittierte.

* Die Funkentelegraphie . Die „Norüd. Allg. Ztg ."
schreibt: Die Londoner „Daily Mail " erhält aus Berlin
Nachrichten über Sie Konferenz für Funkentelegraphie,
die unrichtig sind und Jrrtümer über den Gang der
Verhandlungen Hervorrufen können. Die Wahrheit ist.
daß bei allen Beteiligten ohne Ausnahme das ernstliche
Bestreben zutage tritt , über die schwierigen Fragen , die
den Gegenstand der Konferenz bilden, zu einer befrie¬
digenden Verständigung zu kommen. Ebensowenig ist
die Nachricht eines italienischen Blattes zutreffend, daß
Deutschland gegen die Ernennung Marcoitis zum Ver¬
treter Montenegros irgendwelche Schritte getan habe.

* Hamburger Vereinsgesetz. In der Hamburger
Bürgerschaft beantragte die sozialdemokratische Gruppe
die Einsetzung eines Ausschusses, der Vorschläge zur
Abänderung des Hamburger Vereinsgesetzes machen soll,
um unberechtigten Hinderungen in der Ausübung des
Vereins - und Versammluugsrcchtes vorzubeugen . Die
Mehrheit lehnte diesen Antrag als zu schroff in der Form
ab, beschloß aber, einen Ausschuß zur Prüfung des Ver¬
einsgesetzes einzusetzeu.

* Polnischer Güterkauf . Der Ansiedler Frohwerk
in Bachottek, Kreis Strasburg , hat dem „Geselligen" zu¬
folge sein Rentengut an einen Polen verkauft . Vor 10
Jahren teilte die Landbank Berlin das Gut Bachottek
aus und es wurden 6 Rentengüter gebildet und an
deutsche Ansiedler verkauft . Mit dem letzten Verkauf
sind nun bereits drei Rentengüter in polnische Hände
übergegangen.

* Zur Lohnbewegung der Bergarbeiter . Sicherem
Vernehmen nach haben die Zechenverwaltungen , die in
allen Fragen des Arbeitervertrages frei entscheiden, zu
den Forderungen der Siebenerkommission entgegen den
verbreiteten gegenteiligen Nachrichten angesichts der
Kürze der Zeit noch nicht Stellung genommen. Auch
beruhen alle Meldungen über die Stellungnahme des
Bergbaulichen Vereins auf Unwahrheit . — Der Ein¬
gabe öer Siebener -Kommission an den Bergbauverein
wurde eine Begründung beigegebeu, der die „Rhein .-
Westf. Ztg ." folgendes entnimmt : Die Forderungen öer
Eingabe sind so mäßig und bewegen sich auf einer Basis,
auf welcher sic die Herren Bergbesitzer angesichts der an¬
erkannten guten Konjunktur bei einigermaßen gutem
Willen erfüllen können. Daß die Löhne öer Arbcuer
bei den vielfach gesteigerten Mieten und Steuern,
namentlich bei den ungeheuren Lebensmittelprcisen,
nicht ausreichend sind, haben öoch den Herren Berg¬
besitzern nahestehende Zeitungen anerkannt und haben
auch die überaus florierenden Überschichten meistens aus
den unzureichenden Löhnen resultiert . Die Arbeiter
haben sich infolge der vielfachen Sperrsysteme nicht nur
geschädiat gefühlt , sondern auch als Staatsbürger
zweiter " Klasse gefühlt. Ans den kurz angeführten
Gründen hoffen wir auf ein Entgegenkommen, um in
beiderseitigem Interesse auf ruhigem und friedlichem
Wege zu einer Verstcnrdigung kommen zu können.

* Vermehrung der Militärlasten . Angesichts der
bevorstehenden Mehrausgaben für militärische Zwecke
im Etatsjahr 1907 weist die „Nat .-Lib. Korr ." darauf
sin, daß der Militäretat für das Jahr 1606 im ordent¬
lichen Etat einen finanziellen Aufwands von rund
787 727 000 Mark erforderte , welche öer Reichstag in
diesem Jahre ausnahmsweise nach verhältnismäßig
kurzen Debatten bewilligte. Die Verzinsung öer
Reichsschnlö, soweit sie durch Anleihen für Heereszwecke
entstanden ist, erfordert für das Jahr 1906 einen Betrag
von 58 300 000 Mark . Die gesamten Heeresausgaben im
ordentlichen Etat belaufen sich also für das Jahr 1906
auf rund 843 Millionen Mark . Auf den Kopf der Be¬
völkerung berechnet, würde dies ungefähr 13,85 Mark
ansmachen ; die Belastung ist gegen das Vorjahr um
etwa 60 Pf . gestiegeil. In diesen Betrag von 846
Millionen Mark sind die rund 39 Millionen Mark des
außerordentlichen Militäretats nicht eingerechnet. Ein¬
zelne Positionen dieses außerordentlichen Etats , wie
z B strategische Eisenbahnen, sicht die genannte Korre¬
spondenz als eigentliche Militärausgaben nicht an . Wie
hoch sich der Militäretat für 1906 gestaltet, laßt sich heute
noch nicht Voraussagen ; jedenfalls aber wird der ordent¬
liche Etat die Summe von 846 Millionen Mark um ein
beträchtliches übersteigen, wenn die Neuanschaffungen
für die technischen Truppenteile ihren beabsichtigten
Zweck erfüllen und einem Gebot öer „Notwendigkeit"
entsprechen sollen.

* Ei» Negiernngsvertretcr über die Presse. Bei
einem Ae t̂mcr̂ !e, zu Ehlen bc*̂ AuöiläumA bei*
„Dresd Nachr." stattfand, wies der Vertreter des sächsi¬
schen Staatsministers Grafen Hohenthal, der Ministe¬
rialdirektor vr . Roscher, darauf hin, daß die Presse
gegenwärtig die bedeutungsvollste Einrichtung des
öffentlichen Lebens sei. Sie gehöre zu den wichtigsten
Mitteln , die zur Erhaltung einer geistigen Verbindung
zwischen Ländern und Völkern dienen. Man könne die
Tagespreise als eine Volksschule für die Erwachsenen

Wiesbadener Tagblntt» Samstag, 13. Oktober 1906. Seite 8,
bezeichnen. Wenn sie mit freiem Mute nach oben und
unten — und nach unten sei dies heutzutage oft beson¬
ders schwer ' ein Wächter der Sitte und Freiheit sei,
dann gehöre sie mit zu den wertvollsten Gütern eines
Volkes.

* Teuerungszulage . Die bürgerlichen Kollegien
Stuttgarts bewilligten den städtischen Arbeitern eine
Teuerungszulage von 30 Pf . pro Tag . Das macht für
den städtischen Etat auf das Jahr eine Mehrbelastung
von 180- bis 185 000 M . aus . Im Anschluß daran be¬
antragte das BürgerausschntzMitglred Sigel eine Er¬
hebung darüber , in welcher Weise die städtische Bevöl¬
kerung durch die infolge der Zollpolitik hervorgerufene
Verteuerung der wichtigsten Lebensmittel belastet wird.
Gemeinderat Klosz (Soz.) teilte hierzu mit, daß die
Regierung eine solche Erhebung in 41 der größten
Städte des Landes angestellt habe. Das Resultat werde
noch in dieser Woche veröffentlicht werden . Die Kollegien
nahmen den Antrag mit großer Mehrheit an.

* Der polnische Schulboykott. Das „Pos. Tagbl ."
stellt fest, daß die ganze Obstruktionsbewegung vornehm¬
lich, wenn nicht ausschließlich, das Werk der polniscöen
Geistlichen ist. _ _

Dir Resolution hx  Rußland.
wb . Petersburg , 12. Oktober. Der Heilige Synod

bat angeordnet , daß am 30. Oktober in allen Kirchen
des Reiches ein Gottesdienst zur Erinnerung an die
Rettung der kaiserlichen Famrlre aus Todesgefahr bei
dem Eifenbahnunfall von Borki und ein Dankgottes¬
dienst anläßlich des kaiserlichen Manifestes stattfmden

1'°Uwb . Moskau , 12. Oktober. Heute abend faßte der
Stadtrat in einer stürmischen Sitzung mit starker Majori¬
tät folaenden Beschluß: Angesichts der Möglichkeit eines
Vorschlages, an dem Empfange der englischen Deputa¬
tion tcilzunehmen, welche den Mitgliedern der Exduma
eine Adresse überbringen soll, und in der Erkenntnis,
daß ein solcher Akt das Nationalgesühl beleidigen
würde, beauftragen wir den Bürgermeister , im Namen
des Stadtrates eine Einladung zur Teilnahme an deni
Empfange abzulehnen.

wb . Moskau, 12. Oktober. Das vereinigte Moskauer
und Petersburger Zentralkomitee des Oktoberverbandes
veröffentlicht folgende Resolution : Der Verband bleibt
streng ans den Grundlagen des Manifestes vom 30. Ok¬
tober ; er stellt sich nicht unbedingt auf die Sette des
Kabinetts , doch sieht er unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen weder das Vorgehen des Kabinetts ^ noch den
Brief Gutschkows als einen Verstoß gegen die Prmzrpien
der Partei an . Der Verband ist gegenwärtig dre einzige
weiter organisierte konstitutionelle Partei . Die Kadetten
haben in 'der Duma und nach ihrer Auslösung zu revo¬
lutionären Mitteln gegriffen. Einen Ausweg aus der
gegenwärtigen bedrohlichen Lage des Landes sieht der
Verband in der Wahl einer Volksvertretung , die nicht
nur den Willen, sondern auch Verständnis zur Schaffung
und Festigung konstitutioneller Ordnung und bürger¬
licher Freiheit besitzt.

hd . Helsingfvrs, 12. Oktober. Der Kadettenparteitag
nahm drei wichtige Resolutionen an . Eine Resolution
wendet sich gegen das Ministerium Stolypin , indem sie
erklärt , die Dumaauflösung habe die Staatsgrnndgesetze
und die von der Krone gewährleisteten Volksrechte ver¬
letzt Dieser Rechtsbruch habe eine Reihe anderer nach
sich gezoaen, z. B. den Abschluß der inneren Anleihe und
den Erlaß wichtiger Gesetze ohne Mitwirkung der Duma.
Das Ministerium Stolypin , das sich die Bekämpfung
der Anarchie zur Ausgabe gemacht habe, aber zu ohn¬
mächtig sei, diese Aufgabe zu lösen, strebe lediglich dre
Terrorisierung des Volkes an.

wb . Roftowa-Don, 12. Oktober- Herste wurden die
Geschäftsräume 'der Firma Friedberg überfallen und
beraubt . Sechs Räuber wurden auf frischer Tat fest-
aerwmmen, cttt fieberticr entfcttn nttt 6180 Slubel, bte
Frei in den Geschäftsräumen anwesend gewesenen Frem¬
den abgenommen worden waren . Ein Angestellter wurde
bei dem Überfall verwundet . Die Menge wollte die fest¬
genommenen Räuber lynchen, wurde daran aber von der
Polizei gehindert.

M . Warschau, 13. Oktober. Wie aus Lodz  tele¬
graphiert wird , hat der Kriegs -Vezirkschef einen Befehl
des Kriegs -Gouverneurs Pctrikau veröffentlicht, dem¬
zufolge alle Industriellen , die ihren Arbeitern während
des jetzigen Streiks Lohn zahlen, 3000 Rubel Strafe
zahlen müssen oder mit 3 Monaten Gefängnis bestraft
werden. Derselbe Befehl erging an die Kaufmannschaft.
Die administrative Kriegsbehörde hatte eine wichtige
Beratung über die Streiklage , die den ganzen Tag
dauerte Der Streik Lauert fort , keine Zeitungen er¬
scheinen. Die Terroristen jagen alle Fleischer ans dem
Schlachthause. Es herrscht daher Fleischmangel. Biele
Einwohner verlassen die Stadt . Ein Schutzmann wurde
durch drei Unbekannte erschossen. Als der Oberst des
Wlaöimir -Jnfanterie -RegimentS Obrutschew Dzielna
die Straße passierte, wurden vier Revolverschüssedurch
Unbekannte auf ihn abgefeuert. Das Attentat mißlang
jedoch. Ein allgemeiner Streik wird am Montag er¬
wartet.

wb . Tiflis , 13. Oktober. Bei Durchsuchungenin zwei
armenischen Kirchen in Schuscka wurden im Altarraume
29 geladene Bomben, Gewehre, Dolche und Säcke^mit
petroleumgetränkten Hobelspänen gesunden, die dazu
bestimmt waren , die Kirche in Brand zu setzen. In
einer anderen Kirche fand man 17 geladene Bomben.
Drei Priester , sowie mehrere Angestellte der Kirche wur¬
den verhaftet.

llä. Paris , 13. Oktober. Das jüdische offizielle Organ
der israelitischen Kultusgemeinde bringt folgende Mit¬
teilung : Es zirkulieren hier Gerüchte, daß nicht nur aus
den englischen, sondern auch auf den Pariser Rothschild
wegen ihrer Beteiligung an der letzten russischen An¬
leihe ein Attentat geplant sei. Von seiten der Tempel-
Direktion wurde deshalb an den Pariser Rothschild die

dringende Bitte gerichtet, vorläufig dem jüdischen
Gottesdienst fern zu bleiben, und man hat tatsächlich
Rothschild während der letzten jüdischen Feiertage nir-
gends in einer Synagoge gesehen.

bst. London, 12. Oktober. Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Petersburgs herrscht im Gou¬
vernement Kasan Hungersnot und Hungertyphus . _Die
Leiden der Bevölkerung sind geradezu unbeschreiblich
und die Lage verschlimmert sich von,,Tag . zu Tag .-
Hunderte Bauern sterben täglich und die Leichen liegen
manchmal tagelang umher , weil keiner, sich die Müh^
gibt , für ihre Beerdigung zu sorgen. ,

^ArrSLmrd-.)
Gsterr-rrch-Utrg

Größtes Erstaunen erregt es im ganzen Lande, daß
Ministerpräsident Dr . Wckerlc, der neulich einen hef¬
tigen Ausfall gegen die Journalisten im Parlamente
gemacht hat, einen Posten von 40 000 M. als Dotierung
des Journalistenpensionsfonds in das Budget einstellte.

Im Verlauf seiner Bndgetrede im ungarischen Ab¬
geordnetenhanse führte Ministerpräsident Wekerle
gestern in bezug auf die von der Regierung vorzuneh-
menden Investitionen und öffentlichen Arbeiten aus,
das Abgeordnetenhaus habe zwar die Ermächtigung zu
der Aufnahme eines Jnvestttionsanlehens von 277 Mill.
Kronen erteilt , er beabsichtige jedoch, derzeitig nicht an
den Geldmarkt zu appellieren, da die laufenden Ein¬
nahmen nicht nur die normalen Bedürfnisse decken, son¬
dern aus ihnen auch die Erfordernisse einer die rvirt-
chaftliche Bewegung fördernden Politik bestritten wer¬

den könnten. Bei Aufnahme der Anleihe werde die
Regierung sich vor Augen Halten, daß nicht allzu groß-
inländische Kapitalien , die in Landwirtschaft und In¬
dustrie angelegt sind, ihrer Bestimmung entzogen wür¬
den, und ferner , daß die ungarische Rente einen Kurs
erziele, der dem Kredit des Staates entspricht. , Auch
wolle der Finanzministcr womöglich darauf hinwirkeu,
daß die Rente nicht einseitig, sondern an verschiedenen,
Plätzen einen ständigen Markt finde, um eine Ruck-
strömung leichter zu verhindern.

: ItÄien»
Dem „Meffaggero" zufolge schloß die italienische

Reaierung mit Krupp einen Kontrakt über Lieferung
von neuem Artilleriematerial im „Betrage von o7
Millionen ab. Der Kontrakt ist nur noch vom Staats¬
rat zu genehmigen. Der „Meffaggero" fordert den
Staatsrat auf, gewissenhaft zu prüfen , ob die Jntereffcn
des Staates und der nationalen Industrie durch den
Kontrakt gewahrt werden. .

Dänemark.
Kopenhagen,  13 . Oktober. Alle Parteien des

Reichstages wandten sich an die sozialistische Reichstags¬
fraktion mit der Aufforderung , keine Repräsentanten zu
der nordschleswigschen Wählerversammlnng nach
Frederikshof zu schicken. Die Fraktion gab schließlich
den wohlbegründetcn Vorstellungen nach

Serbien.
Die Skupschtina wird am 14. Oktober zusammen¬

treten . Sie hat sich mit dem Budget , den^Handelsver¬
trägen und dem Pretzgesetz zu befassen. ' Die Seffion
dürste einen recht stürmischen Verlauf nehmen: denn e£
wird sich eine sehr heftige Opposition gegen das Preß-
gesetz und gegen die beabsichtigte Anleihe erheben.
Gleichwohl ist die Stellung des Kabinetts nicht er¬
schüttert, es verfüat über 91 Stimmen , die Opposition
nur ' über 63. — Die serbischen Offiziere, die sich augen¬
blicklich in Creuzot befinden, begeben sich von dort nach
Effen zu Krupp.

Die persische Gesandtschaft in Petersburg erhielt die
Nachricht aus Teheran , daß der Gesundheitszustand des
Sckahs die höchsten Bedenken verursacht. Der Schah
hat bereits selbst seinen Nachfolger besttmmt.

Aus Ktadt mrd Kßwd.
Wiesbaden,  13 . Oktober.

Die elektrische Tannnsbahu.
Die Versammlung von Interessenten öer elektrischen

TaunuSbahn, welche gestern nachmittag in Cronberg
inter Vorsitz des Landrats Ritter v. Marx cm „Frank-
tirter Hof" stattsanö, war von etwa 200 Personen besucht,
lllle Orte im Taunus hatten ihre Berwalinngsvorstande
wtsandt , traft das Gros bildeten die Bewohner des
Obertannuskreises , vornehmlich der Städte Oberrod,
Lronberg, Königstein und Eppstein, während aus Hom¬
burg nur wenige Herren zugegen waren . Ans Wies-
iaden waren anwesend die Mitglieder der Verkehrsdepu-
cation, Beigeordneter Körner , die Stadtverordneten Heß,
ser  Vorsitzende des ,Menn -Bereins ", Stadtverordneter
Kalkbrenner, Stadtrat v. Klett, Oberstleutnant v. Detten,
Vaurat Fischer-Dick und Stadtbaurat Frobenius . Regie¬
rungspräsident v. Meister wohnte der Versammlung bei,
bemerkte aber , daß er nur zunächst aus persönlichem
Interesse gekommen sei, weil er als alter Landrat , als
Ehrenbürger von Cronberg und Kind des Landes mit
großer Freude an der Entwickelung teilnehme. . Als
Landespolizei-Vorstand sei er erst in zweiter Linie zu
berücksichtigen, da er in diesem Reffort zunächst weder
delegiert noch imstande sei, irgendwelche Zugeständnisse
zu machen. Auch der Reichstags-Abgeordnete Bartling-
Wiesbaden, Landtags -Abgeordneter Wolfs-Biebrich und
der Landrat des Landkreises Wiesbaden, v. Hertzberg,
waren zugegen. Der Vorsitzende Ritter v. Marx be¬
grüßte die Erschienenen mit vielem Dank für das Inter¬
esse, das dem Projekte entgegengebracht würde, und be¬
tonte, daß die Versammlung gegen seinen Willen durch
eine Zeitungsnotiz zu einer öffentlichen geworden sei.
Er habe in dem Einladungsschreiben gebeten, etwarge
Futercüentt -rl in Bekanntenkreisen mitzirbringen, „und
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dadurch sei jedenfalls die Meinung entstanden, daß die
Versammlung eine öffentliche sei. Er freue sich über die
laußerordentliche Beteiligung und heiße alle Herzlich will-
,'kommen. Die Bahnlinie bildet vor wie nach den Haupt-
schwerpnnkt der Verhandlungen und ist, wie vielfach an¬
genommen wird , durchaus noch nicht entschieden. JmOber-
taunuskreis bestehen noch zwei Ansichten. Ein Projekt
spricht für die Linie Homburg über Gotisches. Haus,
Hohemark am Fuße des Altkönigs her nach Königstein-
Eppstein, während die zweite Linie Homburg-Obernrsel-
Mkhnhos-Cronberg -Königstein-EpPstetn mehr an ^Wahr¬
scheinlichkeit gewinnt , wenn man Zen Kreis der direkt in
Frage kommenden Finanzleute übersieht. Dieselben
sind, wenigstens wie sie in der Versammlung vertreten
waren , alle an der Cronberger Eisenbahn beteiligt , und
werden kaum Geld für eine Bahn her geben, welche öte
eigenen Interessen kreuzt. Man hat versucht, heute schon
einen Beschluß herbeizuführen , allein eine Stimme
warnte davor , ehe die Finanzierung gesichert sei. Bank¬
direktor Arnold -Homburg meinte nämlich, es sei ge¬
wagt , etwas zu beschließen, ehe man die . Rechnung ge¬
macht habe. Auch ans Zer Wiesbadener Seite ist man
sich noch nicht schlüssig, welche Berührungsorte in Frage
kommen, und zwischen dem Lanörat v. Hertzberg und den
iStadtvertretern scheint man noch nicht einig zu gehen,
klnansgesordert haben sechs Firmen sich erboten, die ^ or-
mcheiten, meist umsonst, zu liefern , die Versa mm -
.lung beschloß  aber , mit der Ausarbeitung des Pro¬
jektes die „Aktiengesellschaftfür Bahnban und Betrieb
wrH -die Firrrm Lahmeyer zu beauftragen unö genehmrgre
hierfür einen Kredit von ca. 4000 M. Die Kosten wer¬
den entsprechend der beteiligten Seelenzahl verteilt und
es entfallen auf den Stadtkreis Wiesbaden 2600 M..
Landkreis Wiesbaden 200 M. und Obertaunuskreis 1200
Mark . Für Wiesbaden erklärte sich Beigeordneter
Körner , vorbehaltlich des Magistratsbeschlusses, zu den
Kosten beizutragen bereit , während die beiden Landräte
sofort ihre Zustimmung gaben. — Bezüglich der Trace
ist, wie schon erwähnt , noch keine endgültigeFestlegung er¬
folgt. AllerWahrscheinlichkeitnach wird dieBähn wie folgt
geführt : Von Homburg über Oberursel und Overhöch-
stadt nach Bahnhof Cronberg oder von Homburg über
!Oibersteöen--Spinnerei Hohemark, Oberhöchstadt nach
Vahnhos Cronberg . Vom Bahnhof Cronberg soll die
Bahn weiter , entweder durch die Hauptstraße oder um
Cronberg herum durch die sogenannte Mammolshainer
Senkung nach Königstein gehen. Von hier am Bahnhof
Ivorbei weiter nach Schneidhain und im Tale links von
der Chaussee weiter nach Eppstein. Von Eppstein bis
Wiesbaden ist Wer die Linienführung noch gar nrchts
bestimmt. Die Frage des Güterverkehrs soll in Er¬
wägung gezogen werden. Die mit Ausarbeitung eines
Projektes betraute „Aktiengesellschaftfür Bahnbau und
iBetmeb" hat die Bahn Höchst-Königstein gebaut und
>wüvde die neue Bahn von Königstein bis Schnerdharn,
ieine äußerst schwierige Strecke, ans den bestehenden Gc-
lleifen laufen lassen. Auch würde sie eine elektrische Zen¬
krale in Königstein errichten, so daß für Königstein und
.wertere Umgebung öer Bezug billiger elektrischer Kraft
gesichert wäre . Die Lahmeyerwerke würden eventuell
eine elektrische Zentrale errichten. Die beiden Projekte
werden öffentlich bekannt gegeben und erst dann darüber
entschieden, welches zur Ausführung kommen soll. Die
Projekte werden Eigentum des Arbeitsausschusses, der
'die Ausführung der Bahn öffentlich ausschreibt. „ Die
Firmen , die die Projekte bearbeiten , haben aus die Über¬
tragung des Bahnbaues keinerlei Anspruch dadurch,
inatürlich können sie ebenfalls mitkonkurrieren . Die
Versammlung erklärte sich mit allen diesen Punkten ein-
berstlrn'öen. Regierungspräsident Dr . v,  Meister bemerkte
noch, er werde alles tun , um die Angelegenheit zu för¬
dern und ihr Zustandekommen zu erleichtern. Derartige
Kleinbahnen dürften in Preußen bekanntlich nur ausge¬
führt werden, wenn der Eisenbahnminister erklärt habe,
der Staat wolle die Linie nicht selbst bauen. Eine der¬
artige Äußerung des Eisenbahnministers sei aber im
vorliegenden Falle noch nicht erfolgt . Er persönlich
möchte wünschen, daß der Staat die Sache mache, dann
kämen alle Beteiligten am besten dabei weg. Er glaube
es zwar einstweilen nicht, es sei aber nicht unmöglich, daß
der Staat sich betätige. Der Vorsitzende regte an, einen
neungliedrigen Arbeitsausschuß zu,bilden , der drei Mit¬
glieder aus jedem Kreise haben soll. Die Versammlung
stimmte zu und wählte den Landrat v. Marx zum Vor¬
sitzenden dieses Ausschusses. Stadtverordneter Hetz aus
Wiesbaden möchte einiges über die Streckenfestlegung im
Landkreise Wiesbaden wissen. Der Vorsitzende bemerkt,
haß darüber noch nichts feststehe. Man wolle erst ein¬
mal die Ausarbeitung der Projekte abwarten . Es fei
Überhaupt noch fraglich, ob die Bahn über Eppstern gehe,
an dessen Gegend die Terrainschwierigkeiten sehr bedeu¬
tend seien. Reichs- und Landtags -Abgeordneter Bart-
jing meint , der elektrische Betrieb der Bahn sei nicht
-Unter allen Umständen zu empfehlen. Der Dampfbetrieb
sei besonders im bergigen Terrain bei Eppstein usw.
vorznzichen. An den Terrainschwierigkeiten könne even¬
tuell die Durchführung der Bahn scheitern. Der Vor¬
sitzende entgegnet, daß selbstverständlich den betreffenden
Firmen freistche, zu wählen , ob elektrischer oder Dampf¬
betrieb vorznzichen sei. Man solle zunächst die beiden
Projekte abwarten . Die neue Bühn müsse möglichst die
vorhandenen Bahnhöfe berühren , aber auch möglichst
direkt und ohne ©teißuitflttt geführt werden. Die Wies¬
badener Herren wünschten schließlich noch, daß ein Mit¬
glied Ser Länöchesbahnkommission in den Ausschuß ge¬
wählt werde. Landrat Dr . v. Marx hielt dies jedoch nicht
für nötig . Damit schloß die Versammlung.

Eine Petition der mittleren Staatseisenbahnbeamten.
Eine Bittschrift hat der Verein mittlerer Staatsbe¬

amten an Se . Exzellenz den Minister der öffentlichen
Arbeiten Herrn Breitenbach in Berlin gerichtet, in
welcher die verbesserungsbedürftige Lage der mittleren
nichttechnischen Beamten im Bahnhofs - und Abfer-
tignngsöienst der Preußisch-Hessischen Eiscnbahngemein-
schast in längeren Ausführungen eingehend geschilderr
und um baldige Abhilfe gebeten wird . Zunächst wird

Wiesbadener? Tagblalt. Abend-Ausgabe. 1. Blatt. Nr. 47«.
in der Einleitung darauf hingewiesen, daß die Gehalts¬
aufbesserung von 1897 die geplante Verbesserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht herbeigeführt hat, so
Laß besonders wegen der in den letzten 10  Jahren vor¬
gekommenen Verschiebungen in den Verhältnissen der
einzelnen Beamtenklassen noch eine Reihe von Härten
vorhanden sind, deren Beseitigung vonnöten erscheint.
In erster Linie seien es die Dtätare , welche bei der Un¬
sicherheit ihrer Stellung den wirtschaftlichen Druck am
härtesten empfinden. Auch die Lage der Praktikanten
wird als eine äußerst drückende bezeichnet. Der Dienst
der Eisenbahn- und der im Güterabfertigungsdienst ver¬
wendeten Assistenten sei, wie schon lange anerkannt,
mindestens so schwer unö verantwortungsvoll wie der
anderer gleichbewerteter Beamtenklassen. Weiter sei die
Gehaltsresorm für die Bahnhofs -, Güter - unö Kassen¬
vorsteher so ungünstig gewesen, daß die dringende Bitte
um Verbesserung gewiß berechtigt erscheint. Hierbei
scheu auch die Oberbahnhossvorsteher , die Obergüter¬
vorsteher, sowie die Oberkassenvorsteher zu berücksich¬
tigen. Es wird gewünscht: An Diätare unö Prakti¬
kanten eine Erhöhung der Anfangs - und Enöbesoldung
um M. 300, an Eisenbahnassistentcn M. 1800—3500, an
Bahnhofs -, Güter - unö Kassenvorsteher 2100—4000, an
die Oberbahnhofsvorsteher usw. 2700—4500 M. Die Aus¬
rückungsstufen sollen so festgelegt werden, daß die Be¬
amten schon in den mitleren Jahren in den Genuß eines
auskömmlichen Gehaltes kommen. Ein weiterer dring¬
licher unö zuversichtlicher Wunsch ist die höhere Bewer¬
tung des Nachtdienstes, ähnlich wie bei den Postbeamten,
wo er ItzLfach berechnet wird . Sehr notwendig sei die
Verbesserung der Verhältnisse der nicht für eine Be¬
förderungsstelle geprüften Assistenten, hier wird ge¬
beten, die Fristbestimmung zur Ablegung der Befürde-
rungsprüfung aufzuhebeen und jedem Assistenten die
Ablegung der Prüfung möglich zu machen; ferner soll
fünf Jahre nach abgelegter Prüfung jedem Assistenten
der Titel eines Oberass'istenten verliehen werden, nach
15 Dienstjahren , spätestens jedoch beim Ausscheiden aus
dem Dienst, soll den Oberassistenten der Titel Bahnhofs -,
Güter - oder Kassenvorsteher verliehen werden, endlich
sollen diejenigen Assistenten mit löjähriger Dienstzeit,
die sich als besonders befähigt erwiesen haben, nach vor¬
ausgegangener Probedienstleistung usw. in üieBewerber-
liste für die Vorsteherstellen ausgenommen und be¬
fördert werden . Zum Schluß soll auch den früher Nicht¬
anstellungsberechtigten das Einrücken in dieStellen erster
Klasse des Innendienstes ohne jede Einschränkung er¬
möglicht unö eine gleichmäßige Verteilung der Stellen¬
zulagen herbeigeführt werden. — Wenn nur ein Teil
dieser Wünsche in Erfüllung geht, dürften die Herren
sicher zufrieden sein, denn es ist ein bißchen viel auf
einmal , was sie verlangen.

— Personal-Nachrichten. Das Königliche Katasteramr I
Wiesbaden bat nunmehr auch einen etatsmäßigen Kataster-
Zeichner erhalten , welcher den Katasterkontrolleur zu oer-
tret -n hat . Zum Königlichen Katasterzeichner bei genanntem
ilmte ist Herr Runge,  bisher Katasterhilfszerchner oer dem
Kaiserlich, r Katasteramt Tsingtau (Kmutschou) ernannt
vorden. Herr Katasterzeichner Runge hat nm >, meor-
nonatigem Urlaub heute seinen Dienst hier angetretei,.

— Bezirksausschuß . Bon beteiligter Seite wird uns
geschrieben: In dem Bericht über die Bezirksausschuß¬
sitzung vom 11. d. M ., die Krankenkasse für Beamte,
Kaufleute und Gewerbetreibende zu Wiesbaden betref¬
fend, muß es heißen, daß der Kassierer der Kasse als
Betriebsmittel 4000 M . zur Verfügung gestellt hat , wo¬
von erst 2000  M . eingezahlt worden sind. Sodann hat
der Kassierer nicht den Kassenbestanöin der Tasche nach¬
getragen , sondern in Ermangelung eines sicheren Ver¬
schlusses die Gelder nachts über mit in seine Wohnung
genommen. Ferner ist zu ergänzen , baß der Kassierer
erst vj>m Monat April ab, nachdem die Kasse in Tätigkeit
getreten , Gehalt bezogen hat und nicht vom 1. März ab.

Die NikolaMratze, diese künftige Hauptader des
Verkehrs nach dem neuen Bahnhof , geht in ihrer Neuge-
staltustg immer weiter voran . Für die elektrische Bahn
durch dieselbe sind jetzt die Masten zur Stromleitung
ausgestellt worden und in Kürze werden die Leitungs-
örähte gezogen werden, so daß diese wichtige Einrichtung
gebrauchsfähig sein wird , sobald es gilt . Am Eingang
zur Nikolasstraße arbeitet man eben mit Hochdruck an
den noch erforderlichen Veränderungen des Straßcn-
körpers/um die Anschlüsse an die Bahngeleise in der
Rheinstraße Herstellen zu können. An der Vollendung
des Ganzen bis zum Zeitpunkt der Eröffnung des Bahn¬
hofes ist wohl ans keinen Fall mehr zu zweifeln.

— Id Uhr-Ladenschluß ist von heute Samstag ab an
allen Samstagen bis .Ende Dezember gestattet. Die In¬
haber von Läden und offenen Verkaufsstellen, sowie das
kaufende Publikum seien auf diese Bestimmung aufmerk¬
sam gemacht.

— Zur Eröffnung der 10. ordentlichen Bezirkssynodc
findet am nächsten Dienstag , den 16. Oktober, vormittags
10 Uhr, in der Ringkirche ein öffentlicher Gottesdienst
statt, für welchen Herrn Dekan Bickel von König!. Kon¬
sistorium die Predigt übertragen worden ist. Gleich¬
zeitig bemerken wir , daß die Verhandlungen der Synode
öffentlich sind und daher jedermann denselben beiwoh¬
nen kann. ^ t . ,

— über „Frauenarbeit im Handelsgewerbe " sprach
am Mittwochabend im „Katholischen Gesellenhause" hiei
vor etwa 250 Personen Herr Richard Do er in g vom
Deutschnationalen Handlungsgehilsenverband in Ham¬
burg Der sehr sachlich gehaltene Vortrag gipfelte darin,
daß die zunehmende Konkurrenz der weiblichen Ange¬
stellten im Handelsgewerbe und die damit naturgemäß
verbundene Lohndrückerei die Handlungsgehilfen
zwinge, diese energisch zu bekämpfen. Den Frauen stän¬
den genügend andere Gebiete zu ihrer Betätigung offen,
u a öte' mannigfachen Zweige der öffentlichen Wohl¬
fahrtspflege , wie Kranken- und Armenpflege, Kinder¬
horte usw. usw., Gebiete, welche auch ihrer natürlichen
Veranlagung entsprächen. Auch sei aus dem eigensten
Gebiete der Frauen , dem der häuslichen Beschäftigungen,
andauernd großer Mangel an Arbeitskräften , selbst für
gut bezahlte Stellungen , zu verzeichnen, obwohl absolut

einwurfssreie Statistiken ergeben hätten , daß die Frauen
in Häuslichen Berufen sich im Durchschnitt immer noch
besser ständen wie die weiblichen Handelsangestellten
und die Mehrzahl der ersteren nach einer eingehenden
Statistik des eigenen Kassenarztes des Berliner Ver¬
eins für weibliche Handelsangestellte in der Lage seien,
sich Ersparnisse anzusammeln , während nur ganz verein¬
zelt weibliche Handelsangestellte solche ausweisen konn¬
ten. Gegen die Einstellung der Frauen im Handels-
gewerbe machte der Redner an Hand von zuverlässigen
Statistiken und Fällen aus der jüngsten Zeit die großen
Gefahren geltend, die den Frauen dort in sanitärer und
sittlicher Beziehung drohen. Ferner ergebe notwendi¬
gerweise der Umstand, daß die Frauen durchweg die Be¬
schäftigung als Handelsangestellte gezwungenermaßen
nur als Durchgangsstadium ansähen, schon weil der Han¬
del bekanntlich fast ausnahmslos jüngere und billigere
weibliche Arbeitskräfte bevorzuge, daß die weiblichen An¬
gestellten sich nicht mit der Hingabe ihrer Beschäftigung
widmen könnten, wie die Handlungsgehilfen , die in die¬
ser ihren Lebensberuf erblicken, ganz abgesehen von der
geringeren Leistungsfähigkeit der Frau infolge ihrer
schwächeren körperlichen Beschaffenheit. Als Mittel zns
Einschränkung der weiblichen Konkurrenz im Handels -.
gewerbe empfahl der Redner die Festsetzung einer
Maximalarbeitszeit für alle weiblichen Angestellten von
8 Stunden , Einführung von Zwangshaushaltungs¬
schulen statt der in einzelnen Städten bereits eingesühr-
ten Zwangsfortbildungsschulen für weibliche Hanöels-
angestellte, Übernahme der bisher von privater Serie
ausgeübten öffentlichen Wohlfahrtspflege , wie Kranken-
und Armenpflege, Kinderhorte usw., durch den Staat un¬
ter entsprechender Erweiterung des Arbeitsfeldes , wo¬
durch die naturgemäß immer nur begrenzte Privattätig¬
keit auf diesen Gebieten abgelöst unö sehr viele neue Er¬
werbsgelegenheiten für die Frauen geschaffen würden,
und schließlich als Hauptmittel fester Zusammenschluß
aller männlichen Handelsangestellten , um aus Einschrän¬
kung der Lehrlingsarbeit , Festsetzung von Minimalge¬
hältern , allgemeine Einführung des 8-Uhr-Ladenschlusses,
Beseitigung jeglicher Sonntagarbcit und andere gesetz¬
liche Maßnahmen zur Hebung der Lage der Hanölungs-
gehülsen zu drängen , mit deren Erlangung letzteren
wieder bessere Lebensbedingnngen gegeben würden , und
damit die Möglichkeit, früher heiraten zu können, womit
schließlich beiden Parteien am besten geholfen sei. In
der sich anschließenden freien Aussprache versuchte ern.e
Vertreterin der hiesigen weiblichen Handelsangestellten
den Ausführungen des Referenten entgegenzutreten,
jedoch schien es einem Herrn Richter, sowie dem Haupt¬
redner in seinem Schlußwort ein leichtes zu sein, die
Versammlung von der Irrigkeit der gegnerischen Be¬
hauptungen zu überzeugen, denn es folgte zum Schlug
langanhaltender Beifall . ,

— Die Pläne für die projektierte vierte evangel,,che
Kirche am Gutenbergplatz sind am Montag , Dienstag
und Mittwoch nächster Woche des Vormittags von 10 bis
121/3  Uhr und des Nachmittags von 8 bis 5 Uhr im
Sitzungssaal der Stadtverordneten (Rathaus , Zimmer
Nr 96) öffentlich ausgestellt. Wir machen insbesondere
die Mitglieder der evangelischen Gemeindevertretung
darauf aufmerksam, die sich demnächst damit zu beschäf¬
tigen haben werden.

— Gewerbeschule Wiesbaden . Der Beginn des
Wintersemesters ist für die einzelnen Schulabteilungen
auf folgende Tage festgesetzt: Sonntag , 14. Oktober:
Zeichenschnle und Modellierschnle: Montag , den 15. Ok-.:
Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende, ^ ach-
kursus für Gärtner : Dienstag , 16. Oktober: Bucy-
führunaskursus (an welchem auch Frauen und Töchter
von Gewerbetreibenden teilnehmen können), Fachkurie
für Tischler, Tapezierer unö Schuhmacher: Mittwoch,
17 Oktober: Knabenzeichenschule,' Hanöfertigkeitsunter-
richt, Modellierschnle, Abendzeichenschule für Kunstge¬
werbetreibende , ferner für Schreiner , Bau - und
Maschinenschlosser, Elektrotechniker nsw. _

— Gewerbebetrieb t»t neuen Bahnhof . Um die Ein¬
richtung eines Blumenhandels  im neuen Bahn¬
hof haben sich zwei Bewerber von Hier gemeldet, und
zwar einer mit dem Höchstgebot von 1000 M.

0. Archäologische Funde . Bei den Kanalarbeiten in
der Wilhelmstraße wurden in der Gegend der Lursen-
straße zwei Unter - und ein Oberkiefer von Elen-
t i e r e n ausgegraben , deren Ursprung nicht festzustellen
ist. die aber aus einer Zeit herrühren , zu der die Gegend
ftcs heutigen xtodj ’Utit HxTixttö ftcftcuiöcu

MIT.
** Die Besucher von Sonncmberg, welche diesen nn-

-rcn freundlichen Vorort lange nicht gesehen haben,
^erd"n unangenehm überrascht sein von der Tatsache,
atz das hübsche Tal kurz vor dem Dorfe in den letzten
Normten durch eine etwa 10 Meter hohe kahle Vackstern-
oand, die sehr wahrscheinlichgetüncht und dann vielleicht
wch zu häßlichen Reklameschildern benutzt werden wird,
örmlich abgeschlossen worden ist. Dieses Ungetüm ge-
jört zu den Hintergebäuden mehrerer Neubauten an der
ldolsstraße zu Sonnenberg unö hat den früheren
chönen Blick aus das Dorf völlig zunichte gemacht. Ge-
ade die Adolsstraße, bisher nur auf der Ostseite mit
däusern besetzt, machte durch ihr schmuckes Aussehen
gnen sehr freundlichen Eindruck. Jetzt ist derselbe da¬
rin und mit ihm ein erhebliches Stück der Jdyllik von
Lonnenberg, denn auch der Blick auf die Burgruine unö
veiler hinaus ist in bedauerlichster Weise gestört. Leider
st dieie „Verschandelung" zunächst nicht mehr zu ändern,
rnd es muß deshalb schon als ein Gewinn betrachtet
vm-den daß Wiesbaden, welches an der Osfenhaltung
,es Sonnenberger Tales ein hohes Interesse schon
vegen der Luftzufuhr hat, nachträglich Grundstücke dort-
elbst in d r̂ Weise ankaufte, daß eine weitere Besetzung
;es Geländes mit „Mietskasernen " nicht leicht möglich
ein wird Jedenfalls muß dem Naturfreunde das Heiz
veh tun angesichts des jetzigen Zustandes , von dem man
aicht begreift, daß er die behördliche Sanktion finden
(onnte und insbesondere vvii unserer Siadioerwalinng
aicht mit aller Macht zu verhindern gesucht worden ist.
- Auch der Willkomm beim Eintritt ins Dorf durch den
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Siöe urrö leer öaliegenben grohcn Platz des ehemals
Schultzfchen Gartens ist nichts weniger als erhebend.
Das Terrain sollte je eher desto besser bebaut oder doch,
wenn dies nicht sobald möglich, in irgend einer Form
leidlich hergcrichtet werden, so daß der Fremde von dem
sonst so wohlgeordneten Gemeindewesen unserer Nach-
bargemeinöe keine falsche Vorstellung mit nach Hause
nimmt . Das Gelände ist in Bauplätze cingcteilt , und
diese sind ja auch schon mehrfach der Veräußerung aus¬
gesetzt worden, aber von einer Verwirklichung all der
schönen Projekte , die damals auftauchten, hört man be¬
dauerlicherweise nichts mehr. Ein Spritzenhaus ^von er¬
heblichem Umfang, das dicht neben das Rathaus gebaut
wurde und bald fertig sein wird, mag sehr praktisch sein,
aber schön wirkt es nicht.

— Der Rcichsvcrband deutscher Gastwirte, jene vor
kurzem gegründete Organisation , in der sich die in
Deutschland bestehenden Gastwirteverbände mrt einer
Mitgliederzahl von zusammen etwa 100  000 vereinigt
haben, um ihre Interessen der Reichsgesetzgebunggegen¬
über zu vertreten , hielt in Berlin im „Spatenbräu"
ihre erste Tagung ab. Vertreten waren unter anderm
der Bund deutscher Gastwirte (Sitz Leipzig), der deutsche
Gastwirteverband (Sitz Berlin ) und der Verband der
Gast- und Schankwirte von Berlin und Umgegend. In
sechsstündiger Verhandlung wurde eine umfangreiche
Tagesordnung erledigt. Um die Bicrverteuerung durch
kleineres Gefäß leichter abwälzen zu können, wurde zu¬
wächst beschlossen, beim Reichstag dahin zu petrtlonteren,
daß neue gesetzliche Bestimmungen über drc Eichung von
Biergläsern und Fässern geschaffen werden Statt der
fetzt allein zulässigen Eichung in Zehntelgraden soll
sine solche in Hunöertstelgraden eingesührt werden, um
besäße einführen zu können, die ohne Prelserhvhuüg
einen Ausgleich für die teuren Einkaufsprerie ermög¬
lichen. Für den Flaschenbierhandel soll der Erchzwang
eingesührt werden. Eine andere gestern beschlossene
Petition richtet sich gegen die geplante Gründung einer
.Berufsgenossenschaft für das Gastwirtsgewerbe . Eine
ganze Reihe weiterer Petitionen verlangt gesetzlichen
Schutz für die Gastwirte gegen die Auswüchse des
Boykottwesens ; anderweitige Regelung der Arbeitszeit
für Gastwirtslehrlinge unter 16 Jahren ; Abschaffung der
Betriebssteuern , Konzessionssteucrn und kommunalen
Biersteuern ; Beseitigung der noch in ländlichen Kreisen
üblichen Trunkenboldlisten ; gesetzliche Maßnahmen zur
Gleichstellung der Gastwirte vor Gericht mit den übrigen
Gew erb etr eib end en.

— Eine neue Verfügung des Kultusministers ist
soeben herausgekommen. Bekanntlich ist es in letzter
Zeit mehrfach vorgekommen, daß Zehrer  nach ihrer
Wahl in einem anderen Bezirk ihre a.tc Stelle kündigten
and ihre Entlassung aus dem bisherigen Bezirk nahmcii,
ohne die Bestätigung für die neue Stelle abzuwarren.
und daß diese Bestätigung dann versagt wurde . War
die Situation dieser Lehrer schon äußerst prekär , so war
!es ganz besonders die Lage der Hinterbliebenen solcher
plötzlich verstorbenen Lehrer, die aus dem einen Bezirk
.entlassen und in dem anderen nicht bestätigt worden
waren . Der neue Erlaß bestimmt: „Die Entlassung von
Volksschullehrern und -lehrerinncn ans der alten Stelle
darf erst dann erfolgen, wenn die Bestätigung für die
neue Stelle erfolgt und zugestellt ist. In neuerer Zeit
sind zwei Fülle zur amtlichen Kenntnis gekommen, in
denen die Hinterbliebenen verstorbener Volksschullehrer
deshalb keinen Rechtsanspruch auf die Gewährung der
aeietzlichen Bezüge erheben konnten, weil die Lehrer in¬
folge chrer Wahl in ein Schulamt eines anderen Be¬
zirkes aus ihrem bisherigen Amte entlassen worden
waren , bevor ihre neue Anstellung endgültig Mstano:
gekommen war . Um dem vorzubeugen, and sämtliche
Regierungen und Provinzschulkollegien veranlaßt wor¬
den, in Zukunft die Entlassung von Volksschullehrern
und Volksschullehrerinnen aus der alten Stelle erst
dann auszusprechen, wenn die Bestätigung für die neue
Stelle erfolgt und dem Lehrer zugestellt worden ist.

— Arbeitcrmangel bei der StaaGbahi !. Aus
Flörsheim  schreibt man uns : ^ ec der Eyenbayn
mangelt es an Arbeitern . Die Rotten auf der strecke
sind kaum zur Hälfte mit der etatsmaßigen Zahl der
Arbeiter besetzt. Ebenso fehlen im Frankfurter Gütcr-
bahnhof viele Arbeiter . Da von hier dort mehrere
Leute beschäftigt sind, bemüht sich d-c Behörde weitere
Arbeiter von hier zu bekommen. Na.nrltch steht die,r.
Arbeitermangel mit den gezahlten geringen Lohnen rm
Zusammenhang . Aus dem westfälischen Industriegebiet
berichtete das '„Tagblatt " über dieselbe Kalamität . Die
Staatsbetriebe sollten doch mindestens die Lohne der
Privatgewerbe zahlen, damit es u^Pllch rvnrc die besten
Arbeiter für den Staatsdienst auszuwahlen . Aber
unter den gegenwärtigen Verhältnissen müssen die
Bahnöienststellen, um die Lücken zu füllen, unbesehen
die sich meldenden Arbeiter einstellen.

— Haftpflicht für unterlasscue Streuung bei Glatt¬
eis Eür Regierungskanzleibeamter kam am 8 Januar
1904 kurz nach 8 Uhr morgens vor dem Hause eines
Wirtes auf dem nicht bestreuten Burgersteige zu Fall.
Zer Unfall , fiU dessen Folgen der Verletzte den Wirr
auf dem Klagcwege verantwortlich machte, war daraus
»nrückzusühren, daß der Bürgersteig Nicyt mit ab-
stnm^ endmn Material bestreut war potzdem eine
Stratzenpolizeiverordnung es den Grrlndstuckseigen-
tümern zur Pflicht macht, bei cintretender Winterglatte
die Bürgersteige mit Sand , Asche oder anderem av-
jtumpfenden Material zu bestreuen, und zwar so, daß
während der Stunden von morgens 7bis  abends 10
Uhr der Entstehung gefahrbringender Glatte vorgebcugt
wird . Das Urteil des Landgerichts, das den Klagcan-
ivruch für berechtigt erklärte , wurde durch Entscheidung
des Oberlandesgerichts hauptsächlich mrt folgender Be-Dem Borderrichter ist dann beizn-
^ckt n̂ ^dasi Bedenken gegen die Rechtsgültigkeit derJSS » S R'chtt- II, «...
fin ««, daß die Verpflichtung zum Streuen sich auf das
Masi dessen beschränkt, was im Ernzelfalle möglich und
rü e unbillige Härte ausführbar erscheint. Bei den be¬
stehenden Lebens gewoh nheiten kann aber die Vorschrift,

den Bürgersteig von 7 Uhr morgens an zu bestreuen,
selbst zur Winterszeit bei spätem Sonnenaufgang nicht
als eine mit zu großer Härte verbundene Anforderung
angesehen werden. Es erscheint vielmehr diese Maß¬
regel deshalb sehr gerechtfertigt und billig, weil auch im
Winter sehr viele, wenn auch nicht die meisten Leute, um
diese Zeit zu ihrer Tagesbeschästigung auszugehen
pflegen.

— In der Versendnug von Drucksachen durch die
Post herrscht seit der Aushebung der Ortsbrieftaxe eine
gewisse Verwirrung . Die beteiligten Geschäftsleute
scheinen sich zum Teil nur allmählich in die veränderten
Verhältnisse einzuleben. Tatsächlich sind jetzt Drucksachen
im Orts - und Nachbarortsverkchr unter Umständen teue¬
rer als Briefe . Sobald die Sendung über 100 Gramm
schwer ist, kostet sie als Ortsbries 6, als Drucksache
10 Pf . Ein Teil der Geschäfte ist dazu übergcgangcn,
diese Sendungen als Briefe zu verschicken. Abgesehen
von der etwaigen Ersparnis an Porto genießt der Brief
u. a. eine gewisse Bevorzugung in der Beförderung und
Bestellung. Er erhält den Ankunstsstempcl usw. Dieses
Verfahren ist allgemein zu empfehlen. Die Post be¬
fördert Drucksachen, die schwerer als 100 Gramm und
mit nur 5 Pf . frankiert sind, nicht etwa als Briefe,
sondern gibt sie zurück oder belegt sie mit Nachtaxe. Ein
Brief ist nach den Bestimmungen und Begriffen der
Post eine geschlossene Sendung . Finden sich offene Briefe
auf dem Postamte vor, so werden sie von Amts wegen
verschlossen.

— Ungetreuer Postbeamter. Der zuletzt beim Post¬
amt in Altkirch iOberels.) beschäftigt gewesene Pvst-
assistent Florian S i cki n g e r ist nach Unterschlagung
eines baren Geldbetrages von etwa 6000 M. und von
drei Gcldbriefen über 3000 M., 500 M. und 200 M. seit
dem 7. d. M., nachmittags, flüchtig. Sickinger hat sich
wahrscheinlich zunächst nach Frankreich begeben. Der
Inhalt der unterschlagenen Geldbriefe bestand ans einem
Tausendmarkschein Lit. ck Nr . 018 740, aus 27 Reichsbank-
noten zu 100 M. Lit. a Nr . 1 561 442, 2 820 897, 6 020 332,
2 411 985, 5 731 557, Lit. b Nr . 0 282 072, 1 819 296, 5 598 941,
5 641 435, 0 654 800, 3 025 578, 5 639 372, Lit. c Nr . 0 913 288,
2 358  149, 1 828 259, 5 613 399, Lit . d Nr . 1 904 048, 5 877 884,
4 044 427, Lit. e Nr . 0 068 891, 2 502 928, b. 1374 532,
b. 0 600 627, d.2 602 471, d. 0 831 212, a. 6 128 091, d. 0 594 321
und einem Reichskassenschein zu 5 M. 6. 878 459. Auf
die Ergreifung des Flüchtlings und Wiedererlangung
des Geldes ist eine Belohnung von 500 M. äusgesctzt.
Personalbeschreibung: Vornamen : Florian , Geburtsort:
Owingen bei Haigerloch (Hechingen), Alter : 29 Jahre,
Größe : 182 Zentimeter , Gestalt: schlank, Haltung : etwas
gebückt, Gesicht: länglich, Mund : gewöhnlich, Bart : dich¬
ter brauner Schnurrbart (hat sich am Sonntag , den
7. Oktober, gegen seine Gewohnheit nicht rasieren lassen,
starker Bartwuchs ), Nase: ziemlich groß mit kleinem
Höcker, Stirn : Hoch gewölbt, Augen : braun , Haare:
braun , etwas meliert , dicht, lockig, Fußlänge : 30 Zenti¬
meter, Ballenweite : 24 Zentimeter , Anzug : grau , grün¬
lich, hell, grotzkariert, steifer schwarzer Hut, Sprache:
Süddeutsch, Französisch und etwas Englisch. Besondere
Kennzeichen: Narbe am kleinen Finger der linken Hand.

— Der leidige Konkurrenzneid. Zwischen den
Schiffern und Händlern Hermann Ritter  aus Hirsch¬
horn , wohnhaft in Mainz , und Joh . Konrad Andres
aus Kostheim besteht schon längere Zeit erbitterte Feind-
schast. Ein jeder glaubt, daS Recht allein zu haben, nnt
seinem Proviantboot bei den zu Tal und Berg fahren¬
den Schleppzügen Nahrungsmittel zu verkaufen. Der
Konkurrenzneid führte schon oft dazu, daß sich die beiden
beschimpften und mißhandelten , auch denunzierte einer
den anderen . Am 3. August überfiel nun der Ritter ohne
jede Veranlassung den Andres und brachte ihm mit
seinem Taschenmesser drei Stiche in den Kopf bei. Die
Messerklinge brach dabei ab und blieb im Kopfe des
Überfallenen stecken. Der Verletzte wurde einer Ope¬
ration unterzogen und war nach 22 Tagen wieder ar¬
beitsfähig . Ritter wurde gestern wegen schwerer Körper¬
verletzung zu iy 2 Jahren Gefängnis verurteilt und so¬
fort verhaftet.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelasscn: Salz-
wodel. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminnten-
gespräch beträgt 1 Mark.

— Lustige Leut. Rudolf Dietz , unser nassauischer
Dialektdichter, legt uns nunmehr das zweite Heft seiner
in vier Abteilungen erscheinenden Gedichtsammlung
Lustige Leut" aus den VUchertisch. Wir können uns auf

alles das beziehen, was wir bereits dem ersten Heft an
empfehlenden Worten mit ans den Weg gaben. Der
Humor unseres Poeten blüht auch in dem vorliegenden
Büchelchen herrlich: Das spezifisch nassauische Gemüt des
Dichters kommt voll zur Geltung ; Lyrik und Mundart
haben in einigen Gedichten schöne Freundschaft ge¬
schlossen, wie z. V. in dem folgenden:

Mei ' Bub , der derf des all!
Su fei' wor sunst mei Stibbche,

Fetzt isses wie en Stall -
Des wicht mei' goldig Knippche —
Mei ' Bub, der derf des all!

Eich hatt ' e Blnmmeväsche;
Uff aa 'mol daht 's en Knall,
Do lag's beim Dintegläsche —
Mei ' Bub, der derf des all!

No, was sinn des for Sache?
's floa in die Scheib en Ball.
Do hihrn mein Bub eich lache —
Mei ' Bub . der derf des all!

Wer störl mich do beim Lese?
Baßt uff, es gibt Krawall!
Es cs mei' Bub gewese —
Mei ' Bub, der derf des all!

Robbt aans cni o' de Wimpern,
Gibt 's Säg uff jeden Fall:
Nor aaner derfs dro klimpern —
Mei ' Bub, der derf des all!

Stört mich beim Dichte aaner,
Dann steiht wer gleich die Gall;
Dock ewe duht 's mei' Klaaner —
Mei ' Bub, der derf des all!

Wir empfehlen das Buch jedem Freund nassauî n
Humors ,und nasiauischcr Mundart .'

— Ein sonderbarer Kauz. Zu dieser Notiz in der
Donnerstag -Abendausgabe teilt man uns Heute aus
Mainz  mit , daß der betreffende junge Mann (er hatte
das .„Kunststück" machen wollen, einen geladenen Revol¬
ver aus sich abzuschießen, ohne sich zu treffen, was ihm
mißlang ) wieder aus dem Spital entlassen worden ist.
Er heißt Achenbach  und ist aus Hanau.

— Vergiftung . Die ausgangs der 40er Jahre
stehende Ehefrau B . in der Hermannstraße zu Biebrich
wurde im Keller ihres Hauses in bewußtlosem Zustande
aufgefunüen. Es stellte sich heraus , daß die Frau in
selbstmörderischer Absicht Säure getrunken hatte ; die
innerlich schwer verletzte Frau wurde nach dem
Krankenhause verbracht, woselbst sie verstarb.  Die
Verstorbene, welche ihren Mann und 2 unmündige Kin¬
der hinterläßt , soll dem Vernehmen nach die unselige
Tat aus Schwermut begangen haben.

** Verunglückt ist kürzlich ein hiesiger Kaufmann,
der den edlen Reitsport pflegt, dadurch, daß sein Pferd
ihn abwarf , als er dasselbe besteigen wollte. Der Be¬
treffende erlitt nicht unerhebliche Verletzungen, nament¬
lich im Rücken, die ihn seit der Zeit an das Bett fesseln.

— In Ohnmacht gefallen ist gestern abend ein Laden¬
fräulein des Warenhauses Bormatz. Dem Mädchen
wurde durch einen Arzt, welcher sofort zur Stelle war,
die erste Hilfe zuteil , nachdem es per Droschke nach seiner
elterlichen Wohnung gebracht wurde.

— Der Leichenwagen ans falschem Geleise. Auf dem
TaunnsbaHnhose Hierselbst hatte sich gestern ein grö¬
ßeres Trauergcfolge mit dem Geistlichen eingefnnöen
um einem von Aachen hierher beförderten Toten die
letzte Ehre zu erweisen. Wer aber nicht kam, war der
Wagen mit der Leiche, so daß die Leidtragenden unver¬
richteter Sache wieder nach Hanse gehen mußten. Das
war um 8 Uhr. Erst nach 6 Uhr traf der Wagen mit
dem Schnellzug über Mainz ein, und nun konnte das
Begräbnis erfolgen. Der Wagen war irrtümlich über
eine falsche und weitere Bahnlinie geleitet worden.

— Totgcfahrcn . Der Frankfnrt -Cölncr Personen-
zng, welcher gegen sy2 Uhr vormittags die Station
Hattenheim i. 'Rhg. passiert, überfuhr gestern zwischen
Ostrich und Hattenheim aus einem Übergang einen
Schulknaben,  Dieser wurde sofort getötet. Der
Getötete ' soll die Schranke überstiegen haben ; nach an¬
derer Angabe ist die Schranke nicht geschlossen gewesen.

o. Die Sanitätswache wurde heute früh gegen
149  Uhr nach dem Wcstvahnhofe gerufen , wo der 30 Jahre
alte Rangierer Heinrich Rausch  von hier, Eltviller-
straßc 7 wohnhaft, bei einem Rangicrmanöver zwischen
die Puffer zweier Wagen geriet und erhebliche
Quetschungen des rechten Armes davontrug . Der Ver¬
unglückte wurde in das „Paulinenstift " gebracht. —
Gegen V2U Uhr wurde während des Gottesdienstes in
der Synagoge  ein 30 Jahre alter Mann namens
Eigner von Krämpfen  befallen . Die zu Hilfe ge¬
rufene Sanitätswache mußte unverrichteter Dinge um-
kehrcn, da der Betreffende sich wieder so weit erholt
hatte, daß er die Hilfe der Wache ablehnte.

— Grober Unfug. Um V212  Uhr diese Nacht beobach¬
tete ein Wächter der „Wiesbadener Wach- und Schlicß-
gesellschaft sJnhaber Ganzert )", wie zwei junge Leute in
Begleitung einer „Dame", kommend aus einer Wirtschafi
in der Rheinganerstratze, sich damit beschäftigten, unter
Johlen und Schreien die Nachtlaternen zu löschen. Der
Wächter alarmierte sofort einen Schutzmann, und die
Skandalmacher wurden dingfest gemacht. Sie werden sich
wegen groben Unfugs und nächtlicher Ruhestörung zu
verantworten haben.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Bolksbilbunqsvcrenis
9?Qdiltcn UtfitttDod), bcu 17. Of tobet , cibeiib§ 8 /4
im Saale des Zivilkasinos der Vortrag des Herrn Ol'. Gran-
lmi über die „Konstitution der Materie " statt . Der geschätzte
Redner wird in lcichtverständlichcr Werse rn die Leyre von
den Atomen und Molekülen einführen und die Umwälzungen
besprechen, welche die Erfindung des Radiums und me
Theorien üoer die Elektronen auf diesem Gebiet hervcng. -
rasen haben. Wir verfehlen nicht, auch an dieser -stelle au,
diesen hochinteressanten Vortrag aufmerksam zu machen.

— Nasiauischcr Kunstvcrein. Ren ausgestellte Bilder:
Von Rich. Hoelscher in Darmstadt 20 Bilder : „Bildnis einer
Ober-Hessin", „Stille Ecke" (malender Junge ), „Wenn die
Nickel steigen", „Leineweber", „Alter und fugend , „Wirst.. . -
tag ", „Alter rm Grünen ", „Feierstunde, , „stm Flur , „sciicn-
blasen", „Maiabend an der Schwalm , „VorfruhliNgsabe .^
an der Schwalm", „Sonntagmorgcn ", „Sommerwolken,,
„Ländliche Küche", „Dorfkirchc", „Spinnerin , „Mengler ,
^Korbträgerin " und „Mutter ". , , ,

— Hofprädikat . König Oskar II . von Schweden hat den
Hofphotocirapben Herrn Karl Schipper,  Rheusttratze M
lncrselbst, zu seinem königlichen Hofphotographen ernannt

o Arbeitsvergebung . Die städtische Baudeputation der.
aab die Ausführung der Be- und Entwässerungsanlagen zu
dem lim - und Erweiterungsbau der Gewerbeschule rn d 'r
Wellritz,trotze an Installateur Georg Kuhn  hier.

— Kleine Notizen. Auf dem Neroberg  findet javn
Sonntag von4  b °s7Uhr Konz  e r t i m S aal  statt,
Rbrt von dem Solo -Quartett der 80er. Der Eintritt ist sre-,
" . Montaa . den iS. d. M„ feiern der Rathausherzer Mathias
Kratz urck Frau , Marktstraße 1, das Fest der silbernen
L l eUft — Die R a u e n t h a l e r st r a tze von :,er
Rheinaaueri ' ratze bis Rüdesheimerstratze wird zwecks Alst-
ltclluna eines Kandelabers auf die Dauer der Arbeit für den
Tubrverkebr polizeilich gesperrt , Ebcn,o der Hirstch-
araben  von der Adlerstratze bis Romcrberg zwecks ve»
gellung einer Wasser- und Gasleitung .

Theater - und Konzertnotize ».
* Königliche Schauspiele. (W o che n - S p i e l p I a n.j

t (Tn 14. Oktober : Bei auigehobencm Abonnement:
Sonntas , Montag den 15., Abonnement B,
^Norttellnna : „Me Fledermaus ". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag den 1kl Abonnement C, 4. Vorstellung : „Don Juan " ,
Anfang 7 Uhr, Mittwoch, den 17. : Be: aufgehobenem Abonn.--
ment ^Einmaliges Gastspiel des Monsieur Le Bargt, .
nnel " „Er. Visite ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 13
1 Sinfonie -Konzert . Anfang 7 Uhr. Arertag , den 19.,
Abonnement A, 5. Vorstellung : „Rigolctto ". Anfang 7 lU:r
Samstag , den 2»., Abonnement v , 4. Vorstellung : „Der
^rautn ein Leben". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 21. . Be,
oiisaebobenem Abonnement : „Carmen . .lnfang c „p/ -;
mÄniaa den 22. : Bei aufgehobenem Abonnement : Zur Fe -. ,
des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer Maiestat . der Kasterin
und Königin : „Jubel -Onverture ". ..Lohengrrn . Anfang
' ^ Kurhaus . Um den Wünschen der Kurhausbcsuchcr, be,
dem herrlichen Herbstwetter noch nach Moglichreit g-ie Kon
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zerte im Freien genießen zu köntwü, ^ gegen ju kounnei^ist der Beginn der S oult tags- ein  t 0 «
des Kurorchesters um 8 Tage, bezw. 1 inoraen̂ SottN-
21. Oktober, verschoben worden, es, ^ rdet a 1 f.,i
tag das Nachmittags-Konzert ber günstiger ^ nier, g ^Kurgartcn, bei ungeeigneter Witterung un SaaU Mir
Die erste dieswinterliche Quartett - So ree  oes
orchester-Quartetts findet am euettag dieser
19. Oktober, im Kurhause statt. , „ . ^ _ > Son-l-

- Residenz-Theater. Doch en ' SP  r eU I^-tag, den 14. Oktober, nachmittags,i44Uhr ,,Oer rrr ^
iAbends7 Uhr: „Im Notquartier . Uo"tag, oen r
lock Holmes". Dienstag, den 16.. nerstag, | ig.: „Imwoch. den 17.: „Me Doppel-Ehe . Mnnerslag, ^ r„
Notquartier". Freitag den 19.: „Sherlock Holmes

Mittags, ist bei ganz kleinen -preis , ^ Montag wrro
8?°e 'LLL'°Stz 'M »Sx z-S -s -LSKS ' «?S »S
schütz". Mittwoch, den 17.. -Romeo uno ^u ^ Nach:

?fi | :* * ? (Ä

WZW LRKW W^
«afÄrmKfeSÄ
.Vertreter  gewählt.

I) ■SlörSbeim, 11- Oktober Bei der fc .f ^ tenc

■cUetn 7öü VM.— Herr Kaufmann Max Fstesch dahier gar
-Riesenkürbis  von 90 Pfund Gewicht gezogen.

in. Bovpard, 18. Oktober. Der Lei dem E xPu >t **
naIück in Schwall  so schwer verbrannte flouph

/Braun  aus Lhocrlingen ist heute morgen unLr sM ^ a.MOmalen seinen Verletzungen erlegen.  Da ^ Ung.ua gat
also zwei Opfer gefordert.

Sport«
* Fußball . Es sei an dieser Stelle nochmals aus

bas am Sonntag , den 14. Oktober, auf dem hiesigen
Exerzierplatz stattfindende Spiel der beiden Manm-
schasten des 1. Wiesbadener Fußball - Klub -,
1901  gegen die beiden ersten Mannschaften des Sporr-
Vereins  hingciviesen . Ein wie weitgehendes und
immer wehr wachsendes Interesse man in Wieshaoen
jetzt schon dem Fußballsport entgegenbringt , zeigte der
-vorige Sonntag . Das Spielfeld der Wiesbadener
'Kickers, auf welchem das Spiel der 1. Mannschaft dieses
Vereins mit derjenigen des Sportvereins stattfand, war
von ca. 600 Zuschauern umsänmt . Sie wurden reich¬
lich belohnt durch ein interessantes , stets offenes Spiel,
das mit einem Siege des Sport -Vereins von 6 : 1 Toren
endigte. Die 2.  Mannschaft schlug gleichzeitig die 2. der
-Kickers" mit 12 : 0 Toren.

* Fußball . An diesem Sonntag , den 14. Oktober,
finden ans dem hiesigen Exerzierplatz nachfolgende Ver¬
bandsspiele um die Meisterschaft statt: In Klasse Al
stehen sich die 1. Mannschaften des Sport -Vereins
Wiesbaden und des 1. Wiesbadener Fußball -Klubs 190t
und in Klasse A2 die 2. Mannschaften dieser Vereine
gegenüber. In Klasse Bl spielt die 1. Mannschaft des
Wiesbadener Fußball -Klubs „Germania " geg<n ö:e
1. des Biebrich er Fußballklubs . Alle Spiele beginnen
um 3 Uhr.

* AutoMabilrenueu im Taunus . Vom Kaiserlichen
Automobilklub in Berlin liegt folgende offizielle Mittei¬
lung vor : In einer am Donnerstag abgehaltenen ge¬
meinschaftlichen Sitzung von Delegierten der, Kaiserlichen
Automobilklubs und des Vereins deutscher Motorfahr¬
zeug-Industrieller ist eine Einigung dahin erzielt wor¬
den, den beiden Korporationen vorzuschlagen, Mitte
Juni 1907 im Taunus auf einer Strecke von 350 bis 400
Kilometer ein internationales Rennen für Toureüwagcn
zu veranstalten . Es wird in Aussicht genommen, ledig¬
lich Nennungen von Fabriken zuzulassen, und zwar für
Maschinen von Maximal acht Liter Zylinberinhalt . Die
-Wahl der Fahrer steht den Fabriken frei . Die Propo¬
sitionen werden mit Rücksicht auf die Industrie bereits
-.anfangs November bekannt gegeben/. Voraussichtlich
wird die Herkomer-Konkurrenz 1907 so gelegt werden,
haß sie etwa einen oder zwei Tage vor dem Taunus¬
rennen beginnt.

* Greifswald , 13. Oktober. Die Landung des
Drachen-Ballons , der gestern nach 11 Uhr vormittags
vom Schießplätze bei Tegel ausstieg, ist nachmittags 5M>
.M)i glatt bei Horst, ungefähr 2%  Kilometer nordwest¬
lich von Greifswald , von, statten gegangen.

* Wenn heut St . Peter wrcderkäme! Unser römischer
/ .-Korrespondent schreibt uns : Was würde der SchifserS-
mann Petrus für Augen machen, wenn er den Kardinal
Merry del Val als Sportsmann , worüber ich neulich
berichten konnte, sähe und sich damit abfinden müßte,
saß dieser Träger eines Purpurs , der mit seiner eigenen
Fischerjacke nicht die geringste Ähnlichkeit hat, auch nicht
mehr „per pedes apostolorum" geht, -sondern ein „Autv-
mobil" fährt ! Und was würde der selige Leo XIII.
sagen, der die französischen Bischöfe koramieren wollte,
weil sie die Landpfarrer mit weiten Filialen nicht hin¬
derten, Zweirad zu fahren (s. AbbZ Delarue ). Diesem
Pontifex hatte Kardinal Satolli , der Nuntius -in
Washington, der dort auch zum Sportsmann herangercift
war und ein Anto zu reinenAmtsfahrten benutzte, wegen

Anschaffung einiger Kraftwagen für das Hl Kollegium
nach seiner Rückkehr „in den Ohren " gelegen", aber Leo
fürchtete von diesem Vorschlag des Aankee-Kardinalv
nur eine Herabwürdigung des Nimbus , der aM - den
Kardinalen ruhe, und er versagte der modernen Teufelei | ,
mit ihrem Gestank den Einlaß in die heiligen Stätten.
Aber jetzt hat sich Satolli wieder hinter den „Heiligen
Vater " gemacht, der dem Leo an Ernst nichts nachgibt,
und Pius hat wie immer „den Merry " entscheiden lassen
— mehr war nicht nötig, und es sind augenblicklich
mehrere vierplätzige Autos in Probe , worüber sich zwar
Rampolla und einige andere Stubenhocker ärgern , aber
die vielen Bischöfe, die draußen -in der Suburbs wohnen
und sich für Amtswege ein solches Gefährt „tele¬
phonieren" — dieser Tenfelsdraht ist auch tat Vatikan
eingezogen — die find sehr einverstanden!

* Ein riesiger „Jagdtrust " in Kanada . Auch auf dem
Gebiete des Sports sind die Amerikaner zur Bildung
von Trusts übergegangen , indem sich in Neu-Braun-
schweig die grüßte Sportorganisation in der Welt ge¬
bildet hat, ein Syndikat , zu dem etwa hundert der reich¬
sten Männer in Amerika gehören. Die neue Gesell¬
schaft, die den Titel „Neu-Braunschweiger Fisch- und
Wilügesellschastm. b. H." führt , hat alles Land der Neu-
Braunschweiger Eisenbahngesellschaft, das nicht weniger
als 1700 000 Acres umfaßt , gepachtet. Bisher stand das
Gebiet, das am Tobique-Flutz liegt und die besten Län¬
dereien und Jagdgebiete der Provinz umfaßt , jedermann
offen. Jetzt wird es der Benutzung der hutidert
Millionäre und ihrer Freunde , die _sich dort einige
Wochen erholen wollen, Vorbehalten bleiben. Es sollen
über 400 000 M. ausgegeben werden, um die nötigen
Einrichtungen für die Bequemlichkeit bei der Ausübung
des Sportes zu treffen . Ein prachtvolles Klubhaus ist
von dem Architekten Findley entworfen worden, es soll
-das luxuriöseste und bestausgerüstete Gebäude ferner Art
in der Welt werdeir, dessen Ban über 200 000 M . kosten
wird. Ein umfassendes System des Feuerschutzes für die
wertvollen Waldungen , in denen es zahlreiches Hochwild
gibt, ist ans gearbeitet, und eine Kette von Jagülagern
ist eingerichtet, -in denen die reichen Sportsleute auf
Jagd exp cd itionen in aller Bequemlichkeit die Nacht zu-
bringen können. Boote und Barkassen stehen ans dem
Flusse für die Liebhaber des Angelsports an geeigneten
Plätzen bereit . Eine Abteilung erfahrener Führer ist
gebildet, die die Klubmitgliedcr möglichst schnell zu den
Orten führen werden, in denen das Wild, das sie jagen
wollen, am leichtesten auzutreffen ist. Nen-Braunschweig
ist dabei seit langem als eines der schönsten Jagdgebiete
für Hochwild in Amerika bekannt. Elche, Karibus,
Bären und Hirsche gibt es in dem den Millionären ge¬
hörigen Gebiet in außerordentlicher Fülle , und es sind
höchst stattliche Tiere ; viele von den Elchen, die hier er¬
legt wurden , ereichten ein Gewicht von über 1000 Pfund.

Derwischtes.
* AntoWobilnnglÄck. Der Rennfahrer Robl hatte

gestern' bei Großenhain einen schweren Automobilunfall.
Als das. von ihm selbst gelenkte Automobil in schärfster
Fahrt die Chaussee entlang sauste, suchte eine Frau mit
ihrem Hundegespann auf die andere Seite des Fahr¬
weges zu gelangen. Robl steuerte, um einen oit-
sammenstoß zu vermeiden, nach dem Straßenranöe hin,
wobei der Wagen gegen einen Chausscebaum prallte , so
daß dieser entwurzelt wurde . Die Insassen des Auw --
mobils wurden in den Graben und aufs Feld ge¬
schleudert und der Wagen zertrümmert . Während
Robl unversehrt blieb und der Chauffeur mit leichten
Hautabschürfungen bavonkaw, blieb oer Manager öes
Rennfahrers namens Hans Kuihbandner mit einem
Schädelbruch und einem Bruch des linken Armes be¬
wußtlos liegen. Er wurde nach Elsterwerda -ins Kran¬
kenhaus gebracht. „

* Humoristisches. Knickend.  Herr (zu seinem
Diener ): „Zu meinem heutigen Geburtstage , Johann,
will ich dir auch ein schönes Präsent machen." Johann
verbeugt sich mit strahlender Miene . Herr : „Ich schenke
dir alle Zigarren , die du mir während deiner Dienstzeit
gemaust hast." — — Vergebliche Müh  e. Herr:
,Wie ist dein Name, mein Junge ?" — Knabe: „Wie der
meines Vaters ." - Herr : „Und der Name deines
Vaters ?" — Knabe: „Derselbe wie der mermge. —
Herr : „Und wie lautet euer beider Name?" — Knabe:
„Ganz gleich."

§lüm  Chronik.
Reiche Stiftung . Anläßlich der Montag statt-

findenöen Vermahlung von Berta Krupp erhielten die
Arbeiter der Kruppschen Werke Geldgeschenke im Ge¬
samtbeträge von 600 000 M . , -v , «

Tragödie . In dem bayerischen Grenzorte Blanken¬
burg erschoß der Bäüereigeschästsführer Müller einen
dreizehnjährigen Laufburschen mit dem Revolver , dessen
Mechanismus er dem Knaben zeigen wollte. Müller er¬
schoß sich dann aus Verzweiflung selbst durch einen
Schuß in die Schläfe.

Lustmord. In der Nähe von Oldesloe wurde vor¬
gestern abend die 14 Jahre alte Tochter des Hofbesitzers
Grotriarr ermoröet -aufgefirnöen. Der Leichnam öes Mün¬
chens war schrecklich verstümmelt ; außerdem haben me
Täter das Mädchen beraubt . Nach dem ärztlichen Be¬
funde liegt ein Lustmord vor ; von den Tätern fehlt vis
ietzt jede Spur.

" Vom Zuge zermalmt . Auf dem Bahnhofe Schönberg
der «Knie Plauen -Hof stürzte der Schaffner Ruckti-schcl,
als er den Bremssitz ersteigen wollte, zwischen die Räder
und wurde in Stücke zerrissen.

Im Alkoholransch. Der Fabrikarbeiter Boleslaus
Kulwicki in Dortmund stürzte in trunkenem Zustande
aus dem Fenster des 3. Geschosses. Er erlitt einen
Schädelbruch und starb daran.

Ei« «enes mechanisches Orchester. Einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielte im Berliner Zirkus Schu¬
mann ein neues mechanisches Instrument , das Elgs-
phone, das der Erfinder Leon Gaumont patentieren

ließ. Das Elgsphone ersetzt ein vollständiges Orchester
das nicht nur in großen geschlossenen Räumen , svnöer)
auch im Freien seine Wirkung erzielt.

. Letzte Nachrichten.
Ars Reos !«tiVN irr RnM-mS.

wb. Petersburg , 13. -Oktober. Das Blatt „Rossija
sagt bei Besprechung der Beziehung der sozialen Schich¬
ten zur Regierung , daß diese ihr Verhalten unter dem
Einfluß keiner Partei in irgendeiner Weise ändern
werde. Sie habe ihr Progrannn öffentlich bekannt-
aegeben und zähle nun bei feiner Durchführung auf die
Unterstützung aller derjenigen, welche die Bedeutung und
die Handlungsweise der Regierung erfassen könnten.
Sicherlich habe die Regierung das^Ziel im Auge, sich du
Mitwirkung der großen sozialen schichten zu versichern,
aber sie wolle nicht sich dem Einfluß irgendeiner politi-
scheu Partei unterwerfen . Es sei die Stärke einer jeden
Regierung , sich nicht von der Gesellschaft zu trennen . Sie
glaube, daß gewisse Gruppen eine salsoze Politik der-
folgten, wenn sie sich von ihr lossagten und die Freunds
der gesetzmäßigen Ordnung müßten erkennen, daß sie im
Einverständnis mit der Regierung eine unüberwindliche
Macht bildeten, an welcher alle Angriffe der Revolu¬
tionäre scheitern müßten.

Kontinental - Telegraphen - Kovipagnre.
Weimar , 13. Oktober. Der Weimarische Landtag be¬

schloß gestern in vierstündiger Sitzung mit 17 gegen 13
Stimmen , die Regierung zu ersuchen, neue Verhand¬
lungen mit Reutz jüngere Linie zur Weiterführuug der
Gerichtsgemeinschaftmit Gera anzubahnen . Die Stellung
des Staatsministers Br . Rothe erscheint schwer er-
fcfjüttcxi.

Paris , 13. Oktober. Der Präfekt des Departements
Seine -Jnfsrieure hat 9 weitere Bürgermeister ihres
Amtes enthoben, weit sie die von den Lehrern aus den
Schulen entfernten Kruzifixe von neuem hatten an-
brmgen lassen. . „r.rr „. Tt

Sie Patriotenlrga der französischen Frauen hielt
unter dein Vorsitz der Baronin Reille rn Lourdes einen
.Kongreß ab, auf welchem unter anderem der konservative
Deputierte Jacques Pisu , der -Obmann -der großen Wahl-
Vereinigung „Action Liberale ", eine Rede gegen die Re¬
gierung und insbesondere gegen das Trennungsgesetz
hielt . Der Papst und Kardinalerzbischos Richard über¬
sandten dem Kongreß Dankdepeschen für die von ihm be-
schlossenen Ergebensheitsadressen.

Paris , 13. Oktober. Aus Madrid  wird gemeldet,
daß die Bischöfe von Tuh , Lugo, Oviedo und Orenze
einen Hirtenbrief erließen, in welchem sie ihre Befriedi¬
gung über den Widerstand der französischen Katholiken
aussprachen und gleichzeitig die spanischen Katholiken
zum Widerstände gegen die umsich greifende antiklerikale
Bewegung ermutigen.

Depeschenbureau  Herold.
Wien, 13. Oktober. Das Befinden des Erz-

tierzogs Otto  ist weniger zufriedenstellend infolge
großer Mattigkeit . Gefahr ist indessen nicht vorhandem
Temperatur 37,1.

Paris , 13. Oktober. „Echo de Paris " meldet aus
Rom:  Entgegen den Behauptungen verschiedener
Blätter ist es unrichtig, daß der Heilige Stuhl finanzielle
Vorkehrungen treffe, um den französischen LAerus zu
unterstützen, nachdem diesem die staatlichen Gehälter
entzogen sein werden. Weiter ist es unrichtig , daß der
Vatikan beabsichtigt, Hilfs -Komitees hierfür zu gründen
und zu diesem Zweck einen Ausruf an den ausländischen
Klerus zu erlassen.

Rom, 13. Oktober. In hiesigen politischen Kreisen
wird ein durch die Presse gehender Artikel kommentiert,
worin es heißt, daß vor Erneuerung des Dreibundes
Italien der Eventualität eines Konfliktes zwischen
Deutschland und England Rechnung tragen muffe.
Wenn ein solcher Konflikt entstehe, wäre Italien ge¬
zwungen, sich von Deutschland zu trennen-

New York, 13. Oktober. Man erwartet hier , daß
englische,' französische und deutsche Unternehmer Offer¬
ten zwecks Übernahme der Arbeiten beim Bau des
Panama -Kanals einreichen werden.

wb. Hamburg, 12. Oktober. Schiffsbewegungen r>-.:t
Woermann-5-inie: „Erich Woermann" auf der Ausruie heuie
in Benguela eingetroffen. „Ella Woermann auf oer Aus¬
reise heute von Rufisque abgegangen. — Hamburg-Sud-
amerikanische' Dampferschiffahrrs-Gesellschaft: „Corrrente-,
auf der Hermreise heute in Antwerpen erngetrossen.

M Wien, 13. Oktober. In Bozen ist gestern der
Priester Baleisis gestorben. Es wird behauptet , daß ei
ein russischer Großfürst gewesen ist, und zwar 1876 als
Sohn des Großfürsten Michael, des Bruders des damali¬
gen Zaren Alexander II -, geboren sei. (B. M .-P .)

Öffentlicher Wetterdienst.
-Dienststelle Weilünrg (Landwirtschastsschule) .
Voraussichtliche Witterung  für die Zeit

vom Abend öes 13. Oktober bis zum nächsten Abend:
Mäßige nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, meffr

trocken, kühler.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich M Pf .), welche an den Plakattafeln des
Taablatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wresvadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlag-eu werden.

Die Adrttd -Aüsgastr imiffip 12 Seit - « .
Leitung: W. Schulte »vm Brüht.
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Kursbericht « " es Wiesliesieiier Tagblatfts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 12. Oktober 1906.

, pfd , Sterling = ,# 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; I österr . fl. i. O . = J6  2 ; 1 fl. 6. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze :
1 skand Krone = A  1.125; 1 alter Oold -Rubel = A  3 .20 ; I Rubel , alter Kredit -Rubel — A  216 ; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. sfiddeutsche Whrg . — .« 12;

Zf.
Staats ■Papiere.

b) Deutsche.
Zl/2 O. R.-Sch atz-Anw.

D. Reichs-Anleihe
K.
31/2
3V2
3.
«
31/2
Zl/2
3V2
3l/2
3»/a
3»/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
3.
3.
3.
«. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4.
4.
31/2
Zl/2
3
J >/2
3. .
3l/2
31/2
31/2
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z'./2

Pr Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901uk.09 »
> Anl. (abg .) s fl.» » Jb
» Anl . v. 1836 abg . *
» , » 1892u . 94 »
> » v. 1900 kb .05 »
» A.19G2uk.b .l9lO»
» » 1904 » > 1912»
, . , v. 1896 '

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B. -A.uk . b . 06./#
» E.-B. u . A. A. »
, E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 .S

. . > 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v . 1396 »
» v . 1902 uk .b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1399»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » * 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» * » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» * 1881-83 » ■
» * 18S5u,87* »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1594 «
» » 1895 «
» * 1900 *
» » 1903 i
» . 1896 >

Tn o/s.
93 .70
93.
86 30
98 60
98 .10
86 .20

102 .10
98
97 .50

97 .50
97 .50
87 .60
98 .25

100 .70
101 .40

97 .40
36 .10

89 .7 5
102 .90

96 .80
06 .80
96 .30
96 .80
96 .80
06 .70

101 .80
102 SO

97 .50
84 .30

86 .40

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
37 .70
97 .70
97 .70
97 .70

ln o/
Egypt . garantirte L —
Japan . Anl . S. II » » 2 .90

do . von 1905 » 26.
Mex . am. inn . I-V Pes . JOo.

> cons äuß . 99stf . £ 101 .20
. Gold v. 1904 stfr . Ä̂; 93 .70
» cons .inn .5000r Pes . I - -
, » 1250r » —

Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .40
V.St.Amer.Cs .77r Doll . |102.

100 .20
89 .70

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

, u. Herz .02uk.19l3»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Er.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

100 .70

97.
98.

Provinzial - u.  Conimunal
Obligationen.Zf

1. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l*/io Griech .fe.-B. stfr .90Fr . —
18/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 53 .50

» * 87 2500r»
8. . Holland . An!,v. 96 h .fl. 61 .80
4. . Ital . Rente i . G . Le

» % 10,000 »
» » 1000-4000 »

G. . » ■» stfr . i . O. »
2̂ io » » i. O . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.; iI,IV » 101 .40
4. . » Kirchgiit .Obl .abg.

» " 5000r
Z-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 100.
3V2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99.
4-/5 » Silberrente ö. fl. 98 .70
4-/5 » Papierrente » 99 .80
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 98 .50
4 . . » 1. 5./11.» 98 .70
4. . * Staats-Rente2000r » 93 .80
4 » » » 20.000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.1410» 69 .40
3. . » » . S. III » 70 .20
3. . » » » S.III (S.) » 13 .50
5. . Rum.amort .Rte.1892 »
5. . » » * 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . . v.81,88,92,93abg. » 91 .50
4. . » amort . Rte. 1890
4 » » » 1891 » 90 .70
4. . » inn . Rte. 1-/6 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (-/s 89) »
4. . » amort . » v. l &MJb
4. . » » » » 1896 » Bl.
4. . > » » » 1898 » 91 .50
4. . » » » » 1905
4. . Russ .Cons . von 1880 » 71 .20
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 » 71 .50
4. . . » S. IIIstf .91 *
4. . » GoIdanl .Em.il 90 »
4 » » » 11190 »
4*. » » » IV 90 *
4 » » » VI94 »
4'. '. » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . . » » 1902 stfr . Jb ^2 .40
zs/10 » Conv . A. v. 98stfr . » ^ 5 .60
zi/2 »Goldanl , » 94 » » 63 .80
3. . * » » 96
41/2 » St.-A. von 1905 » 86 .20
3-/r Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 . » 1886 » 97 .50
31/2 » » 1890 » 97 .80
4. . Serb . amort . v. 1895 » 80 .60
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3-/2 Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 87 .20
4. . » con . unif .v.l903Fr . 94,20
4 . » Anl . von 1905 A 87.
4. . Ung . Gold -R. 2025r * 94,80

» » 1012,50r » 95 .50
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .70

> » 10,000r »
31/2 » St.-R .v.l897 stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Jb  76 .60
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 05 .80

» » 500r » 95 .80

5.

5.
5.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4. .

II . Außereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .l8S7 Pes . —

» » » 500 » —
» » » abgest . » —
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 100 .50
» innere von 1888 A  —
» äuss .G .-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 Jb  88 .60

Chile Gold -Anl. v. 89 » —
do . v. 06Iiit .-Sch. » 91 .70

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 50
» » X. 1896 » j100 .90
» » » 1898 » ! 96 .90

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jb  j104.
Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » | —

4.
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
Z-/:
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
ZI/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4,
4,
Z!/L
3-/2
3-/2
Zl/2
ZI/2
Z-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3i/i
4. .
4. ,
31/2
3-/2
4
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 2Suk.b.l916»
do . - 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) -»
» S v. 1886 »
> T * 1891 »
» U »93, 99 »
, V » 1896 »
, \V» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
- » A.II,III »
->1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v .l901 uk .b 08»
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »ablQlO

Freiburg i. ß . v. 1900
do . v. 81u.84abg.
do . von 1883 »
do . v. 98 kb . ab02 *
do . - 03 uk. b . OS »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
do von 1004 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 * »ÖS»

In fl
102.
IVO.

95 .9C
96 .10
96 .10
91 .80
87.
98.
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70

97 .80
97 .50

97 .80
97 .50

95 .80
95.

do
do.
do.
do.

1886 »
» 1889 »
» 1896 »
» 1897 *

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1895 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1S86u . 83»
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 ■»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . * 1904 »

Nauheim v. 1902 » I
Nürnberg v 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b .06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887 »

1891(abg .)»
1896 .
1898 . »
1902 S. II »
1903 >1,11*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . > 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

95

94 .30

100 .60
94 .80
84 .80
95

95 .70
95 .60
90 .50
90 .50

86.
96.

101.
95 .40
95 .40
95 .40
95 .10

102.

95.
101 .40

103 .80
95 .75
87 .30

100 .60
100 .60

94 .10

do.
do.
do.
do.
do.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
<6/i
6. .
83/4
4. .
9. .
7...
5. ,

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. . :
5. .
5-/2
7. .
6. .

96 .20
100 .50

95 .50

101 .10
101 .10

95 .20

95 .20
9 5 .20
95 .20
95 . 50

95 .30

100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.
38|io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
41/2]

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

94.

85 .50

lOO.

99 .40
99 .40

101

6. JA . Elsäss . Bankges.
5-/2.Badische Bank R.
4»/2jB. f. ind . U.S. A-D. J6
0. . iBayr. Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .»
8. . , Bod.-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

1295| , Hyp . u.Wechs . »
9. . Berl Handelsg Jb
4-/r ! » Hyp .-B. L. A. »
4-/2! » -> Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. »
6-/r Comm. u. Disc.-B. *
8 . Darmstädter Bk. s.fl.
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taeis

Eff. u . W . Thl.
Hypot .-Bk. *
Ver .-Bank Jb

. . . Diskonto -Ges »
8- 2Dresdener Bank »
6. .! » Bankver . »
5. . jDuisb .'-Ruhrort .B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. »

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinst ». -
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . 5
do . Cred .-A. ö .fl

Pfalz Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
W'ürttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk.

8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-s
7. .
9. .
8- /4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7.
6. .

178.
110 .90
151.
129 .40
183.
157.
112.

121 .80
203.
207 .30
156 .10
161.

95 .50
121 .80
129.
117.
215.
126 .30
112.
211 .25
103 .30
195 .40
155.
116 .10
158.
143 .25
197 .50
157 .90
118.
186 .80

1.
IOO.
148 .75
104 .90
116 .25
149 .75

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.

242.
128 .30

214 .25
243 .60
159 .50
223.
212 .20

164 .50
227 .50
105 .20
131.

249 .50
304.

116 .80 12. . Boch . Bb. u. G . A
133 .50 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

87 .80 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »8. . Deutsch -Luxembg . *
107. 14. . Esch weil er Bergw . »
158. 0. . 10. . Friedrichs !!. Brgb . »
160. 10. . 11. . Gelsenkirchen » &
389 .10 9. . Harpener Bergb . »
172 .50 11. . 11. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . >
169 .80 15. . 15. . do . Westereg . »
119 .30 4-/2 4-/2 do . do . P.-A. »

4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In , >
139 .20 111/2 12. . Riebeck . Montan *
139 .70 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.— 10. . 12. . Ostr . Alp . Ai. ö. fl.

Würzo . Volksb . M\12Z.

Div.^ Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % <

8. .(Banque Ottern . Fr , j ' —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . j
I (Berl .)Anth . gar .Jb ! 98 .20

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/n
18. .
10. .

22. .
10. .
9. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

14.
8.
8.
6.

5.
13.
6.

10.
6.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7.

12-/2
8. .

10. .
3-/2
5.
7.
8-/2
4.
9.
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
6. .

12.
8

11.
7.

10.
14.
4-/r

15.

13.

9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.

4.
19.
19.
8.

12-/2
9.

3-/2
7.

9.

35.
10.
10.
20. .

12. .

11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

4-/2

353 .80
190 .20
170.
113.
116.
276 50
234.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

- | Gewerkschaft Rossleben j10 .000

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. jfb
Blcist.Faber Nbg . -
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
\ Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
■t Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) t
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chein .A.-C . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»

'•» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
. Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . All»., Berl .»
» W.Homb .Vid.H .»
» Lahmeyer »
»/ Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
d Tel .-G. Dtsch .A- »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . -
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A,., Kley er »

: Bade’nCwh . : 207 .50» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl. » jl ®" .
, Gasnb Deutz » '

. > Gritzn ., Durl . » 220 .90
«Karlsruher .
» Moenus * ;?a3B0, Mot. Oberurs . » *®3.50
•Sclm .Frankenth .»!! ? “ -̂ .« Witten . St. > 318 .70

. .. . .. Mehl- u. Br. Haus .»
12. . 12. . JMetallGeb .Bing.N. »
7. . ! 7. . Ölfab. Ver . D. * 1S2i

148 .50

166.
154.
159.
195.

136 .50
88.

274.
138.
170 . .
111 .90
110 .75

94 .20
226.
100 .80
153.

145 .50
174 .90
133.
144.
161.
118 .60
477.
140.
432.
190 .25
259 .50
431 .25

95.
330.
390.
156 .50
225.
153 .40
213
100.
142 .40
132 .60
167.
128 .10
184.

127 .60
164 .50
115 .40
145 .50

427 .50
133 .50
185.
345 .20

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v. Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

In %
91/3
5%
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludvvigsh .Bexli , s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234.
147.
138 .40

2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jb 92 .60
7-/2 73/« do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
7-/2
4. .

73/4 Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr ^ Str .-B. » 108 .50

5-/2 6. . DaiiziK El. Str .-B. » 131 .50
5-/2 5-/2 !>. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . > 134 .80
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . > 158 .90
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 125 .90

b) Ausländische.
6. . «. . V . Ar . u . Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12%1 12% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. .
11% Czäkath -Agram » 31 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6, . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 147 .30
0. . 0. . do . Sb . (Loinb .) -> 37 .10
41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . .. St.-Act. » 113.
1. . I . . Raabüd .-Ebenfurt» 30 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 72/s Gotthardbahn . Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u . Ohio Doll. 126.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 145 .30
5. . 6. . Anatol . E.-B. Jb —
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9. . 9. . GrazerTrarnwayo . fi. 174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf.
4.
3-/2
3-/8

a) Deutsche.
Pfälzische

do.
do . (convert .) _

In o/v.
100 .80

97 .30

3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2

Allg. D. Kleinb . abg . Jb
Allg.Loc .-u.Str .-B:v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
(Jrsseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I u. 111»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07

101 .2C

101 .50
99.

IOI.
103 .10
101 .40

12. . 12.
12-/2
7. .

15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

7. .

9. .
II . .

9. .
15. .
7. .
6. .

20. .

Pliotogr . O . Stgl .11..
Pinselt ., V. Nrnb . •
Prz . Stg. Wessel » 1 * 2 .50
Pressh .,Spirit , abg . * 213 .50
Pulvert ., Pf., 3t .I. ,
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh . *

143,
181 .50
127 .80
142.
259.
127 .80
113 .50
307 .75

3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .80

b) Ausländische.
t . . Böhm. Nord stf . i. G. Jb —

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. » 99 .60
4. . do . do . » in G . Jb
4. . do . do . von 1895 Kr. 100.
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jb 09 .40
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » 99 .30
4. . do . stfr . in Gold » 100 .30
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 90 .80
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .80
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 sif. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99.
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. - Öst . Lokb . stf. i . G. A 93 .50
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .70
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 83 .50
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 91 .70
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .70
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .30
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90.
3-/2 do . do . V.1903L.B. * - 90 .60
5. . do . Süd (Loinb.) si . i.G. Jb 103 .60
4. .

26/10 do . do . Fr. 67.
26/10 do . E. v. 1871 i. G. » 66 .80
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A 109 .40
5. . do . Br. R. 72sf. i. G .Thl. 106.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jb 100.
3. . do . I.-VIH.Em.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 85 .10
3. . do . (Eg . N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb 79 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O . » 78 .80
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 75 .30
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .60
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 100.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 112 .2s
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vi Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
—

4. do . Mittelm. stf. i.G . » —
2Vl Livorno Lit. C, Du . D/2 » 72 .20
4. Sardin .Sec. stf. g. lu . II » 102.
4. Sicilian. v. 89 stf. i. O. »
4. do . v. 91 » i . G. » 101 .70

24/1 Süd .-Ital . S. A.-H. 71 .30
4. Toscanische Central » 114 .30
5. Westsizilian . v. 79 Fr 102 .20
5. do . v. 1880 Le 102.
3-/ Gotthardbahn Fr 99 .80
3-/ lura -Bern-Luzern gar . » 100 .70
3-/ jura -Simplon v. 98 gar . »4. Schweiz -Centr . v. 1880» 105.
4V Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 82 .80
4. do . Chark . 89 » » » 71 .10
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 71.
4. do . V/ind . Rb.v. 97" » 71.
4. do . do . v. 98 stfr . » 71.
4. do . Wor . v. 95 stf. g . » --
3. Gr . Russ . E .-B.-G. stf. >

Zf.

4.' !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf.
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf . g . *
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr gar »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk . 09»
Anatolische i G. Jt
Port . E .-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir -
Türk . Bagd .-B. S. ! »
Tehuantepecrckz .1914»

In 0/0

71 .10

71.

103 .60
IOI.

65 .90
88.

103 .10

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
Allg . R.-A., Sfuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913*
do . . 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 *do . do . do . *
E!s. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

3-/2
4. .
31/2
4.
4.
3-/2
,4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4,
4,
4,
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3%
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
2-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915
do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910>
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser .40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31I-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. 01 uk . b .!910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1885 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . ». 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rli.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

» 10 »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. ß .-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do. »

do.
do.
do.

ln % .
99.

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102.

97.
101 .60
102 .70

96 .90
96 .80

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99,
93 .50

100.
100.
100 .40
101 .50
101 .50
101 .70
101 .30

96.
96.

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .60
102 .20
101 .20
100 .70

95 .80
97
98 .50

100.
100 .20
100 .60
101 .40
100 .60
101 .80

99.
96 .60
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

95 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

101 .20
96 .80

100 .10
100 .60

94.
100 .30
100 .60
101 .20
102 .30

94.
94.

102.
96 .80

100.
93 .50

101.
100 .30
100 .80
100 .80
101 .50

98 .50
98 .70
94.
95 .70
98.
96.

IOO.
100.
101 .75

95.
96 .50

100 .10
100 .20
100 .60
101 .50

93 .50
95 .40

100 .90
96 .90

102.
95 .40

IOO.
97.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Lcl.-H .-B. S.I -5^&
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J »
do . » F,G,H,K,L*
do . » M, N, P >
do . » S *
do . » T *
do . » O *

07 .70
97 .70
97 .50
97 .50
97 .70
97 .70
98 .80
98 .70
93 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

fl.-Whrg . ; I fl. holl . — A  1.70;
Bko. — A  1 .50.

Zf. Amerik . Eise nb .-Bon de.
4* Centr . Pacif . I Ref. M. 99 .20
3-/2* do.
6. Chic .Milw. St.P .,P .D.
5 do . do . do. 111 .60
4*
4* North .Pac . Prior Lien 103 .20
3* do . do . Gen . Lien 75.
5* San Fr . u . Nrth .P .I M.
6* South . Pac . S. B. I M.
6* do . do . I. Mtge.
5* WesternN .-Y.u.Pens. 115 .20
4* do . Gen .M.-B. u.C. 93 .20

do Incotne -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf. In •/».
4. . Armat . u. Masch ., H . A 97.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . * 100 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essighi •
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 103,
4-/2 do . do .Mainzr .103» 103.
4-/2 do . Storch Speyer » 106.
4. . do . Werger » 100 .10
4. . do . Oertge Worms » 98 .50
4. . Schröder -Sandfort -H . * 99.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk * 101.
4. . Cementw . Heidelbg . » IOI.
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 103 .20
4-/2 Blei-u. Silb.-H ., Brb , » 104 .30
4-/2 Fabr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . * 101.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » IOO.
3-/2 do . do . » 96.
4-/2 Eisenb .-Reitten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » 100.
4-/2 El Accumulat ., Boese » 95 .25
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . •
4-/2 G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios » 63 .50
21/4 do . do . » 67 .90
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . * 102 .80
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .50
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lieht » . Kr .Berlin .
4-/2 do . Lief.-Gcs ., Berl . » 104 .00
4-/2 do . Schlickert > 102.
4. . do . do . » 98 .90
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. » 10340
4. . do . Telegr .D.Atlant . » IOO.
4. . do . Cont . Nürnberg » 95.
4-/2 do . Werke Berlin * 100 .70
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaülir . Annweiler » loo .io
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 101 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . > 101 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt. »
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 10tb60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .90
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . .
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 103 .80
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .20
4-/2 do . do . do . » 100 .20
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» —

Zf. Verzins !. Lose In o/i.
4. . Badische Prämien Thlr. 157.
4. . Ba verische » »
3. . Belp .Cr .-Com. v. 6S Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth . Pr .-Tfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II . » 120.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h .fl. 107.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Rr.-Pfdbr .Thtr. 1S9 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 157 .10
3. . Oldenburger Thlr. 128 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. ^ 37.
Braunschweiger Thlr . 20 136.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s . fl. 7 38 .50
Meuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. IOC 481 .50

do . Cr . v . 58 ö . fl. 10t 391 .50
Pappenheim GräfLs . fl. 7
Sa(m-Reiff.G. ö.fl. 40 CM
Türkische Fr . 400 145 .20
Ung . Staatsl . ö . fl. IOO 351 .50

— Venetianer Le 30 32 .40

Geldsorten.
Engl . So ver eig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p .Ko.
Ganzf .Scheide ». »
Hochh . Silber _ *_
AniertKan. Noten
(Doll. 5—1600) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lsfr.
Frz . Noten p . IQOFr.
Holl . Noten p . Jpöfl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. ,p . lOGKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R./p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I
20 .39
16 .27

2800
2804
96 .60

Geld.
20 .36
16 .23

17.
4 .183/4

216.
2790

94 .60

80 .35

168 .95

80 .75
20 .421/2

81 .15
J .68 .85

81 .50
85.

81 .30
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskontoö % Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 272—3 Monate.

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . .
Ncw-York Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .

. fl. 160

. Fr . 109
Lire 100
. Lsfr . 1
. Ps . ym
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
Ss-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .10
80 .00
81 .25
20 .440

81 .15
31 .15

85 . -

— 5 0/a
— 3V20/«
— 5%
— 4%
— 5%

— 3*/o
— 5^/e
— 8%

— 4V*e/t
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SSsgerchsr ViesvsdeK.
Sonntag , den 14. C f isl’cr er., abends 8 lllji', fmbet

.zur.Feier des 1©. Stiftungsfestes

Konsert und Ball
im Saale der Turngesellschaft , Wellritzstratze 41 , statt.

Hierzu ladet sreuudlichft ein 1s 356Der Vorstand.

üiijir
Sonntag , 14. Ott., abeuss 8 Atze, im „Kaiserfaal", Dotzheimerstr. 15:

WN-AerWtMgs-AheÄ
mit daranGolgendem Tanz.

Eintrittspreis inkl. Programm 38 Pf . Wir laden unsere verehr!. Mit¬
glieder , Freunde und Gönner zum Besuche dieser Veranstaltung hofl .̂ em-

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _ Der Vorstand.Freidenker-Verein. E. V.
Montag , den 15. Oktober, abends 9 Uhr, im Gartensaale des

!„ FrieSrichShos" r

GeffmWch« Vorstag
des Herrn Ingenieur aus Munchm über:

MW«Ä CWMM.

kl !. tangs
Uanggasss 2g.

Herren-Wäsche,
Oberhemden , Nachthemden,
Kragen ,Man scheiten,Taschen¬
tücher , Unterzeuge , Socken.

Anfertigung nach Maß.
■— Nur beste Qualitäten . —
-Billigste Preise . -

2624

[TirMamllBDgl Bärenstrasse L,
Die neuestes! Stoffe

für Herren-u. Knaben-
KSeider— in- u. aus¬
ländische Fabrikate—
empfiehlt in sehr
[grosser Auswahl ^

W . ftpÄ
Reste weit unter Preis!

Disrnffion.
, Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingang ent°
gegengenommen.

5^ - Manche« erst nach dem Bortrag gestattet.

fKtaäMf Zmipem äer MwtMffl Atel
lern zur Steg Her SifflicM.

SBiemstas » dem K6 . «MrteSier , abends 8 Ufer , im Saale der
Ejoge  Piatn (Eriedricbstraße ) :

Zchmider-
Zwangs -Innung

Schon seit einer Reihe von Jahren wurde in der Innung ein
„Schutzverband gegen schädliches Kreditgebend eingerichtet,
welcher den Zweck hat , die Mitglieder vor notorisch schlechten Zahlern
zu schützen. , m , ,

Wir bitten unsere Mitglieder , alle Kunden der genannten Art be¬
hufs „Eintragung " bei unserem Schriftführer und Bevollmächtigten,
Herrn Lnrl Berg , Kirchgasse K, anzumelden und raten dringend,
in allen zweifelhaften Fällen von dieser Einrichtung Gebrauch zu machen

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
Der Vorstand der Schueider-Zwangs -Jnnung.

(ta feutlbfa
Fräulein Aasia Pj ^ pritz aus Berlin.

¥om ?we^ 8feem4ÄesSefefê »tiM.l«;-tei 9 ans soilälie FBderation
an eisaer Hefemtg des* sexuellen Ethik arbeiten.

Kreier Eintritt für jedennaim . Vorstand.
EreiwüBge Beiträge werden an der Kasse im Saal entgegengenommen.«JWi-nrwr

7

NASSAU.
Kunst-Ver.

WIESB. GES.
f. bild. Kunst.

AUSSTELLUNG
TfiOMA-TRüBNEK

im Festsaale des Rathauses.
Zirka 100 Gemälde. ES9i

30. Sept. bis 28. Okt. - Myl . 10- 1 u. 2 ^ - 5 Uhr.

EINTRITT 50 Pf. F. Vereinsmitgl. u. Angeh. 25 Pf.

für Meiste
«- laust. «

im der Inla der
Höli . Töchterscfeule»

Wiesbadener
Gesellschaft

SMerastag ;, dem SO . Wtet .,
abends 8 Uhr , . .  -

©effentlicher Vortrag.
Herr Prof . HSr. C . » enmanm - äiiel:

Die drei mltteSrheinischsn Dome “ (Mainz , Vcrrns , Sxeicr ).
^ Mit Uichtbiläern.

Leim1ri,tsfe -- «-1- m Kr Nichtmitglieder h 2 Mk . sind an der Kasse , sowie
in den Kunst - und Buchhandlungen von 3.  Aciuaryu *. & «eek »,
«Sisfoert üfoertershätmer n. Vii ?t « r zu haben . Eine .Anzahl reservierter
Säte A3 Mk. (für Mitglieder ä 1 Mk.) bei Herrn « . Xoevter . feam . er
und an der S4asse.

Wärtern Unterlasten,
Wraaltante»sie.• • •

in nnregnten Qualitäten empfiehlt
zu billigsten Preisen 2527

WIM® Keifst,
22 USarktstpasse. üarktstrasse 22.

liljlti,
«j .1 bestes Fabrikat,

, : \ *siWilr toffiaer

welch ’ ein Wohlbehagen ich empfinde,
wenn ich zum Krühstück ein Glas

„J . fUpp ’S Brindisi “ mit dem Kappen
Betrunken habe, dabei kostet die Klaselte
nur 80 EPS'. ohne Glas . 2680

Westritzftr. 6.

0/ Pfund 60
b̂ MelNnahme "billiger ." W. Weber.

^Westen dstratze,!

LJ

DrÄnsZ
autom.

s 7 Wsststiie
WWK  8 1 fängtbisAKMuse

in einem Tag und
|f | tötet sie sofort.Die beste

CoflrM,
Mer Fällen.
aunnsstr.13

Televbon 2S9S.

, . . . Mx

«!
Hotel  Ress.

Sonntag , den SoS. Oktober , findet bei dem Unterzeichneten

Tsüis -Üusik
statt , wozu freundlichst einladet Balth Ress,

Motel HSsss.

NB. Die Musik wird ausgeführt you der Eiapeile des Ueld - Art .*

Wifteimsfrasse 36. PUf *N * WilMmstrasse 36.

' ürüsst © Auswahl eleganter

J ACREN .-K .LEIBER , MÄNTEL.
Ma ss «Ändert !gung

in bekannt erstklassiger Ausführung. 2678



in grossartiger Äuswaiil reizender Neuheiten und in allen Preislagen

KertZ , £anggasse 20. 2686

Von hente an
kommt in meinem Cafe ansser Wiesbadener Felsenkeller,

Klilinchener Bier

Pilsener Urquell
znm Ausschank

Zur gefälligen
Kenntnisnahme.

Wegen Tollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämtlicher

Infolge der feit einigen Jahren cingetrctenen
enormen Steigerung aller Rohmaterialien„für
das Sch-ieidergewerde" sahen sich die
Unterzeichneten genötigt, eine Preis-Erhöhung
von 18V» für alle Schncider-Ardeitm cintretcn
zu lassen.

Die Mitglieder
der Schneider-Zwangs-Innung.
Kötel-Restaurant fteroberg

hält seine gut heizbaren, neu hergerichteten Lokalitäten, Speise¬
säle, Yerandas, Hallen u. Klubzimmer den geehrten Herrschaften
und Vereinen zur Abhaltung grosser und kleiner Gesellschaften
und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Anerkannt vorzügl. kucke. Weine erster Firmen.

Hocha chtend W . Crucig er.

Konkurs - Ausverkauf
des

SelinhwarenlagersE .OhIy , Wiesbaden,
Balmlaofstrasse 3 *

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikate in

Schuhwaren
zn asissergewöhnlidi herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

€ . ISrodl . §242

Rliein .- , Mosel - ,
Hot -Weine,

Cognac , Bum,
Sekt und Südweine

Preise
- früh. jetzt

Brindisi , rot , ital . . . . —.80 - .60
6amastra , rot , ital . . , 1- —.75
Bas -Medoc, frz. Rotw . . - .90 —.70'
Saint Julien , frz . Rotw . . 1.20 —.80
Saint Emilion , frz. Rotw. 1.50 1 —
Chat . Leoville , frz . Rotw. 1.80 1.30
Chat . Margaux , frz . Rotw. 2.20 1.60

;Ingelheimer , d. Rotw. 1.— —.70
’Oberingelheimer , d. Rotw. 1.40 1.—
Lorcher , Weißw . . , . —.90 —.60
Winkler , Weißw . . . . 1.— - .70
Erbacher , Weißw . . . . 1.20 —.80 Ü
Geisenheimer , Weißw. 1.30 —.90
Rauenthaler , Weißw. 1.50 1.- j

sRüdesh . Berg . . . . 2.— 1.30 }
Brauneberger , Moselw. .
Zeltinger , Moselw . . . .

>Josefshofer , Moselw . . .

- .90 —.60 :
1.— —.70
1.20 —.90

Erdener , f. Moselw . . . 1.60 1.10
Trarbachor Schloßberg . 2.20 1.60
Valwigsberger Ausl . . . 2.50! 1.80
Madeira , alt. 2.— 1.60
Madeira , gz . alt , fst . . . 3.— 2.—
Portwein , alter . . . . 2 — 1.60
Portwein , fst., alter . . 3.— 2 —
Sherry , alt . . . . . . 2.— 1.60
Samos , Muscat » » , . 1.50 1.-
Rum , alt. 2.— 1.30
Rum , s. alt ., 8 Stern . . 2.50 1.60 '
Rum v. Jamaica . . . 3.25 2.40
Rum v. Jamaica , hochf. 4.— 3-
Arac . feiner alter . . . 2.70 2 —
Arac , Batavia , hochf. 4.— 3.—
Cognac , d., 2 Stern . . 2.— 1.30
Cognac , d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac vieux . . . . 3.— 2.—
Cognac fine Champagne
Cognac Original fine

4.— 2.60

Champagne 1896er . . 4.80 3.50

Scli . Kappel.
Bismarck -Ring 29.

| Best , per Karte werden sof . erledigt I
| Leere Eässer in allen Gröfsen bill.

Telephou 1091. 1
'■Y SMHKYYY ril'

Wege» plötzlicher Abreise
sind Betten , Trumeau mit Spiegel,
1 grüne gepr. Garn . usw. bill. abzug.
Göethestratze 5, Part . Händler Verb.

KOGGGOKGOGGOSKGOKGGOKOKGKOGGGOZ
HochstcttöFS

Neues Wiesbadener MM» Her M.
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik.

Wiederbeginn des Unterrichts : Freita g, den  12 . Oktober.
(2p — Eintritt jederzeit.

Korse für AusbildungraschUler , sowie für allererste
Anfänger.

Prospekte kostenfrei durch die Direktion , sowie durch sämtl . Musikalien¬
handlungen . Anmeldungen vormittags 12 —1, nachmittags 4—5 Uhr,

im Sprechzimmer des Direktors erbeten:
ÜKauritiiisstrasse L, Ecke »iirchgraase , Wiesbaden

Empfehle von heute wieder täglich yon 6 Uhr abends ab:

Paris.

Warmen Baekschink
warme ges.gek.Ochsen

und

warmen Cassel.Rippenspeer,
sowie meine vorzüglich bekannten

Braten und Aufschnittwaren. Paris.

Als Spezialität empfehle:

Knackwürstchen ä 10 Pf .,
sowie Frankfurter u . Wiener Würstchen.

SB . « es . Ochsenbrust und Casseler Kippenspeer , roh,
halte stets vorrätig . 2678

Rheinstrasse 65 , Ecke Karlstrasse.
Telephon 2832.



Gerte 10* Samstag , 13* Oktober  1906. MssLmd MM NagbLaLt» Mend -Ausgave, 8. Blatt. Nr . 470.

Bekanntmachung.
Der Hirschgraben von der Adler-

^fftraße bis Römerbera wird , zwecks
.Herstellung einer Wasser- und,Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbert für
)Len Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 8. Oltober 1606.
s Der Polizei -Präsident.

v. SÄerW
Bekanntmachung.

Die Rauenthalerstraße van der
Rheingauerstraße bis Rüdesheimer-
ftraße wird zwecks Ausstellung eines
Kandelabers auf die Dauer der Ar¬
beit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . „ *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906.
! Der Polizei -Präsident.S. Schonst,

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oktober,

November und Dezember) erfolgt vom
15 . d. M. ab straßenweise nach dem
^ans dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgesetzt (die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend) :
i A unb ß am 15., 16. und 17. Olt .,
\ C, D, E, E, G am 18., 19. u . 20. Oft.

H, J , K am 22., 23. und 24. Okt.,
L, M, N am 25., 26. und 27. Okt.,
0 , IchQ, K am 29., 30. und 31. Okt.,
S, T, U, V am 2., 3. und 5. Nov.,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. und 8. Nov.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
'Beförderung niöglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzahlen , damit
Wechselst an der Kasse vermieden
'wird . *
> Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Städtische Steuerkasse,
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

Remberg.
Federt Sonntag von 4—7 Uhr:

Konzert
im Saal-

ausgeführt von dem So !o- Quartett
der 80« . 2684

Entree frei*

Tel. 4603. Tel. 4891.
Allses *t

Istoiiif !"Theater.
Sonntag, 14. Oktober 1906:

2 Gr.Vorstellungen2
nachm. 31/2 u.  abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen das
Smimpl . erstklassige Oktober-

Programm, so u. a.:
—— Paula Wirtli —

vom Lessingtheater in Berlin.
axFranklii
Troupe7 Postillons 7 u

■Johnson * ^
and Dean Jg B
The Mo. L-

Bans

Rigoletto
Brothers
H. u. A.
Morlay

sowie die ädrigen neu engagierten
Spezialitäten . — Nachm, zahlen
Kinder unter 10 Jahren auf allen
Plätzen (m. Ausnahme d. Gal.)
halbe, abends dageg. voüe Preise.

Billettvorvevkauti. d. Zigarren¬
geschäft. d. Firma L. Barbarino.

Montag, 15. Okt., abends 8 Uhr:
Gir . Vorstellung .̂ F 75

KW— Bei jeder Witterung macht

ALbis « ^
die Hände blendend weiß.

Eckt k Flakon 60 31?., Doppelflakon
1 Mk., in ApothekerW » M-K Fiora-
Drosisrie , Große Burgstraße 6.

MwH -GWMeil ! ,MW .
Sonntag , 21 . Oktober 1906 , abends

7 1/s Uhr , im Saale der Turnhalle , Hellmund¬
straße 25, zur Feier des 2 L-jiihr . Bestehens:

NonzerL,
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frl.
Arndt (Violine) und Frl . Margarete Frey
(Klavier). Leitung: Herr Hermann Stillgeiy

Vereins-Dirigent.

Nach dem Konzert:
Ball-Leitung: Herr ASelf VernseLLSr.

Zn dieser Veranstaltung beehrt sich der Verein, seine geehrten Mil¬
glieder, sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst einzuladen. F355

Der Vorstand.

bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , welss und
Zwiebel muster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2221

©©Eira&l ICrellj
JL& ’ÜPsj.sDsassssts’« IS«

.D Kakao-Stulie9 v4

^ Schiüerpiatz I, Wiesbaden, Ecke Friedrichstr . ^
‘ Täglich frische Torteo , Hnclien is . MacUwaren.

Fernspr. 1962. Wiesbadener Adressbuch, Deutsch. P.eicbs-Adressbuch,
7 Tageszeitungen . Schnellste Bedienung v. morg. 7‘/a- -10Uhr abends.

Nur Noch kurze Zeit!
A« ÄMf Wegen GeslijWgOlliik

Badewannen alter Art , Badeöfen , Badeartikel , Belenchtnngs-
körper für Gas und Petroleum , Koch- und .Heizapparate , Wasch¬
becken, Zimrnerttosetts , VidetS , Hans - und Küchengeräte tu tu

in feüeiiteiI|irilic(e| fen Preise». Hl
Karl lisch, ZnWatiomgejchast.

" - ' — I “ "" " " '* —*-j§ - 2676Bahnhofftr . 16 , Ecke Luisenstr. — Telephon 3410,

Srlt laferen Sberäll riggMdtt
uncl Mkbt i!t r
Marburgs

Seterefa*liai|
als bester 2610

KMer-«
Alleiniger Fabrikant:

Ml  Marburg,
UevZgjse 1.
(| ?egr . 1852.

Gel 'epHorr 2069
,ÄV. ... ... „Marburgs

Schweden-König"
idlffl 1 ist patcutamtlich ge-
WWAM schützt. Vor miß-
ie brüuchlichcrBenutzung

der Bezeichnung
„Schweden-König"

wird gewarnt!

Ringfrei!

Kohlenkasten,
K ohleniüller,
Kohleneimer,
Ofenschirme,
Feuer gerät ©,
Ofenvorsetzer

(empfiehlt 2380
Conrad Krells

'PJ* 1 r§rassiiii *«4s'a '5ise LK«

Aquarell - , Bronze-
Tempera - und

Künstler - Ölfarben;
j alfirnlsse , Modellier»i

wachs und - Ton,

0  sowie sämtliche 0 A
' ' ^  MßlutensiHen

& 0 &

empfehlen
Kus . RSii 0 St  Cie.,Wlesoadess,

Farben - , Lack - und Kittfabrik.
Erstes Farbwarcngesciiäft am Platze.
Fernsprecher : Kontor 2500.

_ Fabrik u . Lager 3350.

B.r-

Inh. Carl Ernst,
Am üöiertor2. Telephon No.2W

Billigste Bezugsquelle
2255

in der Spill«
aller Weine steht folgende Auslese
meiner

Tischweine,
welche gegen jede « Konkurrenz¬
angebot, in Bezug auf QnaliiUt,
ReclIHKt u. Preis zu vergleichen
bitte, da sie nach der Probe bestimmt
ineiai ' ii Weinen stets den Vorzug
geben.Wels *wein , rheinliess.,
Fl . 45 Pf., b. 13 Fl. 40, b. 50 Fl. 38 Pf.

1903er 8*odemiieimer,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf., b. 13 FL 45, b. 80 Fl. 42 Pf.
Tralbeiier , Mosel,

Fl . 50 Pf., b. 13 Fl. 45, b. 30 Fl. 42 Pf.
1904er Bode . heiiuer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf., b. 13 Fl. 55, b. 30 Fl. 52 Pf.

1903er Wiersiteimer,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf., b. 13 FL 65, b. 30 FL 62 Pf.
Ilatienbeiiner Biers

Fl. 75 Pf., b. 13 FL 70, b. 30 Fl. 65 Pf.
1904er Ä'iersieiiier

eigene Kelterung,
FL 80 Pf., b. 13 FL 75, b. 30 FL 70 Pf.

1904er Klers <ei »«er SBomtiiuI,
eigene Kelterung,

Fl . 90 Pf., b. 13 FL 85, b. 30 Fl. 80 Pf.
WestricSser Hieslinj'

FL 90 Pf., b. 13 Fl. 85, b. 30 FL 80 Pf.
Slnuentiinler

FI. 1 Mk., b. 13 Fl. 95. b. 30 Fl. 90 Pf.
1903er Inffelhriiner , rot,

eigene Kelterung,
FL 60 Pf., b. 13 FL 55, b. 30 Fl . 52Pf.

1904er I »is «H»eliner * rot,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf., b. 13 Fl . 65, b. 30 Fl . 60 Pf

F»A. Dienstbach,
äSissnsärcltrimg ' H®* 2472

Kellereien :Wiesbadens Kierstein a.Eh.

1200  Zentner

bringen wir nach beendigter Ernte vom 18. Oktober ab zum Yerkauf. Wir
bitten, unsere Preise mit denienigen der Wiesbadener Obst-Ausstellung zu ver
gleichen und Sie werden sehen, daß Sie oSjhc  3; tMgeliumg fles ®wiacln *B
liandrla viel billiger und vorteilhafter einkaufen als dort.

Dieses Obst hängt größtenteils noch auf den Bäumen und ist hierdurch
die größte Garantie für Haltbarkeit und Schmackhaftigkeit geboten.

Die näheren Sorten-Bezeichnungen und Preise geben wir s. Zeit bekannt.

Gebrüder Hattemer.
gSSJjp"* Krosse !' Parterre - ISaumi zur Ausstellung dieses Obstes

zu mieten gesucht.

Da & a
von Bergaiwin <Ji Radebenl»
ist das dests Haarwasser , verhindert
Haara,tssa «, beseitigt Kopfschuppe »-
stärkt die Kopsnerve « , erzeugt cmen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem

Haar die ursprüngliche Farve*Fl. 1.25u. 2 Mk. 1991
bei iPssrtaeiii , Germania-
Trog ., 51ä»cläe « 8‘Ci »Jter.

Waufint«|aapt|ans
Morgen Sonntag:

W Zchlachtsest.
Hierzu ladet höflichst ein'<S\ . tProli » .

50 Pf. öiitcs MMüßeffkll.
Abendessen 30 VL u. höher.

Z" hifijij »' 84olb,
MauritiuSstr .,Ecke Kl. Schwalbacherstr9

ffidlte KkMlS-W.
KrleFammderl,MWateler
treffen wieder regelmäßig von Parisein.

W . « SKZW-
Adolfstraße7. 2545
Aufschlageier ^ .

per Schoppen 35 Pf . W. Weber,
Westendstraße 1.

Tafel-Obst.
Für den Winterbedarf empfehlen

wir alle Sorten haltbare Tafeläpfel, wie
Gravensteiner, Goldparmänen.
CalviL o, Cardinal , Reinette,
Banm . R -inert «, grane Reinette,
Gold -Reinette , diverse Sorten Birnen
zu vorteilhaften Preisen.

Rheinische Obst- und
Geruüse-Geotzhaudlg. WreSvaden,
Dotzheimerstr . SS. — Telefon 769.

Sch. Tafclbirnen zu verkaufen,
Pfd . 9 Pf ., Zentner o Mk . Müller.
gegenüber d. Bahnhof Waldstraße.
~ Haltbare Aepfel»
vrima dicke, per Zentner 12 Marl,
Goldgaffe 19, Obstladen.
-Neue Atal . Maronen
Vfd . 26 Vf . L' . Krliaab . Graben-
stratz - 8. Teleph . 125. 2689
Wiuter-KKrtoffeLnl
Ia Magnum bonum, Vaulsens Juli,

Weltwunder und Mauskartoffeln liefert
S' . Nerostraße 23.

Telephon 2730.

jüMeriiaflewaiiiißii
von Mk. 5.50 an,SitladowaniieiL
Bidets rUSr

empfiehlt 2362
Franz Flössncr,
Wellritzstraße 6.

InOjelper PWüien2!%.,
Gothaer Zervelatwurst . per Pfd. 1.80,
Thürinaer Leberwurst . per Pfd. 1.50,
Rotwurtt . . . . . . per Pfd . 1.50,
Kleine Mettwürste . . per Pfd . 1.40,

Feinster Thüringer Nußschinken,
Alles nur in besten Qualitäten.

Hnbert Sclint ®,
Kolonialwaren « . Dclikatcffrn,

Adolfstraße ^st.

imutti , n. MüiofeK *SjSw.j
A . asaer & Co ., Wellritzstr. 48.

Garten
-gestaltung und -pflege.

Karl licinlüird,
| Rieden *aiiffstta'aasse €?•

| Telephon 3549.

Mtwti  Sictienftiüg,
garantiert rein , Pfund Mk . 1.—«

W,  Zimmermann,
srengaffe 15. - Telephon 2391.

Hotel Jürfoprisiz,
Mauntiusplatz,

empfiehlt selbstgekelterten

Ma Melwüo,
per Schoppen 16 P ?g.

TSnlrch frisch v . d. Kelter.
Reform-Restaurant,

Arndtstratze 6.
Gut bürgerl. Mittagtztisch 70—90 Pf.

und höher, Abendtisch nach der Karte.
Kein Trinkzwang.

Inh . « . Winter.
Ade EB. j%'eu 1

flieas ffeliistiie
Tag und Nacht geöffnet. F 4-1

MaijBz, (UnBasiumstrasse1.
iea! UTesä!

AllMUdeholz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Adfast»
Holz p. Ztr . Mk. 1.20, lief, frei ms Haus

WnM Biemer,
Dampffchreinevei,

Telcph.766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766.

Henri ÄreMtl 9
16 Webergaste 16,

Palmenhandlmrg.
Stets die größte Auswahl in lebenden
_ Walmen.  _

im Sm »Uta “,
Schwalbachcrstraße, sind Fenster, Türen,
Bretter , Treppen, Bau- und Brennholz
zu haben. Adam Adolf Tröster»
Kellerstraße 18. _

Becker’scl1̂8Konservatorium
•Bah » Strasse SS
(gegründet 1873),

Kurse für Etlavier
(von der Eiomen tarstufe bis zur

Virtuosität),
Violine , «:eUo,Harmeninin,

4©rg :eS , .SIiisiUtKearle.
Streng Seminarist. Ausbildung von

„Musiklehrern u. Lehrerinnen“
im engsten Anschluss an das Prüf¬
ungs-Programm des Musikpädagog.Yerbandes in Berlin,

Sologesang.
Ensemble- und Chorgesang

(Ausbildung für Oper u. Konzert).
Prospekte und Anmeldungen durch

den Direktor : 7319
, H . Becker.
Ik 4

Entlaufen ES %Z
„Flock" gerufen, gelbe Fleckena. Rücken
u. Stirne (Marke 1293). Wiedcrbr. gute
Belohn. Bicrstadter Höhe, Wartestr. 8.

,Vor Ankauf gewarnt.
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SpezialrfHerren -Mass - Geschäft
von

Neugasse 2, Heinrich A . Kaiser , Ecke Friedrichstrasse.
Anfertigung eleganter Herren-Garderobe nach üflass

unter Garantie für tadellosen Sitz in erstklassiger Ausführung.
""" Grosses Lager in - und ausländischer Herren -Modestoffen . .—

Prämiiert Ausstellung für Bekleidung Crefeld 1900: Goldene Medaille.
Seit 1897 Zuschneider und Leiter der Maas-Abteilung der Firma MeinricI « Wel * hier.

Botel-Restaurant„Friedrichshof“
Morgen Sonntag , den 14 . ©kt ., abends v. 6 ^ Uhr ab:

Grosses ffiiütär-Streich -Konzert.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Menu . 2688
Souper ä 1.20 Mk.

Kalbsrücken
auf Mailänder Art.

Junge Gans mit Salat.

jdiner 1.2 © Mk .,
in. Abonnement 1.— Mk.

Königin-Suppe.
Kalbsronlade mit Rosenkohl.

Zur Wahl:
Roastbeef (engl.) \ Kompott
Kapaun ] oder Salat.
Vanille-Eis oder Käse mit Butter. Vanille-Eis oder Käse mit Butter.
# # &# # # # # # # # # « # # # # # # # # # »

M
Nach vierjähriger Vorbereitung an verschiedenen jgf

W Kliniken und Heilanstalten zu Bonn, Berlin, Danzig
und Ahrweiler habe ich mich in Wiesbaden , H»

^ Marktplatz 3 , als ^

| Speziaiarzt(iir Nerven- und Gemütsleidenf
niedergelassen.

g Dr. med. Alwin Knauer. | |

XXXXXXX XXXXXXXXXX

I Ir . ßaspari, 1
*  Zahn - Arzt , 7320  x
X Webepgasse 3 , A
^ neben Hotel Nassauer Hof. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Ein Chaiselongue, Diwan , Bett,
Alles gebraucht, aber in bestem Zu-
st andc, b. zu verk. Ellenbogengasse  7.

Billig, gesund und nahrhaft ist

Fruchtzucker
Honig.

Ersatz für die teure
Tafelbutter.

Das Pfd. zu 40
lose ausgewogen.

Das 5-Pfd.-Eimcrchen Mk . 1.78.
«ss. D. Meiper,

KirÄgaffe 52. 2682
Telephon 114. Telephon 114.

Große Figur!
Ueberzieher, Havelock, Anzug zu vk.
Weißenburgstraße 1, Part . links.

Aus dem

Nachlaß eiKesvor-
uehmen aaswärt.

Hauses
sind zu verkaufen : Hervorrag . Ocl-
gemälde, Bronzen , eine echte Ssvres-
vase und andere Kunstwerke berühmt.
Meister, sowie Salon - und Schlafz.-
Mobel. Besichtig, wochentags 3 bis
5 Uhr Dotzheimerstraße 110, 2 rechts.
Zwischenhändler verbeten.  7300

Billig zu verkaufen:
Laden-Einrichtung mit 125 Schub¬
laden, Theke mit weißer Marmor¬
platte , kurze Zeit gebraucht, wie
neu , Kontrollkasse, kleine Schrot¬
mühle usw. Bismarck - Ring 19,
Laden rechts.

Tücht. junge Frau ,
sucht die Führung einer Weinstube.
Off . u. I . 173 an den Tagbl .-Verlag.

FinaniiernBse « , tmwand"
Inngen , Vermittlung von KSe-

lei !igrung ’en . F54
LusUg , Mainz , Bücherrevisor u.

kaufm. Sachverständiger.
Bücher-Revisionen

übernimmt gedieg. auswärt . Kauf-
mmrn diskret und billig. Offerten
unter N. 174 an den TagbL-Verlag.

Feingebildeter Herr,
41 Jahre , von heiter . Temper , und
ruhig , sicherem Auftreten , sucht Be¬
schäftig. rn Wiesbaden , am liebsten
vormittags . Selb , ist vorz. Gesellsch.,
Begleiter , Vorleser . Revräs . ; aucy
kaufmännisch und im Buchwesen d.
tüchtig und würde sich zum Stell¬
vertreter des Chefs oder als Ver¬
trauensperson gut eignen. Gefl . An¬
erbieten unter I . 13 an die Tagbl -
H.-Ag., Wilhelmstrasie 6.  7298

junger Kaufmann , ,
(Bankbeamter ! sucht NcbcnbeschafLg.
Offert , u . W. 172 a. d. Tagbl .-Verlag.

Kegelbahn
an 2 Abenden und Nachmittagen in d.
Woche an Gesellsch. zu verg. Gebr,
Harbach, Turngesellschaft, Wellritzstr

Schneider " .
empf. sich im Ausbess., Rein . u. Büg.
W. Butzbach, Seerobenstr . 11, Mtb . 3.

WWMck -HWtf.
Handels- und 8ckrvik-

lehranstalt,
Rheinstrasse AK.

Buchführung,
Rechnen,

Wechsel-Lehre,
Stenographie,
Maschinen-,

Schönschreiben

ff’rospeBste trostenffre»
Modes.

Damen - u. Kinderhütc w. n. d. neueste
Modellen ang ef crt . Röderftr . 39,2 r.

R -r-h,. rSgl für vornehme Damen
B 'Sckl. AUl in allen Frauen-An-

gelcqenheiten. Offertenn. M. SW« an
den'Tagbl.-Verlag._ 1
Kinderloses Ehepaar sucht

letdeirade .Pasiate
oder älteren Herrn in Pflege zu)
nehmen. Behagliches Heim, nahe
Wald u. elektrischer Bahn. Sach-
pemässe Verpfleg., freundlicher
Familien-Änschliäss. Offerten tu,
R. 171 an den Tagbl.-Verlag erb.

Wer würde einem imglücklichen
jungen Herrn in guter und an¬
gesehener Stellung eirrigeTausenk»
Mark leihen, zwecks Konkurs-

!regelung, in das er durch Unglück
I und ohne Schuld geraten.

Pünktliche und dankbare Rück-
!zahlung nebst Zinsen zugestchert.
! Strengste Diskretion zngcstcherk
i und verlangt.
j Gest. Offerten unter M. D«» ,
\ an den Tagbl.-Berlag erbeten

FrefneieB ^ WePzeicBiffiiSc
Astona-Hotel. Sommer, Kfm. in. Fr., Frankfurt.
Bellevue. Moldawski, Rent. m. F., Charkow. — v. Harfen,

Leibarzt S. K. H. des Fürsten Georges Romanorksy, Herzogs
von Leuchtenberg, Petersburg. — van Rossem, Leut. m. Fr.,
Utrecht — Gebhardt, Rent., Luzern . — Steiger, Dr. med.,
Luzern.

flotel Biemcr. Zimmermann, Kfm., Limburg.
Schwarzer Bock. Brummer, Kfm., Stralkow. — Ruegenberg,

Kfm. m. T., Olpe. — v. Papoff, Gutsbes. m. Fr ., Meran.
Zwei Böcke. Mies, Rent., Hanau.
Hotel Buchmann. Schreeter, Kfm., Cassel.
Hotel und Backhaus Continental. Bonmariage, Rent., Brüssel. —

van Clempoel, Fr ., Brüssel. — Lynch, Rent., Eastbournc . —
Molony, Rent. m. Fr ., Eastbourne.

Hotel DaMheim. Landau, Kfm. m. Fr., Lodz. — Meyer,
Rendant, Bünde.

Deutsches Hans. Rentei, Kfm. V . Fr., Metz. — Weber, Kfm.
m. Fr., Duisburg. — Scholz, Kfm., Mannheim. — Kühn,
Frl., Düsseldorf.

Dietenmühle. v. Süsskind, Freifrau, Braunfels.
Hotel Einhorn. Klas, Pfarrer m. Sohp, Burg-Schwalbach. —

Michalowitz, Kfm., Berlin. — Voit, Kfm., Dresden. —
Bauer, Major, Cöln.

Hotel Erbprinz. Kraus, Kfm., Frankfurt. — Jung, Kfm.,
Miehlen. — Didian, Diedenhofen. — Klönkner, m. Fr.,
Prohnhafen . — Kundtmann, Sekretär m. Fr., Cöln. — Bühl,
Kfm., Bochum.

Englischer Hof. Blumenthal, Kfm. m. Fr., Berlin.
EuropäischerHof. Assmus, Kfm., Berlin. — Wiggert, Geh.

Bergrat m. Fr., Zabrze. — Holländer, Kfm., Berlin. —
Siebert, Kfm., Frankfurt . — Müller, Dr. med. m. Fr., Frank¬
furt . — Kamusiewicz, Lodz. — Wagener, Kfm., IJomef . —
Hein, Frl., Honnef. — Steiner, Kfm., Cöln. — v. Stechow,
Berlin.

Hotel Falstaff. Unger, Kfm., Aachem i. B.
Friedrichshof. Pirkstanz, Kfm. m. Fr., Kesten. — Kiesow,

Kfm., Hannover.
Hotel Fürstenhof. van Roggen, Fr., Nymegen. — Bowles, Fr.,

Kolmar. — Curscb, Fr ., Kolmar. — Wessel, Fr., Schweden.
— Trauchell, Fr . m. Bed., Schweden.

Hotel Fuhr. v. Hessen, Offiz., Darmstadt. — Mecklenburg,
Kfm., Wien. — Benhofi, Kfm., Düsseldorf. — Frankel, Rent.
m. Fr., Breslau.

flotel Villa Germania. Edel, Dr. med., Berlin.
Grüner Wald. Spies, Frl., Cöln. — Leffmann, Kfm., Berlin.

— Ballin, Kfm. m. Fr , Würzburg. — Hammel, Kfm., Often-
bach. — Schweigert, Klm., Berlin. — Beck, Kfm., Berlin. —
Bernhardt, Kfm., Berlin. — Loewenstein, Kfm., Berlin. —
Firedlaender, Kfm., Annaberg. — Münch, m. T., Höchst. —
Weitzel, Kfm., München. — Billep, Kfm., Magdeburg. —
Tappermann, Kfm., Mr.issenheim. — Pollehm, Kfm., Leipzig.
— Vilbert-Laforge, Kfm., Genf. — Hoing, Kfm., Cöln. —
Rosenthal, Kfm., Berlin. — Rappapori, Kfm., Berlin. —
Necker, Kfm., Berlin. — Fontheim, Kfm., Berlin. — Maier.
Kfm . Heidelberg . — Fleischhaker , Kfm., Berlin. — van der
Kerkhoff, Kfm., Krefeld. — Schulemann , Ivfm., Nürnberg.
— Meissner, Kfm., Wien. — Leninscher, Kfm., Berlin. —
Albrecht, Kfm., Cöln. — Meyer, Kfm., Hannover. — Simon,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Kauffmann, Kfm., Straßburg . —
Rapp, Kfm., Frankfurt.

Hamburger Hof. Lurie, Fr., Kiew.
Hotel HappeL Hanauer, Kfm., Cöln. —■Pauly, Kfm., Hamburg.

— Baum, Kfm., Lübeck. — Quilling, Kfm. m. Bruder,
Bockenheim. — Götz, Kfm., Elberfeld. — Winzer, Kfm.,
Chemnitz.

Botel Hohenzollern. Schwilsch, m. F. u. Bed., Petersburg. —
v. Duding, Leut., Südwestafrika. — Waller, Amsterdam. —
Hepner, Amsterdam. — Wahltuch , Fr., Odessa. — de Graaff,
Oberst u. Regim.-Komm, m. Fr., Straßburg . — Herz, Klm.
m. Fr., Aachen. — Messling, m. Fr., Berlin. — Meyer,
Bankier, Berlin. — Hübner, Kgl. Komm.-Rat, Liegnitz. —
Roscher, Fr ., Boras. ■— Wahl, Kfm. m. Fr., Barmen.

Vier Jahreszeiten. Roberts, Rent. m. Fr., Baltimore. — Gold-
■stein, m. Fr,, > Breslau. Joffe,. Fr . Komm.-Rat m. Frl. u.
BetL, Mostar

Hotel Imperial. Timmermann, Architekt, Gelsenkirchen.
Kaiserbad. Schmidt, m. Fr., Neuß. — Busch-Anhäusar, Fr.

Rent., Berlin.
Hotel Mehler. Wemigh, Oberleut., Saargemünd.
Metropole u. Monopol. Oberstadt, Dr., L.-Schwalbach. —>

Junker, Lieh. — v. Bcckelberg, Oberst u. Divisions-Komm.,
Stettin. — Treusch v. Buttlar , Finanzrat , Dresden. — Nahyl,
Kfm., Frankfurt . — Trapp, Dr., Friedberg. — v. Wangen¬
heim, Frhr ., Mexiko. — Baumbach, Leipzig. — Loewy,
Berlin. — v. Thiersch, Prof. u. Kgl. Baurat , München. —
Bödtker, Dozent, Dr., Christiania.

Hotel Minerva. Salomon, Fr. m. Kind, Berlin.
Hotel Nassau n. Hotel Cecilie. v. Moeller-Lilienstern, Frei¬

frau . Mecklenburg. -— Geisser, Komm.-Rat m. Fr. u. Bed.,
Berlin. — Geitner, Fahrikbes. u. Stadtrat , Dr„ Sachsen. —
Benard, Rent , Hamburg. — Saavedra, Rent. m. T. u. Bed.,
Santiago. — Peal, Ingen., Dr., m. F. u. Bed., London. —
Sharpe, Fr., Dublin. — Wheticide, Fr ., London. — Meyer,
Fr . m. F. u. Bed., Berlin — de Greift, Komm.-Rat, Rhein¬
land. — Heydweiller, Fr ., Krefeld.

Hotel National. Eichhorn, Trier.
Hotel Nizza. Hinderer, Crailsheim.
Nonnenhof. Reuter, Kfm, Stuttgart. — Dietz, Fr. Baumeister,

Heidelberg. — Stern, Kfm., Mennelskirchen. — Sprengel, m.
Fr., Heidelberg. — Harmuth , Fr. m. Töcht., Heidelberg.

Palast-Hotel, v. Ferne, Generalmajor, Tirschbach. — v. Süß¬
kind, Freifrau , Dornstetten . — Weidhaas, Fr . Dr., Oberhof.
— Loewenthal, Rent., London. — Junghenn, Fahr ., Hanau.
— Berger, Schriftsteller, Straßburg.

Pariser Hof. Nordtömme. m. T., Bergen. — Walther, Fr
Rektor, Frankfurt . — Holthausen, Rentmeister m. Fr., Harff.

Hotel du Parc u. Bristol. Baron v. Gleichen, K. Kämmerer,
Salzburg.

Hotel Petersburg. Schumsky, Kfm. m. Fr., Kiew.
Pfälzer Hof. Look, Rotte)dam. — Hackländer, Kfm.; Rem¬

scheid. — Bräsch, Basel. — Bohrer, Basel. — Schwarzen-
berger, Frl., Zürich. ,

Stit  neuen Post. Müller, Obertiefenbach. — Mmrath, Kfm.,
Weinsheim.

Promenade-Hotel. Loebtnger, Rent., Breslau. v. Stieren¬
berg, Rent., Berlin. — Müller, Oberpostassistent a. D„ Müll¬
heim (Baden).

Hotel Qnisisana. Sickering, London. Pease, Renn m. F. u.
Bed., London. — Spankeren, Reg.-Assessor, Berlin.

Hotel Reichspost. Schwenten, Dr. med. m. F„ Hamburg.
Bhcin-Hotel. Drechsler, Kfm., Frankfurt. — Hellbronn, Manila.

— Hollenberg, Direktor, Mannheim. — Gutjahr, Dr. med.,
Naumburg. — Lüttgens, Rent. m. S., New York. — Robert,
Prof., Dr., Halle. — Berg, Oberst, Hannover. — Störzen¬
bach, Kfm., Fürth. TT, _ ,

Botel Ries. Slimar, Frl. Rent-, Hamburg. — Unter-Ecker, Frx.
Rent., Pforzheim. . , ,

Bitters Hotel und Pension. Hansmg, m. Fr., Nordenham. —
Machonbaum, Warschau.

Römerbad. Neuerburg, 2 Hrn., Trier.
Hotel Rose. Hardy, Frl., London. — Tox Joung, Frl., London.

— Tox Joung, Lady, London. — v. Tietzen u. Hening, Fr.
m. T., Dresden.

Weißes Roß. Felde!, Fr. Direktor m. S„ Würzburg. —
Schlieder, Frl., Leipzig-Gchlis.

Hotel RoyaL Cohn, Kfm., Cassel.
Savoy-Hotel, Fein, Kfm, Bialystok. — Rabinorwitsch, Kfm.,

Leipzig. _ Nussbaum, Kfm. m. S., 0schersleben . — Bauer,
Kfm. m. F„ Frankfurt.

Schützenhof. Guse, Hauptm. m. Fr., Leipzig. — Fleckner,
Apotheker, Neunkircher.. — Arndt, Fr ., Harzburg.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. v. Bojan, Obsrleut.
m. Fr., Bamberg. — v. Bojan, Frl ., Bamberg. •—■ Kölsch,
Kfm. m. Fr., Barmen. — Clauss, Augsburg.

Spiegel. Besser, Kfm. m. Fr., Lodz. — Lubinski, Kfm. in. Fr .,
Lodz. — Zimels, Dr., Karlsruhe . — Bergmann, Lehrer m.
Fr ., Semmenstedt.

Hotel Union. Jaeske, Kfm., Cöln. — Köhl, Kfm., Frankfurt. —
Görkler. Kfm. m. Fr., Erfurt . — Fetz, Kfm., Ransbach . —
Hasenauer, Kfm. m. Fr., Stuttgart,

Zum goldenen Stern. Ferger, Westerburg. — Zwinkern,
Göttingei: — Reinhold, Assistent, Remscheid. — Ulbrich,
Verwalter, Remscheid. — Heinrich, m. Fr., Ehrenbre '.tsteim
-7 - Bänder , Frl ., Heidenheim . — Rauschert , Frankfurt . —■
Hellmann, Bankbeamter m. Fr., Berlin.

Tannhänser . Koch, Kfm,, Nürnberg. — Engermann, Kfm.,
Mannheim. — Diehle Oberlehrer m. Fr ., Berlin.

Taunus -Hotel, v. Hehnolt, Rent , Friedberg. — v. Stiemberg,
Hauptm., Cassel. — Holl, Kfm., Leipzig. — Aster, Kfm.,
Dresden. — Huser, Fahr . m. Fr;, Solingen. — Bungert,
Komponist, Dresden. -— Bromet, Kfm. m. Fr., London. —
Hirsch, Kfm., Cöln. — Kleu, Kfm., Neuß. — Burkau, FrL
Rent., Breslau. — Kleist, 2 Hrn. Leut , Brandenburg . —
Weiz. Fr Major, Berlin. — Müller, Kfm., Rio de Jancro . —
Neininger, Kfm. m. Fr., Bad Harzburg. — Zeitsehke, Kfm;
m. Fr ., Bad Harzburg. — Hartwig, Frl. Rent., Bad Harzburg.
— Zadeckt, Ingen., Berlin. — Fiedler, Kfm. m. S., Han¬
nover. — Redlich, Reg.-Rat, Dr., Berlin. — Epstein, Kfm.;
Barmen. — Raht , Justizrat , Dr., Limburg. — v. Wolffers¬
dorf, Offiz., Engers. — Heggö, Frl ., Berlin.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Gramm, Fahr ., Cöln. — Flehrs-
heim Frankfurt . — Napier, London. — Crusellas, m. F.,
Havanna. — Trip, Dr. jur. m. Fr., Haag. — Bergenther,
Architekt, Antwerpen. — Hilger, m. Fr., Lennep. — Rentier, i
Oberbürgermeister u. Geheimrat, Dresden. — Neuß, 2 Fr; ,
Uerdingen — 8tombart , Prof., Breslau.

Hotel Vogel. Wergier, Verwalter m. Fr ., Homburg v. d. H. —■
Puhlmann , Kfm., Hamburg. — Blankenhagen, Fr . m. T.,
Kreuznach , — Berker, Techniker m. Fr ., Grebenhehn. —
Flügel, Kfm., Straßburg . — Erdmann , Kfm., Mülheim
(Rheint — Neidhöfer, Frl ., Ems. — Ritter , Klm., Frankfurt.

Hotel Weins. Hell, Eßlingen. — Brandler, Dr. med., Stuttgart;
— Vigener, Reg.-Baumeister m. Fr., Rheine. — Harmek,
Kfm., Frankfurt.

Westfälischer Hof. Nonnenberg, Kfm., Hagen.
Hotel Wilhelms. ICehder, Kfm. m. Fr., Westerland (Sylt). —j

Seifert, Fahr ., Mügeln.
In Privathänsern  :

Brüsseler Hof. Menge. Prof., Dr., Vokio. — Szrorcmocher, Fr;
m. T., Warschau . — Saichmann, Cand. med., Warschau.

Villa Carolus. Socoloff, Kfm. m. Fr ., Rußland.
Privathotel Colonia. Mayer, Fr . m. T., Stuttgart.
Pension Credö. Ullner, Fr . Rent., Hamburg. — Credo, Leut.,

Trier.
Friedrichstrafle 8, 1. Baehr, Gr.- Ramnau.
Häfnergasse 5. Schalter, Kfm. m. Fr., Lodz.
Villa Marienquelle. Landshoff, Frl., Berlin.
Nerostraße 5. Krakowick, Kfm., Warschau . — Schönleber;

Geh. Baurat, Dresden. — Fuhlrott , Frl ., Elberfeld. —■Braun?
Frl., Homburg v. d. IJ. — Higgins, Frl., London.

Nerostrafle 18, 1. Kisselbach, 2 Frl ., Bad Nauheim.
Nerotal 16. Smit, Kfm., Amsterdam.
Nerotal 31 Drescher, m. Fr., Reuthen.
Pension Pnstau . Gutkind, Fr . Geh. San.-Rat, Berlin.
Röderstraße 32. Kraemer, Kfm. m. Fr ., Wien
Römerberg 16. Rödel, Rentwertshausen.
Rößlerstraße 5. Beth, Kfm. m. Fr ., San Francisco; — Plehn,

Rittergutsbes. m. Fr., Wernigerode. — Plehn, Frl.; Wernige¬
rode.

Villa Roma. Eckersdorff, Dr. med., München. — Eckersdorff,
Fr ., Brieg. — Fleissner, Fr . Oberstabsarzt , Dr., Kitzingen. —
Woytasch, Frl. Rent., Rußland.

Villa Bupprecht. Huff, Fr ., Homburg v. d. IJ. — Green, Frl.;
Portsmouth . — Honniett, Fr ., London. — Huff, Frl., Horn-,
bürg v. d. IJ.

Privathotel Silvana. Holding, Fr ., Heidelberg. •— Edler, Gen,-:
Arzt, Dr, m. Bed., Metz.

Stiftstraße 2, 1. Ulrich, Düsseldorf.
Stiftstraße 17, 1. Banklamp, Apotheker, Sterkrade.
Taunusstraße 1. Freistädt , Kfm., Hamburg. — Jacobsohn,

Rechtsanv;., Dr., Rußland.
Tannnsstraße 38. Rosenfeld, Kfm. m. Mutter, Kiew.
Webergasse 39. Krause, Pfarrer , Coelpin.
Augenheilanstalt. Stumpf, Oberhilbersheim, — Weidenfeiler;,

Fr., Nomboni. — Mens, Fritz, Dotzheim,
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Gerichtsfeml.
* Me Entschädigungsklage gegen den Magier . Aus

Paris wird berichtet: Die Bemühungen der Magier und
Propheten , den verfchwmrdrnen Abbe Delarue zu enr-
tzecken, und ihre siegesgewissen Prophezeiungen stehen
noch in frischer Erinnerung . Einer von ihnen, der un¬
erschütterliche Dewah, erMrte mit hochmütiger Verach¬
tung die Nachricht von der Entd-eckung des Pfarrers von
CHatenay in Brüssel noch vor kurzem für erlogen ) seine
letzte Befragung der Sterne gestattete ihm mit überzeu¬
gender Gewißheit die Minute des Mordes genau zu be-
sttumren. Nur die Hyäne verhielt sich zurückhaltend und
stellte damit ihrer Witterung ein schmeichelhaftesZeug¬
nis aus . Je körperlicher aber das Gespenst in Brüssel
wurde , je reichere Beweise für seine leibhaftige Existenz'
seine Betätigung als Reisender, Vertreter einer
Bijouteriesirma und Feuilletonist , der ehemalige Pfarrer
erbrachte, desto stiller wurden die Zauberer , hüllten sich rn
bescheidenes Schweigen nnd erhofften nur mehr Nicht¬
beachtung und Vergessenheit. Nun nimmt ihnen ein
Kaufmann in Etampes die letzte Hoffnung und bringt
chnen eindringlich zum BervuHtsetn, daß die beste
lProphezeiung ihre bLdauerliche Kchrsvite habe. Die
Magier hatten sich darin gefallen, sein Haus als „das
Hans des Verbrechens" zu erklären , und obgleich gar
kein Verbrechen verübt ist, vielmehr Abbs Delarue sich
der besten Gesundheit erfreut , fuhren die ehrsamen
Bürger von Etampes fort , dieses Haus so zu bezeichnen.
M . Ptnson , so heißt der Kaufmann , ist aber der Meinung,
daß eine solche Benennung sich mit dem Renommee eines

wohlanständigen Hauses nicht vertrage , und er fragt sich
nicht mit Unrecht, wie die Sache sich denn ausnehmeu
werde, wenn die tragikomische Episode des Abbe
Delarue vergessen sein und das ,/Haus des Verbrechens"
im Munde der Bevölkerung fortleben werde. Aus Grund
dieser Überlegung verklagte er die Magier . Er wird
den Prozeß zweifellos gewinnen , und die Fakire werden
zum Schadenersatz verurteilt werden. Doch dürfte das
Urteil wohl nur platonische Bedeutung haben, denn die
Magier werden sich sicherlich durch irgend ein Zauber¬
kunsttick der Vollstreckung des Urteils entziehen.

h. Cassel, 18. Oktober. Die hiesige Strafkammer
verurteilte den 18jährigen Kaufmann Lengemann, der
am 10. August seine Geliebte, eine gleichaltrige Ver¬
käuferin , auf ihr Verlangen erschoß, zu 3 Jahren und
8 Monaten Gefängnis.

* Milchpantscher. Das Essener Schöffengerichte ver¬
urteilte die Frau des Landwirts Brünig in Oefte bei
He'iligenhaus , die nach Essen Milch lieferte , wegen fahr¬
lässiger Übertretung des § 11 des Nahrungsmittelgesetzes
zu 50 M. Geldstrafe. Sie hatte Milch in Handel gebracht,
die 80 und 25 Proz . Wasserzüsatz enthielt . Die Ange¬
klagte konnte der Fälschung nicht überführt werden.

* Appetitliche Butter . Wegen gewerbsmäßiger
Buttersälschungen verurteilte das _Aachener Schöffen¬
gericht die weaen der gleichen Straftat schon mit einem
Monat Gefängnis bestrafte Kleinhänölcrin Ehefrau
Joseph Pütz abermals zu einem Monat Gefängnis und
legte ihr die Kosten des Verfahrens zur Last. Das
Urteil wird amtlich veröffentlicht werden . Es wurde tn
der Verhandlung festgestellt, öaß stie Frau Margarine

in ihrem Schlafzimmer in der Waschschüssel nmknetete,
um ihr die Form der Butter zu geben und sie dann als
reine Butter verkaufte. Auch ihr Gatte , der Schmied
Joseph Pütz, wurde bereits früher wegen Butter¬
fälschung zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

* sQcrliit 18. Oktober. Der Raubmörder Hennig,
dessen Revision bekanntlich verworfen wurde, hat nun¬
mehr noch weitere Anträge aus Wieüerausnayme des
Verfahrens gestellt, die, wie nunmehr bekannt wird, von
der ersten Instanz im Laufe dieser Woche zurückgewiesen
worden sind. „ ,

* Benthe«, 13. Oktober. Im Wiedcrar'.snahmever-
fahren verhandelte das Schöffengericht gegen den Gru¬
benarbeiter Duda , der im August 1903 von dem Schöffen¬
gericht wegen schwerer Körperverletzung zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden war . In der neuen Ver¬
handlung wurde sestgestellt, daß nicht der Angeklagte,
sondern der Grubenarbeiter Gajetzki die Körperver¬
letzung verübt hatte . Duda , der bereits den größten Teil
der Strafe verbüßt hatte, wurde sreigcsprochen.

b München-Gladbach, 13. Oktober. Der Kastierer
Gerhards des freien Baugewerks -Hilfsarbeiter -Ver-
bandes wurde von der Strafkammer wegen Unter¬
schlagung von 1500 M . Streikgelöern im Stuckateur-
Streik zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt.

h.  Jena , 13. Oktober. Die Verhandlungen gegen
Rosa Luxemburg wegen Aufreizung , begangen durch
ihre Rede auf dem Jenaer sozialdemokratischen Partei¬
tag, findet am 10. November vor dem Landgericht
Weimar statt.

rrlKigr einzig uni zllcin darcb ihre eigene ssrinigmigslirsfl. Weil sl«
wmtom  frei «m  alte schädlichen Sest-mÄciic» M. r-d-n! sie nicht mir di* Sion«, s«e«
&t  zartesten geweSe. eMymMUi. sondern sie erhält auch die Kant der StäsciKürnn«*lch
and aesch« *»«. BeHlerwendtrag der StinlScht Seife erzielt man weit bessere Resultate als
&el BenätzKBfl geringerer Sorten and scharfer LkeMalien. weich’ letztere eine /«teurer-
keitNerung stets «ur auf Rosten der (Wäsche berbeilSbren.

Bestehen Sie deshalb unbedingt darauf, dass zu Ihrer Wäsche nur SunlicM Seife
ohne jede Zusätze verwendet wird, erleichterte Arbeit md die lange Crbaitung Ihres Wäsche-
Schatzes wird Ihr Cohn sein. Sanlieht Seife ist in allen einschlägigengeschäften erhältlich.

Kirchliche A«?ergen.
Enfflisl « Cliinrcl » St , An -jMStia «!
of "CaiäterlsMry , %-i ies3 »» dem.

Services Oktober 14., XVIII . Sunday
after Trinity.

8.80 a. m. Holy Coimmmiom
m. Matins, L-itany & Sermon. 6
Evensong.F. E. Fresse M. A., ■
Chaplain , Kaiser -F riedrich -King 11, II.

11 a.
p . IN.

Durch0rof,cst̂ Itnfat5 empfehle

Junge Dame
wünscht Modell zu stehen. Offerten
unter D . P74 anJien ^Tagbl .-Berlag.
Norksträtze 9, 1 17, erh. anst. L. Logis.

. -
K _ _ " I

Geld -Darlehen
an sich. Leute, sowie 1. und 2. Hypothek,

smaufs Land) beschafft». küiit »»-»',
Wttsvaöe « , Dotzheimerstr. P . r.
Rücks»r. n. 8—8 u. Sonnig , vorm, erd.

o«« e Schnüre « - nur von langen,
gereinigten Saaten , «ntnderfchon
leicht zu tragen, in 10v -s« cherAus°
ivahl von 6 Mt » an bis 60 Ml.

-i’raktifche Haarnittcriazen zum
Selvstsmsicren . Parfümerien und
Kämrne in grosser Answahl.

UL Giersch, ĝ i»,
erster Laden v. d. Langgasse.

GlllMWer-

Wegen Räumung meines Lagers,
Karistraße 39. gebe ich die noch
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in poliertem schwarz,
schwed. Granit und Odenwald-
Syenit zu rednzierten Pressen
ab.
Wiesbadener Marmor-
u. Banmat . -Industrie,

M . «ff . SGt '»
(Ang. Oesterling Rächst),

Karlstrahe 38.
Telephon 508.

Eine Stelle als
Brrreattheamter,
Buchhalter,
Buchhalterin,
Korrespondent,
StensgraphMn,
Maschinenschreiber8 §.
erhält jede Äame und jeder Herr 8 «
nachgewiesen, welche unsere am “ =*
15. Olt . d. I . beginnenden

40M0 Wk. nnsjnStxilcn
oder auch mehr auf 2. o^ r auch
l . .Hypothek . ) Off. unter « . 178
an den Taabl .-Verlaa erbetem̂ ^ .

Ein 7 Morgen großes Grundstrich
in Wiesbadener Gemarkung (tn
nicht ferner Zeit wohl schon Baulage)
ist kür 400 Ml . pro Rute ber nnn-
desteus 50,000 Alk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbetenu. -M.
an den Tagvl .-Verlag,

mit vorzügl. Referenzen erteilt nach
bewährt . Weth. musik. Damen , auch
Ausland ., Gesang-Unterricht Sprech-
stunden rvochenlags 2—3 iu )£.
unter A. C. Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstraße 6.

Scherlmädchen
im Alter von 12- -14 zum Be¬
sorgen von Ausgangen u. sonst. kt.
Arb, sof. geŝ HellmundstratzeJJj;

Besserer Herr , ^
Beamter , in mittleren „Jahren , sucht
zwei fein möblierte , mogl. ungeniert
gelegene Zimmer in fernem Hansa bei
besserer Familie . Rahe Schwalbacher-
stratze. Wenn angängig , mit voller,
guter Pension . Off . mrt Prersang.
unter Z. 173 an den Ta gbl.-Berlag.

S^onplftiirfe
in Buchführung, Korrejpond.,
Schreiben, Stenographie,_Ma- g %
schinemchreiben re. absolvieren. g Aj
Kerner wird eher cutlasien. bis
er die zu erlernenden Fächer
auch voll und ganz begreift.
Kein Massen-Ankerricht'.

Staat !, gepr. Lehrkräfte. MM
Moderne Ltzracherr«

Handels -, Sprach-
« . Schreiblehranftalt,

21 Dotzheimerstraße LI.
Telephon 370«.

Ein besserer Herr,
wenn auch leidend, findet ein gemutliches
HMn bei einer gebiid. jungen Wrtwe^
Off. n. >O. ni*  an den Tag bl.-Berlag.
~ Unterricht im Klavrersprel
zur weiteren Ausbildung nach lercht
faßlicher Methode sucht rung. Mann.
Off . u. G. 169 an den Tagbl .-Berlag.

Heinrich Karl Christian Schramm
zu Wiesbaden und Franzrsta Lourse
Henrich hier . ^ r

Gestorben:  Am 5. Oktober.
Privatiere Wilhclmine Schneider,^ f. rrfi rvi d If -f *aeb. Becker, 7

' - - iTvT

f CDDl -REISIGBR

entfernt 6861
Motten und

L Mottenbrut.
Kirchgasse 38. Telef. 747.

J

üDoospekre kostenlos !

Auf vielffaclten 'Wuuso 'h
halte einen
Extra -Tanz -Kursus

(ohne Veranstaltungen)
ab, an -welchem noch S8ajmen
u. Bä er reo teilnehnien können.

Hochachtungsvoll
Frit ® Iaeidc « ker,

Mauritiusstraße 10.

N« s, ittttts frlBleln,
welches Lust hat zur Bühne zu gehen,
wird gebeten, ihre Offerte , eventuell
mit Photographie , unter A. 411
nr.  de n Taabl .-Berlag emzusenden._

Miauten
inngerFox , aul „Tünnes " hörend
Stenerma -rke 1157, schwar;er> ste»
links » schwarze Ohrs,, . Wredcr-
drinaer 1» M .nk BeloimnnH.

BrMichtSistratze1», 2.
reu ein SpazierstVerloren ein Spazier,tock

mit Elsenbeinkrücke, Monogr . H.
eingraviert . Gegen Belohnung ab-
zrmeb en Hellmundstr . 2, bei Konra dh,

Ernstgemeint ! Heiratsgesuch.
Witwer , Mitte der 30er Jahre , prof.
Geschäftsmann mit spaterem tai,
mit 4 Kindern , w. die Bekanntschaft
eines tücht. charaktervollen Araul .,
Dienstmädchen od. Witwe ohne Kind.,
ebangel., ebenfalls in den 30er
zwecks Heirat kennen zu lernen . Be¬
werberinnen nur mit voller Namen »-
unterichrist , belieben ihre , Adr. unt.
O. 174 bis zum 20. Ott . im Tagbl .-
Berlag abzug. Anonym lv, nicht be¬
antwortet . Diskretion Ehrensache.
Vermittler verbeten.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren : Am 29. Sept .: dem
Gemüsehändler Karl David e. r .. l̂m
kr Okt. : dem Taglöhner Karl Christ.

!rmbcn aTT C%m “t “ dem

mann Bock e. S . Am 4. Okt. . dcin
Zahntechniker Harry Ferdinand Nwr-iTtctvcx 6* 5lm 4r. O î. .
Schreiner Peter August Eckert e. S.
Am 9. Okt. : dem Taglöhner Ferdi¬
nand Otto e. T . Am 5. a>tt .. dem
Taglöhner Leopold Lcher e. &.  Am
10. Oft . : dem Fabrikarbeiter Karl
Gölitzer e. S . Am 8. Okt. : dem
Kaufmann Friedrich Wilhelm Kneipp
e. T . Am 7. Okt.: dem Weickirnsteller
Konrad Klarmann e. T. Am 8. Okt. .
derî Fuhrmann Theodor Schneider
^ «fit f n e b d t e n : Der Buchbinder
Jakob Peter Kunz und Maria Clara
Schmidt , beide hier . Der Fuqrmann
Beter Schmidt und Karottne Conradi,
beide in Wiesbadens - Der Post¬
schaffner Ludwig Paplus hier und
Louise Rind in Hatzfeld. Der Mon¬
teur Jakob Lang hier und GertrnLe
Muhr in Wiesbaden . Der tzBetriebs-
Jngenieur Karl Arthur Emil Sieben-
Haar hier und Selene 5oenriette
Bester , in Langenschwalbach. Der
SÄnriedegehilfe Friedrich Breiden-
bach hier und Elisabeth Sach in
Wiesbaden . Der Fabrikarbeiter
Lorenz Feldmeher und Auguste
Lisottc Emilie Hetz, beide hier . Ter
Schlosser Karl Ildolf Franz Hollmann
und Louise Rücker, beide hier . Der
Wagnermeister Jakob Emil Am-
broffns und Wilhelmine Marie
Hergen, beide hier.

Verehelicht:  Am 6. Olt .: der
Küfer Christoph Hermann Karl
Scbleü in Wiesbaden und Dorothea
Amalie Marie Schönfeld hier . Der
Vize-Feldwebel Gustav Hermann
Schkölzaer hier rrnd Dienstmädchen
Emma Auguste Schlatt zu Wies¬
baden. Der Schlosser Karl Maier
und Barbara Margarete Müller,
beide hier . Der Schriftsetzer Adam
Philipp Danqnart zu Rheinau^ und
Glisabethe Paulrne Louise Ruckert,
beide hier . Der Fabrikarbeiter Jo¬
hannes Ewald und Hausmädchen
Anna Freb , beide hier . Am 9. Ott .:
der Zunmermann Friedrich August
Maurer in Schierstein und Karoline
Louise Anna Steinborn hier . Am

l 10. Okt. : der Kaufmann Adolf

LWV.(ÜWW , .3 I . Am 6. Okt. .
Privatiere Elisabeths Agathe Weißer,
aeb. Müller , 75 I . Slm 6. Okt.:
Privatiere Christiane Müller , geb.
Koller, 84 I . Am,6 . Okt. : Privatiere
Katharine Hoff, 6^ - Hohrmann,
79 I . Am 6. Okt. : Justine Wil¬
helmine Dtartini , geb. Bommarius,
66 I . Am 8. Okt. : Rentner Michael
Marx , 67 I . Am 7. Okt.: Taglöhner
Friedrich Christ,, 32 I . Am 9. Okt.:
Katharine Ottilie Schwenzer, 3 M.
Am 9. Okt. : Kaufmann Heinrich
Bender , 23 I . Am 10. Okt. : Marga¬
rete Gertruds Baier , geb. Kuhnlein,
45 I . Am 11. Okt. : Vorarbeiter
Johannes Landua , 35 I.

Aus den Wiesbadener Zivrlstands-
Registern.

Geboren:  Am 4. Okt. : dem In¬
stallateur Paul Könicke e. S . Am
7.  Ott . : dem Postassistenten Otto
Hollstein e. S ., Otto Friedrich . ^ Aw9. Okt. : dem Kutzcher Mathias Metz¬
ler e. T ., Katharina . Am 7. Okt,:
dem Bäcker Johannes Damm e.
Georg Friedrich . Am 5. Okt.tz dem
Kaufmann Moritz Bormaß e. S.

Aufgeboten:  Schnerdergehilse
Friedrich Breidenbach in Biebrich mV
Elisabeth Hach hier . Postschaffner
Ludwig Paulus in Mebrich -mrt
Louise Rind in ' Hatzfeld. Schuh¬
macher Emil Herrmann in Hanau
mit Maria Harting hier . Kauftiiann
Friedrich Karl Sachs m -Loden mit
Barbara Paas in Usch. Schuhmacher
Franz Albert hier mit Tlnna Gold¬
hammer hier . Küfer Johann ^ Seil
hier mit der Witwe Helene Münzer,
geb. Schellschläger, hier . Verwitweter
Friseur Wilhelm Großer hier mit der
Witwe Elizabeth Hartmann , geb.

^e r ? b? l i cht : Bäcker - Gehilfe
Huqo Rosenlhal hier mit Emma
Philipp hier . Kaufmann Peter Saus
hier mit Frida Spriesterbach hier.
Lokomotivheizer Wilhelm , schumanN
hier mit Anna Brunner hier . Schrift¬
setzer Karl Weber hier mit Maria
Schneider hier . Verwitweter Herrn¬
schneider Wilhelm Warner hier mit
der Witwe Christiane Heymann , gev.
Mcolai , hier . Schuhmachergehilst
Heinrich Buchheit hier mit Dorothea
Debu« hier . Landesbankbuachalter
Ernst Schäfer in Köriigstein Mit Lucra

•tttiXtm  A » 10. Olt .:
line Christine , geb. Tackmann, Eye-
frau des Kaufmanns Johann Adolph
48 I . Am 10. Okt. : HauptteHrer: a-
D. Kasper Migmann , 88 ^s.  Uw
10. Okt.: Laura , geb. Mappes , Ehe¬
frau des Zahntechnikers Wilhelm
gramer , 29 I . Am 10. Okt. : Kauf
mann Lorenz Hartmann aus Schn-
stein, 51 I . .Am 10- Okt. : Margarete'
geb. Höcker, Witwe des Bahnaroeiters
Franz Becker, 71 I . Am 10. Okt--
Joseph, S - des Arbeiters am Gaswett
Wilhelm Buff , 2 I.
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Nachweisnng
der im Monat September 1908 ausgestellten Jagdscheine.

Lfd.
No.

131
2
3
4
5
6
7
8
9

140
1
2
3
4
6
6
7
8
9

150
1
2
3
4
5
6
7
8
9

160
161
162

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

Name Wohnort

iß
Ausländer
to

Jagdscheine

1. 9 06 Haas , Heinrich
2. 9. 064Schweisguth, Emil
3. 9. 08 sv. Kühlwetter, Emil
1. 9. 06 kKroseberg, Fritz
2. 9. 06 tzasselmann, Otto

I . 10. 06 Prell , Georg
6. 9. 06 Rintelcn. Wilhelm
5. 9. 06 Meyer-Elbing,Oskar
8. 9. 06 'Braun , Karl
9. 9. 06 Mink, Philipp

II . 9. 06 TB. Jbcll , Carl
12. 9. 06-i'Lücke, Max
13. 9. 06lvr . Schlipp. Rudolf
15. 9. 06 Anger, Karl
16. 9. 06 Wetzen stein, Wilh.
18. 9. 06 Schiffer, Franz
24. 9. 06 !v. Wintcrfeld, Detlef
22. 9. 06 jBauer, Joh . Bapt.
24. 9. 08 iKUpperbusch, Rob.
25. 9. 06

9. 06
1. 10. 06
26. 9. 03
26. 9. 06
27. 9. 06

Liesbaden

Mainz
Wiesbaden

Mainz
Wiesbaden

Kastel

Mombach
Wiesbaden

Nachbaur, Josef
Groh, Adolf
Reitz, Heinr. Adolf
Ries, Theodor,
Bäbler, Friedrich

. . Schupp, Georg
1. 10. 08 Mäuse, Georg
29. 9. 06 iPeters , Karl
1. 10. 06 Führer , Joh . Ferd,

10. OO iHuudt, Fri -drich
10. 06iEbrhardt , Ludw.

5. 10. 06 rSchaus, Karl
1. 10. 06 jThomae, Eduard

Vorstehende Nachweisung wird hiermit veröffentlicht. „
Wiesbaden , den 1. Oktober 1906. Der Polrzn-Prastdcnt: v. Scheuck.

Mainz
Wiesbaden

1
1 ,
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
i
1

1
1
1
1
1

1
1

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache ge-
kennzeichnete Depeschen, Briefe nnd,
sonstige Sendurmen , werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb ,eicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt , sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten autzer-
lich in der Regel lediglich mit der
Äpressei . „

„Regierungspräsident Wiesbaden
^Wiesbaden , den 21. Mai . 190,6

Der Regierungs -Präsident,
gez. v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. September 1906.

Der Polizei -Prastdent:
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 27
September bis einschließlich 5. Olt.
d. I . bei der Kgl. Polizei -Direktion

angemeldeten Fundsachen:
Gefunden:  3 Herren -Regen-

schirme, 1 goldene Dämenuhr mit
Kette, 3 Banknoten , 1 Handtäschchen
mit Inhalt , Eintrittskarten zum
Kaiser-Panorama , 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 zweirädriger Hand¬
karren , 1 Wagenfcder , 1 silberne
Damenuhr , 1 Herrenuhr , 1 Damen-
Regenschirm, 1 Ledertäschchcn mit
Lottcrielosen . 1 Armband , 1 Zigaret-
tcn-Etui , 2 Wecker- und 1 Herrcnuhr
in einem Paket , 1 Bernsteinschmuck
nebst Brosche von Gold, wollener
Stofs zu einem Frauenrock, eine
schwarze Plüschdecke, 1 Hirschfänger.'
scheide.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1906.

König!. Polizei -Direktion.
PcrsonenstandSaufnahmc

für das Jahr 1907 betreffend.
Die Personcnstandsaufnahme zur

Einkommensteuer - Veranlagung pro
1907 ist am Montag , den 15. Oktober
er., vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbe¬
sitzern, Haushaltungsvorständen und
Einzelsteuernden in den nächsten
Tagen die nötigen Formulare zu-
qehen, welche nach dem Personen¬
stand vom 15. Oktober rechtzeitig vor¬
schriftsmäßig auszufüllen und an
den Hausbesitzer abzugebcn sind, der
die Richtigkeit prüft , die betreffenden
Personen in die Kontrolliste auf-
nimmt , am Schlüsse durch seine
Unterschrift bescheinigt und zum Ab¬
holen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die Para¬
graphen 23 und 74, Absatz 1, des Ein¬
kommensteuergesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vorn 19. Juni
1903 und Artikel 40 und 41 der ,dazu
ergangenen Ausführungs -Anweisung
des Herrn Finanzministers vom 25.
Juli 1906 aufmerksam , worin be¬
stimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohn¬
ten Grundstücks oder dessen Vertreter
verpflichtet ist, der mit der Aus¬
nahme des Personenstandes betrau¬
ten Behörde die auf dem Grundstück
vorhandenen Personen mit Namen,
Berufs - oder Erwerbsart , Geburts¬
ort , Geburtstag und Religionsbe
kenntnis anzugcben;

2. daß die Haushaltungsvorstände
den Hausbesitzern oder deren Vertre¬
tern die erforderliche Auskunft über
die zu ihrem Hausstande gehörigen
Personen , eiiischließlich der Unter-
und Schlafstcllenmieter , zu erteilen
haben;

3. daß durch die Personenverzeich¬
nisse die Gesamt -Bevölkerung des
Gemeindebezirks nachzuweiscn ist,
also sämtliche Einwohner der Ge¬
meinde, auch diejenigen, welche zur
Zeit der Veranlagung des Arbeits¬
verdienstes wegen oder aus anderen
Gründen zeitweise abwesend sind, so¬
wie diejenigen, welche in eine andere
Gemeinde zu verziehen beabsichtigen,
aber noch nicht verzogen, in die
Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und
die Steuerbefreiungen nur die Ver¬
anlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungskommissionen zu befinden
haben, so sind nicht nur die Ein¬
kommensteuerpflichtigen, sondern alle

Einwohner der Stadt , auch die¬
jenigen, welche zwar nicht zu den
hiesigen Einwohnern zahlen , sich aber
hier aufhalten , in die Hauslisten ein¬
zutragen . Die auf längere Zeit hrer
weilende» Fremden und die hier
wohnend«», zurzeit noch steuerfreien
Ausländer machen hierbei keine Aus¬
nahme. . . ^

Deingemäß sind in den Formularen
namentlich auszusühren:

a) all zu einer Haushaltung ge¬
hörigen Personen unter Angabe des
Verhältnisses , in welchem sie zum
Haushaltungsvorstande stehen, z. B.:
Ehefrau , Sohn , Tochter, Schwieger¬
mutter usw., nebst genauer Angabe
des Standes oder Berufes derselben.
Kinder , welche behufs ihrer Aus¬
bildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler , Studierende usw. vom Haus-
haltunqsvorstande unterhalten wer¬
den, sind gleichfalls .namentlich auf-
zusühren , unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes;

b) die Dienstboten , Gesellen und
Lehrlinge usw., sofern dieselben bei
ihrer Herrschaft, resp. bei ihrem
Meister Kost und Wohnung haben,
m>r der Angabe, zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind,
z. B. Diener . Knecht, Haushälterin,
Dienstmädchen, Geselle, Lehrling usw. ;

e> schließlich diejenigen, welche zu
dem Haushaltungsvorstande weder trt
einem Dienstverhältnisse stehen, noch
im Sinne der Steuergesetzgebung als
zum Haushalte desselben gehörig
betrachtet werden können, wie einzel-
stehende Beanite , Offiziere , Lehrer,
Handlungsgehilfen , Schüler der hie¬
sigen Lehranstalten und dergleichen,
auch wenn dieselben in der Wohnung
des Haushaltungs - Vorstandes nur
Schlafstelle haben. .

Pflegekinder sind als solche in me
Verzeichnisse cinzutragen , da sie im
allgemeinen nicht als zum Haushalte
ihrer Pslegeeltern gehörig zu betrach¬
ten . sondern besonders zu veranlagen
sind, falls sie das entsprchende Ein
kommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehr¬
linge , welche nicht bei ihrer Herr¬
schaft, beziehungsweise bei ihrem
Meister wohnen, sind von demjenigen
Familienvorstande zu verzeichnen,
bei welchem sie ihre Schlafstelle
haben.

Wer die oben unter Pos. 1, 2 und
3 von ihm erforderte Auskunft ver¬
weigert , ober ohne genügenden Ent-
schüldigungsgrund in der gestcMen
Frist gar nicht oder unvollständig
oder unrichtig erteilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 300 Mk. bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und
Einzelnsteuernden wird anheim ge¬
stellt, zur Vermeidung irriger An¬
nahmen bei der Veranlagung in
Spalte 12 der Hausliste freiwillige
Angaben über ihre Einkommensver¬
hältnisse und diejenigen ihrer Haus¬
haltungs -Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in
der Hausliste zielst keinerlei Rechts¬
nachteile nach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach
Paragraph 72 des Einkommensteuer¬
gesetzes die Bestrafung der betreffen¬
den Personen zur Folge.

Da die Personenstands -Aufnahme
für die Steuer -Veranlagung , sowie
für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen
wir , alle Kolonnen der Hausliste
sorgfältig und wahrheitsgetreu aus-
zusüllen.

Wiesbaden , den 4. Okt. 1906.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Dr . Scholz.

die ledige Christiane Boos, geh.
am 9. 4. 74 zu Biebrich.

6. des Schneidergehilfen „Peter
Buhr , geb. am 8. 8. 62 zu
Weiler.

7. des Taglöhners Georg Christ,
geb. am 14. 3. 62 zu Kemel.

8. der ledigen Maria Gernen , geb
am 7. 9. 1880 zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilh. Gruber,
geb. 27.. 5. 1864 zu Eschenhahn.

10. des Fuhrmanns Ludwig Habe,.,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erben¬
heim.

11. des Taglöhners Albert Kaiser,
geb. am 20. 4. 66 zu Sömmerda.

12. der led. Diemstmagd Katharina
Knoblauch, geb. am 3. 1. 80 zu
Gemünd . . _ ,

13. des Taglöbners Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 75 zu
Biebrich. .

14. des Fuhrknccksts Albert Ma --
kowsky, geb. am 12. 4. 1867 311
Miedest. .

15. des Maurers Karl Menk, geb.
am 15. 3. .72 zu Biskirchen.

16. des Taglöhners Rabanus Na::-
heimer , geh. am 28. 8. 1874 zu

Winket. .
17. der Wwc. Philipp Rossel, Marie,

geb. Baum , geb. am 24. 1. 18.08
zu Ilbesheim.

18. des Kaufmanns Hermann
Schnabel , geb. am 27. .5. 1882 zu
Wetzlar.

19. des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 72 zu Naurod.

20. der led. Dienstmagd Karolinc
Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster.

21. der led. Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg.

22. der led. Köchin Dorothea Seifert,
geb. 25. 2. 77 zu Geisa.

23. der ledigen Lina Simons , geb.
10. 2. 1871 zu Haiger.

24. des Taglöhners Aua. Stendter
geb. 22. 2. 1866 zu Wörsdorf.

25. der ledigen Rcgine Volz, geb
am 7. 10. 1872 zu Jttlingen.

26. des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen.

27. der Ehefrau des Fuhrmanns
Jakob Zinfer , Emilie , geb.
Wagenbach, geb. am 9. 12. 72
zu Wiesbaden.

Wiesbaden , 1. Okt. 1906. 1
Der Magistrat . Armen -Berwaltung

Bekanntmachung
Um Angabe des Aufenthaltes fob

acnder Personen , welche sich der Für,
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Moritz SBa;c,
geb. am 1. 11. 65 zu Wiesbaden

2. des Maurers Karl Becker, geb.
anr 10. 9. 1866 zu Bierstadt.

8. des Taglöhners Jakob Beuge
geboren 12. 2. 1853 zu Nieder
Hadamar.

4. der ledigen Dienstmagd Kaco-
line Bock, geb. 11. 12. 1864 zu
Weilmünster.

bei der Zuschlagserteilung bcruck-
ichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 3. Okt. 1906. *

Städtisches Kanalbauamt.
Tie veröfftenlichte Bekanntmachung

für die Abgabe von Gas mittelst
Autoinaten vom 29. März 1906 . fit
hinfällig geworden und ^wird , eine
neue Bekanntmachung in den nächsten
Tagen erscheinen._ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Anton Ncnmann,

geboren am 13. August 1873 zu Bieb¬
rich, zuletzt Platterstraße 44 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , iodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung des
Ausentbalts.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1906.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 186 lfd. Met . gemauertem ein-
ringigcn Kanal des Profites 110/60
Zentimeter in der Fraucnstcincr-
stratze, entlang dem Güterbahnhof,
von der Niedcrwaldstraße bis zur
nächsten Querstraße / sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein'
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell'
geldfreie Einsendung von 50 Pfg«keine Briefmarken und nickt gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Oktober 1806,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzU'
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische

Krankenhaus in der Zeit vom 1. No¬
vember 1906 bis dahin 1907 crsor-
derlichen Kartoffeln , und zwar:
za. 50,000 Kilo Speisekartoffeln,
za. 5000 Kilo Salat -(Maus -) Kar¬

toffeln'
soll im Submissiönswege vergeben
werden. ‘ „ „ ■ ,

Reflektanten wollen ihre Offerten
geschlossen und mit der Aufschrrsf
.Submission aus Kartoffeln ' ver-
>hen, bis zum Eröffmlngsternnn,
Donnerstag , den 18. Oktober er.,
vormittags 11 Uhr, in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses ab-
gebcn, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen

UC§)er Offerte sind Probekartoffeln
bcizufügen.

Wiesbaden/den 4. Oktober 1906.
Stä dti sches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Hcrstclluna oer Dralsieinirre-

digung für die Wege in den Kur¬
anlagen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittägsdienststunden
bei der städt. Gartenberwaltung.
Dlcichstratze 1, Part ., eingesehen, w
Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnung auch von dort gegen Bar-
z-'blnng oder bcstcllgeldfreic Ein ;>>n-
düng von 1 Mk. kleine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahmet und
zwar bis zum Montag , den 15. Okt.
d. I . bezogen werden.

Verschlosiene und mit entsprechen¬
der Antichrist versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 26. Oktober 1806,
vormittags 11 llhr,

in, Bureau der städtischen Garten-
Verwaltung, Bleichstraße 1, Parterre,
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefülltcn Verdingungs -For¬
mulare eiliger- icbtcn Angebote wer¬
den bei der Zuschlagsertcilung bcrück-
sichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. Scpt . 1906.

Die städt. Gartenverwaltiing
Bckanntniach'.tng.

Der Verkauf des der Freibank
überwiesenen Fleisches soll neu ver¬
geben werden.

Angebote hierfür sind bis Montag,
den 15. Oktober cr., nachmittags
4 Uhr, auf dem Bureau der Schlacht-
bof-Vcrwaltnng abzugcben, wo die
Bedingungen zur Einsicht offen
liegen. . *

Wiesbaden , den 6. Oktober 1006.
Stadt . Schlach tl wf-Berw alt nng.
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom 4. bis 10. Oktober.
Es

Vieh-
waren
aufqe- Preise von --bis

gattung' trieben §
Stück Q per

Ochsen .
} 115

1.
n.

5)0 k?
Schlacht-

86 '—
80 ;—

04-
851—

Kühe . i 139 I.
II.

gewicht 85-
70 ;-

90 —
76 ;—

Schweine 929 1148 1 56
Mastkälb. 202 1 kg 1 '80 2 —
Landkälb. 244 Schlacht- 156 1)76
tzämmcl 165 gewicht 160 170

Wiesbaden , den 10. Oktober 1906.
Städtische

Schlachthaus -Verwaltung.

Monats -UeberftchLe« der meteorologischen Keodachtnngsstation ;u Wiesbaden
vom Monat September 1906. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .) /
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Tejte 2 . ! <*♦ Oktober 1SV6. Amtliche Arrreigerr des Miesd -rderree TagdlatLs. 8 . Jahrgang . Nr . ’S’S*

Die Preise der LeberrsMiLLel rrrrd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 29. ScptemberbiS cinschl. 5. Oktober 1906 folgende:

Preis. Preis.
J6 A J6 A

1. MeHmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität. . so Kg. 80 — 90 —
H. „ . . so 75 — 80 —

Kühe: I. . so 76 — 80 —
II . „ . . 50 65 — 75 —

Schweine. 1 48 1 56
Mast-Kälber . . . . 1 1 80 2 —
Land-Kälber . . . . 1 1 60 1 80
Hammel. . 1 „ 1 60 1 70

S. Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . , 100 Kg. — -. — —
Hafer, neuer . . . . 16 — 16 60
Stroh. 5 40 6 20
Heu. „ 6 20 6 80

3. Biktualienmarkt.
Eßbutter. Kg. 2 50 2 60
Kochbutter . . . . 1 2 40 2 50
Trinkeier. St. — 11 — 12
Frische Eier . . . . . 1 — 9 — 10
Kalk-Eier . . . . . . 1 — 7 — 8
Handkäse. . 100 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffeln . . . . . 100 Kg. 6 50 7 —
Eßkartosfeln. . . . . 1 — 7 — 9
Neue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. 3 20 3 50
Zwiebeln. . 1 >, -- 10 — 12
Knoblauch . . . . . 1 — 40 — 50
Erdkohlrabi . . . . . 1 — 40 — 45
Rote Rüben . . . . . 1 — 20 — 21-
Weiße Rüben . . . . 1 -- 20 — 25
Gelbe Rüben . . . . 1 12 — 14
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. __ 5 — 6
Rettich. — 4 — 6
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . — 3 — 4
Spargel. Kg. — — — -•
Suppenspargel . . . . 1 — — — —
Schwarzwurzel. . '. . 1 „ — 90 — 95
Meerrettich . . . . . 1 St. — 30 -- 35
Peterstlieu . . . . . 1 Kg. — 50 — 60
Lauch. — 4 — 5
Sellerie. — 6 -- 9
stohlrabi . . . . . 1 Ka. — 15 — 17
Feldgurken . . . . . 1 St. — 18 — 25
Treibgurken. . . . . 1 -- — — —
Einmachqurken. . . . 100 — — — —
Kürbis . . . . . . 1 Kg. — 15 — 20
Tomaten. . 1 — 30 — 35
Grüne dicke Bohnen . . 1 — 30 — 35
Grüne Stq .-Bohnen. . 1 — 60 — 65
Grüne Buschbohnen. . 1 — 20 — 24
Grüne Prinzeßbohnen . 1 — 90 — 95
Grüne Erbsen nnt Schale 1 — 50 — 55
Grüne Erbsen ohne Schals 1 „ — — — —

Wiesbaden , den 6. Oktober 1906.

Zuckerschoten
Weißkraut .
Weißkraut ,
Rotkraut . ,
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl !hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein. Herz
Kirschen, Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländl
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fisch mark
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)

Niedr. Höchst. ÜNiedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
Jb  I J6 Jb A Jb A

1 Kg. — — — Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 2 3 60
1 „ — 14 — 18 Barsche(lebend) . . . 1 „ 1 60 2 40
1 St. — 15 — 22 Bachforellen (lebend) . 1 „ 9 — 10 —
1 Kg. — 25 — 30 Backfische(lebend) , . 1 „ — 50 — 60
1 St. — 30 — 35 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —
1 Kg. — 20 — 24 Krebse(lebend) . . . 1 „ 5 — 8 —
i St. — — — — Schellfische . . . . . 1 „ — 50 1 20
1 „ — 50 — 55 Brarschellfische. . . . 1 „ — 30 — 70
1 Kg. — 90 — 95 Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
1 „ — — .— — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 - — 50 — 80
1 — 20 — 25 Salm. 1 „ 4 — 10 —
1 St. — 8 — 10 Seehecht. 1 „ — 80 1 40
1 — 10 — 12 Zander. 1 1 60 3 —
1 Kg. — 23 — 30 Lachsforellen . . . . 1 ,, 3 — 4 —
1 „ — 30 — 40 Seeweißlinge (Merlans) 1 „ — 60 1

201 „ — — — — Blau 'elchen. 1 „ 2 40 8
1 — — — — Heilbutt. 1 „ 1 60 2 40
1 „ — — — — Steinbutt. 1 „ 2 — 4 —
1 St. — 35 — 40 Schollen . 1 1 — 1 40
1 Kg. — — — — Seezunge. 1 3 — 5 —
1 „ — 50 — 60 Rotzunge (Limandes) . 1 1 20 2 —
1 .. — 12 — 20 Grüner Hering . . . 1 „ — 40 — 60
1 " — 30 — 60 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 15
1 „ — 20

20
12

__ 30
30
20

8. Geflügel rmd W -ld.
1 " , (Ladenpreise.) 50. Gans . . . . . . . 1 St. 7 — 7

Truthahn. 1 „ 7 — 9 —
1 „ Trulhuhn. 1 „ —

50
— —

1 „ Ente. 1 „ 3 3 80
1 k, '

Hahn . . 1 1 30 1 80
^ „ Huhn. 1 .. 2 — 2 50
-[ " 25 60 Masthuhn. 1 „ 6 — 6 50
1 Perlhuhn. 1 „ 2 — 2 75
1 St.
1 „
1 Kg.
1

—
7

10
80 i

10
12

Kapaunen.
Taube.
F -ldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .

1 »
1 ..
1
1 „ m!11

65
85
50

1
1

75

70
1 St Haselhühner . . . . 1 — — — —
1 Birkhühner . . . . . 1 „ — — — —

1 Kg.
1 '

Schneehühner . . . . 1 „ — — — —
Fasanen. 1 — — — —
Wildenten. 1 „ 3

50
35

— —
n

1 „1
— 50 — 70

10
60

Schnepfen „ .
Krammetsvögel. . . .

1 „
1 „

4
40

1 -
1

50
1 Hasen . . . . . . .

Reh-Rücken.
1 „
1 „

4
12

80 5
14 z

rti 60 80 Reb-Keule. 1 „ 7 — 8 —
1 " Reh-Vorderblatt . . . — — — —
1 " .

20 Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. — — —
1 "

-*■ Hirsch-Keule. 1 — -. — —
1 Hirsch-Vorderblatt . . * „ — — — —
1 n Wildschwein. 1 „ — — — —
1 Ltr.

—
Wildragout. 1 „ — 70 — 70

6. Fleisch.
1 Kg. 2 40 3 60 (Ladenpreise.)
1 „ 2 40 3 20 Oebsenfleischvon der Keule 1 Kg. i 80 1 92
1 „ 1 2 40 1 o __ Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 i i 60 1 72

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . .
tzechinken. . . . .
Speck, geräuchert . .
Schweineschmalz . .
Nierenfett . . . .
Schwartenmaaen, frisch
Schwartenmagcn.geräuc!
Bratwurst . . . .
Fieischwurst.
Leber- u. Blutwurst, frisch
Leber- u.Blutwurst, geräüch.

Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . . .
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0

No. I
No, II

Rogqeumehl: No, 0
No. I

b) Ladenpreise
Erbsen zum Kochen .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggcnmehl zur Speise

bereitung . . . .
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . .
Buchweizengrütze . .
Hafergrütze . . . .
Haferflocken. . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rund'brot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot
Städtisches

, SNiedr. Höchst.
Preis^ Preis.
J6 Jb A

1 Kg. i 50 1 60
1 ,, 2 — 2 50
1 „ 1 90 2 —
1 „ 2 — 2 10
1 ., 1 40 1 50
1 2 — 2 20
1 „ 2 — 2 20
1 „ 2 60 2 80
1 2 — 2 20
1 „ 1 80 2 -»,
1 „ — 80 1 2t»
1 „ 1 80 2 —

rt 1 „ 1 90 2 —
1 „ 1 80 2 --
1 „ 1 60 1 80
1 „ 1 12 1 20

ch. 1 „ 1 60 1 80
mtb

se.
101 Kg. 17 50 19 —
100 „ 15 50 16 50
100 ., 15 25 17 25
100 „ 25 — 28 —
100 „ 27 — 30 —
100 „ 32 — 44 —
100 „ 31 — 32 50
100 „ 27 50 29 —
100 „ 26 — 27 —
100 „ 26 — 27 —
100 .. 24 — 24 50

1 Kg. 30 48
1 „ — 30 — 48
1 .. — 32 — 46

1 „ — 30 — 42

1 „ 28 — 30
1 „ — 24 — 64
1 „ — 40 — 64
1 „ — 40 — 62
1 „ — 36 — 64
1 „ — 36 — 64
1 „ — 44 — 64
1 „ 2 40 3 —

1 „ 1 60 3 60
1 „ — 18 — 24

0,5 „ — 14 — 16
1 Laib — 49 — 54
0,5 Kg. — 15 — 17
1 Laib — 46 — 49

. . . — 3 — 3

. . . — 3 — 3
Akzise-Amt.

Auszug aus der Felbyolizei-
Verordnung vom 25. Mai 1891.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühsahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegendie Vorschriften dieser Verordnung
Werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibunasfall mit
entsprechender Haft bestraft . '

Die Herbst-Saatzeit beginnt am
20. September und dauert bis 15.
November d. I . *

Wiesbaden , den 10. Sept . 1906. ,
_ Der Oberb ürgermeister.

Bekannmachung.
Der Fluchtlinienplan für eine Zu-

iahrtstraße von der Frankfurterstratze
nach dem neuen Friedhof (Südfried¬
hof) hat die Zustimmung der Örts-
volizerbehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
Pom 2, Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27.
September und endigt mit Ablauf
des 25. Oktober 1906. *

Wiesbaden , den 24. Sept . 1906.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs - An¬

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
Mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
jzwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 11 enthält 1,4 bis
1,7 cbm.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 mm, auf Wunsch auch bis
25 mm Abmessung), 1t enthält
1.2 bis 1,3 obm.

8. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu
4 cm Abmessung), 11 enthält
1.3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 »bis zu
7 cm Abmessung), 11 enthält 1,15
bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2.
1,80 für 1 t , für 3. und 4 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen, erhalten
Rabatt.
' Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Bauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer 21) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen usw.,
die sich in anderen Städten bei Ver¬
wendung von Kehrichtschlacke bewährt

^Wiesbaden , den 22. August 1906.
Das Stadtüauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 29 Paar Filz¬

stiefeln mit Holzsohlen für die Be¬
diensteten und Arbeiter der städt.
Schlacht- und Viehhof-Anlage soll
vergeben werden.

VerschlosseneOfferten und Proben
sind bis zum 15. Oktober er. im
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
abzugeben.

Wiesbaden , den 25. Sevt . 1906.
Stadt . Schlachthof-Bcrwaltung.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am
Schlossplatz. Römertor und Roon-
straste in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8%  Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Mannerabteilungen sind an
Werktagen (außer cm Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen ) von IV,
bis 27 = Uhr geschlossen.

Tie Frauenabteitungen sind stets
von 1—4 Uhr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und um
II Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , 2. Juli 1906. 2
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schließlim Mürz ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
Städt . Akziseamt.

Namuische Laedesblbliotiiek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 8. Oktober, 1006 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort

vorausbestellt werden können.
Abbe, Ernst , Gesammelte Abhand¬
lungen. Bd. 3. Jena 1906. Strauss, 11.
F., Gesammelte Schriften. Bd. 8 bis
12, Bonn 1877. Berg, Leo, Aus der Zeit
— Gegen die Zeit. Gesammelte Essays.
Berlin 1905. Zaretzky, Der erste Kölner
Zensurenprozess. Köln 1906. Gesehen);
von Herrn Professor Dr. Zedier. Ge
schichte der Frankfurter Zeitung 1856
bis 1906. Frankfurt a.M. 1906. Geschenk
von der Redaktion d. Frankf . Zeitung.
Jahrbücher , Preussische, Bd. 119—122
Berlin 1905. E'.-rard , F . C., Die franz.-
reformierte Gemeinde in Frank¬
furt a. M. 1554—1904. Frankfurt a. M.
1906. Högl, Math., Die Gegenrefor¬
mation im Stiftlande Waidsassen.
Regensburg 1905. Schneider, Th., Re-
ligionsgeschiclitlicheBilder aus Nassau.
Teil 1. Wiesbaden, K. Schwab, 1906.

I Denkmäler Deutscher Tonkunst . Bd.

24 und 25 (Hans Leo Hasslers WerKe
Bd. 3). Leipzig 1906. Geschenk vom
Kgl. Preuss. Unterrichtsministerium.
Studien z. deutschen Kunstgeschieb••>.
Heft 67—69. Strassburg 1906. Studio,
An illust. magazine of fine and applied,
art . Vol. 34 und 35. London 1905.
Entscheidungen des Reichsgerichts m
Zivilsachen. Bd. 61. Leipzig 1906. Zeit¬
schrift der Savigny-Stiftung f. Rechts¬
geschichte. Bd. 28. Weimar 1805.
Zeitschrift für das gesamte Handels¬
recht . Bd. 52—54. Stuttgart 1902 bis
1904. Jahrbuch für Gesetzgebung und
Verwaltung usw. Jahrgang 30. Leipzig
1906. Jahrbuch , Statistisches, Für das
Deutsche Reich. Jahrgang 27.  Berlin
1906. Behre, Otto, Geschichte der
Statistik in Brandenburg-Preussem
Berlin 1905. Rangliste der Kaiserlich
Deutschen Marine für 1905. Berl. 1905.
v. Voigts-Khetz, Briefe aus d. Kriegs¬
jahren 1866 und 1870/71. Berlin 1906.
Jahresberichte der Geschichtswissen¬
schaft.. Jahrgang 27. Berlin 1906. Geb¬
hardt , Handbuch der Deutschen Ge¬
schichte. Auflage 3. Bd. 1 und 2. Berl.
1906. Herold . Der Deutsche, Zeitsehr.
für Siegel- und für Wappen-Familien¬
kunde. Jahrgang 35 u. 38. Berlin
1904 und 1905. Monumenta Germaniae
historica. Leges. Sect. 4, Band 3.
Hannover 1904—1908. Reichstagsakten,
Deutsche. Bd. 10. Gotha 1906.
Seheffer-Boichorst, P ., Zur Geschichte
des 12. und 13. Jahrhunderts . Berlin
1897. Schnitze, W-, Die fränkischen
Gaue Badens. Stuttgart 1896. Ge-
scbichtsquellen von Kremsmünster 1-
13. und 14. Jahrhundert . Herausgegeb.
y. J . Loserth. Wien 1872.
A., Histoire des cabinets de l’Europe
pendant le consuiat et Vempire. Ed. 2.
Tom 1—5. Paris 1868—1869. Geschenk
von Herrn Dr. Brüggemann. Niessne.r,
A., Rheinland und Westfalen während
der Sturmjahre 1848—49. Aachen 1900.
Jahrbuch , Geogr., Bd. 28, Gotha 1906.
Ritter , Geographisch - statistisches
Lexikon. Auf!. 9. Bd. 2. Leipz. 1906.
Canning, George, Some official eorrc>
spondence. Ed. with J . Stapletoro.
Vol. 1, 2. London 1887. Bernstorff,
Graf Albrecht v,, Im Kampfe für
Preussens Ehre . Herausgegeben von
Ringhoffer, Berlin 1906. Lindenberg,
P ., König Karl von Rumänien. Berlin
1806. Spahn, Mart ., Der grosse Kur¬
fürst . Mainz 1902. Hitzig, E., Ernst
Const. Ranke. Ein Lebensbild. Leip¬
zig 1906. Herold, R., Gottfr . Heinr.
Graf zu Pappenheim. München 1906.
Lhrenberg, Rieh., Die Unternehmung,
der Brüder Siemens. Band 1. Jena
1906. Multatuli, Briefe. Herausgegeb.
von W. Spohr. Band 1 und 2. Frank¬
furt ä. M. 1906. Diodorus, ßibliotheca
historica. Ed . J . Bekker, Dindorf,
F. Vogel. Vol. 1—3. Lips. 1883- 1393.
Scbönbach, Ant, iS., Gesammelte Auf¬
sätze zur Heueren'Literatur in Deutsch¬
land, Oesterreich, Amerika. Graz 1900.
Kroll, W., Die Altertumswissenschaft
im letzten Vierteljahrhundert . Leipzig
1905. Abrahama St . Clara, Judas der

Erzschelm. Teil 1 und 2. Luzern 1822,
Geschenk von Herrn Geheimrat Dr.
Eiselen. Morris, Max, Goethestudien.
Berlin 1897. Hausbücherei, Rheinische
Bd. 13 (Fritz Philippi, Das Stoppel
kalb). Wiesbaden, E. Behrend, 1906.
Beeilst ein, Ludwig, Die Weissagung d
Libussa. Teil 1 und 2. Auf]. 2. Stutt¬
gart 1841. Hamerling, Rob., Ein
Schwanenlied der Romantik. Hamburg
1862. Carmen Sylva u. Mite Kremnitz,
Aetra. Aufl. 6. Bonn 1903. Fontane,
Th., Gesammelte Werke. Bd. 5—8.
Berlin 1905. Wachenhusen, Hans,
Rouge et noir. Aufl. 5. Berlin 1884.
Spielmann, C., Das Testament von
Weilburg. Wiesbaden, R. Bechtolcl,
3906. Engel, Ed., Geschichte ch franz.
Literatur . Aufl. 6. Leipzig 1905. Loti,
P ., L’Inde . (Sans les Anglais.) Paris
1905. Revue des Deux Mondes. 1906.
Vol. 3. Paris 1906. Pfaundler, M. u.
A. Schlossmann, Handbuch d. Kinder¬
heilkunde. Bd. 1, Teil 1 u. 2. Leipzig
1906. Martin , A., Deutsft. Badewesen
in vergangenen Tagen. Jena 1906.
Archiv f. Dermatologie etc. Bd. 79.
Wien 1906. Archiv, Deutsches, für klim
Medizin. Bd. 86. Leipzig 1906. Ver¬
handlungen der Gesellschaft deutscher
Naturforscher und Aerzte. 76. Vers.
Leipzig 1905. Vademecum für die
Aerzte der Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M. 1906. Geschenk von
Ilm . Dr. Laquer. Chirurgie, Deutsche.
Lief. 46d. (Sprengel, Appendicitis.)
Stuttgart 1906. Wochenschrift, Mün¬
chener medizinische. Jahrg . 52. T. 2.
München 19051 Rütimeyer, L., lieber
die geographische Verbreitung und die
Diagnose d. ulcus ventriculi rotundum.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1906.
Schuck, Franz, Das Melanosjirkom als
einzige Sarkomform des Uvealtraktus.
Wiesbaden, J,. F. Bergmann, 1906.
Martini u. Chemnitz, Conchylien-Kab.
Band 1, Abt . 1. (Kobelt, Familie der
Heliceen, T. 5.) Nürnb . 1905. Winkel-
irtnn , A., Handbuch der Physik. A. 2.
Bd. 0 (Optik). Leipzig 1906. Palaeo.
graphica, Beiträge zur Naturgeschichte
der Vorzeit. Band 52. Stuttgart 1905
und 1906. Arbeiten der Deutschen
Landwirtschaftsgesellsehaft. Heft 1 bis
28. Berlin 1894—1896. Geschenk von
Herrn Rentner Lucas. Sorauer, P . und
G König, Pflanzenschutz. A. 3. Beri.
1904. Geschenk von Herrn Rentner
Lucas.

Dampfer-Fahrten.
Biebrich-

Mainzer Dampfschiff ährt
August Waldznaim.

Im Anschluss an die Wiesbadener
Strassenbahn.

Fahrplan ab 3. Oktober 1906.
Von morgen ab verkehren die Boote

nach folgendem Fahrplan : ab Biebrich
1, 2.30, 4, 5.10, 6.30, ab Mainz 2, 3.10,
4.30, 6, 7.10. An Sonn- und Feiertagen
ab Biebrich 11, 12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8.
Ab Mainz: 12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40.

BR ein -D aiap f scJiiff ahr t.
Kölnische und . Düsseldorfer

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

10.35 bis Cöln; 11.30 bis Coblenz (Gü-
tersehiff).

Billetts und Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W . Bickel , Lang¬
gasse 20. Telephon 2364. F 344
Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Haupt-Agent in Wiesbaden: J . C h r.

Glücklich,  Wilhelmstrasse 50.)
Schnelldampfer Bremen-New York:

„Kaiser Wilhelm II .“ von New York,
3. Okt. 6.55 Uhr nachm, v. Cherbourg.
— Mittelmeer-Linie: „Prinzess Irene“
nach New York, 3. Okt. 11 Uhr vorm,
in New York. „Königin Luise“ nach
New York, 5. Okt. 11 Uhr vorm, in
Neapel. — New York, Baltimore, Gal-
veston, Philadelphia und Savannah-
Linien. „Brandenburg“ nach Bremen,
5. Okt. 8 Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Barbarossa“ nach Bremen, 5. Okt.
7 Uhr vorm. Dover,passiert . „Neckar-“
nach Bremen, 4. Okt. 3 Uhr nachm,
von Baltimore. „Köln“ nach Baltimore
und Galveston, 4. Okt. 9 Uhr nachm.
Borkum-Riff passiert . — Ost-Asien¬
linie . „Prinz Eitel Friedrich“ nach
Bremen, 5. Okt. 12.30 Uhr nachm, von
Antwerpen. „Gneisenau“ nach Ham¬
burg, 4. Okt. 3 Uhr vorm, in Shanghai.
„Prinz Ludwig“ nach Ost-Asien, 4.0kt.
1 Uhr nachm, in Nagasaki. — Austra¬
lien-Linie. „Zieten“ nach Australien,
5. Okt. 8 Uhr vorm, in Colombo. „Gr.
Kurfürst “ nach Australien, 4. Okt.
2.30 Uhr nachm, in Antwerpen. —
Frachtdampfer : „Hessen“ nach Brem.,
4- Okt. 10 Uhr vorm. Gibraltar pass.
„Sigmaringen“ nach Bremen, 4. Okt.
5 Uhr vorm. v. Adelaide. „Schwaben“
nach Australien, 3. Okt. 3 Ubr naclim.
Pcrim passiert . „Lothringen“ nach
Australien, 5. Okt. 7 Uhr vormitt , in
Genua. — Cuba, Brasil und La Plata-
Linien. „Helgoland“ nach Bremen,
4. Okt. in Antwerpen. „Amerika“
nach Bremen, 4. Okt. in Bremerhaven.
„Bonn“ nach Antwerpen, Bremen,
5. Okt. von Rotterdam . „Crefeld“ nach
Madeira, Lissabon, Oporto, Antw.,
Bremen, 4. Okt. St . Vincent passiert.
„Erlangen“ nach Bahia, 4. Okt. von
San tos. „Oldenburg“ nach Vigo,
Antw ., Bremen, 3. Okt. von Buenos
Aires. „Tübingen“ nach Brasilien, La
Plata , 4. Okt. in Bahia. „Aachen“
nach Brasilien, 5. Okt. Quessant pas¬
siert . „Norderney“ nach La Plata,
5. Okt. von Bremerhaven. — Deutsche
Mittelmeer Levante-Linie. „Stambul“
nach Nicolajeff, 5. Okt. von Smyrna.
„Ga lata“ nach Genua, 5. Okt. in Mar¬
seille. „Skutari“ nach Marseille, 5. Okt.
in Smyrna. — Alexandrien-Linie.
,;Hohenzollern“ nach Alexandrien,
5. Okt. 6 Uhr vorm, in Neapel. —
„Schleswig“ (Gesellschaftsreise), ö.Okt.
8 Uhr vorm, in Lissabon. — Kadetten-
Schulschiff. „Herz. Sophie Charlotte“
nach Bremen, 4. Okt. 3 Uhr nachm, in
Bremerhaven. F 344

SRstaütraSlitefieniKKct'bcf £. ©dKltenfccra ’iiicn Jöof-SJui&tiruärtei in Wiesbaden.
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